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Vorwort 

Sehr geehrte  Schülerinnen und Schüler, Ausbildende und Ausbilder/innen, Erziehungsberechtigte,  

Kolleginnen und Kollegen,  

die Vielfalt und Differenziertheit der Bildungsangebote am Berufskolleg Volksgartenstraße spiegelt 

sich auch in unserem Leistungskonzept wider. 

Auf verschiedenen Ebenen soll es dazu beitragen, die Überprüfung des Lernerfolgs und Bewertung 

von Leistungen zu unterstützen bzw. zu vereinfachen sowie das Lernen, die unterrichtliche Arbeit 

und die schulinterne didaktische Jahresplanung zu optimieren. 

Auf der formal-rechtlichen Ebene:  

Die bei der Lernerfolgsüberprüfung und Leistungsbewertung zu beachtenden rechtlichen Vor-

schriften sind in verschiedenen Gesetzen und Verordnungen festgelegt, teils bildungsgangüber-

greifend, teils -spezifisch geregelt, sehr umfassend und unterliegen zudem häufigen Änderungen. 

Um allen Beteiligten ein hohes Maß an Rechtssicherheit zu ermöglichen, finden Sie hier eine regel-

mäßig aktualisierte Zusammenfassung an einem Ort, die die inhaltlichen und formalen Vorgaben 

strukturiert, nachvollziehbar klärt und auf die pädagogische Praxis im jeweiligen Bildungsgang an-

wendet.  

Auf der pädagogischen Ebene:  

Lernerfolgsüberprüfung und Leistungsbewertung ist ein entwicklungsoffener pädagogischer Prozess. 

Um den Weg zu erfolgreichen Abschlüssen und guten Noten zu erleichtern, aber auch um vorschnellen Ur-

teilen und Befürchtungen zu begegnen, sollte er für alle Beteiligten transparent und nachvollziehbar 

gestaltet werden.  

Deshalb gilt am BKVGS: Unsere Schülerinnen und Schüler haben ein Anrecht auf frühzeitige Infor-
mation über die Verfahren und Kriterien der Lernerfolgsüberprüfung und Leistungsbewertung in 
ihrem Bildungsgang, zumal diese vielfältig angelegt sind, um das breite Spektrum der zu erwerben-

den Kompetenzen erfassen zu können. 

Insofern ermöglicht das vorliegende Leistungskonzept allen Beteiligten auch Verhaltenssicherheit.  

Zugleich schafft es eine gemeinsame Gesprächsebene für den strukturierten und zielführenden Aus-

tausch über den erreichten Lernerfolg und die Klärung von Fragen zur Leistungsbewertung.  

Das Leistungskonzept des Berufskollegs Volksgartenstraße soll allen Adressaten eine sichere und 

verbindliche Informationsquelle sein: Teil I bietet Ihnen einen Überblick über die normativen Rah-

menbedingungen der Leistungsbewertung. Ausgehend von häufigen Fragen (FAQs) der Schüler/ 

-innen werden hier die wichtigsten bildungsgangübergreifenden Grundsätze der Leistungsbewer-

tung vorgestellt. Teil II informiert Sie über die bildungsgang- bzw. abteilungsspezifischen Grundsät-

ze der Leistungsbewertung am BKVGS. 

Bei allen, die am Leistungskonzept des BKVGS mitgewirkt haben und an seiner Fortschreibung mit-

wirken werden, bedanken wir uns für die zurückliegende und die kontinuierlich vor uns liegende 

Mitarbeit.  

Mönchengladbach, im Oktober 2018  

Für das Kollegium  

    
Danièle Hamdan  

(Schulleiterin)     



BKVGS: Leistungen bewerten 3/207 Stand: 13.01.2019 

   

 

 

Inhaltsverzeichnis  

 

1 Teil I:  
Bildungsgangübergreifende Grundsätze der  Leistungsbewertung 6 

1.1 Rahmenbedingungen der Leistungsbewertung 6 

1.2 Antworten auf häufige Fragen (FAQs) zur Leistungsbewertung 7 

1.2.1 Wozu benötigt ein Berufskolleg bzw. ein Bildungsgang ein 
Leistungsbewertungskonzept? 7 

1.2.2 Worüber soll die Leistungsbewertung Aufschluss geben? 8 

1.2.3 Welche Grundprinzipien hat sich das BKVGS für die Leistungs-
bewertung gesetzt?   
Durch welche Maßnahmen werden diese Standards realisiert? 8 

1.2.4 In welcher Form werden Leistungen bewertet? 10 

1.2.5 Worauf genau bezieht sich die Leistungsbewertung  und  
worauf stützt sie sich? 11 

1.2.6 Welche und wie viele Leistungsnachweise muss ich jeweils erbringen? 
Wie wird daraus die Zeugnisnote ermittelt? 12 

1.2.7 Was kann ich tun, wenn ich mit einer Note nicht einverstanden bin? 14 

1.2.8 Wird in allen Fächern eine Zeugnisnote erteilt? 14 

1.2.9 Wie wirken sich Schwierigkeiten mit der deutschen Sprache auf die 
Bewertung meiner Leistungen aus? 15 

1.2.10 Welche Arten von Nachteilsausgleich werden Schülerinnen und 
Schülern gewährt? 15 

1.2.11 Welche Alternative gibt es zur Pflichtfremdsprache Englisch? 16 

1.2.12 Reicht die Anwesenheit im Unterricht aus für eine ausreichende  
Note im Bereich der sonstigen Leistung? 16 

1.2.13 Wie wirken sich Fehlzeiten auf die Leistungsbewertung aus? 16 

1.2.14 Werden Klassenarbeiten/Klausuren angekündigt, damit wir  
ausreichend Zeit zum Lernen haben? 17 

1.2.15 In welchen Zeitabständen dürfen Klassenarbeiten/Klausuren 
geschrieben werden? 17 

1.2.16 Wie werden die Anforderungen der Lernerfolgsüberprüfungen und 
Kriterien der Leistungsbewertung transparent gemacht? 18 



BKVGS: Leistungen bewerten 4/207 Stand: 13.01.2019 

   

 

 

1.2.17 Welche Folgen hat ein Täuschungsversuch? 18 

1.2.18 Wie gehen die Lehrkräfte beim Bewerten der Einzelleistungen vor? 19 

1.2.19 Darf eine Lehrkraft die Schüler untereinander vergleichen? 19 

1.2.20 Wann und wie teilen mir die Lehrkräfte meine Noten mit? 19 

1.2.21 Unter welchen Voraussetzungen werde ich versetzt bzw.  
erhalte ich ein Abschlusszeugnis? 19 

1.2.22 Werden auch am Berufskolleg „blaue Briefe“ versandt? 20 

1.2.23 Welche Möglichkeiten habe ich, wenn ich die Leistungs- 
anforderungen nicht erfülle? 20 

1.2.24 Wie wird die Leistungsbewertung dokumentiert? 21 

1.2.25 Welche Besonderheiten und Aufbewahrungsfristen gelten für die 
Leistungsdaten der Schüler/-innen? 22 

1.2.26 Welche Besonderheiten sind bei der Aufsichtsführung in Prüfungen 
vollzeitschulischer Bildungsgänge zu beachten? 22 
 

1.3 Bildungsgangübergreifend genutzte Instrumente der 
Leistungsbewertung 24 

1.3.1 Korrekturzeichen 24 

1.3.2 Bewertungsschema für Referate und Präsentationen 26 

1.3.3 Leistungsnachweise im Rahmen des Europa- und  
Fremdsprachenprofils 30 

1.3.4 Hinweise zu Anträgen auf einen Nachteilsausgleich 34 

1.3.5 Standards zur Vermeidung von Täuschungsversuchen 36 
 

2 Teil II:  
Bildungsgangspezifische Regelungen und Instrumente 37 

2.1 Vollzeitschulische Bildungsgänge 37 

2.1.1 Höhere Handelsschule (HH) 37 

2.1.2 Staatlich geprüfte Kaufmännische Assistentin/ 
Staatlich geprüfter Kaufmännischer Assistent 
Schwerpunkt Informationsverarbeitung (AS) 51 

2.1.3 Wirtschaftsgymnasium (WG) 67 



BKVGS: Leistungen bewerten 5/207 Stand: 13.01.2019 

   

 

 

2.2 Berufsschulische Bildungsgänge 83 

2.2.1 Abteilung 1: Finanzdienstleistungen 83 

2.2.1.1 Bankkauffrau/Bankkaufmann (B) 83 

2.2.1.2 Immobilienkauffrau/Immobilienkaufmann (IM) 89 

2.2.1.3 Kauffrau/Kaufmann für Versicherungen und Finanzen 99 

2.2.1.4 Steuerfachangestellte/Steuerfachangestellter (ST) - 

Grundständige Ausbildung und Dualer Studiengang 108 

 

2.2.2 Abteilung Büroberufe et al. 116 

2.2.2.1 Industriekauffrau/Industriekaufmann (I) 116 

2.2.2.2 Justizfachangestellte/Justizfachangestellter (JZ) 127 

2.2.2.3 Kaufleute für Büromanagement 133 

2.2.2.4 Kaufleute für Dialogmarketing/ 

Servicefachkräfte für Dialogmarketing 141 

2.2.2.5 Lagerfachhelfer/in (§ 66 BBiG/§ 42 HwO) 153 

2.2.2.6 Rechtsanwaltsfachangestellte 159 

2.2.2.7 Ausbildungsvorbereitung 165 

2.2.2.8 Internationale Förderklassen 174 

 

2.2.3 Abteilung 3: Medizinische Berufe 175 

2.2.3.1 Medizinische Fachangestellte/ 

Medizinischer Fachangestellter (MF) 175 

2.2.3.2 Pharmazeutisch-kaufmännische Angestellte/  

Pharmazeutisch-kaufmännischer Angestellter (PKA) 183 

2.2.3.3 Zahnmedizinische Fachangestellte/ 

Zahnmedizinischer Fachangestellter (ZM) 200 

 

 



BKVGS: Leistungen bewerten 6/207 Stand: 13.01.2019 

   

 

 

1 Teil I: Bildungsgangübergreifende Grundsätze der  

Leistungsbewertung 

1.1 Rahmenbedingungen der Leistungsbewertung  

Die nachfolgende Abbildung gibt einen Überblick über die rechtlichen1 Rahmenbedingungen und  

weiteren Bezugspunkte der Leistungsbewertung am BKVGS. 

 

                                                 
1  Schulgesetz für das Land Nordrhein-Westfalen (Schulgesetz NRW - SchulG) Vom 15. Februar 2005 (GV. NRW. S. 

102) zuletzt geändert durch Gesetz vom 6. Dezember 2016 (GV. NRW. S. 1052) 

https://www.schulministerium.nrw.de/docs/Recht/Schulrecht/Schulgesetz/Schulgesetz.pdf 

Verordnung über die Ausbildung und Prüfung in den Bildungsgängen des Berufskollegs (APO-BK) Vom 26. Mai 

1999 zuletzt geändert durch Verordnung vom 10. Juli 2016 (SGV. NRW. 223), BASS 13-33 Nr. 1.1 mit 

Verwaltungsvorschriften zur Verordnung über die Ausbildung und Prüfung in den Bildungsgängen des Berufskol-

legs (VVzAPO-BK), RdErl. d. Ministeriums für Schule und Weiterbildung, Wissenschaft und Forschung v. 19.06.2000 

(ABl. NRW. 1 S. 182), BASS 13-33 Nr. 1.2 
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1.2 Antworten auf häufige Fragen (FAQs) zur Leistungs-
bewertung 

Ausgehend von häufigen Fragestellungen der Schülerinnen und Schüler, aber auch von Eltern, Aus-

bildungsbetrieben und Kooperationspartnern, werden nachfolgend diejenigen Grundsätze erläutert, 

die bildungsgangübergreifend bei der Leistungsbewertung zu berücksichtigen sind. (Die bildungs-

gangspezifischen Regelungen zur Leistungsbewertung am BKVGS sind in Teil II zusammengestellt.)  

1.2.1 Wozu benötigt ein Berufskolleg bzw. ein Bildungsgang ein 
Leistungsbewertungskonzept? 

1. Die Zugangsberechtigung zu Bildungsangeboten und weiterführenden Beschäftigungsmög-

lichkeiten ist oft an den Erwerb eines Abschlusses und bestimmte (berufs-)schulische Leistungen 

gebunden. Wegen dieser Selektions- bzw. Lenkungsfunktion sowie aus Gründen der Gleich-

behandlung und Vergleichbarkeit muss sichergestellt sein, dass die an einem Berufskolleg gel-

tenden Grundsätze der Lernerfolgsüberprüfung und Leistungsbewertung den formalen und in-

haltlichen Vorgaben entsprechen und von allen Beteiligten eingehalten werden.2 

2. Darüber hinaus erfüllt die Lernerfolgsüberprüfung und Leistungsbewertung in mehrfacher Hin-

sicht wichtige Kontroll- bzw. Feedbackfunktionen: 

 Als Grundlage für die weitere Förderung und individuelle Beratung müssen die Lehrkräfte die 

Lernstände und -entwicklungen der Schülerinnen und Schüler systematisch und angemessen 

erfassen.3 

 Die meisten Schülerinnen und Schüler wollen Leistungen erbringen und dafür Anerkennung 

erfahren. Damit sie das Bewertungssystem akzeptieren, ihre Lernprozesse zunehmend eigen-

verantwortlich regulieren können und lernen, ihre Leistungen selbst richtig einzuschätzen, ist 

es notwendig, ...  

○ „die Leistungserwartungen sowie Verfahren und Kriterien der Überprüfung und Bewer-

tung“ offenzulegen4,  

○ die Lernerfolgsrückmeldungen und Leistungsbewertungen nachvollziehbar zu gestalten  

○ und die Schülerinnen und Schüler in die Bewertung einzubeziehen5.  

Denn Transparenz, Nachvollziehbarkeit und die kriteriengeleitete Gegenüberstellung von Ei-

gen- und Fremdeinschätzung fördern nicht nur die Effizienz des Lernens, sondern wirken posi-

tiv auf die Leistungsbereitschaft der Schülerinnen und Schüler und das Lernklima zurück. 

 Schließlich geben die Ergebnisse der Lernerfolgsüberprüfungen Anlass ...  

○ zur (Weiter-)Entwicklung des Unterrichts6 und der schulinternen didaktischen Jahrespla-

nung sowie 

○ für geeignete Differenzierungs- und Fördermaßnahmen. 

                                                 
2  s. Qualitätstableau NRW 2017, Kriterien 2.4.1.1 und 2.4.1.3 

http://www.brd.nrw.de/schule/qualitaetsanalyse_an_schulen/pdf/Qualitaetstableau-NRW_dreispaltig.docx 

3  s. Qualitätstableau NRW 2017, Kriterium 2.4.2.1 

4  s. Referenzrahmen Schulqualität, S. 39 sowie Qualitätstableau NRW, Kriterium 2.4.1.2 

5  QUALIS NRW: Online-Unterstützungsportal zum Referenzrahmen, Erläuterungen zu Kriterium 2.4.2 

https://www.schulentwicklung.nrw.de/unterstuetzungsportal/index.php?bereich=212 

6  s. Qualitätstableau NRW 2017, Kriterium 2.4.2.2, Referenzrahmen Schulqualität NRW, S. 40 
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1.2.2 Worüber soll die Leistungsbewertung Aufschluss geben? 

„Die Leistungsbewertung soll über den Stand des Lernprozesses der Schülerin oder des Schülers 

Aufschluss geben; sie soll auch Grundlage für die weitere Förderung der Schülerin oder des Schülers 

sein.“ (§ 48 (1) SchulG) 

„Im Rahmen der Erfassung der Lernstände werden aktuell bestehende Kompetenzen/aktuell be-
stehendes Wissen der Schülerinnen und Schüler bestimmt. Die Erfassung der Lernentwicklung be-

zieht sich auf die Bestimmung des Lernzuwachses und des Lernwegs der Schülerinnen und Schü-

ler.“7 

1.2.3 Welche Grundprinzipien hat sich das BKVGS für die Leistungs-
bewertung gesetzt?  
Durch welche Maßnahmen werden diese Standards realisiert? 

1. Die Grundsätze der Lernerfolgsüberprüfung und Leistungsbewertung entsprechen in jedem Bil-
dungsgang des BKVGS den inhaltlichen und formalen Vorgaben, d.h.: 

 Sie entsprechen den Vorgaben des Lehrplans sowie den schulrechtlichen normativen Rah-
menbedingungen. Insbesondere sind die Verfahren und Kriterien der Lernerfolgsüberprüfung 

und Leistungsbewertung - wegen des breiten Spektrums zu erwerbender Kompetenzen -

vielfältig angelegt. 

 Sie werden von den Bildungsgangkonferenzen - unter angemessener Berücksichtigung der 

Festlegungen von Fachkonferenzen - bildungsgangspezifisch konkretisiert bzw. vereinbart, 

im Leistungskonzept dokumentiert, umgesetzt, regelmäßig reflektiert und aktualisiert.  

 Sie sind in die didaktische Jahresplanung des Bildungsganges integriert, u.a. damit die Schü-

ler/-innen im vorausgehenden Unterricht den Umgang mit den eingesetzten Instrumenten 
und Verfahren erlernen können. 

2. Die Kriterien und Verfahren der Lernerfolgsüberprüfung und Leistungsbewertung sollen trans-
parent und allen Beteiligten bekannt sein. Zu diesem Zweck ... 

 wurden die relevanten Festlegungen im vorliegenden Leistungskonzept zusammengeführt, 

welches auf der Homepage des BKVGS veröffentlicht und in das Intranet eingestellt wurde. 

 obliegt allen im Bildungsgang unterrichtenden Lehrkräften die Pflicht, die Schüler/-innen  

zu Beginn eines Schuljahres ausführlich über die Modalitäten der Lernerfolgskontrolle und 
Leistungsbewertung in ihrem Fach zu informieren (mit Klassenbucheintrag), insbesondere 

über  

○ „die Art und (...) Anzahl der geforderten Leistungen im Bereich ‚schriftliche Arbeiten’ und 

im Beurteilungsbereich ‚“sonstigen Leistungen“’ “ (VV 8.2.8 zu § 8 APO-BK). 

○ die maßgebenden Kriterien und ihre Gewichtung, z.B. durch die Besprechung der einge-

setzten Kompetenzraster, Bewertungsschemata oder Einschätzungsbögen. 

 werden die Schülerinnen und Schüler im Unterricht vertraut gemacht mit Aufgabentypen,  
-formaten und Aufgabenstellungen (...) der Prüfungen ihres Bildungsganges. Mit Blick auf die 

Kompetenzorientierung gilt dies nicht nur für schriftliche Arbeiten, sondern ebenso im Beur-

teilungsbereich der „Sonstigen Leistungen“, z.B. durch simulierte praktische Arbeiten, Kun-

denberatungen, fächerübergreifende Präsentationen etc. 

                                                 
7  Qualitätstableau NRW 2017 mit Erläuterungen und Hinweisen, S. 7 
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3. Die Leistungsbewertung soll innerhalb der jeweiligen Lerngruppe sowie zwischen Lerngruppen 
am BKVGS mit gleicher Abschlussqualifikation vergleichbar sein. Aus diesem Grunde ... 

 wurden und werden konkrete Instrumente und Maßstäbe der Lernerfolgskontrolle und Leis-

tungsbewertung (z.B. Parallel-, Vor-, Abschlussklausuren, Bewertungsschemata, Kompetenz-

raster, Beobachtungs-/Einschätzungsbögen etc.) i. d. R. in kleineren Lehrer/-innen-Teams 
entwickelt, zum Teil sogar für mehrere Berufe einer Abteilung. 

 sind die Festlegungen der Bildungsgangkonferenz verbindlich, im Leistungskonzept des 

BKVGS offengelegt und von allen Lehrkräften eines Bildungsganges einzuhalten. 

 dienen verschiedene Verfahren bzw. Regelungen der Kontrolle der Einhaltung, so z.B.   

○ Festlegungen zur Zweitkorrektur, zur Vorlage von Klassenarbeiten bei der Schulleitung 

○ die Pflicht des Fachlehrers/der Fachlehrerin ... 

- zur Dokumentation aller für die Notenbildung relevanten Leistungs- und Zeugnisnoten 

eines Schülers/einer Schülerin in der Leistungsübersicht der Klasse bzw. des Kurses. 

- seine Note in der Zeugniskonferenz bei Bedarf zu erläutern, 

○ die Pflicht des Klassenlehrers zur Kontrolle der vollständigen Leistungsdokumentation und 

Klassenbucheintragungen sowie zur Erstellung der Zeugnisliste. 

○ das Verfahren der Beschwerde gegen Einzelnoten, die keine Verwaltungsakte sind.8 

○ die Befugnis der Schulleiterin/des Schulleiters, die Notengebung einer Lehrkraft zu bean-

standen.9 

○ das Widerspruchsverfahren10 gegen Verwaltungsakte wie bspw. Prüfungsentscheidungen 

oder die (Nicht-)Versetzung. 

4. Lernerfolgsüberprüfungen sind so zu gestalten, dass sie den Schülerinnen und Schülern „Er-
kenntnisse über ihre individuelle Lernentwicklung und ihren Lernstand ermöglichen.“ 11  

Das Ergebnis der Lernerfolgsüberprüfung/Leistungsbewertung muss nachvollziehbar und ver-
ständlich sein.  

 Hierzu haben die Bildungsgangkonferenzen jeweils Verfahren festgelegt, wie die Lernstände 

und –entwicklungen der Schüler/-innen in den einzelnen Fächern systematisch erfasst und 

rückgemeldet werden (s. Teil II).  

 Des Weiteren kommt der Gestaltung der Lernerfolgsrückmeldung erhebliche Bedeutung zu. 

○ Weil kontinuierliche Rückmeldung und Lernberatung für die individuelle Lernentwicklung 

zentral sind, entwickelt das BKVGS geeignete Verfahren und Instrumente (z. B. kriterien-

orientierte Einschätzungs-, Beobachtungsbögen, Kompetenzraster), um Schülerinnen und 

Schüler/n ... 

- prozessbegleitend und systematisch kriteriengeleitetes, differenziertes Feedback zu 

ihrem Lern- und Leistungsstand, zur Entwicklung ihrer personalen und sozialen Fähig-

keiten sowie förderliche Impulse für ihre weitere Lernentwicklung zu geben. 

- Möglichkeiten der Selbsteinschätzung und Reflexion des eigenen Lernprozesses 

(Lernmonitoring) einzuräumen, die die Selbstständigkeit und Fähigkeit zur Selbst-
regulation des eigenen Lernens fördern. 

                                                 
8  VV 8.1.3 zu § 8 APO-BK 

9  § 21 Absatz 4 ADO - BASS 21-02 Nr. 4 

10  §§ 68 ff. Verwaltungsgerichtsordnung (VwGO) 

11 QUALIS NRW: Online-Unterstützungsportal zum Referenzrahmen, Erläuterungen zu Kriterium 2.4.2 
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- in die Leistungsermittlung und –bewertung einzubeziehen, so dass sie lernen, sich 

selbst und andere angemessen (mit-) zu bewerten. 

○ Korrekturen und Kommentierungen enthalten förderliche, ermutigende und beratende 
Hinweise bzw. Hilfen für das Weiterlernen. 

○ Die Leistungsbewertung erfolgt in nicht diskriminierender, vorzugsweise potenzialorien-
tierter Form. 

5. Die Ergebnisse von Lernerfolgsüberprüfungen werden für die Unterrichtsentwicklung genutzt -  

sowohl in pädagogischer Eigenverantwortung der jeweiligen Lehrkraft, als auch durch team-

gestützte Reflexion in Fach- und Bildungsgangkonferenzen (z.B. Auswertung von Parallelarbeiten, 

Analyse der Durchschnittsnoten und Notenverteilungen von Klassenarbeiten, Austausch von Er-

fahrungen). 

1.2.4 In welcher Form werden Leistungen bewertet? 

„Die Leistungen werden durch Noten bewertet. Die Ausbildungs- und Prüfungsordnungen können 

vorsehen, dass schriftliche Aussagen an die Stelle von Noten treten oder diese ergänzen.“ (§ 48 (1) 

SchulG) 

Nach § 48 (3) SchulG werden bei 

der Bewertung der Leistungen 

folgende „Notenstufen“ zu Grun-

de gelegt: 

„Die Note soll erteilt werden, wenn12 ... 

sehr gut (1) ... die Leistung den Anforderungen im besonderen 

Maße entspricht.“ 

gut (2) ... die Leistung den Anforderungen voll entspricht.“ 

befriedigend (3) ... die Leistung im Allgemeinen den Anforderungen 

entspricht.“ 

ausreichend (4) ... die Leistung zwar Mängel aufweist, aber im Gan-

zen den Anforderungen noch entspricht.“ 

mangelhaft (5) ... die Leistung den Anforderungen nicht entspricht, 

jedoch erkennen lässt, dass die notwendigen 

Grundkenntnisse vorhanden sind und die Mängel in 

absehbarer Zeit behoben werden können.“ 

ungenügend (6) ... die Leistung den Anforderungen nicht entspricht 

und selbst die Grundkenntnisse so lückenhaft sind, 

dass die Mängel in absehbarer Zeit nicht behoben 

werden können.“ 

„Neben oder an Stelle der Noten (...) kann die Ausbildungs- und Prüfungsordnung ein Punktsystem 

vorsehen. Noten- und Punktsystem müssen sich wechselseitig umrechnen lassen.“ (§ 48 (6) SchulG) 

                                                 
12  § 48 (3) SchulG 
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1.2.5 Worauf genau bezieht sich die Leistungsbewertung  
und worauf stützt sie sich? 

Die Leistungsbewertung bezieht sich ...  

 „auf die im Unterricht vermittelten Kenntnisse, Fähigkeiten und Fertigkeiten“ (§ 48 (2) 

SchulG). 

 „insgesamt auf die im Zusammenhang von Unterricht erworbenen fachlichen und überfachli-

chen Kompetenzen.“13  

Die Leistungsbewertung beschränkt sich also nicht nur auf Kenntnisse, sondern soll neben der er-

worbenen Fach- z. B. auch Methoden-, Personal- und Sozialkompetenz erfassen. Um ... 

a) „das breite Spektrum der zu entwickelnden Kompetenzen angemessen erfassen zu können“ 

(Validität) und 

b) neben dem „Stand der Kompetenzentwicklung zu einem bestimmten Zeitpunkt“ auch den 

„Prozess der individuellen Kompetenzentwicklung zu erfassen“ (z.B. mittels kriteriengeleiteter 

Beobachtungsbögen, Portfolios, Projekt- bzw. Lerntagebüchern)14 ... 

bedarf es einer „Vielfalt“ unterschiedlicher „Formen der Lernerfolgsüberprüfung. „Grundlage der 

Leistungsbewertung sind (daher; d. V.) alle von der Schülerin oder dem Schüler im Beurteilungs-
bereich „Schriftliche Arbeiten“ und im Beurteilungsbereich „Sonstige Leistungen im Unterricht“ 

erbrachten Leistungen. Beide Beurteilungsbereiche (...) werden bei der Leistungsbewertung ange-

messen berücksichtigt“ (§ 48 (2) SchulG). 

 
                                                 
13  QUALIS NRW: Online-Unterstützungsportal zum Referenzrahmen, Erläuterungen zu Kriterium 2.4.1 

14  QUALIS NRW: Online-Unterstützungsportal zum Referenzrahmen, Erläuterungen zu Kriterium 2.4.1 
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„Hausaufgaben, die lediglich zur Festigung und Sicherung des im Unterricht Erarbeiteten dienen, 

sind nicht Gegenstand der Leistungsbewertung“ (VV 8.1.2 zu § 8 APO-BK). 

1.2.6 Welche und wie viele Leistungsnachweise muss ich jeweils erbringen? 
Wie wird daraus die Zeugnisnote ermittelt?  

Das richtet sich jeweils nach dem Bildungsgang, den Sie besuchen, und Ihrer aktuellen Jahrgangs-

stufe. Denn an einem Berufskolleg wie dem BKVGS, werden die Grundsätze der Lernerfolgsüber-

prüfung und Leistungsbewertung in Bildungsgangkonferenzen15 vereinbart und entsprechend um-

gesetzt: 

Die jeweilige „Bildungsgangkonferenz trifft die Festlegungen (insbesondere die Benennung der 

Fächer mit schriftlichen Arbeiten sowie Festlegungen über Anzahl, Art und Umfang der Leis-
tungsnachweise sowie Kriterien der Leistungsbewertung), die der Eigenart des Bildungsganges 

und der Organisationsform des Unterrichts entsprechen.  

Soweit Fachkonferenzen Festlegungen getroffen haben, sind diese angemessen zu berück-

sichtigen“ (VV 8.2.7 zu § 8 APO-BK). 

Dabei muss die Bildungsgangkonferenz allerdings Vorgaben aus dem Schulgesetz NRW16, Verwal-

tungsvorschriften der obersten Schulaufsichtsbehörde17, der Verordnung über die Ausbildung und 

Prüfung in den Bildungsgängen des Berufskollegs (APO-BK), ihren Anlagen (A bis E), den zugehörigen 

Verwaltungsvorschriften sowie aus dem (Rahmen-)Lehrplan des jeweiligen Bildungsganges berück-

sichtigen. 

Die konkreten bildungsgangspezifischen Regelungen zur Leistungsbewertung am BKVGS sind des-

halb übersichtlich in Teil II dieser Handreichung zusammengestellt. Sie entsprechen den Vorgaben in 

den Lehrplänen und sind Bestandteil der schulinternen Lehrpläne (didaktischen Jahresplanungen). 

Folgende Regelungen zur Leistungsbewertung gelten jedoch bildungsgangübergreifend, sofern in 

den Anlagen A bis E der APO-BK nichts anderes bestimmt ist: 

 „In den schriftlichen Prüfungsfächern sind schriftliche Arbeiten anzufertigen. Sie sollen zu 

den Prüfungsbedingungen hinführen. In den übrigen Fächern können schriftliche Arbeiten ge-

fertigt werden“ (VV 8.2.1 zu § 8 APO-BK). 

 „Schriftliche Arbeiten (Klassenarbeiten bzw. Klausuren; d. V.) dauern 30 bis 90 Minuten. Zur 

Prüfungsvorbereitung können sie bis zur Dauer der schriftlichen Prüfung verlängert werden. 

Fächerübergreifende schriftliche Arbeiten sind möglich. Bei diesen Arbeiten kann die Höchst-

dauer überschritten werden. Für jedes der beteiligten Fächer ist eine Leistungsnote auszuwei-

sen“ (VV 8.2.1 zu § 8 APO-BK). 

 „In Fächern mit schriftlichen Arbeiten werden die Zeugnisnoten in der Regel gleichgewichtig 

aus dem Beurteilungsbereich „schriftliche Arbeiten“ und dem Beurteilungsbereich „sonstige 

Leistungen“ gebildet“ (VV 8.2.2 zu § 8 APO-BK). 

 „Im Beurteilungsbereich „schriftliche Arbeiten“ führt jede schriftliche Arbeit zu einer eigen-
ständigen Leistungsnote. (VV 8.2.6 zu § 8 APO-BK, Satz 2). 

 Zum Beurteilungsbereich „sonstige Leistungen“ zählen z. B. die mündliche Mitarbeit, Tests 

(kurze schriftliche Übungen unter 30 Minuten, deren Aufgabenstellung sich unmittelbar aus 

dem Unterricht ergibt), praktische Leistungen, Referate, Präsentationen, Fachgespräche, Pro-

                                                 
15  § 70 SchulG 

16  “Die Leistungsbewertung richtet sich nach § 48 SchulG, soweit in den Anlagen nichts anderes bestimmt ist“ (§ 8 (1) 

APO-BK. 

17  s. § 8 (2), Satz 1 APO-BK 
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tokolle, Berichte, Lerntagebücher, Portfolios (s. Übersicht unter Punkt 1.1.4), jedoch nicht 

Hausaufgaben, die lediglich zur Festigung und Sicherung des im Unterricht Erarbeiteten die-

nen. 

„Leistungen, die im Zusammenhang mit Gemeinschaftsleistungen erbracht werden, können 

einbezogen werden, wenn sie der einzelnen Schülerin oder dem einzelnen Schüler als eigene 

Leistung zuzuordnen sind“ (VV 8.2.5 zu § 8 APO-BK). 

 Im Beurteilungsbereich „sonstige Leistungen“ werden Leistungsnoten aus Einzelnoten gebil-

det: „Verschiedenartige Leistungen (...) sind mindestens einmal pro Halbjahr zu einer Leis-
tungsnote zusammenzufassen, den Schülerinnen und Schülern bekannt zu geben und in der 

„Liste der Leistungsnoten“ (Leistungsübersicht; d. V.) zu dokumentieren“ (VV 8.2.6 zu § 8 

APO-BK, Satz 1). Die Bekanntgabe ist im Klassenbuch zu dokumentieren. 

 „In den Fächern ohne schriftliche Arbeiten, insbesondere in dem Fach Projektarbeit, bildet 

der Beurteilungsbereich „sonstige Leistungen“ die (alleinige; d. V.) Grundlage der Bewertung“ 

(VV 8.2.4 zu § 8 APO-BK).  

 Unabhängig davon, ob es sich um ein Fach mit oder ohne schriftliche Arbeiten handelt, gilt: 

„Für die Feststellung einer Zeugnisnote sind (auch bei einem Halbjahreszeugnis; d. V.) min-
destens zwei Leistungsnoten erforderlich“ (VV 8.2.6 zu § 8 APO-BK, Satz 3). Mit Blick auf die 

angestrebte Reliabilität (Zuverlässigkeit) der Leistungsbewertung werden Zeugnisnoten am 

BKVGS aber in der Regel auf einer deutlich breiteren Basis von Leistungsnoten gebildet (siehe 

Teil II). 

„Die Leistungsnoten aus dem Beurteilungsbereich „schriftliche Arbeiten“ sollen (aber; d. V.) 

höchstens die Hälfte aller Leistungsnoten ausmachen“ (VV 8.2.6 zu § 8 APO-BK, Satz 4).  

 Leistungsbewertung ist kein rechnerischer Vorgang, sondern ein pädagogischer Prozess. Des-

halb ist der Fachlehrer/die Fachlehrerin bei der Bildung einer Leistungs- oder einer Zeugnis-

note nicht strikt an die Ermittlung eines arithmetischen Mittelwertes gebunden. Das hat 

auch die jüngste Rechtsprechung bestätigt. Vielmehr haben Lehrkräfte „bei der Notenvergabe 

in pädagogischer Verantwortung eine Gesamtbewertung vorzunehmen, die ... 

○ die Beobachtungen im Unterricht sowie die Lern- und Leistungsentwicklung im gesamten 

Beurteilungszeitraum“18 

○ und die Gewichtung einzelner (Teil-)Leistungen berücksichtigt.  

○ Auch besondere Leistungen oder Minderleistungen können in die Endnote mit einfließen. 

„Dass ein tragfähiger Grund für die Abweichung vom rechnerisch ermittelten Leistungsbild 

(...) besteht, hat die Lehrkraft (allerdings; d. V.) nachvollziehbar zu begründen.“19 

Festlegungen der Bildungsgangkonferenz zur Notenbildung müssen in jedem Falle eingehal-

ten werden. 

 In Bündelungsfächern wird die Zeugnisnote von den unterrichtenden Kollegen/-innen ge-

meinsam gebildet. Dabei werden i. d. R. die erbrachten Leistungen jeweils gewichtet mit der 

Anzahl der von der Lehrkraft in diesem Bündelfach erteilten Wochenstunden. Auch hier dient 

das gewichtete Mittel nur zur Orientierung. Es ist nicht als abschließende Leistungsbewer-

tung bindend. Pädagogisch begründete Abweichungen sind somit möglich. 

WICHTIG ist, in diesem Zusammenhang ...  

                                                 
18  s. den richtungsweisenden Beschluss des Verwaltungsgerichts Braunschweig –6 B 149/10 vom 10.08.2010,  

https://www.juraforum.de/urteile/begriffe/notenbildung  

19  s. den richtungsweisenden Beschluss des Verwaltungsgerichts Braunschweig –6 B 149/10 vom 10.08.2010,  

https://www.juraforum.de/urteile/begriffe/notenbildung  
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 zum einen, dass jede/r Fachlehrer/-in seiner/ihrer Informationspflicht (s. VV 8.2.8 zu § 8 APO-BK) 

nachkommt, d. h. dass er/sie den Schüler/-innen zu Beginn des Schuljahres umfassend und nach-
vollziehbar erläutert, wie sich der Prozess der Leistungsbewertung vollziehen wird. 

Dabei kann diese - auch auf der Homepage des BKVGS veröffentlichte - Handreichung Hilfestel-

lung leisten.  

Jede/r Kollege/-in muss im Klassenbuch dokumentieren, wann er/sie die Klasse über die Modali-

täten der Leistungsbewertung in seinem Fach informiert hat. 

 zum anderen, dass alle Leistungsnoten, die ein Fachlehrer/eine Fachlehrerin den Schülerinnen 

und Schülern einer Klasse erteilt hat, vollständig in seiner/ihrer Notenliste  („Leistungsüber-
sicht“) im Notenordner der Klasse dokumentiert sind, damit die Bewertungen der Einzelleis-
tungen jederzeit innerhalb eines zumutbaren Zeitraumes abgefragt werden können (z. B. bei 

Nachfrage von Schülern oder Eltern). 

1.2.7 Was kann ich tun, wenn ich mit einer Note nicht einverstanden bin? 

Suchen Sie zunächst das Gespräch mit dem Fachlehrer/der Fachlehrerin selbst und erläutern Sie, 

warum Sie anderer Meinung sind.  

Die Erteilung einzelner Noten im Unterricht, auf dem Zeugnis oder einem Zwischenzeugnis ist in der 

Regel kein Verwaltungsakt. Deshalb kann gegen sie „nur innerhalb von drei Monaten“ eine „Be-
schwerde“ bei der Schule eingereicht werden. 

„Nach Beratung durch die Schulleitung sowie durch ein Mitglied der Fachkonferenz (...) entscheidet 

die Fachlehrerin oder der Fachlehrer“, ob der Beschwerde durch Änderung der Note abgeholfen 

wird.  

Die Schulleitung unterrichtet den/die Beschwerdeführer/-in schriftlich über die Entscheidung und 

begründet sie.  

Wird der Beschwerde nicht stattgegeben, entscheidet auf Verlangen des/der Beschwerdeführers/-in 

„die obere Schulaufsichtsbehörde.  

Unberührt bleibt die Befugnis der Schulleiterin oder des Schulleiters, die Notengebung einer Lehr-

kraft zu beanstanden (§ 21 Absatz 4 ADO - BASS 21-02 Nr. 4)“. (VV 8.1.3 zu § 8 APO-BK) 

1.2.8 Wird in allen Fächern eine Zeugnisnote erteilt? 

In der Regel schließen alle erteilten Unterrichtsfächer mit einer Zeugnisnote ab. Es gelten jedoch fol-

gende Ausnahmen20: 

 Stützunterricht wird nicht benotet.  

 Fächer des Differenzierungsbereichs werden erst ab einem Stundenvolumen von mindestens 

40 Stunden benotet. 

 „Über berufliche Qualifikationen, die nicht im Abschlusszeugnis bescheinigt werden, und 

über Zusatzqualifikationen werden Zertifikate erteilt, auf Antrag auch über nicht weiterge-

führte Ausbildungsabschnitte.“ (§ 9 (3) APO-BK) 

„Die Zertifizierung von Zusatzqualifikationen hat folgende Angaben zu enthalten:  

-  Thema des Zusatzangebots, 

-  Beschreibung der erworbenen berufsbezogenen, arbeitsmarktrelevanten Kompetenz, 

-  Stundenumfang. 

Der erreichte Leistungsstand und sonstige erläuternde Aspekte können aufgenommen wer-

                                                 
20  s. § 8 (2), Satz 2 APO-BK 
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den. Besondere Bestimmungen zur Zertifizierung in den Anlagen A – E der APO-BK (...) bleiben 

unberührt“ (VV 9.3 zu § 9(3) APO-BK). 

 Übrigens können auch außerordentliche Leistungen (z.B. die Teilnahme an Wettbewerben, 

das Engagement in Schulprojekten oder als SV-Sprecher/-in) auf Ihrem Zeugnis ausgewiesen 

werden. Informieren Sie hierzu Ihre/n Klassenlehrer/-in. 

1.2.9 Wie wirken sich Schwierigkeiten mit der deutschen Sprache auf die 
Bewertung meiner Leistungen aus? 

„Die Förderung in der deutschen Sprache ist Aufgabe des Unterrichts in allen Fächern. Häufige Ver-
stöße gegen die sprachliche Richtigkeit in der deutschen Sprache müssen bei der Festlegung der 
Note angemessen berücksichtigt werden. Dabei sind insbesondere das Alter, der Ausbildungsstand 

und die Muttersprache der Schülerinnen und Schüler zu beachten. § 8 Abs. 4 der Anlage D bleibt un-

berührt“ (§ 8 (3) APO-BK). 

Lehrerinnen und Lehrer aller Fächer haben die Aufgabe, die Schülerinnen und Schüler im mündlichen 

und schriftlichen Gebrauch der deutschen Sprache zu fördern. „Dazu machen sie grundsätzlich auch 

außerhalb des Deutschunterrichts auf Fehler aufmerksam, geben regelmäßig schriftliche und münd-

liche Rückmeldungen über Leistungen in der deutschen Sprache und korrigieren Fehler. Wenn den-

noch häufig gegen den im Unterricht vermittelten und gründlich geübten Gebrauch der deutschen 

Sprache verstoßen wird, kann dies zur Absenkung der Note um bis zu einer Notenstufe führen.  

Gegenüber Schülerinnen und Schülern, deren Muttersprache nicht Deutsch ist, obliegt den Schulen 

eine besondere Sorgfaltspflicht. Dazu gehört es vor allem, Alter und Lernausgangslage sowie die 

Lernfortschritte zu berücksichtigen. Dies wird in aller Regel dazu führen, dass vom maximalen Spiel-

raum der Absenkung der Note um bis zu einer Notenstufe kein Gebrauch gemacht wird.“21  

1.2.10 Welche Arten von Nachteilsausgleich werden Schülerinnen und 
Schülern gewährt? 

Schüler/-innen mit einer Behinderung, einer chronischen Erkrankung oder einem schulaufsichtlich 

festgestellten Bedarf an sonderpädagogischer Unterstützung können gemäß § 15 APO-BK einen 
Nachteilsausgleich beantragen. 

Die Erziehungsberechtigten oder der/die volljährige Schüler/in melden der Klassenleitung die Pro-

blematik.  

Um einen Nachteilsausgleich feststellen zu können, ist ein aktuelles medizinisches Gutachten durch 

die Schülerin/den Schüler bzw. die Eltern zu erbringen.  

Danach ermittelt die Klassenkonferenz den Nachteilsausgleich und stimmt diesen unter den Fachleh-

rern/-innen ab.  

Der Antrag und das Votum der Konferenz sind der Schulleitung zur Entscheidung vorzulegen, welche 

„Vorbereitungs- und Prüfungszeiten angemessen verlängern“, technische und räumliche „Ausnah-

men vom Prüfungsverfahren“ zulassen kann. „Die fachlichen Leistungsanforderungen bei Abschlüs-

sen und Berechtigungen bleiben unberührt“ (§ 15 APO-BK). 

Sämtliche Vorgänge müssen dokumentiert werden. 

Bei den zentralen Abiturprüfungen im Wirtschaftsgymnasium muss jedoch die „obere Schulauf-
sichtsbehörde“ über den Antrag entscheiden.  

Berufsschüler/-innen sollten zusätzlich den Nachteilsausgleich für ihre Zwischen- und Abschluss-
prüfungen bei der für ihren Ausbildungsberuf zuständigen Kammer beantragen. 

                                                 
21  https://www.schulministerium.nrw.de/docs/bp/Eltern/Beratung-Service/Wissenswertes/Wie-kommt-eine-

Zeugnisnote-zustande/index.html  
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Ein Nachteilsausgleich im Falle einer ärztlich attestierten schweren Beeinträchtigung des Lesens und 

Rechtschreibens beschränkt sich i.d.R. auf eine Zeitzugabe. Für eine Dyskalkulie wird kein Nachteil-

sausgleich gewährt. 

Die Handreichung „Hinweise zu Anträgen auf einen Nachteilsausgleich“ (s. Kap. 1.3.4) informiert 

über Anspruchsberechtigte, die Bedarfsfeststellung, den Ablauf des Antragsverfahrens u. v. a. m. . 

1.2.11 Welche Alternative gibt es zur Pflichtfremdsprache Englisch? 

Schülerinnen und Schüler, denen die Pflichtfremdsprache Englisch sehr schwer fällt, z. B. weil sie in 

ihrem Herkunftsland keinen Englischunterricht hatten, und die die Sekundarstufe I in Deutschland 

nicht von Beginn an besucht haben, können „zum Erwerb von schulischen Abschlüssen der Sekun-

darstufe I und der Fachhochschulreife“ - unter bestimmten Voraussetzungen22 - „die Pflichtfremd-

sprache Englisch durch die Teilnahme an einer Sprachprüfung (Feststellungsprüfung)“ ersetzen. Das 

Ergebnis der Prüfung tritt an die Stelle der Note im Fach Englisch. Das Verfahren zur Sprachprüfung 

regelt die oberste Schulaufsichtsbehörde durch Verwaltungsvorschriften“ (§ 8 (4) APO-BK). 

1.2.12 Reicht die Anwesenheit im Unterricht aus für eine ausreichende Note 
im Bereich der sonstigen Leistung? 

Anwesenheit ist zwar die Voraussetzung dafür, dass Schülerinnen und Schüler beobachtbare bzw. 

messbare Leistungen aktiv erbringen können. Anwesenheit selbst wird aber nicht bewertet, weil 

Leistungsnoten vergeben werden. 

Schülerinnen und Schüler der Sekundarstufe II haben eine sogenannte „Bringschuld“, d. h. sie tragen 

die Verantwortung für ihre Mitarbeit und müssen sich selbst aktiv in den Unterricht einbringen.  

Zwar ist die Lehrkraft damit nicht völlig von der Verpflichtung zur Aufforderung zur Beteiligung ent-

bunden. Es wird jedoch gerade in der Sekundarstufe II erwartet, dass sich Schülerinnen und Schüler, 

die in der mündlichen Mitarbeit zurückhaltender oder schwächer sind, eigeninitiativ und aktiv um 
die Einbringung alternativer bewertbarer Leistungen bemühen (§ 42 Abs. 3 und § 48 Abs. 4 Schul-

gesetz). 

1.2.13 Wie wirken sich Fehlzeiten auf die Leistungsbewertung aus?  

Grundsätzlich können nur Leistungen bewertet werden, die nachweisbar bzw. messbar erbracht 

wurden. Bei umfangreichen entschuldigten Fehlzeiten können folglich nur die Leistungen bewertet 

werden, die während Zeiten der Anwesenheit erbracht worden sind. Leistungsnachweise sollten 

deshalb möglichst nachgeholt werden. 

„Werden Leistungen aus Gründen, die von der Schülerin oder dem Schüler nicht zu vertreten sind, 

nicht erbracht, können nach Maßgabe der Ausbildungs- und Prüfungsordnung Leistungsnachweise 

nachgeholt und kann der Leistungsstand durch eine Prüfung festgestellt werden“ (§ 48 (4) SchulG).  

Voraussetzung hierfür ist bei angekündigten Leistungsnachweisen (z.B. Klausur, kurze schriftliche 

Übung) neben der umgehenden Information der Schule über die Abwesenheit (Anruf im Sekretariat)  

 bei Vollzeitschülern: 

die Vorlage einer vom Arzt unterschriebenen Schulunfähigkeitsbescheinigung am nächsten 

Schultag beim Fach- und Klassenlehrer,  

                                                 
22  s. Richtlinien für die Sprachprüfung (Feststellungsprüfung) anstelle von Pflichtfremdsprachen oder Wahlpflicht-

fremdsprachen, BASS 13-61 Nr. 1 
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 bei Teilzeitschülern: 

die Vorlage einer vom Ausbildenden bzw. Arbeitgeber abgezeichneten Arbeitsunfähigkeits-

bescheinigung.23 

Unentschuldigtes Fehlen ebenso wie das unentschuldigte Versäumen eines angekündigten Leis-

tungsnachweises gilt als Verweigern der von der Schule erwarteten Leistung. „Verweigert eine Schü-

lerin oder ein Schüler die Leistung, so wird dies wie eine ungenügende Leistung bewertet“ (§ 48 (5) 

SchulG). 

1.2.14 Werden Klassenarbeiten/Klausuren angekündigt, damit wir 
ausreichend Zeit zum Lernen haben?  

Das ist in den Bildungsgängen unterschiedlich geregelt. In den vollzeitschulischen Bildungsgängen 

werden i. d. R. Klausur(termin)pläne erstellt und am Anfang des Schul(halb-)jahres bekanntgegeben. 

In vielen Bildungsgängen der Berufsschule werden die Termine für Klassenarbeiten zu Beginn des 
Schuljahres vereinbart und im Klassenbuch dokumentiert.  

Ansonsten gilt die Regel, dass eine Klassenarbeit/Klausur spätestens eine Woche vorher anzukün-
digen ist. 

1.2.15 In welchen Zeitabständen dürfen Klassenarbeiten/Klausuren 
geschrieben werden? 

„Im Beurteilungsbereich „Schriftliche Arbeiten“ sollen die durch die Ausbildungs- und Prüfungs-

ordnung vorgeschriebenen Arbeiten zur Leistungsfeststellung (Klassenarbeiten, Kursarbeiten, Klau-

suren) gleichmäßig über das Schuljahr verteilt werden“ (VV 8.1.1 zu § 8 APO-BK, Satz 1).  

 Sofern in den Anlagen zur APO-BK nichts anderes bestimmt ist, sollen „in einer Woche nicht 
mehr als zwei Arbeiten, an einem Tag darf nur eine Arbeit geschrieben“ (VV 8.1.1 zu § 8 

APO-BK, Satz 3) „oder eine mündliche Leistungsüberprüfung in modernen Fremdsprachen 

durchgeführt werden.  

An diesen Tagen dürfen keine anderen schriftlichen Leistungsüberprüfungen stattfinden, zum 

Beispiel keine Tests. 

 Nach Möglichkeit sollen in Wochen mit zwei Klassenarbeiten keine zusätzlichen schriftlichen 

Leistungsüberprüfungen (z.B. Tests; d. V.) stattfinden.“24.  

Diese Regelungen greifen jedoch nicht, wenn Schülerinnen oder Schüler Klassenarbeiten bzw. Klau-

suren nachschreiben müssen. Um Spitzenbelastungen zu vermeiden, richtet das BKVGS deshalb je-

den Monat mindestens einen zentralen Nachreibtermin ein, vorzugsweise samstags. 

Klassenarbeiten/Klausuren sind „in einem Zeitraum von maximal drei Wochen zu korrigieren und zu 

benoten, zurückzugeben und zu besprechen. Vor der Rückgabe und Besprechung darf in demselben 

Fach keine neue Klassenarbeit geschrieben werden.“25 

                                                 
23  s. Haus- und Schulordnung des BKVGS. 

24  https://www.schulministerium.nrw.de/docs/bp/Eltern/Beratung-Service/Wissenswertes/Wie-kommt-eine-

Zeugnisnote-zustande/index.html 

25  https://www.schulministerium.nrw.de/docs/bp/Eltern/Beratung-Service/Wissenswertes/Wie-kommt-eine-

Zeugnisnote-zustande/index.html 
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1.2.16 Wie werden die Anforderungen der Lernerfolgsüberprüfungen und 
Kriterien der Leistungsbewertung transparent gemacht? 

Allen im Bildungsgang unterrichtenden Lehrkräften obliegt die Pflicht, die Schülerinnen und Schüler 

(sowie deren Eltern) zu Beginn eines Schuljahres ausführlich über die Modalitäten der Lernerfolgs-
kontrolle und Leistungsbewertung ihrem Fach zu informieren (mit Klassenbucheintrag), insbeson-

dere über  

 „die Art und (...) Anzahl der geforderten Leistungen im Bereich ‚schriftliche Arbeiten’ und im 

Beurteilungsbereich ‚sonstige Leistungen’ “ (VV 8.2.8 zu § 8 APO-BK). 

 die maßgebenden Verfahren und Kriterien26.  

Grundsätzlich orientieren sich Lernerfolgsüberprüfungen und Leistungsbeurteilungen am Niveau der 

Kompetenzen, die in den Zielformulierungen der Lehrpläne beschrieben sind.  

Im Unterricht werden die Schülerinnen und Schüler vertraut gemacht mit Aufgabentypen,  
-formaten und Aufgabenstellungen (...) der Prüfungen ihres Bildungsganges. Dies gilt nicht nur für 

schriftliche Arbeiten, sondern auch für „Sonstigen Leistungen“ wie z.B. simulierte praktische Arbei-

ten, Kundenberatungen, fächerübergreifende Präsentationen. 

Zudem werden den Schülerinnen und Schülern vor einem Leistungsnachweis die jeweiligen Anfor-
derungen und Bewertungskriterien bekanntgegeben, z.B. durch die Besprechung des eingesetzten 
Bewertungsschemas (z.B. für praktische Arbeiten, Projektarbeiten, Referate, fächerübergreifende 

Präsentationen, Klassenarbeiten etc.), Kompetenzrasters oder Einschätzungsbogens. 

Auf der Homepage des BKVGS können Sie sich im Leistungskonzept jederzeit ausführlich über die 

bildungsgangübergreifenden Grundsätze zur Lernerfolgsüberprüfung und Leistungsbewertung (Teil I) 

sowie über die konkreten bildungsgangspezifischen Festlegungen (Teil II) informieren. 

1.2.17 Welche Folgen hat ein Täuschungsversuch?  

Um sicherzustellen, dass eine Leistung eigenständig und nur mit zugelassenen Hilfsmitteln erbracht 

wird, gelten am BKVGS bei Klassenarbeiten/Klausuren und Prüfungen besondere Bedingungen.  

Über die am BKVGS geltenden Standards zur Vermeidung von Täuschungsversuchen (s. Kap. 1.3.4) 

und die weitreichenden Folgen von Täuschungsversuchen bzw. Unregelmäßigkeiten informiert 

der/die Klassenlehrer/-in die Schülerinnen und Schüler zu Beginn des Schuljahres mit Klassen-

buchvermerk.  

Vor Beginn der Klassenarbeit/Klausur/Prüfung fordert die aufsichtsführende Lehrkraft die Schüler-

innen und Schüler nochmals zur Einhaltung der bekannten Standards auf. 

Bei einem Täuschungsversuch richtet sich die Bewertung der Leistung nach dem Umfang und der 
Vorbereitung der Täuschung. Die Einzelheiten regelt § 20 (1) APO-BK: 

 Ist der Umfang der Täuschung nicht feststellbar, ... 

 kann der Schülerin/dem Schüler aufgegeben werden, den Leistungsnachweis zu wieder-
holen. 

 Bezieht sich der Täuschungsversuch auf einzelne Leistungen, ... 

 können diese für ungenügend erklärt werden. 

 Handelt es sich um einen umfangreichen Täuschungsversuch, ... 

 kann die gesamte Leistung für ungenügend erklärt werden.  

                                                 
26  Gemäß § 44 Abs. 2 SchulG sind „die Bewertungsmaßstäbe für die Notengebung und für Beurteilungen zu erläu-

tern“. 



BKVGS: Leistungen bewerten 19/207 Stand: 13.01.2019 

   

 

 

 In besonders schweren Fällen kann der Prüfling sogar von der weiteren Prüfung ausgeschlos-
sen werden. Dann gilt die Prüfung als nicht bestanden. 

„Werden Täuschungshandlungen erst nach Abschluss der Prüfung festgestellt, kann die obere 

Schulaufsichtsbehörde in besonders schweren Fällen innerhalb von zwei Jahren die Prüfung als 

nichtbestanden und das Zeugnis für ungültig erklären“ (§ 20 (4) APO-BK). 

1.2.18 Wie gehen die Lehrkräfte beim Bewerten der Einzelleistungen vor? 

Das kann von Bildungsgang zu Bildungsgang variieren. Aber um in einem Bildungsgang Transparenz, 
gleichsinniges Handeln und Vergleichbarkeit zu ermöglichen, haben die Bildungsgangkonferenzen 

jeweils konkrete Verfahren, Instrumente und Bewertungsmaßstäbe entwickelt und vereinbart, so 

z.B. Bewertungsschlüssel, Kompetenzraster, Bewertungsschemata, Einschätzungsbögen.  

Diese bildungsgangspezifischen Festlegungen sind für alle in einem Bildungsgang unterrichtenden 

Lehrerinnen und Lehrer verbindlich. Im Einzelnen können sie sich darüber in Teil II des Leistungs-

konzepts informieren. 

1.2.19 Darf eine Lehrkraft die Schüler untereinander vergleichen? 

Neben der Überprüfung der individuellen Leistung, kann die Lehrkraft als Vergleichsmaßstab die ge-
samte Lerngruppe heranziehen. Dabei sind jedoch stets der Gleichheitsgrundsatz, der in Art. 3 GG 

verankert ist, und das Willkürverbot einzuhalten. 

Messende Einzelvergleiche wie „Sie sind nur halb so gut wie Herr Mustermann.“ sind unzulässig. 

1.2.20 Wann und wie teilen mir die Lehrkräfte meine Noten mit? 

„Etwa in der Mitte des Beurteilungszeitraums unterrichten die Lehrerinnen und Lehrer die Schüler-

innen und Schüler über den bisher erreichten Leistungsstand und machen die Unterrichtung akten-

kundig (sie vermerken diese im Klassen- oder im Kursbuch; d. V.)“ (VV 8.2.8, Satz 1 zu § 8 APO-BK). 

Gleichzeitig besteht „jederzeitige Auskunftspflicht über den Leistungsstand“ gegenüber Schüler-

innen und Schülern oder - bei nicht volljährigen - deren Eltern (VV 8.2.8, Satz 3 zu § 8 APO-BK). 

Wenn bspw. - wie in unseren Vollzeitbildungsgängen - Quartalsnoten vergeben werden, erhalten die 

Schüler zweimal im Halbjahr von dem zuständigen Fachlehrer/der zuständigen Fachlehrerin Aus-

kunft über ihren individuellen Leistungsstand.  

Zudem können die Schüler/-innen jederzeit ihren Leistungsstand erfragen. Die Lehrkraft ist jedoch 

nicht verpflichtet, sofort Auskunft zu geben. Sie kann auch einen Termin dafür nennen.  

„Lehrerinnen und Lehrer informieren die Schülerinnen und Schüler sowie deren Eltern über die 
individuelle Lern- und Leistungsentwicklung und beraten sie. Ihnen sind die Bewertungsmaß-

stäbe für die Notengebung und für Beurteilungen zu erläutern. Auf Wunsch werden ihnen ihr 

Leistungsstand mitgeteilt und einzelne Beurteilungen erläutert. Dies gilt auch für die Bewertung 

von Prüfungsleistungen.“ (§ 44 Abs. 2 SchulG) 

Da das Zeitfenster für Einzelgespräche im Schulalltag oft begrenzt ist, empfiehlt es sich, hierfür mit 

der Lehrkraft direkt oder über das Sekretariat einen Besprechungstermin zu vereinbaren. Die Kolle-

gen/-innen sind auch jederzeit per E-Mail erreichbar unter ihrem Stundenplankürzel@bkvgs.de  

1.2.21 Unter welchen Voraussetzungen werde ich versetzt bzw. erhalte ich 
ein Abschlusszeugnis? 

In unseren vollzeitschulischen Bildungsgängen erfolgt die Versetzung i. d. R. wenn die Leistungs-
anforderungen der Klasse bzw. der Jahrgangsstufe erfüllt sind.  

Soweit in den Anlagen A bis E der APO-BK nichts Abweichendes bestimmt ist, ist das i. d. R. der Fall,   
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„wenn die Leistungen am Ende der besuchten Klasse oder Jahrgangsstufe in allen Fächern 
mindestens ‚ausreichend’ oder nur in einem Fach ‚mangelhaft’ sind“ (§ 10 (2) APO-BK).  

Hierbei werden die Leistungen im Differenzierungsbereich i. d. R. nicht einbezogen. 

Berufsschüler/-innen rücken ohne formale Versetzungsentscheidung in die nächste Jahrgangsstufe 

vor.  

In den Bildungsgängen mit staatlichen Abschlussprüfungen (WG, HH, AS) wird ein Abschlusszeugnis 

erteilt, wenn der Schüler/die Schülerin den Bildungsgang mit Erfolg besucht hat (s. § 9 (2) APO-BK). 

Soweit in den Anlagen A bis E der APO-BK nichts Abweichendes bestimmt ist, ist das i. d. R. der Fall,  

„wenn in allen Fächern mindestens ausreichende Leistungen erzielt wurden oder wenn die 

Leistungen in nur einem Fach ‚mangelhaft’ sind und durch eine mindestens befriedigende 
Leistung in einem anderen Fach ausgeglichen werden“ (§ 13 (2), Satz 1 APO-BK). 

Bei Berufsschüler/-innen ist „für eine ‚mangelhafte Leistung kein Ausgleich erforderlich“ (§ 13 (3), 

Satz 1 APO-BK). 

Für die Vergabe eines Abschlusszeugnisses sind auch die in zurückliegenden Schuljahren bereits ab-
geschlossen Fächer relevant.  

Die Zeugniskonferenz, in der die Fachlehrer/-innen einer Klasse bzw. Jahrgangsstufe die Leistungs-

noten für die einzelnen Schüler/-innen festlegen und bei Bedarf erläutern (s. VV 9.1 zu § 9 APO-BK), 

entscheidet in jedem Einzelfall, ob die Voraussetzungen für eine Versetzung bzw. ein Abschluss-

zeugnis vorliegen.  

1.2.22 Werden auch am Berufskolleg „blaue Briefe“ versandt? 

Das BKVGS „informiert die Eltern (...) in der Regel zehn Wochen vor der Zeugnisausgabe, wenn die 

Versetzung durch bis zu diesem Zeitpunkt erkennbare Leistungsschwächen gefährdet ist“ (§ 10 (4) 

APO-BK).  

„Ist die Versetzung einer Schülerin oder eines Schülers gefährdet, weil die Leistungen in ei-

nem Fach abweichend von den im letzten Zeugnis erteilten Noten nicht mehr ausreichen, so 

sind die Eltern schriftlich zu benachrichtigen. Auf etwaige besondere Folgen einer Nichtver-

setzung der Schülerin oder des Schülers ist hinzuweisen.  

Hat die Schule die Eltern nicht benachrichtigt, so kann daraus kein Anspruch auf Versetzung 

hergeleitet werden. 

Unterbleibt die Benachrichtigung, obwohl ein Fach oder mehrere Fächer hätten abgemahnt 

werden müssen, werden Minderleistungen in einem Fach bei der Versetzungsentscheidung 

nicht berücksichtigt.  

Die Benachrichtigung entfällt bei volljährigen Schülerinnen und Schülern“ (§ 50 (4) SchulG). 

Berufsschüler/-innen erhalten keine Monita, weil es sich um Bildungsgänge ohne Versetzung han-

delt. 

1.2.23 Welche Möglichkeiten habe ich, wenn ich die Leistungsanforderungen 
nicht erfülle? 

Das richtet sich nach der Art des besuchten Bildungsgangs sowie der Anzahl und Ausprägung der De-

fizite. 

 Für Schüler/-innen der Bildungsgänge WG, HH, AS gilt: 
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○ „Eine nichtversetzte Schülerin oder ein nichtversetzter Schüler kann eine Nachprüfung 
ablegen, um nachträglich versetzt zu werden. Die Schulleiterin oder der Schulleiter spricht 

die Zulassung zur Nachprüfung aus, wenn im Falle der Verbesserung der Note in einem 
einzigen Fach von ‚mangelhaft’ auf ‚ausreichend’ die Versetzungsbedingungen erfüllt 
würden. 

Kommen für die Nachprüfung mehrere Fächer in Betracht, wählt die Schülerin oder der 

Schüler das Fach, in dem die Nachprüfung abgelegt werden soll“ (§ 12 (1) APO-BK). Das 

kann auch ein in zurückliegenden Schuljahren abgeschlossenes Fach sein (s. VV 12.1 zu § 

12 APO-BK).  

Die Nachprüfung findet in der letzten Woche vor Unterrichtsbeginn des neuen Schuljahres 

statt“ (§ 12 (1) APO-BK). In Fächern mit schriftlichen Arbeiten besteht sie aus einer schrift-

lichen und einer mündlichen Prüfung (§ 12 (5) APO-BK). 

○ Nicht versetzte Schüler/-innen, deren Leistungen in mehr als zwei Fächern „mangelhaft“ 
oder in mindestens einem Fach „ungenügend“ sind, können auf Antrag die Jahrgangs-
stufe einmal wiederholen (s. § 50 (5) SchulG), sofern sie die Höchstverweildauer in ihrem 

Bildungsgang nicht überschreiten.  

„Die Leistungen in einer wiederholten Jahrgangsstufe werden unwirksam; über die Verset-

zung wird neu entschieden. Erworbene Abschlüsse und Berechtigungen bleiben erhalten“ (§ 

11 APO-BK). 

 Berufsschüler/-innen hingegen rücken - unabhängig von Ihren Leistungen - ohne formale 

Versetzungsentscheidung in die nächste Jahrgangsstufe vor.  

Eine freiwillige Wiederholung ist nur möglich, wenn das Ausbildungsverhältnis zuvor entspre-

chend verlängert wurde. 

 Der Berufsschulabschluss wird unabhängig vom Berufsabschluss erworben, wenn die Leistun-

gen den Anforderungen entsprechen. 

 Berufsschüler/-innen können eine Nachprüfung ablegen, um ihren Berufsschulabschluss „o-
der eine Berechtigung (z.B. die Fachoberschulreife mit oder ohne Qualifikation zum Besuch 

der gymnasialen Oberstufe; d. V.) zu erlangen.  

Die Zulassung zur Nachprüfung ist auszusprechen, wenn die Verbesserung um eine Noten-
stufe in einem einzigen Fach (...), in dem (...) eine mangelhafte oder bessere Note erteilt 

wurde, ausreicht, um den Abschluss oder die Berechtigung zu erlangen (§ 11 (3) APO-BK).  

Das kann auch ein in zurückliegenden Schuljahren abgeschlossenes Fach sein (s. VV 12.1 zu § 

12 APO-BK). 

Wer einen Bildungsgang des Berufskollegs ohne Erfolg besucht hat oder ihn vorzeitig verlässt, erhält 

ein Abgangszeugnis (s. § 9 (2) APO-BK).  

1.2.24 Wie wird die Leistungsbewertung dokumentiert?  

Am Berufskolleg Volksgartenstraße tragen die Fachlehrer/-innen ihre Quartals-, Halbjahres- und 

Zeugnisnoten jeweils unverzüglich nach Bekanntgabe in eine Notenliste („Leistungsübersicht“) der 

Klasse ein und heften sie im Notenordner der Klasse (Verschlussakte) ab. Im Wirtschaftsgymnasium 

erfolgt diese Dokumentation jahrgangsstufen- und kursbezogen. 

Leistungsnoten für „schriftliche Arbeiten“ und Leistungsnoten im Beurteilungsbereich „sonstige Leis-

tungen“ werden separat ausgewiesen. Die Noten werden ohne Tendenz eingetragen. Für spätere 

Auswertungen werden bei schriftlichen Arbeiten auch der Klassenspiegel und Notendurchschnitt do-

kumentiert. Der Fachlehrer/die Fachlehrerin versieht seine/ihre Leistungsübersicht mit Datum und 

Unterschrift. 
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Die Klassenlehrer kontrollieren die Vollständigkeit dieser Leistungsübersichten und übertragen die 

von den Fachlehrern/-innen erteilten Zeugnisnoten in eine (beleghafte) Zeugnisliste der Klasse. Die-

se dient ihnen zur Erfassung der Zeugnisnoten in der Schulverwaltungssoftware ‚Atlantis’, welche 

nicht nur die elektronische Dokumentation der erteilten Zeugnisnoten im „Schülerstammblatt“27, 

sondern auch die Zeugnisschreibung unterstützt.  

Zur Zeugniskonferenz ist mit der ausgedruckten (Atlantis)Zeugnisliste auch der Notenordner der 

Klasse vorzulegen. Die (Atlantis)Zeugnisliste wird doppelt archiviert: zum einen im Notenordner der 

Klasse, zum anderen zentral im Sekretariat. 

Die Einzelnoten, die zu einer Leistungsnote im Bereich „sonstige Leistungen“ führen, sind vom 

Fachlehrer/der Fachlehrerin zu dokumentieren.  

1.2.25 Welche Besonderheiten und Aufbewahrungsfristen gelten für die 
Leistungsdaten der Schüler/-innen? 

Als personenbezogene Daten unterliegen die Angaben über den individuellen Leistungsstand einer 

Schülerin/eines Schülers dem Datenschutz.  

Die Verordnung über die zur Verarbeitung zugelassenen Daten von Schülerinnen, Schülern und El-

tern (VO-DV I)28 regelt nicht nur welche „Leistungsdaten“29 im „Schülerstammblatt“ gespeichert 

werden, sondern auch ihre Aufbewahrungsfristen: 

 

„Für in privaten ADV-Anlagen (der Fachlehrer/-innen; d. V.) gespeicherte Daten der Schülerinnen 

und Schüler (...) beträgt die Aufbewahrungsfrist ein Jahr. Sie beginnt (...) mit Ablauf des Kalender-

jahres, in dem die Schülerin oder der Schüler von der Lehrerin oder dem Lehrer nicht mehr unter-

richtet wird“ (§ 9 (2), Satz 2 VO-DV I). 

1.2.26 Welche Besonderheiten sind bei der Aufsichtsführung in Prüfungen 
vollzeitschulischer Bildungsgänge zu beachten? 

1. Wegen der - insbesondere bei den FHR-Prüfungen und den berufspraktischen Prüfungen der 

Kaufmännischen Assistenten - knapp bemessenen Rüstzeit, öffnen die aufsichtsführenden Kol-

                                                 
27  Die Angaben über den individuellen Leistungsstand der Schülerin/des Schülers, sog. „Leistungsdaten“, werden im 

„Schülerstammblatt“ dokumentiert (gemäß VO-DV I Abschnitt B der Anlage 1). 

28  Verordnung über die zur Verarbeitung zugelassenen Daten von Schülerinnen, Schülern und Eltern (VO-DV I) 

 Vom 14. Juni 2007, geändert durch Verordnung vom 9. Februar 2017 (SGV. NRW. 223) 

29  VO-DV I Abschnitt B der Anlage 1 
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legen/-innen die Räume bereits einer Viertelstunde vor Prüfungsbeginn und treffen alle erfor-
derlichen Vorbereitungen, z.B. ... 

 Sitzordnung 

 zugelassene Hilfsmittel, die die Schule bereitstellt 

 Einhaltung der Standards zur Vermeidung von Täuschungsversuchen. 

2. Die Prüfung wird jeweils von der Schulleitung eröffnet. 

3. Die Anwesenheit des/der jeweiligen Fachlehrers/-in ab Eröffnung der Prüfung ist verbindlich, 

auch wenn Sie keinen Unterricht an diesem Tag hätten, zum einen zur Absicherung bei ersten 

Fragen der Schüler/-innen , zum anderen, weil die aufsichtsführenden Kollegen/-innen die Klasse 

möglicherweise nicht kennen.  

4. Auf dem Protokollbogen sind unbedingt alle für die Prüfung relevanten Vorkommnisse zu do-
kumentieren, z.B.  

 fehlende oder verspätete Schüler/innen  

 Täuschungsversuche 

 Schülerinnen und Schüler, die den Prüfungsraum verlassen haben (mit Dauer), z.B. für einen 

Toilettengang 
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1.3 Bildungsgangübergreifend genutzte Instrumente der 
Leistungsbewertung 

1.3.1 Korrekturzeichen  

1. Fächerübergreifende Korrekturzeichen 

A  = Ausdruck 

Anb  = Aufgabenstellung nicht beachtet 

f  = falsch 

FF = Folgefehler 

R  = Rechtschreibfehler 

Re  = Rechenfehler  

WSp  = Widerspruch 

2. Korrekturzeichen im Fach Deutsch am BKVGS - Vollzeitbildungsgänge30 

A. Sprachliche Richtigkeit: 

R = Rechtschreibfehler 

Gr = Grammatikfehler 

Sb = Satzbaufehler 

√ = Auslassungsfehler 

Z = Interpunktionsfehler 

Zu berücksichtigende Fehler, die mit den Korrekturzeichen R, Gr, Sb und √ (Auslassungsfehler) 

gekennzeichnet wurden, sind als ganze Fehler zu bewerten, Zeichensetzungsfehler als halbe 

Fehler. Wiederholungsfehler (s.o.) sind im Bereich der Rechtschreibung angemessen zu be-

rücksichtigen, z.B. sich wiedersetzen. Dagegen wird der Verstoß gegen die Regel, dass mit der 

Konjunktion dass eingeleitete Nebensätze durch Komma abgetrennt werden, nicht als Wie-

derholungsfehler gewertet. 

Verstöße gegen die Sprachrichtigkeit führen zu einem Notenpunktabzug von 1 Punkt (Fehler-

quotient > 2,5 und < 5%) bzw. 2 Punkten (Fehlerquotient > 5%). 

B. Darstellungsleistung: 

A = Ausdrucksfehler 

W = ungeschickte oder falsche Wortwahl 

Wh = Wiederholungsfehler 

M = unsachgemäßer Gebrauch des Modus 

T = unsachgemäßer Tempusgebrauch 

Bz = unklare Beziehung im Satz 

(s. dazu auch die jeweiligen Vorgaben für die Abiturprüfungen) 

                                                 
30  s. dazu auch die Ergänzenden Handreichungen zum Fach Deutsch am Beruflichen Gymnasium, März 2015, Seite 13 

f. 
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3. Korrekturzeichen in Fremdsprachen  
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1.3.2 Bewertungsschema für Referate und Präsentationen 

Das nachfolgende Bewertungskonzept wird grundsätzlich bei Referaten und Präsentationen ange-

wendet.  

Die Lehrkraft kann im jeweiligen Bildungsgang die Kriterien spezifizieren. Die Gewichtung der Bewer-

tungskriterien ist von dem inhaltlichen Schwerpunkt der Aufgabenstellung abhängig. 
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Beobachtungsbogen zum Thema: 

Gruppe/Referenten: Datum: 

1. Inhaltliche und sprachliche Gestaltung* Anmerkungen 

Themabezug präzise, gut erkennbar       mit Mühe erkennbar, verschwommen 
 

Strukturierung gut erkennbar, roter Faden verfolgbar, 
guter Überblick       

schlecht erkennbar, kein roter Faden, 
verworren 

 

Sachliche  
Richtigkeit 

gutes Hintergrundwissen, überzeugende 
Begründungen, einleuchtende Beispiele       

oberflächlicher Kenntnisstand, unklare 
Argumentation, ungeeignete Beispiele 

 

2. Präsentation und Wirkung* 

Präsentations-
medien 

situationsangemessen, übersichtlich, 
anschaulich       

überladen, unübersichtlich, unmotivierter 
Einsatz 

 

Redezeit genau eingehalten,       überzogen, beträchtlich unterboten 
 

sprachliche  
Darstellung 

Angemessene Verwendung von Fachbe-
griffen, deutlich, gut verständlich       

Undeutlich, wenig abwechslungsreiche 
sprachliche Gestaltung, Fachwörter nicht 
erläutert 

 

Körpersprache Ruhige offene Haltung, passende Mimik 
und Gestik, Blickkontakt       

unruhige Haltung, nervös, angelehnt, 
starr und steif, wenig Blickkontakt,  

 

Intonation/ Sprech-
tempo/ Lautstärke 

lebendig, abwechslungsreich, situations-
angemessen       eintönig, gehetzt 

 

Formales  z.B. Einhaltung der Zeitvorgaben, fristge-
rechte Abgabe usw.       

z.B. Nichteinhaltung der Zeitvorgaben, 
nicht fristgerechte Abgabe usw. 

 

Gesamteindruck  
(Publikumsreaktion) 

Zuhörer interessiert, Begeisterung, ge-
naues Hinhören, aktives Zuhören       

unbeteiligt, uninteressiert,  
gelangweilt, 

 

* Eine individuelle Schwerpunktsetzung oder Gewichtung sowie eine Erweiterung der einzelnen Punkte sind möglich.
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Schülerin / Schüler: Datum: 
 

Gruppenthema: 

 
 

Gruppenergebnis 

1. Inhalt und Struktur: Bewertet werden sachliche Richtigkeit und Fehler, Schwerpunktsetzung inhaltlicher 
Aspekte, die Strukturierung der gesamten Präsentation (motivierender Einstieg, Höhepunkt am Ende), so-

wie einen erkennbaren roten Faden.  

Bemerkungen: 

 
Note/ Punkte: 

 

2. Visualisierung: Bewertet werden der Medieneinsatz (zu wenig, angemessen, zu viel, situativer Kontext) 

sowie die Gestaltung (Richtigkeit, Übersichtlichkeit, Aussagekraft usw.)  

Bemerkungen: 
 

 
Note/ Punkte: 

 

Individuelles Ergebnis 

3. Sprache: Bewertet werden Deutlichkeit, Variation in der Betonung, Verständlichkeit in Satzbau und Wort-

wahl und Pausentechnik.  

Bemerkungen: 
 

 
Note/ Punkte: 

4. Gestik / Haltung, Auftreten: Bewertet wird, ob das Publikum angesprochen und Blickkontakt hergestellt 
wird und ob freies Sprechen gelingt (weitgehend, teilweise oder nur abgelesen). Weiter wird die Haltung 
des Vortragenden bewertet, die gelöst, offen, freundlich, die Aussage unterstreichend ist.  

Bemerkungen: 
 

 
Note/ Punkte: 

5. Sonstiges: Einhaltung der Zeitvorgaben, fristgerechte Abgabe, usw. 
 
 

Note/ Punkte: 

 

Gesamtergebnis:  
  

 

* Eine individuelle Schwerpunktsetzung oder Gewichtung sowie eine Erweiterung der einzelnen Punkte 
sind möglich. 
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Beurteilungsbogen für schriftliche Referate 

Schülerin / Schüler: 

Gruppenthema: 

 

Form Note/ Punkte: 

1. Deckblatt: u.a. Angaben zu Thema, Verfasser, Datum, Klasse/Kurs, Fach, Lehrer 

Bemerkungen: 
 

2. Äußere Form: u.a. Seitenzahlen, Einhaltung vorgegebener Umfang, formale Korrektheit von Quellenanga-
ben, Kenntlichmachung übernommener Textelemente durch Fußnoten  

Bemerkungen: 
 

Inhalt Note/ Punkte: 

3. Einleitung: u.a. Themenangabe, Entfaltung des Themas (Problemstellung, Beispiel o.ä.), Überleitung zum 
Hauptteil 

Bemerkungen: 
 

4. Hauptteil: u.a. Erfassung des Themas, Verwendung zentraler Fachbegriffe, inhaltliche Verständlichkeit, 

angemessene Strukturierung 

Bemerkungen: 
 

5. Schlussteil: u.a. Darstellung Schlussgedanke, schlüssiges Fazit 

Bemerkungen: 
 

6. Sprache/ Stil Note/ Punkte: 

u.a. korrekte Rechtschreibung/Grammatik, angemessener Ausdruck, eigenständige Formulierungen, Ver-
gleich/Bewertung verwendeter Quellen 

Bemerkungen: 
 

Note/ Punkte: Kommentar: 

 

 

 

* Eine individuelle Schwerpunktsetzung oder Gewichtung sowie eine Erweiterung der einzelnen Punkte 
sind möglich. 
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1.3.3 Leistungsnachweise im Rahmen des Europa- und 
Fremdsprachenprofils  

Über das vorgegebene Maß hinaus können Schülerinnen und Schüler in allen Bildungsgängen und 

verschiedenen Sprachen zusätzlich Fremdsprachenzertifikate bzw. den Europass-Lebenslauf und Eu-

ropass-Mobilitätspass erhalten. 

1.  DELF (Diplôme d‘études de langue francaise):  

Französisch  

-  in der Höheren Handelsschule und im Wirtschaftsgymnasium,  

-  extern gestellte Prüfung 

2.  DELE (Diploma de Español como Lengua Extranjera):  

Spanisch  

-  in der Höheren Handelsschule und im Wirtschaftsgymnasium,  

-  extern gestellte Prüfung 

3.  KMK-Fremdsprachenzertifikat:  

Englisch  

-  in der Berufsschule, 

-  extern gestellte Prüfung 

4.  Schuleigenes Fremdsprachenzertifikat:  

-  im Wirtschaftsgymnasium  

-  für besonderes Engagement in den Fremdsprachen und bei europäischen Aktivitäten  

   (siehe Anlage) 

 

Bei Durchführung eines Auslandsbetriebspraktikums im Rahmen unseres ERASMUS-Programms MY 

AIM erhalten die Schülerinnen und Schüler den Europass-Lebenslauf sowie den Europass-
Mobilitätspass. 

Berufsschülerinnen und -schüler A können im Rahmen von ERASMUS+ ebenso ein 2-wöchiges Pro-

fessional Development Programme am ECBM (European College of Business and Management) in 

London belegen.  

Bei erfolgreicher Teilnahme erhalten die Teilnehmer/innen ein Zertifikat durch das ECBM und der 
Deutsch-Britischen Industrie und Handelskammer 
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BERUFSKOLLEG 

VOLKSGARTENSTRAßE 

für Wirtschaft und Verwaltung 

Stadt Mönchengladbach  

Anhang zum 
Fremdsprachenzertifikat 

 
 
 

Name: Vorname: Klasse: WG  
 

 11.1 11.2 12.1 12.2 13.1 13.2 Punkte 

Unterricht in den 
Fremdsprachen 

       

Englisch-LK-Wahl 
Leistung 

       

Englisch-GK        

Französisch-GK        

Niederländisch - AG        

Spanisch-GK        

Englisch /Französisch/ 
Spanisch als 4. Abifach 

       

Differenzierungs- 
kurse bilingual 

       

Wirtschaftsgeographie        

Euro-BWL        

Auslandskontakte        

Logroňo-Projekt u. 
Aufnahme 

       

Frankreich-Projekt        

Praktikum        

Zertifikate        

DELE        

DELF u/o. DELF Pro        

Außerunterrichtliche 
Aktivitäten 

       

Wettbewerbe        

Kulturveranstaltungen        

Repräsentation        

Europass        

Lebenslauf        

Sprachenpass        

Gesamtpunkte        

Anmerkung: Zur Erlangung des Fremdsprachenzertifikats ist eine Mindestpunktzahl von 18 Punkten erforderlich. 
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Punkteschema Fremdsprachenzertifikat WG 

Leistung Kursart/ 
Veranstaltung 

Punkt-
zahl 

Maximal-
Punktzahl 

Bemerkungen 

Englisch-LK Wahl LK 2 2  

  
2 (je 

Halbjahr) 

8 

 

Bei Benotung von 8 

Punkten und mehr 

Englisch-GK Wahl(pflicht) 1 (je 

Halbjahr) 

6 In der Jahrgangsstufe 11 
mit der Note „gut“ oder 
„sehr gut“,  
in den Stufen 12 und 13 mit  

8 Punkten. 

Englisch als 4. 
Abifach 

Mündliche Prüfung 2  2  

Französisch-GK Wahlpflicht 1 (je 

Halbjahr) 

6 In der Jahrgangsstufe 11 
mit der Note „gut“ oder 
„sehr gut“, in den Stufen  
12 und 13 mit mindestens  
9 Punkten. 

Niederländisch AG 1 (je 

Halbjahr) 

 (je nach Angebot) 

Spanisch-GK Wahlpflicht und 

Differenzierung 

1 (je 

Halbjahr) 

6 In der Jahrgangsstufe 11 
mit der Note „gut“ oder 
„sehr gut“, in den Stufen  
12 und 13 mit 9 Punkten 
und mehr benotet. 

Französisch und 
Spanisch als 4. 
Abiturfach 

Mündliche Prüfung 2 2  

Euro-BWL 

bilingual 

Wahlpflicht 1 (je 

Halbjahr) 

2 In der Jahrgangsstufe 11 
mit der Note „gut“ oder 
„sehr gut“, in den Stufen 
12 und 13 mit 9 Punkten 
und mehr benotet. 

Wirtschafts- 
geographie  
bilingual 

Wahlpflicht/ 
Differenzierung 

1 (je 

Halbjahr) 

6 In der Jahrgangsstufe 11 
mit der Note „gut“ oder 
„sehr gut“, in den Stufen 
12 und 13 mit 9 Punkten 
und mehr benotet. 

DELE Sprachzertifikat  4 Ein Sprachenzertifikat soll-
te Pflichtbestandteil des 
Eurozertifkates sein. 

DELF Sprachzertifikat  4  

DELF Pro Sprachzertifikat  4  
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Leistung Kursart/ 
Veranstaltung 

Punkt- 
zahl 

Maximale 

Punktzahl 

Bemerkungen 

Austauschprojekt 

Frankreich 

Auslands-
aufenthalt 

 6 Teilnahme und 

Präsentation 

Austauschprojekt 
Logroňo 

Auslands-
aufenthalt 

  

6 

2 

Teilnahme und  
Präsentation oder 
Bericht Aufnahme u. Kurz-
bericht 

Teilnahme an 
Wettbewerben, 
z.B.  
Fremdsprachen-
wettbewerb,  
Internet-
wettbewerb,  
Teilnahme an 
fremdsprach-
lichen Kulturver-
anstaltungen, z. B. 
Cinéfête, White 
Horse Theatre 
usw., Teilnahme 
am Fremdspra-
chentag, Tag der 
offenen Tür … 

Unterrichtliche  
und  
außerunterrricht- 
liche Aktivitäten 

je 1  Es sollte in einigen Fällen ei-
ne Zusatzleistung erbracht 
werden, z.B. eine Rezension 
nach Theater- oder Kinobe-
such in der Fremdsprache 
oder ein Erfahrungsbericht 
nach Aufnahme eines aus-
ländischen Gastschülers 

Absolvierung  
eines Auslands-
praktikums 

Auslandspraktikum 6  Es sollte sich um ein be-
rufsbezogenes Praktikum 
handeln, über das ein qua-
lifizierter Nachweis erstellt 
wurde.  
Die Mindestdauer des 
Praktikums beträgt zwei 
Wochen. 

Erstellen eines 
Europass-  
Lebenslaufs 

 0,5 0,5 Pflichtbestandteil 

Erstellen eines  
Europass-
Sprachenpasses 

 0,5 0,5 Pflichtbestandteil 

 
Um das Fremdsprachenzertifikat zu erlangen, benötigt ein Schüler/eine Schülerin mindestens 18 
Punkte, von denen er/sie wenigstens 9 Punkte im fremdsprachlichen Unterricht erworben 
haben sollte. Als Nachweis dient eine Kopie des jeweiligen Zeugnisses. 
Seine überdurchschnittliche Leistung wird zum einen in dem schulinternen Zertifikat der Schule 
dokumentiert, zum anderen in dem von der Europäischen Union vorgeschlagenen Europass Le-
benslauf bzw. Sprachenpass. Die Ausgabe des Zertifikats erfolgt bei der Übergabe des Abitur-
zeugnisses. 
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1.3.4 Hinweise zu Anträgen auf einen Nachteilsausgleich31 

Grundsatz des Umfangs Kompensation der behinderungs-/erkrankungsbedingten Nachteile 

bei Beachtung des Grundsatzes der Gleichbehandlung 

Anwendungsbereiche  Unterricht 

 mündliche Leistungsnachweise 

 schriftliche Leistungsnachweise 

Anspruchsberechtigte medizinisch attestierte   

 langfristige chronische Erkrankungen   

 diagnostizierte Störungen   

 akute Beeinträchtigungen z. B. aufgrund eines Unfalls 

(z. B. gebrochene Hand)  

Feststellen des Bedarfs 1. Durch den Hinweis des Klassenlehrers/der Klassenlehrerin bei 

der Abfrage möglicher Handicaps, auf Meldung bereits gewähr-

ter Nachteilsausgleiche in den vorherigen Schulen. (Es gibt kei-

ne Hinweise auf den Zeugnissen) [Datenschutz beachten]  

2. Erziehungsberechtigte oder Schüler/innen melden dem Klas-

senlehrer/der Klassenlehrerin die Problematik. 

Ablauf 1. Meldung von möglichem Bedarf an die Schulleitung und Auf-

forderung an die Erziehungsberechtigten zur Vorlage fachärztli-

cher Diagnosen. 

2. Vorlage der fachärztlichen Diagnosen sowie eines schriftlichen 

Antrags auf Nachteilsausgleich durch die Erziehungsberechtig-

ten oder volljährigen Schüler bei der Schulleitung  

3. Klassenlehrer/in informiert die Fachlehrer/innen und bittet um 

Beobachtung und Dokumentation [formfrei] hinsichtlich der 

Notwendigkeit eines Nachteilsausgleichs.  

4. Fachlehrer/innen erstellen [kurze] Dokumentation aufgrund 

der Beobachtung einiger Wochen und geben diese der Klassen-

leitung zurück.  

5. Klassenlehrer/in beruft Klassenkonferenz [z.B. 15-minütig in ei-

ner Pause] mit Teilnahme der Schulleitung ein.  

6. Klassenkonferenz diskutiert über den Antrag auf Nachteilsaus-

gleich und schlägt gegebenenfalls geeignete Maßnahmen vor.  

7. Die Schulleitung entscheidet über die Annahme des Antrags, 

setzt bei Genehmigung die geeigneten Maßnahmen fest und in-

formiert den Klassenlehrer/die Klassenlehrerin.  

8. Klassenlehrer/in informiert die Fachlehrer/innen über die Maß-

nahmen und den Beginn der Maßnahmen.  

9. Klassenlehrer/in informiert den Schüler/die Schülerin sowie die 

Erziehungsberechtigten über den Sachverhalt. 

                                                 
31  Quelle:  Arbeitshilfe: Gewährung von Nachteilsausgleichen…; MSW; Stand Juli. 2017 

https://www.schulministerium.nrw.de/docs/bp/Lehrer/Service/Ratgeber/Nachteilsausgleiche/5-

Arbeitshilfe_Berufskolleg.pdf 
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möglicher Ausgleich 

zeitlich 
 

 

technisch 
 

räumlich 

 

 Klar definierte Ausweitung der Arbeitszeit und/oder der Vorbe-

reitungszeit 

 Verlängerung der Pausenzeit  

 Bereitstellung besonderer technischer Hilfsmittel  

(z.B. Laptop mit deaktivierter Rechtschreibkorrektur) 

 blendungsarmer Sitzplatz  

 ablenkungsarme Umgebung 

Umgang mit LRS Eine angemessene Berücksichtigung der sprachlichen Richtigkeit in 

der deutschen Sprache bei der Notenfestlegung ist vorgeschrie-

ben.  

Ein Verzicht auf eine Leistungsbewertung wegen einer LRS ist in 

der Sek. II nicht erlaubt.  

Möglich ist lediglich eine Ausweitung der Arbeitszeit und/oder der 

Vorbereitungszeit. 

Ergänzungen für das Wirtschaftsgymnasium (WG) 

Ergänzungen zu ‘LRS‘ für das 
WG 

Im WG ist außerdem § 8 Abs. 4 APO-BK Anlage D zu beachten:  

Gehäufte Verstöße gegen die sprachliche Richtigkeit in der deut-

schen Sprache: 

Jahrgangsstufe 11:          → - 1 Notenstufe   

Jahrgangsstufe 12/13:       → - 2 Notenstufen 

Moderne Fremdsprachen  
im WG 

Pro Schuljahr kann in 11.2, 12 und 13 jeweils eine Klausur durch 

eine Sprechprüfung ersetzt werden. 

Grundsatz für Abschlussprü-
fungen: 

Ein Nachteilsausgleich wird i. d. R. in Abschlussprüfungen (von der 

Bezirksregierung) nur genehmigt, wenn dieser bereits über längere 

Zeit im schulischen Alltag gewährt und dies dokumentiert wurde. 

Ergänzungen für Berufsschulklassen 

Grundsatz für Zwischen- und 
Abschlussprüfungen: 

Ein Nachteilsausgleich für Kammerprüfungen muss bei der ent-

sprechenden Kammer eingereicht werden und wird i. d. R nur ge-

nehmigt, wenn dieser bereits über längere Zeit im schulischen All-

tag gewährt und dies dokumentiert wurde. 

G. Schepers, Stand: 03/18 
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1.3.5 Standards zur Vermeidung von Täuschungsversuchen 

Über die am BKVGS geltenden „Standards zur Vermeidung von Täuschungsversuchen“ und die weitrei-

chenden Folgen von Täuschungsversuchen bzw. Unregelmäßigkeiten informiert der/die Klassenlehrer/ 
-in die Schülerinnen und Schüler zu Beginn des Schuljahres mit Klassenbuchvermerk.  

Vor Beginn der Klassenarbeit/Klausur/Prüfung fordert die aufsichtsführende Lehrkraft die Schülerinnen 

und Schüler nochmals zur Einhaltung der bekannten Standards auf. 

Berufskolleg Volksgartenstraße:  Standards zur Vermeidung von Täuschungsversuchen 

(1) Alle für die Benutzung während der Prüfung zugelassenen Hilfsmittel (z. B. Formelsammlungen, 

Tabellenbücher, Periodensysteme, Wörterbücher zur deutschen Rechtschreibung, fremdsprachli-

che Wörterbücher, unkommentierte Textausgaben der Lektüren) dürfen keine Zusätze, hand-

schriftliche Notizen o. ä. enthalten. 

(2) Die Benutzung oder die Mitführung elektronischer Kommunikationsmittel oder Geräte zur Spei-

cherung von Daten (Mobiltelefone, Netbooks, MP3-Player u. ä.) im Prüfungsraum – auch im aus-

geschalteten Zustand – ist nicht gestattet und kann als Täuschungsversuch gemäß § 20 APO-BK 

gewertet werden.  

Deshalb gilt: Rechtzeitig vor Beginn der Prüfung ...  

 schalten die Schülerinnen und Schüler alle elektronischen Kommunikationsmittel sowie 

Geräte zur Speicherung von Daten, - insbesondere ihre Handys/Smartphones - aus, 

 verstauen sie in ihrer Schultasche und  

 stellen ihre Schultasche unterhalb der Tafel ab. 

(3) Kopf- oder Ohrhörer dürfen während der Prüfung nur benutzt werden, wenn dies aus fachlichen 

oder medizinischen Gründen veranlasst ist. 

(4) Prüflinge dürfen den Prüfungsraum nur außerhalb der schulischen Pausenzeiten und nur mit Er-

laubnis der Aufsicht verlassen. Die Erlaubnis kann jeweils nur einem Prüfling erteilt werden. 
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2 Teil II: Bildungsgangspezifische Regelungen und Instrumente 

2.1 Vollzeitschulische Bildungsgänge 

2.1.1 Höhere Handelsschule (HH) 

Lernerfolgsüberprüfung und Leistungsbewertung in der Höheren Handelsschule 

Rechtliche Grundlagen: § 48  Schulgesetz;  

 § 8  Ausbildungs- und Prüfungsordnung Berufskolleg, Allgemeiner Teil,  

   Anlage C;       

 Beschlüsse der Bildungsgangkonferenz/Fachbereichskonferenzen 

1.  Allgemeine Grundsätze 
Aus den während des Schulhalbjahres erbrachten Leistungen werden die Zeugnisnoten gebildet. Diese 

Leistungsnachweise werden unterteilt in schriftliche Arbeiten und sonstige Leistungen.  

 

2.  Schriftliche Arbeiten (Klassenarbeiten/Klausuren) 
Zu den schriftlichen Arbeiten zählen nur Klassenarbeiten/Klausuren, keine Tests. 

In einer Woche sollen nicht mehr als zwei Arbeiten, an einem Tag darf nur eine Arbeit geschrieben wer-

den. Die Anzahl der Klassenarbeiten / Klausuren liefert die Tabelle „Übersicht Leistungsnachweise” (s. 

Anlage 1). Bei den angegebenen Klassenarbeiten und dokumentierten Leistungsnoten handelt es sich 

um eine Mindestanzahl.  

In den Fächern Religion und Sport werden keine Klassenarbeiten/Klausuren geschrieben. 

 

3.  Dauer von Klassenarbeiten/Klausuren 
Klassenarbeiten/Klausuren dauern 30 - 90 Minuten. Zur Prüfungsvorbereitung können sie auf 180 Minu-

ten (= Dauer der schriftlichen Abschlussprüfung in der Klasse 12) verlängert werden. 

 

4.  Benotungsschlüssel 
Der von der Bildungsgangkonferenz beschlossene HH-Notenschlüssel ist in allen Fächern verbindlich an-

zuwenden. Die Bewertung von schriftlichen Arbeiten (ohne Vokabeltests) erfolgt nach folgendem Schlüs-

sel: 

 

Noten Prozent 

 

Noten Prozent 

Sehr gut plus 100 - 96 Ausreichend plus 58 - 54 

Sehr gut 95 - 92 Ausreichend 53 - 50 

Sehr gut minus 91 - 87 Ausreichend minus 49 - 45 

Gut plus 86 - 82 Mangelhaft plus 44 - 37 

Gut 81 - 78 Mangelhaft 36 - 29 

Gut minus 77 - 73 Mangelhaft minus 28 - 21 

Befriedigend plus 72 - 68 Ungenügend 20 - 0 

Befriedigend 67 - 64   

Befriedigend minus 63 - 59   
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5.  Unentschuldigtes Fehlen bei Leistungsnachweisen / Leistungsverweigerung 
Unentschuldigtes Fehlen ebenso wie das unentschuldigte Versäumen eines angekündigten Leistungs-

nachweises gilt als Verweigern der von der Schule erwarteten Leistung. „Verweigert eine Schülerin oder 

ein Schüler die Leistung, so wird dies wie eine ungenügende Leistung bewertet“ (§ 48 (5) SchulG). 

 

6.  Sonstige Leistungen 
Alle Leistungen, die nicht Klassenarbeiten oder Klausuren sind, werden den Sonstigen Leistungen zuge-

ordnet. Zu diesen zählen z. B. mündliche Mitarbeit im Unterricht, Mitarbeit bei Gruppenarbeiten, kurze 

schriftliche Tests, Fachgespräche, Protokolle, Präsentationen, Referate, Recherchen (s. „Kriterien und 

Indikatoren zur Beurteilung der Sonstigen Leistungen” (Anlagen 2 und 3). 

In den Fächern, in denen keine Klassenarbeiten / Klausuren geschrieben werden (s. o.), setzt sich die 

Zeugnisnote folglich nur aus dem Bereich Sonstige Leistungen zusammen. 

 

7.  Bewertung Sonstige Leistungen 
Zur Bewertungsunterstützung der Sonstigen Leistungen wurde ein Schülereinschätzungsbogen von der 

Bildungsgangkonferenz beschlossen (siehe „Einschätzungsbogen Sonstige Mitarbeit”, Anlage 4). 

 

Beschluss der Bildungsgangkonferenz zum Einsatz des Bogens: 

„Der Klassenlehrer/die Klassenlehrerin stellt den Bogen am Anfang der 11. Jgst. in der Klasse vor. Der 

BWR-Lehrer/die BWR-Lehrerin führt den Bogen im ersten und dritten Quartal verbindlich für alle Schü-

lerinnen und Schüler durch. In den anderen Fächern, sowie der Jgst. 12, ist der Bogen bei Bedarf einzu-

setzen. Der Bogen soll nicht primär dem Zweck dienen, Noten zu begründen, sondern soll Entwick-

lungsmöglichkeiten aufzeigen und die Schülerinnen und Schüler zur Selbstreflexion anregen.” 

 

8.  Praktikum 
Die Reflexion des laut APO BK verpflichtend abzuleistenden Praktikums während der Schulzeit fließt mit 

in die Leistungsbewertung ein. Dieses ist in der Jahrgangsstufe 11 über den Zeitraum der letzten zehn 

Schultage vor den Sommerferien verbindlich zu absolvieren.  
Die Schülerinnen und Schüler schreiben über ihr Betriebspraktikum einen Praktikumsbericht. Die Abga-

be der Praktikumsberichte erfolgt 1½ Wochen nach den Sommerferien. Die Betreuungslehrer/innen 

bewerten die Ausarbeitungen anhand des unten aufgeführten Bewertungsschemas innerhalb von 14 

Tagen nach Erhalt.  

Die Note des Praktikumsberichts fließt als sonstige Leistung, mit ca. 20-25% in die Bewertung des ersten 

Quartals der Jahrgangsstufe 12 des Faches Informationswirtschaft ein. Verspätete Berichtsabgaben oder 

‘Nichtabgaben‘ werden mit der Note ungenügend bewertet.  

Bei Praktikumsverweigerung wird der nicht erstellte Praktikumsbericht mit der Note ungenügend be-

wertet. Diese Bewertung fließt in die Zeugnisnote des Faches Informationswirtschaft auf dem Verset-

zungszeugnis der Stufe 11 ein. 
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Betriebspraktikum Höhere Handelsschule - Bewertungsschema 
 

Praktikant/in:___________________________ Begutachter/in____________________________ 
 
Aufgabe: Schreiben Sie einen Erfahrungsbericht über das von Ihnen abgeleistete Praktikum 
 (Schriftgröße 12 in Arial, Zeilenabstand 1,5 Pt., Angabe der Wörteranzahl auf der  

letzten Seite). 
 

Nr. Aufgaben Sollpunkte Istpunkte 
 

1. 
 
Die Beschreibung des Betriebs - 1-2 Seiten DIN A4 
(Größe, Lage, Anzahl der Mitarbeiter, Art der ausgeführten Pro-
duktion bzw. Dienstleistung, Aufbauorganisation).  

 
10 

 

 
2. 

 
Eine Beschreibung der erwarteten Sekundärtugenden im Betrieb - 
ca. 1 Seite DIN A4 (z.B. Pünktlichkeit, Ehrlichkeit, Freundlichkeit). 

 
8 

 

 
3. 

 
Eine Beschreibung des Betriebsklimas und des Führungsstils - 1-2 
Seiten DIN A4 (persönliche Erfahrungen: Das Verhältnis von Chef, 
Abteilungsleiter und Arbeitskollegen untereinander, sowie Ihr Ver-
hältnis zu diesen Personen). 

 
 

8 

 

 
4. 

 
Zwei Wochenberichte (jeweils 1-2 Seiten DIN A4) über die von 
Ihnen ausgeführten Arbeiten. Bestätigung jedes Berichts durch 
den Betrieb durch Stempel und Unterschrift. Je fehlender Bestäti-
gung ist ein Abzug von vier Punkten festgelegt. 

 
20 

 

 
5. 

 
Eine Reflexion über die vermittelten Fertigkeiten in der Schule und 
deren praktischen Anwendung im Betrieb - 1-2 Seiten DIN A4. 

 
10 

 

 
6. 

 
Eine Bewertung Ihres persönlichen Nutzens des Betriebsprakti-
kums - ca. 1 Seite DIN A4 (Lebensplanung, Berufswünsche u. ä.). 

 
10 

 

 
7. 

 
Gestaltung  
(Deckblatt, Inhaltsverzeichnis, Seitenzahlen, Absätze ...) 
 

Darstellungsleistung (A, W, Stil) 
 
Sprachliche Richtigkeit (R, Gr, Zs) Fehlerquotient < 2,5% = 12 Pkt.   
                                                                               < 5   % =   6 Pkt. 
                                                                             >= 5   % =   0 Pkt. 
 
Berechnung: Rechtschreibfehler / Anzahl geschriebener Wörter x 
100 
(Zeichenfehler zählen hierbei als halbe Fehler, Rechtschreib- und 
Grammatikfehler als ganze Fehler). 

 
10 

 
 

12 
 
 

        0 - 12 

 

 
                                                                                             Punktesummen 

 
100 

 

Note:   1: 100 - 87 Pkt.      4: 58 - 45 
            2:   86 - 73             5: 44 - 21                                                                            Note 
            3:   72 - 59             6: 20 -   0                            

 

Ergänzender Kommentar: 
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9.  Hausaufgaben 
Wenn Hausaufgaben lediglich zur Festigung und Sicherung des im Unterricht Erarbeiteten dienen, dür-

fen sie nicht benotet werden. Die fehlende mündliche Mitarbeit durch nicht angefertigte vorbereitende 

Hausaufgaben kann jedoch als ungenügende Leistung bewertet werden. 

 

10.  Mitteilung über den Leistungsstand 
Nach jedem Quartal erhalten die Schülerinnen und Schüler in jedem Fach Ihre Quartalsnote im Bereich 

Sonstige Leistungen. 

 

11.  Ermittlung der Zeugnisnote 
Die Zeugnisnote setzt sich in den Fächern mit schriftlichen Arbeiten in der Regel gleichgewichtig aus den 

Beurteilungsbereichen schriftliche Arbeiten und sonstige Leistungen zusammen (siehe Tabelle „Über-

sicht Leistungsnachweise”, Anlage 1). Der Fachlehrer / die Fachlehrerin setzt die Zeugnisnote fest. Dabei 

wird die Gesamtentwicklung berücksichtigt.  

Die Vornote, die zur Zulassung zur Abschlussprüfung am Ende der Jahrgangsstufe 12 vergeben wird, 

wird vom Fachlehrer / von der Fachlehrerin vorgeschlagen und vom Allgemeinen Prüfungsausschuss 

festgelegt.  

Die Noten der Fächer Sport/Gesundheitslehre, Religion und des Differenzierungsbereichs fließen nicht in 

die Berechnung der Durchschnittsnote ein. Die Note des Differenzierungsbereichs ist nicht versetzungs- 

und zulassungsrelevant. 

 

12.  Referenzniveaus Fremdsprachen 
 

Jahrgangsstufe 
11 

Englisch 

fortgeführt, 

3 Std. 

Französisch 

fortgeführt, 

3 Std. 

Französisch 

neueinsetzend, 

3 Std. 

Spanisch 

neueinsetzend, 

3 Std. 

Spanisch 

Differenzierung, 

2 Std. 

Versetzungs- 

und 

Abgangszeugnis 

B1 B1 A2 A2 A1 

 

Jahrgangsstufe 
12 

Englisch 

fortgeführt, 

3 Std. 

Französisch 

fortgeführt, 

3 Std. 

Französisch 

neueinsetzend, 

3 Std. 

Spanisch 

neueinsetzend, 

3 Std. 

Spanisch 

Differenzierung, 

2 Std. 

Abschluss- und 

Abgangszeugnis 

B2 B2 A2/B1 A2/B1 A2 

 

13.  Besonderheiten der Leistungsbewertung im Fach Sport/Gesundheitsförderung 
Die Abschlussnote in einem Halbjahr setzt sich aus den sonstigen Leistungen des ersten und zweiten 

Quartals zusammen. Klausuren werden nicht geschrieben. Im Fach Sport/Gesundheitsförderung werden 

Unterrichtsreihen mit einer Länge von vier bis acht Wochen durchgeführt. Die Gewichtung der erbrach-

ten Leistungen für die Notenfindung in den Anforderungsbereichen ist je nach Unterrichtsreihe unter-

schiedlich und wird den Schülerinnen und Schülern vor der Reihe mitgeteilt. 
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Die Note für die Sonstigen Leistungen setzt sich aus den erbrachten Leistungen in den folgenden  

vier Anforderungsbereichen zusammen: 

1) Motorische Anforderungen 

-  Aktive Teilnahme im Sinne der Aufgabenstellung 

-  Anstrengungsbereitschaft 

-  Bewegungsausführung 

-  Lernfortschritt 

2) Soziale Anforderungen 

-  Kooperatives Handeln 

-  Einhalten von Regeln, Fairness 

3) Methodische Anforderungen 

-  Mitarbeit und Transferfähigkeit 

-  Übernahme von Unterrichtsphasen 

-  Taktische Fähigkeiten 

4) Sonstige Anforderungen 

-  Zuverlässigkeit 

-  Sorgfalt 

-  Eigenverantwortung 

Nähere Erläuterungen siehe Tabelle „Kriterien und Indikatoren zur Beurteilung der Sonstigen Leistungen 

im Fach Sport/Gesundheitsförderung“ (Anlage 3). 
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Bildungsgang Höhere Handelsschule (HH): Übersicht Leistungsnachweise

Unterstufe Oberstufe

I. Berufsbezogener Bereich KA

Betriebswirtschaftslehre mit Rechnungswesen Handlungsfeld 1-4  Handlungsfeld 4-7 

4,                                 

90 Minuten

4,                                         

1. Hj 90 Min., Vor- u. Abschlussklausur 180 Min.

8

Anzahl der sonstigen Leistungsnoten (SoLei): 4 3

Gewichtung 'schriftl. Arbeiten' u. 'sonst. Leistungen' gleichgewichtig gleichgewichtig

Beurteilungsgrundlage der SoLei-Noten:

Mathematik

4,                                 

60 - 90 Minuten

4,                                         

1. Hj 60-90 Min., Vor- u. Abschlussklausur 180 

8

Anzahl der sonstigen Leistungsnoten (SoLei): 4 3

Gewichtung 'schriftl. Arbeiten' u. 'sonst. Leistungen' gleichgewichtig gleichgewichtig

Beurteilungsgrundlage der SoLei-Noten:

Informationswirtschaft Handlungsfeld 1, 2 Handlungsfeld 4, 5, 7

Anzahl der Klassenarbeiten: 4, 90 Minuten 3 7

Anzahl der sonstigen Leistungsnoten (SoLei): 4 3

Gewichtung 'schriftl. Arbeiten' u. 'sonst. Leistungen' gleichgewichtig gleichgewichtig

Beurteilungsgrundlage der SoLei-Noten:

Englisch HF 1-3 (AF 1-3) HF 4-6 (AF 4-6)

Anzahl der Klassenarbeiten: 4, 90 Minuten 4,  1. Hj 90 Min., Vor- u. Abschlussklausur 180 Min. 8

Anzahl der sonstigen Leistungsnoten (SoLei): 4 4

Gewichtung 'schriftl. Arbeiten' u. 'sonst. Leistungen' gleichgewichtig gleichgewichtig

Beurteilungsgrundlage der SoLei-Noten:

Spanisch AFS 1, Teile AFS 2, 1.Hälfte AFS 3 2. Hälfte AFS 3, AFS 4, AFS 5

Anzahl der Klassenarbeiten: 4, mind. 60 Minuten 3, mind. 60 Minuten 7

Anzahl der sonstigen Leistungsnoten (SoLei): 4 3

Gewichtung 'schriftl. Arbeiten' u. 'sonst. Leistungen' gleichgewichtig gleichgewichtig

Beurteilungsgrundlage der SoLei-Noten:

Französisch Anfänger (FA) u. Fortgeschrittene (FF) FA HF 1-3 / FF  HF 1,2,5,4 FA HF 3,4,5 / FF  HF 4,2,5

Anzahl der Klassenarbeiten: 4, 90 Minuten 3, 90 Minuten 7

Anzahl der sonstigen Leistungsnoten (SoLei): 4 3

Gewichtung 'schriftl. Arbeiten' u. 'sonst. Leistungen' gleichgewichtig gleichgewichtig

Beurteilungsgrundlage der SoLei-Noten:

Volkswirtschaftslehre HF 1-3 HF 4, 5

Anzahl der Klassenarbeiten: 4, 45-90 Minuten 3, 45-90 Minuten 7

Anzahl der sonstigen Leistungsnoten (SoLei): 4 3

Gewichtung 'schriftl. Arbeiten' u. 'sonst. Leistungen' gleichgewichtig gleichgewichtig

Beurteilungsgrundlage der SoLei-Noten:

mündliche Leistungen, Fachgespräche, evtl. Tests, Referate etc., Sozialverhalten (auch in 

Gruppenarbeiten bei Handlungsprodukten)

Anlage 1

Bei den angegebenen Klassenarbeiten u. dokumentierten Leistungsnoten handelt es sich um eine MINDESTANZAHL. 

Der HH - Notenschlüssel ist in allen Fächern verbindlich anzuwenden. Sport/Gesundheitslehre, Religion und die Fächer des 

Differenzierungsbereichs fließen nicht in die Berechnung der Durchschnittsnote ein.

siehe BWR,  Note bei fehlendem Praktikum Unterstufe, Praktikumsnote Oberstufe, 

Aufgabenbearbeitung am Computer

mündl. Leistungen (Hörverstehen, Leseverstehen,  Schreibfertigkeit, Sprechkompetenz, 

Methodenkompetenz) Vokabel und/oder Grammatik-test, min. 2 pro Quartal, 15% der SoLei, 

Rollenspiele, Hausaufgaben ohne sichernden Charakter

mündliche und praktische Unterrichtsleistungen, Mitarbeit in Gruppenarbeiten, Referate, 

Tests (max. 30 Min.), Hausarbeiten, Präsentationen,  bewertbare Hausaufgaben

mündliche Beteiligung, vorgetragene Hausaufgaben, Einzel-, Gruppen- und Projektarbeiten 

(Prozess, Ergebnis und Präsentation), schriftliche Übungen, Wortschatzkontrolle, Hör- und 

Leseverstehen sowie die Reflexion und Dokumentation von Lern- und Unterrichtsprozessen 

und Ergebnissen

Anzahl der Klassenarbeiten:

Anzahl der Klassenarbeiten:

mündliche Leistungen, Fachgespräche, evtl. Tests, kleine Projektarbeiten

siehe BWR, Vokabeltests, Grammatiktests
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Biologie HF 1-4

Anzahl der Klassenarbeiten: 3, 90 Minuten 3

Anzahl der sonstigen Leistungsnoten (SoLei): 3

Gewichtung 'schriftl. Arbeiten' u. 'sonst. Leistungen' gleichgewichtig

Beurteilungsgrundlage der SoLei-Noten:

II. Differenzierungsbereich

Spanisch Differenzierung

Anzahl der Klassenarbeiten: 3, mind. 60 Minuten 3, mind. 60 Minuten 6

Anzahl der sonstigen Leistungsnoten (SoLei): 4 3

Gewichtung 'schriftl. Arbeiten' u. 'sonst. Leistungen' gleichgewichtig gleichgewichtig

Beurteilungsgrundlage der SoLei-Noten:

Büromanagement Lehrplan Kfm/Kff f. Büromanagement LF2 Lehrplan Kfm/Kff f. Büromanagement LF11, LF12

Anzahl der Klassenarbeiten: 3, 90 Minuten 3, 90 Minuten 6

Anzahl der sonstigen Leistungsnoten (SoLei): 3 + eine große Präsentation 3

Gewichtung 'schriftl. Arbeiten' u. 'sonst. Leistungen' gleichgewichtig gleichgewichtig

Beurteilungsgrundlage der SoLei-Noten:

Existenzgründung Orientierung an BWR HF 1 (AS 1.1, LS 2) Orientierung an BWR HF 1 (AS 1.1, LS 2)

Anzahl der Klassenarbeiten: 3, 90 Minuten 3, 90 Minuten 6

Anzahl der sonstigen Leistungsnoten (SoLei): 4 3

Gewichtung 'schriftl. Arbeiten' u. 'sonst. Leistungen' gleichgewichtig gleichgewichtig

Beurteilungsgrundlage der SoLei-Noten:

Globalisierung und Nachhaltigkeit

Anzahl der Klassenarbeiten: 3, 90 Minuten 3, 90 Minuten 6

Anzahl der sonstigen Leistungsnoten (SoLei): 4 4

Gewichtung 'schriftl. Arbeiten' u. 'sonst. Leistungen' gleichgewichtig gleichgewichtig

Beurteilungsgrundlage der SoLei-Noten:

Finanzdienstleistungen I und II

Anzahl der Klassenarbeiten: 3, Kl.1 = 90 Minuten, Kl.2+3 = 60 Minuten 3, Kl.1+2 = 60 Minuten, Kl.3 = 90 Minuten 12

Anzahl der sonstigen Leistungsnoten (SoLei): je 4 je 3

Gewichtung 'schriftl. Arbeiten' u. 'sonst. Leistungen' gleichgewichtig gleichgewichtig

Europakunde

Anzahl der Klassenarbeiten: keine keine

Anzahl der sonstigen Leistungsnoten (SoLei): 4 3

Gewichtung 'schriftl. Arbeiten' u. 'sonst. Leistungen' entfällt entfällt

Beurteilungsgrundlage der SoLei-Noten:

Interkulturelle Kompetenz Teile AFS 2, schulinterne Jahresplanung schulinterne did. Jahresplanung

Anzahl der Klassenarbeiten: keine keine

Anzahl der sonstigen Leistungsnoten (SoLei): 4 3

Gewichtung 'schriftl. Arbeiten' u. 'sonst. Leistungen' entfällt entfällt

Beurteilungsgrundlage der SoLei-Noten:

Beurteilungsgrundlage der SoLei-Noten: mündliche Mitarbeit, Projektarbeit Planspiel Börse Oberstufe, Gruppenarbeitsleistungen, 

Referate 

siehe. BWR, Kurzpräsentationen, Tests

mündliche Leistungen, Tests, Referate, eventuell Checklisten/Fragebögen, Sozialverhalten in 

Gruppenarbeiten

mündliche Leistungen, Gruppenarbeitsleistungen, Fachgespräche, Hausarbeiten, schriftliche 

Übungen, Referate, Protokolle

mündl. Leistungen (Hörverstehen, Leseverstehen,  Schreibfertigkeit,  Sprechkompetenz, 

Methodenkompetenz), 1 schr. Überprüfung pro Quartal, 1 Stundenverlaufprotokoll ab 2. 

Quartal U, 1 Vokabeltest pro Quartal, Kleingruppenarbeiten, Kurzpräsentationen in der 

Zielsprache

schriftliche Überprüfungen, Fachgespräche, mündliche Leistungen, Präsentationen, Referate

mündliche Leistungen, Vokabeltests, Grammatiktests, Hausaufgaben, Sozialverhalten

siehe BWR,  eigenbewertete Gruppenarbeit, eine große Präsentation
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III. Berufsübergreifender Bereich

Deutsch / Kommunikation Handlungsfelder 1 - 4 Handlungsfelder 5 - 7

Anzahl der Klassenarbeiten: 4, 90 Minuten 4,  1. Hj 90 Min., Vor- u. Abschlussklausur 180 Min. 8

Anzahl der sonstigen Leistungsnoten (SoLei): 4 3

Gewichtung 'schriftl. Arbeiten' u. 'sonst. Leistungen' gleichgewichtig gleichgewichtig

Beurteilungsgrundlage der SoLei-Noten:

Politik

Anzahl der Klassenarbeiten: 3 oder 4, 90 Minuten 3 od. 4

Anzahl der sonstigen Leistungsnoten (SoLei): 4

Gewichtung 'schriftl. Arbeiten' u. 'sonst. Leistungen' gleichgewichtig

Beurteilungsgrundlage der SoLei-Noten:

Religion Handlungsfelder 3 - 5

Anzahl der Klassenarbeiten: keine

Anzahl der sonstigen Leistungsnoten (SoLei): 3

Gewichtung 'schriftl. Arbeiten' u. 'sonst. Leistungen' entfällt

Beurteilungsgrundlage der Solei-Noten:

Sport und Gesundheitsförgerung HF 1-6

Anzahl der Klassenarbeiten: keine

Anzahl der sonstigen Leistungsnoten (SoLei): 4

Gewichtung 'schriftl. Arbeiten' u. 'sonst. Leistungen' entfällt

Beurteilungsgrundlage der SoLei-Noten:

siehe BWR,  Tests, Zeichensetzung und Rechtschreibung, eventuell Protokolle

eventuell Ersatz der zweiten Klausur durch Leistung nach Konferenzbeschluss, mündliche 

Leistungen, Referate, Fachgespräche, Sozialverhalten

Benotung jeder Stunde: Qualität und Quantität, Sozialverhalten Gruppen- und Einzelarbeit, 

Referate, Hausaufgabenkontrolle, Tests

aktive Teilnahme im Sinne der Aufgabenstellung, Sozialverhalten auch in Gruppenarbeiten, 

mündliche Leistungen in Reflexionsrunden, Test z.B. Rückenschule, sportliche Verbesserung, 

Übernahme von Unterrichtsphasen z.B. Aufwärmen, Präsentationen  
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Bildungsgang:  Höhere Berufsfachschule für Wirtschaft und Verwaltung Anlage C2 (HH) HH Anlage 2 
 Kriterien und Indikatoren zur Beurteilung der Sonstigen Leistungen (außer Sport) 

Notenstufen  

(gemäß Schulgesetz 

NRW – Stand 

1.7.2017) 

Quantität  
der  

Mitarbeit 

Inhaltliche  
Qualität der  

Mitarbeit 

Beherrschung von  
Methoden (z.B. Texte 

erfassen und bearbei-

ten, Visualisierungs-

techniken usw.), kom-
munikativen Fähigkei-

ten und Fachsprache 

Kooperatives 
Handeln im 
Team:  
Fähigkeit, mit 
anderen zu ler-
nen und andere 

zu unterstützen 

Präsentation von  
Arbeitsergebnissen 

(z.B. Hausaufgaben, 

Protokolle, Produkte 

aus Partner- u. Grup-
penarbeitsphasen 

u.a.) 

Bearbeitung von 
längerfristig gestell-
ten, komplexen Auf-
gaben (z.B. Referate, 

Kurzpräsentationen, 

Analysen u.a.) 

Zuverlässigkeit, Sorg-
falt, Eigenverantwor-
tung, Fähigkeit zur 
Selbstreflexion u.a. 

sehr gut  
 

Die Leistung ent-

spricht den Anfor-
derungen im be-

sonderen Maße. 

Ich arbeite in 

jeder Stunde 

immer mit. 

Ich kann Gelerntes 

stets sicher wieder-

geben und auf neue 

Probleme anwen-
den und finde neue 

Lösungswege. Oft 

bringe ich eigene 
Gedanken ein, die 

den Unterricht wei-

terbringen. 

Ich kann die gelernten 

Methoden sehr sicher 

anwenden. Ich kann 

mich sehr gut ausdrü-
cken und beherrsche 

eine umfang-reiche 

Fachsprache. 

Ich höre immer 

genau zu, gehe 

sachlich auf an-

dere ein, ergreife 
bei der Arbeit die 

Initiative und 

leiste sehr viele 
produktive Bei-

träge. 

Ich bin sehr häufig und 

freiwillig bereit, Ar-

beitsergebnisse vor-

zustellen und präsen-

tiere sie sehr gut. 

Ich bin in der Lage, 

längerfristig gestell-

te, komplexe Aufga-

ben völlig eigenver-
antwortlich, termin-

gerecht und aufga-

ben-bezogen zur er-

füllen. 

Ich habe immer alle Ar-

beitsmaterialien dabei, 

mache immer die 

Hausauf-gaben, begin-
ne stets pünktlich mit 

der Arbeit. Ich kann 

meine Fähigkeiten und 
Leistungen sehr gut 

einschätzen. 

gut  

 

Die Leistung ent-
spricht den Anfor-

derungen voll. 

Ich arbeite in 

jeder Stunde 

mehrfach 

mit. 

Ich kann Gelerntes 

sicher wiedergeben 

und anwenden. 
Manchmal finde ich 

auch neue Lö-

sungswege. Ich 
bringe eigene Ge-

danken ein, die dem 

Unterricht förderlich 

sind. 

Ich kann die gelernten 

Methoden meist sicher 

anwenden. Ich kann 
mich gut ausdrücken 

und beherrsche die 

Fachsprache. 

Ich höre genau 

zu, gehe sachlich 

auf andere ein, 
kann mit anderen 

erfolgreich arbei-

ten und leiste 
viele produktive 

Beiträge. 

Ich bin häufig und 

freiwillig bereit, Ar-

beitsergebnisse vorzu-
stellen und präsentie-

re sie gut. 

Ich bin in der Lage, 

komplexere Aufga-

ben überwiegend 
selbstständig, ter-

mingerecht und auf-

gaben-bezogen zu 
erfüllen. Anleitung 

benötige ich nur sel-

ten. 

Ich habe fast immer alle 

Arbeitsmaterialien da-

bei, mache fast immer 
die Hausaufgaben und 

beginne fast immer 

pünktlich mit der Ar-
beit. Ich kann meine 

Fähigkeiten und Leis-

tungen gut einschätzen. 

befriedigend  
 
Die Leistung ent-

spricht im Allge-

meinen den Anfor-

derungen. 

Ich arbeite 

regelmäßig 

mit. 

Ich kann Gelerntes 

wiedergeben und 
meist auch anwen-

den. Gelegentlich 

bringe ich eigene 
Gedanken ein, die 

den Unterricht wei-

terbringen. 

Ich kann die gelernten 

Methoden sachgerecht 
anwenden. Ich kann 

mich meistens ange-

messen aus-drücken 
und beherrsche im We-

sentlichen die Fachspra-

che. 

Ich höre meistens 

zu, gehe sachlich 
auf andere ein, 

kann mit anderen 

arbeiten und leis-
te produktive 

Beiträge.  

Ich bin manchmal und 

nach Aufforderung 
bereit, Arbeitsergeb-

nisse vor-zustellen und 

präsentiere sie ange-

messen. 

Ich kann komplexere 

Aufgaben nicht im-
mer ganz eigenstän-

dig erfüllen. Manch-

mal benötige ich Hil-
festellung. Die Ter-

mine halte ich meis-

tens ein.  

Ich habe meistens alle 

Arbeitsmaterialien da-
bei, mache meistens 

die Hausaufgaben und 

beginne meist pünktlich 
mit der Arbeit. Ich kann 

meine Fähigkeiten und 
Leistungen meistens 

richtig einschätzen. 
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ausreichend  

 

Die Leistung weist 
zwar Mängel auf,  

entspricht aber im 

Ganzen den  

Anforderungen. 

Ich arbeite 

nur gelegent-

lich und  
häufig nur 

nach Auffor-

derung mit.  

Ich kann Gelerntes 

in Grundzügen wie-

dergeben und teil-

weise anwenden. 

Ich kann die gelernten 

Methoden nicht immer 

anwenden. Ich habe 
Schwierigkeiten, mich im 

Unterricht angemessen 

auszudrücken. Fachspra-
che beherrsche ich nur 

wenig. 

Ich höre nicht 

immer zu und 

gehe nicht im-
mer auf andere 

ein. Ich arbeite 

mit anderen zu-
sammen, leiste 

aber selten pro-

duktive Beiträge. 

Ich bin selten und 

meist nur auf Anspra-

che bereit, Arbeitser-
gebnisse vorzustellen 

und präsentiere sie 

mit einigen Mängeln. 

Komplexere Aufga-

ben bereiten mir 

Schwierigkeiten, die 
ich nur mit Anleitung 

bewältigen kann. Oft 

komme ich mit der 
gesetzten Zeit nicht 

zurecht. 

Ich habe die Arbeitsma-

terialien häufig nicht 

vollständig dabei, ma-
che häufig die Hausauf-

gaben nicht und begin-

ne selten pünktlich mit 
der Arbeit. Ich kann 

meine Fähigkeiten und 

Leistungen nicht immer 
angemessen einschät-

zen. 

mangelhaft  
 

Die Leistung ent-

spricht den Anfor-
derungen nicht, 

lässt jedoch erken-
nen, dass die not-

wendigen Grund-

kenntnisse vorhan-
den sind und die 

Mängel in absehba-

rer Zeit behoben 

werden können.  

Ich arbeite 
nur sehr sel-

ten mit und 

muss fast 
immer aufge-

fordert wer-

den. 

Ich kann Gelerntes 
nur mit Lücken oder 

falsch wiedergeben. 

Auf andere Beispiele 
kann ich es fast nie 

anwenden. 

Ich kann die gelernten 
Methoden kaum an-

wenden.  

Es fällt mir schwer, mei-
ne Ideen und Vorschläge 

verständlich auszudrü-
cken. Die Fachsprache 

beherrsche ich nicht. 

Ich höre kaum 
zu, gehe nur sel-

ten auf andere 

ein. Ich arbeite 
nur ungern mit 

anderen zusam-
men und leiste 

fast nie produk-

tive Beiträge. 

Ich bin fast gar nicht 
bereit, Arbeitsergeb-

nisse vorzustellen und 

präsentiere sie mit 

vielen Mängeln. 

Ich bin nicht in der 
Lage, komplexere 

Aufgaben eigen-

ständig zu erfüllen. 
Auch mit Anleitung 

gelingt es mir kaum, 
Ergebnisse termin-

gerecht vorzulegen. 

Ich habe die Arbeits-
materialien sehr häufig 

nicht dabei, mache sehr 

häufig die Hausaufga-
ben nicht und beginne 

meist nicht pünktlich 
mit der Arbeit. Ich kann 

meine Fähigkeiten und 

Leistungen oft nicht an-

gemessen einschätzen. 

ungenügend  
 
Die Leistung ent-

spricht den Anfor-

derungen nicht und 
selbst die Grund-

kenntnisse sind so 

lückenhaft, dass die 

Mängel in absehba-

rer Zeit nicht beho-
ben werden kön-

nen.  

Ich arbeite 

nie mit,  
auch nicht 

nach Auffor-

derung. 

Ich kann Gelerntes 

nicht wiedergeben. 
Auf andere Beispiele 

kann ich es nicht 

anwenden.  

Ich kann die gelernten 

Methoden nicht anwen-
den.  

Es fällt mir sehr schwer, 

meine Ideen und Vor-
schläge verständlich aus-

zudrücken. Die Fach-

sprache beherrsche ich 

gar nicht.  

Ich höre nicht zu, 

gehe nicht auf 
andere ein. Ich 

arbeite sehr un-

gern mit anderen 
zusammen und 

leiste keine pro-

duktiven Beiträ-

ge.   

Ich bin nicht bereit, 

Arbeitsergebnisse vor-

zustellen. 

Ich bin nicht in der 

Lage, komplexere 
Aufgaben eigen-

ständig zu erfüllen. 

Auch mit Anleitung 
gelingt es mir nicht, 

Ergebnisse termin-

gerecht vorzulegen. 

Ich habe meine Arbeits-

materialien nie dabei, 
mache meine Hausauf-

gaben nie und beginne 

nie pünktlich mit der 
Arbeit. Ich kann meine 

Fähigkeiten und Leis-

tungen gar nicht ein-

schätzen.  
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Bildungsgang:  Höhere Berufsfachschule für Wirtschaft und Verwaltung Anlage C2 (HH) HH Anlage 3 
 Kriterien und Indikatoren zur Beurteilung der Sonstigen Leistungen im Fach Sport/Gesundheitsförderung 

Anforderungs- 
bereiche 

Motorische  
Anforderungen 

Soziale Anforderungen Methodische Anforderungen Sonstige  
Anforderungen 

  Aktive Teilnahme  

im Sinne der Aufgaben-

stellung, Anstrengungs-
bereitschaft 

Bewegungs- 

ausführung,  

Lernfortschritt 

Kooperatives 

Handeln 

Einhalten von 

Regeln,  

Fairness 

Mitarbeit und 

Transferfähigkeit 

Übernahme von 

Unterrichtsphasen 

Taktische 

Fähigkeiten 

Zuverlässigkeit,  

Sorgfalt,  

Eigenverantwortung 

sehr gut  
 
Die Leistung 

entspricht den 

Anforderungen 
im besonderen 

Maße 

Ich strenge mich in  

jeder Stunde hundert-
prozentig an und löse  

alle Aufgaben im Sinne 

der Aufgabenstellung 

Die geforderte Bewe-

gungsausführung ge-
lingt mir immer. Ich 

entwickele mich sport-

lich stets weiter 

Ich höre immer 

genau zu, ko-
operiere immer 

mit anderen 

und löse Kon-
flikte selbst-

ständig 

Ich halte 

mich immer 
an die Regeln 

und handle 

stets fair. 

Ich beteilige 

mich sehr oft. Ich 
bringe meine ei-

genen Gedanken 

immer ein und 
übertrage Ge-

lerntes ohne 

Probleme auf 

andere Sachver-

halte 

Ich bin immer be-

reit Unterrichts-
phasen eigenstän-

dig zu überneh-

men 

Ich verstehe 

taktische 
Maßnahmen 

immer und 

kann diese 
stets umset-

zen 

Ich habe immer 

meine Sportklei-
dung und sonstige 

Materialien dabei. 

Ich entschuldige 
meine Fehlzeiten 

und begründe mei-

ne Sportunfähigkeit 

immer zuverlässig 

gut  
 

Die Leistung 

entspricht den 
Anforderungen 

voll.  

Ich strenge mich meis-
tens an und löse die 

meisten Aufgaben im 

Sinne der Aufgabenstel-
lung 

Die geforderte Bewe-
gungsausführung ge-

lingt mir meistens. Ich 

entwickele mich sport-
lich weiter 

Ich höre genau 
zu, kooperiere 

häufig mit an-

deren und löse 
Konflikte teil-

weise selbst-

ständig 

Ich halte 
mich meis-

tens an die 

Regeln und 
handle fast 

immer fair. 

Ich beteilige 
mich häufig. Ich 

bringe meine ei-

genen Gedanken 
oft ein und über-

trage Gelerntes 

auf andere Sach-

verhalte 

Ich bin häufig be-
reit Unterrichts-

phasen eigenstän-

dig zu überneh-
men 

Ich verstehe 
taktische 

Maßnahmen 

meistens 
und kann 

diese umset-

zen 

Ich habe immer 
meine Sportklei-

dung und sonstige 

Materialien dabei. 
Ich entschuldige 

meine Fehlzeiten 

und begründe mei-

ne Sportunfähigkeit 

meistens zuverlässig 

befriedigend  
 

Die Leistung 
entspricht im 

Allgemeinen den 

Anforderungen 

Ich bin bereit mich anzu-

strengen und nehme ak-

tiv an der Lösung der 
Aufgabenstellung teil 

Die geforderte Bewe-

gungsausführung ge-

lingt mir häufig ohne 
Mühe. Ich entwickele 

mich sportlich meist 

weiter 

Ich höre meis-

tens zu, koope-

riere teilweise 
mit anderen 

und löse Kon-

flikte selten 
selbstständig 

Ich halte 

mich über-

wiegend an 
die Regeln 

und handle 

meist fair. 

Ich beteilige 

mich meistens. 

Ich bringe meine 
eigenen Gedan-

ken meist ein 

und übertrage 
Gelerntes teil-

weise auf andere 

Sachverhalte 

Ich bin manchmal 

bereit Unter-

richtsphasen ei-
genständig zu 

übernehmen 

Ich verstehe 

taktische 

Maßnahmen 
teilweise 

und kann 

diese 
manchmal 

auch umset-

zen 

Ich habe meistens 

meine Sportklei-

dung und sonstige 
Materialien dabei. 

Ich entschuldige 

meine Fehlzeiten 
und begründe mei-

ne Sportunfähigkeit 

teilweise zuverlässig 
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ausreichend  
 

Die Leistung 
weist zwar Män-

gel auf, ent-
spricht aber im 

Ganzen den An-

forderungen 

Ich bin nicht immer bereit 

mich anzustrengen. Ich 

beteilige mich nicht im-
mer an der Lösung der 

gestellten Aufgaben 

Die geforderte Bewe-

gungsausführung ge-

lingt mir nur mit Mü-
he. Ich entwickele 

mich sportlich nur 

langsam weiter 

Ich höre nicht 

immer zu, ko-

operiere selten 
mit anderen und 

beteilige mich 
selten an Kon-

fliktlösungen 

Ich halte 

mich teilwei-

se nicht an 
die Regeln 

und über-
wiegend fair 

zu handeln 

fällt mir 

schwer 

Ich beteilige 

mich selten.  

Ich bringe mei-
ne eigenen Ge-

danken kaum 
ein und über-

trage Gelerntes 

nur mit Hilfe auf  

andere Sach-

verhalte 

Ich bin sehr selten 

bereit Unterrichts-

phasen eigenstän-
dig zu überneh-

men 

Ich verstehe 

taktische 

Maßnahmen 
nicht immer 

und kann die-
se nur mit 

Hilfe umset-

zen 

Ich habe meine 

Sportkleidung und 

sonstige Materialien 
häufig nicht dabei. 

Ich entschuldige 
meine Fehlzeiten 

und begründe mei-

ne Sportunfähigkeit 

unzuverlässig 

mangelhaft   
 

Die Leistung 

entspricht den 
Anforderungen 

nicht, lässt je-

doch die not-

wendigen 

Grundkenntnisse 

erkenne. 

Ich bin selten bereit mich 
anzustrengen und muss 

fast immer aufgefordert 

werden an der Lösung der 

Aufgabe mitzuwirken 

Die geforderte Bewe-
gungsausführung ge-

lingt mir selten. Ich 

entwickele mich sport-

lich kaum weiter 

Ich höre kaum 
zu, kooperiere 

fast nie mit an-

deren und betei-
lige mich sehr 

selten an Kon-

fliktlösungen 

Ich halte 
mich selten 

an die Re-

geln und 
überwiegend 

fair zu han-

deln ist mir 

fast nicht 

möglich 

Ich beteilige 
mich selten.  

Ich bringe mei-

ne eigenen Ge-
dankensehr sel-

ten ein und 

kann Gelerntes 

auch mit Hilfe 

fast nie auf an-

dere Sachver-
halte übertra-

gen. 

Ich bin fast nie be-
reit Unterrichts-

phasen eigenstän-

dig zu überneh-

men 

Ich verstehe 
taktische 

Maßnahmen 

kaum und 
kann diese 

trotz Hilfestel-

lung nur sehr 

selten umset-

zen 

Ich habe meine 
Sportkleidung und 

sonstige Materialien 

meist nicht dabei. 
Ich entschuldige 

meine Fehlzeiten 

und begründe mei-

ne Sportunfähigkeit 

sehr unzuverlässig 

ungenügend   
 

Die Leistung 

entspricht den 
Anforderungen 

nicht und selbst 
Grundkenntnisse 

fehlen. 

Ich strenge mich nicht an 

und arbeite auch nicht 

nach Aufforderung mit 

Die geforderte Bewe-

gungsausführung ge-

lingt mir nicht. Ich 

entwickele mich sport-

lich nicht weiter 

Ich höre nicht 

zu, kooperiere 

nicht mit ande-

ren und beteili-
ge mich nicht an 

Konfliktlösungen 

Ich halte 

mich nicht 

an Regeln 

und handle 

unfair 

Ich beteilige 

mich nicht. Ich 

bringe meine 

eigenen Gedan-
ken nicht ein 

und kann Ge-
lerntes trotz Hil-

fe nicht auf an-

dere Sachver-

halte übertra-

gen 

Ich bin nicht dazu 

bereit Unterrichts-

phasen eigenstän-

dig zu überneh-

men 

Ich verstehe 

taktische 

Maßnahmen 

nicht und 
kann diese 

auch nicht 

umsetzen 

Ich habe meine 

Sportkleidung und 

sonstige Materialien 

nicht dabei. Ich ent-
schuldige meine 

Fehlzeiten und be-
gründe meine 

Sportunfähigkeit 

nicht. 
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Bildungsgang:   
Höhere Handelsschule 

HH Anlage 4 

Einschätzungsbogen „Sonstige Mitarbeit“ 

im Fach / Handlungsfeld: ................................................................. 

Lehrkraft:   .......................................       Datum:  ................................ 

 
Schüler/in:  ...................................................................   Klasse: ...................... 

Selbsteinschätzung 
des/der Schülers/in 

Einschätzung  
der Lehrkraft 

 nahezu  
immer 

regel- 
mäßig 

selten  
bis nie 

nahezu  
immer 

regel- 
mäßig 

selten  
bis nie 

I. Fachkompetenz       

a) Im Unterricht arbeite ich aus eigener Initiative  

konzentriert und zielorientiert mit. 

      

b) Ich erkenne sicher die Struktur von Problemen/komplexer Sachverhalte  

und kann sie in einen größeren Zusammenhang einordnen. 

      

c) Problemlösungen entwickele ich (mit den gegebenen Hilfsmitteln) eigen-

ständig und begründe/erläutere meine Lösungswege. 

      

d) Handlungsalternativen beurteile ich sachgerecht und ausgewogen. 

 

      

e) Gelerntes kann ich sicher wiedergeben  

und auf neue Problemsituationen übertragen. 

      

f) Ich verwende Fachbegriffe richtig.  

Komplexe Sachverhalte stelle ich sprachlich angemessen und klar dar. 

      

II. Methodenkompetenz       

a) Relevante Informationen beschaffe ich zielsicher  

und verarbeite sie angemessen. 

      

b) Fach-/lernfeldspezifische Arbeitstechniken und Methoden  

wende ich sachgerecht und souverän an. 

      

III. Persönliche Kompetenz / Selbstständigkeit       

a) Auch von schwierigen Aufgaben lasse ich mich nicht entmutigen, sondern 

strenge mich an und arbeite dauerhaft und konzentriert an ihnen. 
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b) Alle erforderlichen Arbeitsmittel (Bücher, Arbeitsblätter, Taschenrechner,  

geordnete eigene Aufzeichnungen etc.) bringe ich zum Unterricht mit. 

      

c) Zeitmanagement: 

- Arbeitsaufträge/Referate erledige ich in der vorgegebenen Zeit 
- Hausaufgaben, erledige ich vollständig und termingerecht, auch wenn  

  sie über die Festigung und Sicherung des im Unterricht Erarbeiteten  

  hinausgehen. 

      

d) Ich zeige, dass ich versäumten Unterrichtsstoff nachgearbeitet habe. 

 

      

IV. Sozialkompetenz       

a) Ich arbeite mit allen anderen zusammen, übernehme innerhalb der Gruppe 
Aufgaben, bringe mich aktiv in die Gruppen-/Partnerarbeit und  

die Präsentation der erarbeiteten Ergebnisse ein. 

      

b) Ich höre anderen zu, gehe auf ihre Argumente ein, entwickele sinnvolle  

Kompromisse und trage zur einvernehmlichen Konfliktlösung bei. 

      

c) Gegenüber Mitschülern/innen und Lehrern/innen verhalte ich mich 

respektvoll und hilfsbereit. 

      

d) Ich halte Vereinbarungen und Regeln ein  

(z.B. Hausordnung, Entschuldigung von Fehlzeiten, Handynutzung). 

      

 

Diese Entwicklungsziele möchte ich im kommenden Quartal/Halbjahr erreichen: 

...................................................................................................................................................................................................................................................... 

.......................................................................................................................... ........................................................................................................................... 

............................................................................................................................................................................................       Handzeichen:  

Anmerkungen/Empfehlungen der Lehrkraft: 

...................................................................................................................................................................................................................................................... 

...................................................................................................................................................................................................................................................... 

............................................................................................................................................................................................       Handzeichen:  



BKVGS: Leistungen bewerten 51/207 Stand: 13.01.2019 

   

 

 

2.1.2 Staatlich geprüfte Kaufmännische Assistentin/ 
Staatlich geprüfter Kaufmännischer Assistent  
Schwerpunkt Informationsverarbeitung (AS) 

 Lernerfolgsüberprüfung und Leistungsbewertung im Bildungsgang  
Staatlich geprüfte Kaufmännische Assistenten (Schwerpunkt Informationsverarbeitung) 

Die Grundlagen der Leistungsbewertung ergeben sich aus dem Schulgesetz NRW (SchulG § 48), der 

Allgemeinen Prüfungsordnung für das Berufskolleg (APO-BK § 8, die einzelnen Anlagen und die da-

zugehörigen Verwaltungsvorschriften in der jeweils gültigen Fassung), den Bildungs- und Rahmen-

lehrplänen sowie weiteren Rechtsgrundlagen und unserem Schulprogramm.  

Die Leistungsbewertung ist Teil der didaktischen Jahresplanung, die auch über alle Leistungsnach-

weise informiert. Für die Leistungsbewertung und die Ermittlung der Zeugnisnoten ist der Fachleh-

rer/die Fachlehrerin verantwortlich.  

 

1. Allgemeines 
Jeder Fachlehrer informiert die Schüler/innen am Anfang des Schuljahres über die Grundsätze der 

Leistungsbewertung in seinem Fach. Der Leistungsstand jedes Schülers wird in allen Fächern am En-

de jedes Quartals bekannt gegeben. 

 

2. Schriftliche Arbeiten 

 In allen schriftlichen Prüfungsfächern müssen schriftliche Arbeiten geschrieben werden. In allen 

anderen Fächern können – nach Beschluss der zuständigen Bildungsgangkonferenz – schriftliche 

Arbeiten geschrieben werden.  

 Dauer einer Klassenarbeit: mind. 45 Minuten, Vorklausuren 180 Min. 

 Häufigkeit: Es sollen pro Woche nicht mehr als zwei schriftliche Arbeiten geschrieben werden. In 

Ausnahmefällen können drei Klassenarbeiten geschrieben werden, die Bildungsgangleitung ist zu 

informieren. Pro Tag darf nur eine schriftliche Arbeit geschrieben werden. Muss ein/e Schüler/in 

eine Klassenarbeit nachschreiben, so darf sie auch zwei an einem Tag schreiben. 

 Klassenarbeiten müssen vorher angekündigt und müssen im Klassenbuch mit Datum der Klas-

senarbeit und Datum der Eintragung notiert werden. (Tests können jederzeit geschrieben wer-

den. Sie zählen jedoch zu den sonstigen Leistungen.) 

 Es werden sowohl der Inhalt als auch in angemessenem Umfang die Darstellung und sprachliche 

Richtigkeit bewertet. 

 Ein Erwartungshorizont mit entsprechendem Bewertungsschlüssel sowie ein Notenspiegel sollen 

mit den Schülern/innen bei der Rückgabe der schriftlichen Arbeit besprochen werden. 

 Für jede Klausur gibt es einen für Dritte nachvollziehbaren Erwartungshorizont. Der Lösungsweg 

wird bei der Klausurrückgabe gemeinsam besprochen und/oder als Musterlösung oder Rückmel-

debogen den Schüler/innen zur Verfügung gestellt. 

 Die Korrekturen der Klausuren erfolgen grundsätzlich innerhalb von drei Schulwochen. 

 In jedem Fach ist die Anzahl und Gewichtung der Teilleistungsnoten von der Fachkonferenz ver-

bindlich festgelegt und dokumentiert worden. Ebenso hat die Fachkonferenz den zeitlichen Um-

fang der Klassenarbeiten und Klausuren festgelegt.  

3. Bewertungsstufen 
Für alle Fächer sind die gleichen Bewertungsstufen für schriftliche Arbeiten (z. B. Klassenarbeiten, 

Abschlussklausuren) festgelegt worden:
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Prozentsatz Note 

100 – 96 sehr gut + 

< 96 – 92 sehr gut 

< 92- 87 sehr gut - 

< 87 – 82 gut + 

< 82 – 78 gut 

< 78 – 73 gut - 

< 73 – 68 befriedigend + 

< 68 – 64 befriedigend 

< 64 – 59 befriedigend - 

< 59 – 54 ausreichend + 

< 54 – 50 ausreichend 

< 50 – 45 ausreichend - 

< 45 – 37 mangelhaft +  

< 37 – 29 mangelhaft 

< 29 – 21 mangelhaft - 

< 21 – 0 ungenügend 

4. Sonstige Leistungen 
Jedes Fach legt die Arten und Anzahl der Leistungen für die SL-Noten fest. In der didaktischen Jah-

resplanung sind mindestens 2 unterschiedliche Leistungen für die SL-Noten im Quartal ausgewiesen. 

Für die mündliche Mitarbeit im Unterricht dienen die im Anhang dargestellten Bewertungskriterien 

als Richtschnur. Sonstige Leistungen können umfassen: 

 Schriftliche Übungen (10-15 Min.), sie fließen in einem angemessenen Verhältnis in die ge-

samte SoLei-Note ein. 

 Praktische Leistungen (eingesammelte Dateien, Leistungen am Lehrer-PC) 

 Referate 

 Protokolle 

 Berichte 

 Fachgespräche 

Werden die oben genannten Leistungen in Gruppen erstellt, so muss eine Einzelleistung der jeweili-

gen Schülerin/dem jeweiligen Schüler direkt zugeordnet werden können. 

 

5. Bewertung Praktikum: 
Siehe Bewertung Praktikumsmappe_03 im Intranet. Die Noten gehen zu 10 % in die Berufsabschluss-

prüfung ein. 
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Anlage 1

Bildungsgang: Staatlich geprüfte Kaufmännische Assistenten (AS)

Übersicht Leistungsnachweise Unterstufe Mittelstufe Oberstufe

Bei den angegebenen Klassenarbeiten (KA) u. dokumentierten Leistungsnoten handelt es sich um eine MINDESTANZAHL. KA

I. Berufsbezogener Bereich

Betriebswirtschaftslehre mit Rechnungswesen vorläufiges Curriculum vom 01. Febr. 2005   

Anzahl der Klassenarbeiten: 4 4 1 KA + 1 Vorklausur 12

Anzahl der sonstigen Leistungsnoten (SoLei): 4 4 4

Gewichtung 'schriftl. Arbeiten' u. 'sonst. Leistungen' gleichgewichtig gleichgewichtig gleichgewichtig

Beurteilungsgrundlage der SoLei-Noten: mündliche Leistungen, Fachgespräche, evtl. Tests, Referate etc.

Sozialverhalten (auch in Gruppenarbeiten bei Handlungsprodukten)

Mathematik

Anzahl der Klassenarbeiten: 4 4 4 12

Anzahl der sonstigen Leistungsnoten (SoLei): 4 4 4

Gewichtung 'schriftl. Arbeiten' u. 'sonst. Leistungen' gleichgewichtig gleichgewichtig gleichgewichtig

Beurteilungsgrundlage der SoLei-Noten: mündliche Leistungen, Fachgespräche, evtl. Tests, 

kleine Projektarbeiten

Informationswirtschaft vorläufiges Curriculum vom 01. Febr. 2005   

Anzahl der Klassenarbeiten: 4 4 3 (als Projektarbeit) 11

Anzahl der sonstigen Leistungsnoten (SoLei): 4 4 4

Gewichtung 'schriftl. Arbeiten' u. 'sonst. Leistungen' gleichgewichtig gleichgewichtig gleichgewichtig

Beurteilungsgrundlage der SoLei-Noten: mündliche Leistungen, Fachgespräche, evtl. Tests, Referate etc.

Sozialverhalten (auch in Gruppenarbeiten bei Handlungsprodukten)

In der Oberstufe werden die Klausuren durch Projektarbeiten ersetzt.

Englisch und IT-Englisch

Anzahl der Klassenarbeiten: 3 und 1 mündl. Prüfung 4 3 + 1 Vorklausur 12

Anzahl der sonstigen Leistungsnoten (SoLei): 4 4 4

Gewichtung 'schriftl. Arbeiten' u. 'sonst. Leistungen' gleichgewichtig gleichgewichtig gleichgewichtig

Beurteilungsgrundlage der SoLei-Noten: siehe BWR, Vokabeltests, Grammatiktests

WI vorläufiges Curriculum vom 01. Febr. 2005   

Anzahl der Klassenarbeiten: 4, mind. 60 Min. 4 4 12

Anzahl der sonstigen Leistungsnoten (SoLei): 4 4 4

Gewichtung 'schriftl. Arbeiten' u. 'sonst. Leistungen' gleichgewichtig gleichgewichtig gleichgewichtig

Beurteilungsgrundlage der SoLei-Noten:  mündl. Leistungen (Hörverstehen, Leseverstehen,  Schreibfertigkeit, 

 Methodenkompetenz), Hausaufgaben ohne sichernden Charakter

Volkswirtschaftslehre

Anzahl der Klassenarbeiten: 4 4 3 11

Anzahl der sonstigen Leistungsnoten (SoLei): 4 4 4

Gewichtung 'schriftl. Arbeiten' u. 'sonst. Leistungen' gleichgewichtig gleichgewichtig gleichgewichtig

Beurteilungsgrundlage der SoLei-Noten: mündliche und praktische Unterrichtsleistungen, Mitarbeit in

Gruppenarbeiten, Referate, Tests, Hausarbeiten, Präsentationen,  

bewertbare Hausaufgaben

Biologie

Anzahl der Klassenarbeiten: 4 4

Anzahl der sonstigen Leistungsnoten (SoLei): 4

Gewichtung 'schriftl. Arbeiten' u. 'sonst. Leistungen' gleichgewichtig

Beurteilungsgrundlage der SoLei-Noten:  mündliche Leistungen, Gruppenarbeitsleistungen, Fachgespräche, 

Hausarbeiten, schriftliche Übungen, Referate, Protokolle  
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Datenbankmanagement vorläufiges Curriculum vom 01. Febr. 2005   

Anzahl der Klassenarbeiten: 3, mind. 60 Min. 3 siehe WI 8

Anzahl der sonstigen Leistungsnoten (SoLei): 4 4 siehe WI

Gewichtung 'schriftl. Arbeiten' u. 'sonst. Leistungen' gleichgewichtig gleichgewichtig siehe WI

Beurteilungsgrundlage der SoLei-Noten: mündl. , prakt. Leistungen, Hausaufgaben ohne sichernden Charakter

Betriebsorganisation/Projektmanagement

Anzahl der Klassenarbeiten: 2 2 1 + 1 Vorklausur 6

Anzahl der sonstigen Leistungsnoten (SoLei): 2 2 2

Gewichtung 'schriftl. Arbeiten' u. 'sonst. Leistungen' gleichgewichtig gleichgewichtig gleichgewichtig

Beurteilungsgrundlage der SoLei-Noten: mündliche und praktische Unterrichtsleistungen, Mitarbeit in Gruppen-

arbeiten, Referate, Tests, Hausarbeiten, Präsentationen,  

bewertbare Hausaufgaben

II. Differenzierungsbereich

Spanisch Differenzierung

Anzahl der Klassenarbeiten: 4 4 8

Anzahl der sonstigen Leistungsnoten (SoLei): 4 4

Gewichtung 'schriftl. Arbeiten' u. 'sonst. Leistungen' gleichgewichtig gleichgewichtig

Beurteilungsgrundlage der SoLei-Noten: mündliche Leistungen, Vokabeltests, Grammatiktests

Hausaufgaben, Sozialverhalten

Büromanagement Lehrplan Kfm/Kff für Büromanagement LF2

Anzahl der Klassenarbeiten: 4 4 8

Anzahl der sonstigen Leistungsnoten (SoLei): 3 + eine große 

Präsentation

4

Gewichtung 'schriftl. Arbeiten' u. 'sonst. Leistungen' gleichgewichtig gleichgewichtig

Beurteilungsgrundlage der SoLei-Noten: siehe BWR,  eigenbewertete Gruppenarbeit, eine große Präsentation

ECDL

Anzahl der Klassenarbeiten: 1 1

Anzahl der sonstigen Leistungsnoten (SoLei): 4 bzw. 4 ext. Prüfungen

Gewichtung 'schriftl. Arbeiten' u. 'sonst. Leistungen' 1 SL-Note kann durch eine ext. Prüfung ersetzt werden.

Beurteilungsgrundlage der SoLei-Noten: mündliche Leistungen, Tests, Referate

eventuell Checklisten/Fragebögen, Sozialverhalten in Gruppenarbeiten

BKVGS-Schulfirma: Fair-Tourism-GH

Anzahl der Klassenarbeiten: 4 4 8

Anzahl der sonstigen Leistungsnoten (SoLei): 4 4

Gewichtung 'schriftl. Arbeiten' u. 'sonst. Leistungen' entfällt entfällt

Beurteilungsgrundlage der SoLei-Noten: siehe. BWR, Kurzpräsentationen, Tests

IT-Englisch siehe Englisch / IT-Englisch berufsbezogener Bereich

Anzahl der Klassenarbeiten: nur Unterstufe

Anzahl der sonstigen Leistungsnoten (SoLei):

Gewichtung 'schriftl. Arbeiten' u. 'sonst. Leistungen'

Beurteilungsgrundlage der SoLei-Noten:

Französisch Anfänger und Fortgeschrittene

Anzahl der Klassenarbeiten: 4 4 8

Anzahl der sonstigen Leistungsnoten (SoLei): 4 4

Gewichtung 'schriftl. Arbeiten' u. 'sonst. Leistungen' gleichgewichtig gleichgewichtig

Beurteilungsgrundlage der SoLei-Noten: siehe BWR,  Vokabeltests, Grammatiktests  



BKVGS: Leistungen bewerten 55/207 Stand: 13.01.2019 

   

 

 

III. Berufsübergreifender Bereich

Deutsch / Kommunikation

Anzahl der Klassenarbeiten: 4 4 3 KA + 1 Vorklausur 12

Anzahl der sonstigen Leistungsnoten (SoLei): 4 4 4

Gewichtung 'schriftl. Arbeiten' u. 'sonst. Leistungen' gleichgewichtig gleichgewichtig

Beurteilungsgrundlage der SoLei-Noten: siehe BWR,  Tests Zeichensetzung und Rechtschreibung

eventuell Protokolle

Politik

Anzahl der Klassenarbeiten: 4 4

Anzahl der sonstigen Leistungsnoten (SoLei): 4

Gewichtung 'schriftl. Arbeiten' u. 'sonst. Leistungen' gleichgewichtig

Beurteilungsgrundlage der SoLei-Noten: evtl. Ersatz der zweiten Klausur durch Leistung nach Konferenzbeschluss 

mündliche Leistungen, Referate, Fachgespräche, Sozialverhalten

Religion

Anzahl der Klassenarbeiten: 4, 1 Klausur kann durch eine Präsentation ersetzt werden 4

Anzahl der sonstigen Leistungsnoten (SoLei): 4

Gewichtung 'schriftl. Arbeiten' u. 'sonst. Leistungen'

Beurteilungsgrundlage der Solei-Noten: Benotung jeder Stunde: Qualität und Quantität, Sozialverhalten Gruppen- 

und Einzelarbeit, Referate, Hausaufgabenkontrolle, Tests

Sport und Gesundheitsförgerung

Anzahl der Klassenarbeiten: keine

Anzahl der sonstigen Leistungsnoten (SoLei): 4

Gewichtung 'schriftl. Arbeiten' u. 'sonst. Leistungen' entfällt

Beurteilungsgrundlage der SoLei-Noten: Aktive Teilnahme im Sinne der Aufgabenstellung, Sozialverhaltenauch 

in Gruppenarbeiten, mündliche Leistungen in Reflexionsrunden, Test 

(z.B. Rückenschule), sportliche Verbesserung, Übernahme von 

Unterrichtsphasen z.B. Aufwärmen, Präsentationen

Praktikumsnote der Mittel- und  Oberstufe geht zu 10% in die Berufsabschlussprüfung ein. Gesamtzahl KA 141  
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Kriterien und Indikatoren zur Beurteilung der Sonstigen Leistungen bei den Staatl. geprüften Kaufm. Assistenten (AS)  Anlage 2 

Notenstufen  

(gemäß Schulge-

setz NRW – Stand 

1.7.2017) 

Quantität 
der Mitar-
beit 

Inhaltliche  
Qualität der  
Mitarbeit 

Beherrschung von  
Methoden/Arbeits- 
techniken,  

kommunikativen  
Fähigkeiten und  

Fachsprache 

Kooperatives 
Handeln im 
Team: Fähig-

keit, mit ande-

ren zu lernen 

und andere zu 

unterstützen 

Präsentation von Ar-
beitsergebnissen (z.B. 

Hausaufgaben, Pro-

dukte aus Partner- 

und Gruppenarbeits-

phasen u.a.) 

Bearbeitung von 
längerfristig gestell-
ten, komplexen 
Aufgaben  

(z.B. Referate, Kurz-

präsentationen u.a.) 

Zuverlässigkeit, Sorgfalt,  
Eigenverantwortung,  
Fähigkeit zur Selbstreflexion 
u.a. 

sehr gut  
 

Die Leistung ent-

spricht den An-

forderungen im 

besonderen Ma-

ße. 

Ich arbeite in 

jeder Stunde 

immer mit. 

Ich kann Gelerntes 

stets sicher wie-

dergeben und auf 

neue Probleme 

anwenden. 

Ich finde neue Lö-

sungswege. Oft 

bringe ich eigene 

Gedanken ein, die 

den Unterricht 

weiterbringen. 

Ich kann die gelernten 

Methoden sehr sicher 

anwenden. Ich kann 

mich sehr gut ausdrü-

cken und beherrsche 

eine umfang-reiche 

Fachsprache. 

Ich höre immer 

genau zu, gehe 

sachlich auf an-

dere ein, ergrei-

fe bei der Arbeit 

die Initiative 

und leiste sehr 

viele produktive 

Beiträge. 

Ich bin sehr häufig  

und freiwillig bereit, 

Arbeitsergebnisse vor-

zustellen und präsen-

tiere sie sehr gut. 

Ich bin in der Lage, 

längerfristig gestell-

te, komplexe Aufga-

ben völlig eigenver-

antwortlich, termin-

gerecht und aufga-

benbezogen zur er-

füllen. 

Ich habe immer alle Ar-

beitsmaterialien dabei, ma-

che  

immer die Hausaufgaben,  

beginne stets pünktlich mit 

der Arbeit. Ich kann meine 

Fähigkeiten und Leistungen 

sehr gut einschätzen. 

gut  
 

Die Leistung ent-

spricht den An-

forderungen voll. 

Ich arbeite in 

jeder Stunde 

mehrfach 

mit. 

Ich kann Gelerntes 

sicher wiederge-

ben und anwen-

den. Manchmal 

finde ich auch 

neue Lösungswe-

ge. Ich bringe ei-

gene Gedanken 

ein, die dem Un-

terricht förderlich 

sind. 

Ich kann die gelernten 

Methoden meist si-

cher anwenden. Ich 

kann mich gut ausdrü-

cken und beherrsche 

die Fachsprache. 

Ich höre genau 

zu, gehe sach-

lich auf andere 

ein, kann mit 

anderen erfolg-

reich arbeiten 

und leiste viele 

produktive Bei-

träge. 

Ich bin häufig und 

freiwillig bereit,  

Arbeitsergebnisse vor-

zustellen und präsen-

tiere sie gut. 

Ich bin in der Lage, 

komplexere Aufga-

ben überwiegend 

selbstständig, ter-

mingerecht und 

aufgaben-bezogen 

zu erfüllen. Anlei-

tung benötige ich 

nur selten. 

Ich habe fast immer alle  

Arbeitsmaterialien dabei, 

mach fast immer die Haus-

aufgaben und beginne fast 

immer pünktlich mit der Ar-

beit. Ich kann meine Fähig-

keiten und Leistungen gut 

einschätzen. 

befriedigend  
 

Die Leistung ent-

spricht im Allge-

meinen den An-

forderungen. 

Ich arbeite 

regelmäßig 

mit. 

Ich kann Gelerntes 

wiedergeben und 

meist auch anwen-

den. Gelegentlich 

bringe ich eigene 

Gedanken ein, die 

den Unterricht 

weiterbringen. 

Ich kann die gelernten 

Methoden sachge-

recht anwenden. Ich 

kann mich meistens 

angemessen aus-

drücken und beherr-

sche im Wesentlichen 

die Fachsprache. 

Ich höre meis-

tens zu, gehe 

sachlich auf an-

dere ein, kann 

mit anderen 

arbeiten und 

leiste produkti-

ve Beiträge.  

Ich bin manchmal und 

nach Aufforderung  

bereit, Arbeitsergeb-

nisse vorzustellen und 

präsentiere sie ange-

messen. 

Ich kann komplexe-

re Auf-gaben nicht 

immer ganz eigen-

ständig erfüllen. 

Manchmal benötige 

ich Hilfestellung. Die 

Termine halte ich 

meistens ein.  

Ich habe meistens alle  

Arbeitsmaterialien dabei, 

mache meistens die Haus-

aufgaben und beginne meist 

pünktlich mit der Arbeit.  

Ich kann meine Fähigkeiten 

und Leistungen meistens 

richtig einschätzen. 
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ausreichend  
 

Die Leistung weist 

zwar Mängel auf, 

entspricht aber im 

Ganzen den An-

forderungen. 

Ich arbeite 

nur gelegent-

lich und  

häufig nur 

nach Auffor-

derung mit.  

Ich kann Gelerntes 

in Grundzügen 

wiedergeben und 

teilweise anwen-

den. 

Ich kann die gelernten 

Methoden nicht im-

mer anwenden. Ich 

habe Schwierigkeiten, 

mich im Unterricht 

angemessen auszu-

drücken. Fachsprache 

beherrsche ich nur 

wenig. 

Ich höre nicht 

immer zu und 

gehe nicht im-

mer auf andere 

ein. Ich arbeite 

mit anderen zu-

sammen, leiste 

aber selten 

produktive Bei-

träge. 

Ich bin selten und 

meist nur auf Anspra-

che bereit, Arbeitser-

gebnisse vor-zustellen 

und präsentiere sie 

mit einigen Mängeln. 

Komplexere Aufga-

ben bereiten mir 

Schwierigkeiten, die 

ich nur mit Anlei-

tung bewältigen 

kann. Oft komme 

ich mit der gesetz-

ten Zeit nicht zu-

recht. 

Ich habe die Arbeitsmateria-

lien häufig nicht vollständig 

dabei, mache häufig die 

Hausaufgaben nicht und be-

ginne selten pünktlich mit 

der Arbeit. Ich kann meine 

Fähigkeiten und Leistungen 

nicht immer angemessen 

einschätzen. 

mangelhaft 
 

Die Leistung ent-

spricht den Anfor-

derungen nicht, 

lässt jedoch er-

kennen, dass die 

notwendigen 

Grundkenntnisse 

vorhanden sind 

und die Mängel in 

absehbarer Zeit 

behoben werden 

können.  

Ich arbeite 

nur sehr  

selten mit 

und muss fast 

immer aufge-

fordert wer-

den. 

Ich kann Gelerntes 

nur mit Lücken  

oder falsch wie-

dergeben. Auf an-

dere Beispiele 

kann ich es fast nie 

anwenden. 

Ich kann die gelernten 

Methoden kaum an-

wenden. Es fällt mir 

schwer, meine Ideen 

und Vorschläge ver-

ständlich auszudrü-

cken. Die Fachsprache 

beherrsche ich nicht. 

Ich höre kaum 

zu, gehe nur 

selten auf ande-

re ein. Ich arbei-

te nur ungern 

mit anderen zu-

sammen und 

leiste fast nie 

produktive Bei-

träge. 

Ich bin fast gar nicht 

bereit, Arbeitsergeb-

nisse vorzustellen und 

präsentiere sie mit 

vielen Mängeln. 

Ich bin nicht in der 

Lage, komplexere 

Aufgaben eigen-

ständig zu erfüllen. 

Auch mit Anleitung 

gelingt es mir kaum, 

Ergebnisse termin-

gerecht vorzulegen. 

Ich habe die Arbeitsmateria-

lien sehr häufig nicht dabei, 

mache sehr häufig die Haus-

aufgaben nicht und beginne 

meist nicht pünktlich mit der 

Arbeit. Ich kann meine Fä-

higkeiten und Leistungen oft 

nicht angemessen einschät-

zen. 

ungenügend  
 

Die Leistung ent-

spricht den Anfor-

derungen nicht 

und selbst die 

Grundkenntnisse 

sind so lückenhaft, 

dass die Mängel in 

absehbarer Zeit 

nicht behoben 

werden können.  

Ich arbeite 

nie mit, auch 

nicht nach 

Aufforderung. 

Ich kann Gelerntes 

nicht wiederge-

ben. Auf andere 

Beispiele kann ich 

es nicht anwen-

den.  

Ich kann die gelernten 

Methoden nicht an-

wenden. Es fällt mir 

sehr schwer, meine 

Ideen und Vorschläge 

verständlich auszu-

drücken. Die Fach-

sprache beherrsche 

ich gar nicht.  

Ich höre nicht 

zu, gehe nicht 

auf andere ein. 

Ich arbeite sehr 

ungern mit an-

deren zusam-

men und leiste 

keine produkti-

ven Beiträge.   

Ich bin nicht bereit, 

Arbeitsergebnisse  

vorzustellen. 

Ich bin nicht in der 

Lage, komplexere 

Aufgaben eigen-

ständig zu erfüllen. 

Auch mit Anleitung 

gelingt es mir nicht, 

Ergebnisse termin-

gerecht vorzulegen. 

Ich habe meine Arbeitsmate-

rialien nie dabei, mache 

meine Hausaufgaben nie und 

beginne nie pünktlich mit 

der Arbeit. Ich kann meine 

Fähigkeiten und Leistungen 

gar nicht einschätzen.  
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    Einschätzungsbogen „Sonstige Mitarbeit“ bei den Staatl. geprüften Kaufm. Assistenten (AS) Anlage 3 

    Schüler/-in: ……………………………………………………..Fach:                                                               Datum:  

 Selbsteinschätzung Einschätzung der Lehrkraft 

immer häufig manchmal nie immer häufig manchmal nie 

1. Mitarbeit/Organisation im Unterricht   

Ich beachte die Hausordnung/vereinbarte Regelungen 
(z.B. ich erscheine pünktlich, nutze nicht mein Smart-
phone während des Unterrichts). 

        

Ich habe meine Unterlagen und sonstige erforderliche  
Arbeitsmittel (z.B. Lehrbücher) vollständig dabei.  

        

Ich arbeite regelmäßig aus eigener Initiative mit.         

Ich bearbeite gestellte Arbeitsaufträge in Stillarbeitspha-
sen selbstständig oder mit einem/r Partner/in.  

        

Ich erledige Hausaufgaben, die über die Festigung und 
Sicherung des im Unterricht Erarbeiteten hinausgehen, 
vollständig und termingerecht. 

        

Ich halte im Unterricht getroffene Vereinbarungen ein  
(z.B. fristgerechte Erledigung bzw. Abgabe von  
Arbeitsaufträgen/Referaten). 

        

Ich arbeite versäumten Unterrichtsstoff (z.B. nach 
Krankheit) eigenständig nach. 

        

2. Qualität der Mitarbeit   

Ich erkenne Sachverhalte und kann Fachwissen/  
Lösungswege erschließen (z.B. mit Hilfe von Büchern/ 
Internet). 
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 Selbsteinschätzung Einschätzung der Lehrkraft 

immer häufig manchmal nie immer häufig manchmal nie 

Ich gebe Gelerntes sicher wieder.         

Ich wende Methoden selbstständig und sachgerecht an 
(z.B. EXCEL-Tabellen, WORD). 

        

Ich wende bereits Gelerntes auf neue Situationen/  
andere Sparten an. 

        

3. Fachsprache/Arbeit mit Gesetzestexten   

Ich wende Fachbegriffe sicher und korrekt an.         

Ich stelle Lösungsansätze umfassend und klar dar und  
erläutere/begründe meine Lösungswege. 

        

Ich wende rechtliche Vorgaben (z. B. Regelungen aus 
dem BGB, HGB) sachgerecht an und stelle dies sprach-
lich korrekt dar. 

        

Ich erschließe eigenständig geeignete rechtliche Rege-
lungen und DV-Lösungswege. 

        

4. Interaktion in der Klasse   

Ich höre den Beiträgen meiner Mitschüler/innen zu.         

Ich kann Beiträge in der Klasse sachlich bewerten und 
fortführen. 

        

Bei Partner-/Gruppenarbeiten bringe ich mich aktiv ein.         

Ich bin bereit, Lösungen aus Partner-/Gruppenarbeiten 
zu präsentieren. 

        

Ich arbeite gut mit anderen Mitschülern/innen zusam-
men. 
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 Selbsteinschätzung Einschätzung der Lehrkraft 

immer häufig manchmal nie immer häufig manchmal nie 

Ich helfe Mitschülern/innen und zeige soziales Verhalten.         

Meine Ziele für das nächste Quartal: 

(Es müssen nicht für alle Bereiche Ziele formuliert werden. Es 
kann auch nur ein Ziel bzw. für einen Bereich dokumentiert 
werden.) 

 

1.  Im Bereich Mitarbeit im Unterricht/ 
Arbeitsorganisation 

 

 

 

2.  Im Bereich Qualität der Mitarbeit  

 

 

3.  Im Bereich Fachsprache/Umgang mit DV  

 

 

4.  Im Bereich Interaktion mit der Klasse/Arbeiten im 
Team 

 

 

 

Anmerkungen der Lehrkraft  
(z.B. empfohlene Literatur/Lernstrategien): 
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 Anlage 4 

Konzept der Unterrichtsreihe der AS Oberstufe im Fach IW 

I. Thematischer Hintergrund für das Konzept der Unterrichtsreihe in der AS-
Oberstufe im Fach IW: 

a) Grund: ansteigender Stellenwert des Wissensmanagements insbesondere die digi-
tale Ausprägung des digitalen Lernens (CBT und WBT). 

Daraus resultierte die Entscheidung, E-Learning in den Fokus der Unterrichtsreihe 
zu stellen. 

Ausgangssituation für die Schülerinnen und Schüler: 

„Das Erstellen einer E-Learning CD zum Wissenserwerb der Schüler am BKVGS“ 

b) Umfang: 3 Projekte in der Oberstufe 

c) Größe der einzelnen Gruppen: Nicht mehr als 4 und nicht weniger als 3 Personen 

d) Techniken: HTML, Excel und Java (Alternative Access) 

II. Gruppeneinteilung:  

Lehrer gibt Gruppe vor (Lose – Normalfall: Gruppen von Projekt zu Projekt neu orga-
nisieren) Wichtig: Schüler müssen lernen, in jeder Gruppenkonstellation das Projekt-
ziel zu erreichen, unabhängig von persönlichen Neigungen und Leistungen. 

III. Noten:  

Es werden Gruppennoten gegeben, die sich zu gleichen Teilen zusammensetzen 

 Dokumentation 
 Anwendung 
 Präsentation (individuelle Leistung)32 

IV. Hinweise zur Dokumentation: 

Bei nicht rechtzeitiger Abgabe der Dokumentation, wird die Note 6 gegeben. 

V. Hinweise zur Anwendung: 

Jede Schülerin und jeder Schüler muss jederzeit den aktuellen Stand der Anwendung 
haben. 

Anwendung: Die Software muss auf einem Speichermedium (CD/DVD/Stick) gespei-
chert werden und muss in der in Schulumgebung lauffähig sein. 

Wird die Anwendung nicht termingerecht abgegeben, wird die Note 6 gegeben. 

 

                                                 
32 Wird den Schülern nicht bekannt gegeben 
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Die Anwendung wird als Gruppenpräsentation gewertet. Folgende Inhalte werden er-
wartet: 

 Anmoderation 
 Hauptteil 
 Abmoderation  

 
VI. Inhalt 

1. Anwendung: 

 Methode wählen (HTML, EXCEL, JAVA) 

 Exposé (eine Beschreibung der Anwendungsstruktur mit Funktion).  
 

2. Dokumentation: 

 Vorgaben:  
Schriftgröße: 11 oder 12;  
Schriftart: Arial oder Times New Roman oder Calibri,  
1,5 Zeilenabstand,  
Rand: Links: 2,5, Recht: 3, Oben 2, Unten 3, Blocksatz 

 Inhalt: Seitenzahlen (aber nicht auf dem Deckblatt), Inhaltsverzeichnis 

 Deckblatt: Thema, Namen der Gruppenmitglieder, Projektzeitraum, Fachlehrer, 
Klasse, Fach, Schule/Anschrift 

 Schriftliche Erklärung: Eigenleistung 

 Was leistet eine Dokumentation:  

 Pro Projekttag:  Anwesenheit, Ziele, Aufgaben der DS, Ergebnis,  
  Probleme – Lösungsvorschläge,  
  Planung der nächsten Stunde  

 Reflexion bezogen auf Exposé 

 Quellenangaben 
 

3. Gruppenpräsentation: 

 Vorbereitung: Bewertungsbogen mit Namen vorbereiten und Tabellen und un-
terteilt in Anmoderation, Hauptteil, Abmoderation s.u. 

 Präsentationszeit: Min.10 Min. Max. 15 Min.  

 Bewertungsbogen für Mitschüler. 
 

VII. Bewertung 

1. Bewertung der Dokumentation: 

Rechtschreibung, Zeichensetzung und Ausdrucksweise allgemein, Fachsprache. 
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2. Bewertung der Anwendung: 

Funktion/Start (Index-Datei) 
Tippfehler/Rechtschreibung/Ausdruck/Zeichensetzung 
Selbstsprechende Führung durch das Programm/Benutzerfreundlichkeit 
Übereinstimmung zum Exposé 
Gestaltung 
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Modul 1: Computer-Grundlagen - Mögliche Grundlage für eine SL-Note Anlage 5 

Zur Bearbeitung dieser Themen stehen ungefähr 5 Wochen zur Verfügung. 

Prüfungstermin Modul 1: ………………………………….(von … bis …) 

 

Wissensgebiet Lernziel Bearbeitet 
am: 

Im Unter-
richt 

Zu 
Hause 

Lernmittel: 
Ecdl-lernen 

Das kann 
Ich gut 

Das muss ich 
wiederholen 

Wiederholt 
am:  

1.1 IKT Was ist IKZ, Anwendungsmöglichkeiten        

1.2 HW Was ist HW, Computertypenkennen, Peripheriegeräte, 

Leistungsmerkmale des Prozessors, Schnittstellen 

       

1.3 SW Was ist SW, Arten der SW, Anwendungen, Lizensierung, 

Lizenzmodelle 

       

1.4 Hoch-u. 

Runterfahren 

Start, Passwort, ordnungsgemäße Abmeldung        

2.1 Desktop Desktop, Taskleiste, Ordnerstruktur        

2.2 Fenster Leisten, Fenstergröße anpassen, Wechsel zwischen den 

Fenstern 

       

2.3 Werkzeuge 

und Einstel-

lungen 

Hilfe-Funktionen verwenden können, Systeminformatio-

nen anzeigen können, Desktopeinstellungen ändern kön-

nen, Sprache, Anwendungssoftware installieren, Geräte 

anschließen, Screenshots erstellen  

       

3.1 Arbeiten mit 

Text 

Alles rund um Texteingabe        

3.2 Drucken Drucker installieren, deinstallieren, Testseite drucken, 

Standarddrucker festlegen, Druckauftrag anhalten 

       

1. Woche 

(von … bis …) 

………………………. 

Das Wochenziel wurde erreicht  

    nicht erreicht  

Das habe ich mir vorgenommen: 



BKVGS: Leistungen bewerten 65/207 Stand: 13.01.2019 

   

 

 

Wissensgebiet Lernziel Bearbeitet 
am: 

Im Unter-
richt 

Zu 
Hause 

Lernmittel: 
Ecdl-lernen 

Das kann 
Ich gut 

Das muss ich 
wiederholen 

Wiederholt 
am:  

4.1 Dateien und 

Ordner 

Laufwerksorganisation, Navigation, Eigenschaften einer 

Datei, Dateitypen, Namensvergabe, Ordner erstellen, 

umbenennen, u. suchen 

 

       

4.2 Dateien und 

Ordner organi-

sieren 

Auswählen, sortieren, kopieren, löschen, wiederherstel-

len, Papierkorb leeren 

       

4.3 Speicher 

und Komprimie-

rung 

Die wichtigsten Speichermedien und Maßeinheiten ken-

nen, verfügbarer Speicherplatz, Sinn und Zweck der 

Komprimierung kennen und durchführen, Dateien extra-

hieren 

       

5.1 Grund-

begriffe zu 

Netzwerk 

Was ist ein Netzwerk, Verwendungszweck, Zugriff, ge-

meinsame Nutzung, was ist Internet, VolP, E-Mail, IM, In-

tranet, Virtual Private Network, Übertragungsraten, Mes-

sung, was ist ein Download und ein Upload, Geschwin-
digkeiten 

       

2. Woche 

(von … bis …) 

………………………. 

Das Wochenziel wurde erreicht  

    nicht erreicht  

Das habe ich mir vorgenommen: 

 

Zwischenbericht:  Ich bin gut vorangekommen und fühle mich gut.  

  Ich habe gut gearbeitet, fühle mich aber noch unsicher. 

  Ich habe noch einiges nachzuholen. 
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Wissensgebiet Lernziel Bearbeitet 
am: 

Im Unter-
richt 

Zu 
Hause 

Lernmittel: 
Ecdl-lernen 

Das kann 
Ich gut 

Das muss ich 
wiederholen 

Wiederholt 
am:  

5.2 Zugriff auf 

ein Netzwerk 

Möglichkeiten für die Verbindung zum Internet, internet-

Anbieter, Geschwindigkeiten, Kosten, Status der Draht-

losnetzwerke erkennen: offen/sicher/geschützt, Verbin-

dung herstellen 

       

6.1 Daten und 

Geräte schützen 

Regeln zur Erstellung von Passwörtern kennen, Firewall 

und ihre Aufgaben, Sinn von Backups, Antiviren-Software 

       

6.2 Malware Was ist Malware, Typen, wie funktioniert die Infizierung        

3. Woche 

(Zeitraum) 

………………………. 
 

Das Wochenziel wurde erreicht  

    nicht erreicht  

Das habe ich mir vorgenommen:  

6.3 Gesundheit 

und Green IT 

Maßnahmen zur Erhaltung der Gesundheit am Computer, 

Energiesparmaßnahmen, Recycling, barrierefreier Zu-

gang, wie Spracherkennung, Bildschirmleseprogramm 

 

       

Wiederholung/ 

Prüfungs- 
aufgabe 

 Ich bin gut vorbereitet für die Prüfung oder 

 Folgende Themen muss ich wiederholen: 

 

 

 

 

 

 

 

       

4.+5.Woche 
……………………….. (von … bis …) 

Prüfung Modul 1 
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2.1.3 Wirtschaftsgymnasium (WG) 

Lernerfolgsüberprüfung und Leistungsbewertung im Bildungsgang Wirtschaftsgymnasium 

1. Grundsätze der Leistungsbewertung (§ 8 APO-BK, Anlage D) 
In den Jahrgangsstufen 11 bis 13 ergibt sich die jeweilige Abschlussnote in einem Halbjahreskurs mit 

schriftlichen Arbeiten (Klausuren) aus den Leistungen im Beurteilungsbereich „Klausuren“ und den 

Leistungen im Beurteilungsbereich „Sonstige Leistungen“. Die Abschlussnote wird gleichwertig aus 

den Endnoten beider Beurteilungsbereiche gebildet. Bei der Bildung der Endnoten der beiden Beur-

teilungsbereiche bleibt den Lehrerinnen und Lehrern ein Beurteilungsspielraum, der durch die jewei-

ligen Noten der beiden Beurteilungsbereiche begrenzt wird. Die aus beiden Teilnoten gebildete 

Kursabschlussnote muss erkennen lassen, dass beide Beurteilungsbereiche angemessen berücksich-

tigt worden sind. (vgl. VV zu APO-BK Anlage D §8 Abs. 1). 

 

Die Lehrerinnen und Lehrer sind verpflichtet, die Schülerinnen und Schüler zu Beginn des Halbjah-

reskurses über die Zahl und Art der geforderten Klausuren und die Leistungsnachweise im Beurtei-

lungsbereich „Sonstige Leistungen“ zu informieren. Etwa in der Mitte des Halbjahres unterrichten 

die Lehrkräfte die Schülerinnen und Schüler über den bis dahin erreichten Leistungsstand. Die Ab-

schlussnoten in Halbjahreskursen der Jahrgangsstufe 13.2 werden vor der ersten Sitzung des Allge-

meinen Prüfungsausschusses bekanntgegeben.  

 

Bei der Bewertung schriftlicher Arbeiten sind Verstöße gegen die sprachliche Richtigkeit in der deut-

schen Sprache und gegen die äußere Form angemessen zu berücksichtigen. Gehäufte Verstöße füh-

ren zur Absenkung der Leistungsbewertung um eine Notenstufe in der Jahrgangsstufe 11, sowie um 

bis zu zwei Notenpunkte in den Jahrgangsstufen 12 und 13.  

 

Alle im Bildungsgang unterrichtenden Lehrerinnen und Lehrer verpflichten sich, die Noten der Schü-

lerinnen und Schüler zum Ende eines Quartals in die entsprechenden Notenlisten einzutragen und 

bei Auffälligkeiten und Defiziten die Klassenleitungen zu informieren. 

 

2. Beurteilungsbereich Klausuren (§ 9 APO-BK, Anlage D) 
In der Jahrgangsstufe 11 sind in mindestens vier Fächern Klausuren zu schreiben: 

• Im 2. Leistungskursfach BWL 

• Deutsch 

• Mathematik 

• den Fremdsprachen. 

Die Schülerinnen und Schüler können weitere Fächer als Klausurenfächer wählen. Die Anzahl der 

Klausuren beträgt im ersten Halbjahr ein bis zwei, im zweiten Halbjahr zwei Klausuren. Die Klausur-

dauer beträgt zwei bis drei Stunden. Zurzeit wird in den folgenden Fächern lediglich eine Klausur im 

ersten Halbjahr geschrieben: Wirtschaftsinformatik, VWL, Gesellschaftslehre und Religionslehre.  

 

In der Jahrgangsstufe 12 legen die Schülerinnen und Schüler Ihre Klausurfächer für jeweils ein Schul-

halbjahr fest. 

Klausuren müssen geschrieben werden in den beiden Leistungskursfächern, sowie in mindestens 

zwei Grundkursfächern. Unter den Fächern mit Klausuren müssen Deutsch, Mathematik und die 

Fremdsprachen sein. Für das 3. Abiturfach gilt, dass von 12.1 bis 13.2 Klausuren geschrieben werden 

müssen. Im 4. Abiturfach müssen in 12.1 und 12.2 Klausuren geschrieben werden. In den Fremdspra-

chen Englisch, Französisch und Spanisch wird jeweils eine Klausur der Jahrgangsstufe 12 durch eine 

Sprechprüfung ersetzt. Die Dauer der Klausuren in Grundkursfächern beträgt zwei bis drei, in Leis-
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tungskursfächern vier bis fünf Unterrichtsstunden. 

 

In der Jahrgangsstufe 13 müssen im ersten Halbjahr Klausuren in den Leistungskursfächern, im 3. 

Abiturfach und in den Fremdsprachen geschrieben werden. Im zweiten Halbjahr ist in den Leistungs-

kursfächern, dem 3. Abiturfach und der in der Jahrgangsstufe 11 neu begonnenen Fremdsprache ei-

ne Klausur zu schreiben. Die Dauer der Klausuren im ersten Halbjahr beträgt in den Grundkursfä-

chern jeweils drei Unterrichtsstunden, in den Leistungskursfächern jeweils vier bis fünf Unterrichts-

stunden. Im zweiten Halbjahr beträgt die Dauer der Klausur in den Grundkursfächern jeweils drei 

Zeitstunden, in den Leistungskursfächern jeweils vier bis fünf Unterrichtsstunden. 

 

Vor der Rückgabe und Besprechung oder am Tage der Rückgabe einer Klausur darf in demselben 

Fach keine neue Klausur geschrieben werden. In einer Woche dürfen Schülerinnen und Schüler nicht 

mehr als drei Klausuren schreiben. An einem Schultag darf nicht mehr als eine Klausur geschrieben 

werden. Die Termine für die Klausuren werden zu Beginn eines jeden Schulhalbjahres zentral geplant 

und zeitnah bekannt gegeben; dabei wird in jedem Schuljahr pro Fach eine Parallelklausur geplant. 

 

3. Beurteilungsbereich Sonstige Leistungen (§ 10 APO-BK, Anlage D) 
Zu dem Beurteilungsbereich „Sonstige Leistungen“ gehören alle im Zusammenhang mit dem Unter-

richt erbrachten schriftlichen, mündlichen und praktischen Unterrichtsleistungen mit Ausnahme der 

Klausuren bzw. der Leistungen in den Sprechprüfungen (z.B. mündliche Mitarbeit, schriftliche Übun-

gen, Berichte, Protokolle, Referate). 

 

Pro Halbjahr sind zwei schriftliche Übungen pro Fach zulässig, in der Jahrgangsstufe 13.2 soll höchs-

tens eine schriftliche Übung angesetzt werden. 

Für schriftliche Übungen gelten die folgenden Regeln: 

• Die Aufgabenstellung muss sich unmittelbar aus dem Unterricht ergeben. 

• Die Zeit muss die Dauer einer Klausur deutlich unterschreiten. 

• Schriftliche Übungen müssen vorher angekündigt werden. 

• An einem Tag, an dem eine Klausur geschrieben wird, darf keine schriftliche Übung ange-

setzt werden. 

Bei der Bewertung der Sonstigen Leistungen wird fächerübergreifend der Kriterienkatalog „Kriterien 

und Indikatoren zur Beurteilung der Sonstigen Leistungen im Wirtschaftsgymnasium“ (Anlage 1) zu-

grunde gelegt. Mit diesem Bewertungsbogen ist auch ein Abgleich von Selbsteinschätzung und 

Fremdbeurteilung möglich. Die Fachkonferenzen können fächerspezifische Anpassungen vorneh-

men. 

 

4. Besondere Aspekte der Leistungsbewertung in einzelnen Fächern 
Im Fach Betriebswirtschaftslehre findet für die Schülerinnen und Schüler in der Jahrgangsstufe 12 

ein zweiwöchiges Praktikum statt. Die Schülerinnen und Schüler erstellen im Anschluss einen Prakti-

kumsbericht. Die Note des Praktikumsberichtes geht im vierten Quartal der Jahrgangsstufe 12 mit 

ca. einem Drittel Gewicht in den Beurteilungsbereich „Sonstige Leistungen“ des 2. Leistungskursfa-

ches BWL ein. Die Bewertung der Klausuren im Fach BWL orientiert sich an dem durch die Zentralen 

Abschlussprüfungen vorgegebenen Bewertungsschema. 

 

Im Fach Mathematik orientiert sich die Bewertung der Klausuren an dem durch die Zentralen Ab-

schlussprüfungen vorgegebenen Bewertungsschema.  

Im Fach Wirtschaftsinformatik orientiert sich die Bewertung der Klausuren am Schema der Zentra-

len Abiturprüfungen in den Leistungskursen. Bei der Bewertung der Sonstigen Leistungen spielen vor 

allem Arbeitsproben aus dem Unterricht eine große Rolle. 
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Im Fach Volkswirtschaftslehre wird im Beurteilungsbereich der Sonstigen Leistungen besonderer 

Wert auf Fachgespräche gelegt.  

 

Im Fach Englisch wird bei der Bewertung der Sonstigen Leistungen zusätzlich zu dem in Punkt 3 auf-

geführten Kriterienkatalog das in Anlage 2 abgebildete Bewertungsschema berücksichtigt.  

 

Zu den Besonderheiten im Fach Spanisch siehe die Anlagen 4.1 bis 4.7. 

 

Im Fach Sport setzt sich die Note aus den erbrachten Leistungen in den folgenden vier Anforde-

rungsbereichen zusammen: 

I. Motorische Anforderungen 

-  Aktive Teilnahme im Sinne der Aufgabenstellung 

-  Anstrengungsbereitschaft 

-  Bewegungsausführung 

-  Lernfortschritt 

II. Soziale Anforderungen 

-  Kooperatives Handeln 

-  Einhalten von Regeln, Fairness 

III. Methodische Anforderungen 

-  Mitarbeit und Transferfähigkeit 

-  Übernahme von Unterrichtsphasen 

-  Taktische Fähigkeiten 

IV. Sonstige Anforderungen 

-  Zuverlässigkeit 

-  Sorgfalt 

-  Eigenverantwortung 

Nähere Erläuterungen hierzu sind der Tabelle „Kriterien und Indikatoren zur Beurteilung der Sonsti-

gen Leistungen im Fach Sport“ (Anlage 3) zu entnehmen. 
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Kriterien und Indikatoren zur Beurteilung der Sonstigen Leistungen im Wirtschaftsgymnasium  Anlage 1 

Notenstufen  

(gemäß Schulge-

setz NRW – Stand 

1.7.2017 

Quantität 
der Mitar-
beit 

Inhaltliche  
Qualität der  
Mitarbeit 

Beherrschung von  
Methoden (z.B. Texte 

erfassen und bearbei-

ten), kommunikativen 
Fähigkeiten und Fach-
sprache 

Kooperatives 
Handeln im 
Team: Fähigkeit, 
mit anderen zu 
lernen und an-
dere zu unter-
stützen 

Präsentation von Ar-
beitsergebnissen (z.B. 

Hausaufgaben, Proto-

kolle, Produkte aus 

Partner- und Grup-

penarbeitsphasen 

u.a.) 

Bearbeitung von 
längerfristig gestell-
ten, komplexen 
Aufgaben (z.B. Refe-

rate, Kurzpräsenta-

tionen, Analysen 

u.a.) 

Zuverlässigkeit, Sorgfalt,  
Eigenverantwortung,  
Fähigkeit zur Selbstreflexion 
u.a. 

sehr gut  
(15-13 Punkte) 
 

Die Leistung ent-

spricht den Anfor-

derungen im be-

sonderen Maße. 

Ich arbeite in 

jeder Stunde 

immer mit. 

Ich kann Gelerntes 

stets sicher wie-

dergeben und auf 

neue Probleme 

anwenden und fin-

de neue Lösungs-

wege. Oft bringe 

ich eigene Gedan-

ken ein, die den 

Unterricht weiter-

bringen. 

Ich kann die gelernten 

Methoden sehr sicher 

anwenden. Ich kann 

mich sehr gut ausdrü-

cken und beherrsche 

eine umfang-reiche 

Fachsprache. 

Ich höre immer 

genau zu, gehe 

sachlich auf an-

dere ein, ergrei-

fe bei der Arbeit 

die Initiative und 

leiste sehr viele 

produktive Bei-

träge. 

Ich bin sehr häufig  

und freiwillig bereit, 

Arbeitsergebnisse vor-

zustellen und präsen-

tiere sie sehr gut. 

Ich bin in der Lage, 

längerfristig gestell-

te, komplexe Aufga-

ben völlig eigenver-

antwortlich, termin-

gerecht und aufga-

benbezogen zur er-

füllen. 

Ich habe immer alle Arbeits-

materialien dabei, mache  

immer die Hausaufgaben,  

beginne stets pünktlich mit 

der Arbeit. Ich kann meine 

Fähigkeiten und Leistungen 

sehr gut einschätzen. 

gut  
(12-10 Punkte) 
 

Die Leistung ent-

spricht den Anfor-

derungen voll. 

Ich arbeite in 

jeder Stunde 

mehrfach 

mit. 

Ich kann Gelerntes 

sicher wiedergeben 

und anwenden. 

Manchmal finde 

ich auch neue Lö-

sungswege. Ich 

bringe eigene Ge-

danken ein, die 

dem Unterricht 

förderlich sind. 

Ich kann die gelernten 

Methoden meist sicher 

anwenden. Ich kann 

mich gut ausdrücken 

und beherrsche die 

Fachsprache. 

Ich höre genau 

zu, gehe sachlich 

auf andere ein, 

kann mit ande-

ren erfolgreich 

arbeiten und 

leiste viele pro-

duktive Beiträ-

ge. 

Ich bin häufig und 

freiwillig bereit,  

Arbeitsergebnisse vor-

zustellen und präsen-

tiere sie gut. 

Ich bin in der Lage, 

komplexere Aufga-

ben überwiegend 

selbstständig, ter-

mingerecht und 

aufgaben-bezogen 

zu erfüllen. Anlei-

tung benötige ich 

nur selten. 

Ich habe fast immer alle  

Arbeitsmaterialien dabei, 

mach fast immer die Hausauf-

gaben und beginne fast im-

mer pünktlich mit der Arbeit. 

Ich kann meine Fähigkeiten 

und Leistungen gut einschät-

zen. 

befriedigend  
(9-7 Punkte) 
 

Die Leistung ent-

spricht im Allge-

meinen den An-

forderungen. 

Ich arbeite 

regelmäßig 

mit. 

Ich kann Gelerntes 

wiedergeben und 

meist auch anwen-

den. Gelegentlich 

bringe ich eigene 

Gedanken ein, die 

den Unterricht wei-

terbringen. 

Ich kann die gelernten 

Methoden sachgerecht 

anwenden. Ich kann 

mich meistens ange-

messen aus-drücken 

und beherrsche im 

Wesentlichen die Fach-

sprache. 

Ich höre meis-

tens zu, gehe 

sachlich auf an-

dere ein, kann 

mit anderen 

arbeiten und 

leiste produktive 

Beiträge.  

Ich bin manchmal und 

nach Aufforderung  

bereit, Arbeitsergeb-

nisse vorzustellen und 

präsentiere sie ange-

messen. 

Ich kann komplexe-

re Auf-gaben nicht 

immer ganz eigen-

ständig erfüllen. 

Manchmal benötige 

ich Hilfestellung. Die 

Termine halte ich 

meistens ein.  

Ich habe meistens alle  

Arbeitsmaterialien dabei, 

mache meistens die Hausauf-

gaben und beginne meist 

pünktlich mit der Arbeit.  

Ich kann meine Fähigkeiten 

und Leistungen meistens rich-

tig einschätzen. 
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ausreichend  
(6-4 Punkte) 
 

Die Leistung weist 

zwar Mängel auf, 

entspricht aber im 

Ganzen den An-

forderungen. 

Ich arbeite 

nur gelegent-

lich und  

häufig nur 

nach Auffor-

derung mit.  

Ich kann Gelerntes 

in Grundzügen 

wiedergeben und 

teilweise anwen-

den. 

Ich kann die gelernten 

Methoden nicht immer 

anwenden. Ich habe 

Schwierigkeiten, mich 

im Unterricht ange-

messen auszudrücken. 

Fachsprache beherr-

sche ich nur wenig. 

Ich höre nicht 

immer zu und 

gehe nicht im-

mer auf andere 

ein. Ich arbeite 

mit anderen zu-

sammen, leiste 

aber selten pro-

duktive Beiträ-

ge. 

Ich bin selten und 

meist nur auf Anspra-

che bereit, Arbeitser-

gebnisse vor-zustellen 

und präsentiere sie 

mit einigen Mängeln. 

Komplexere Aufga-

ben bereiten mir 

Schwierigkeiten, die 

ich nur mit Anlei-

tung bewältigen 

kann. Oft komme 

ich mit der gesetz-

ten Zeit nicht zu-

recht. 

Ich habe die Arbeitsmateria-

lien häufig nicht vollständig 

dabei, mache häufig die Haus-

aufgaben nicht und beginne 

selten pünktlich mit der Ar-

beit. Ich kann meine Fähigkei-

ten und Leistungen nicht im-

mer angemessen einschätzen. 

mangelhaft 
(3-1 Punkte) 
 

Die Leistung ent-

spricht den Anfor-

derungen nicht, 

lässt jedoch er-

kennen, dass die 

notwendigen 

Grundkenntnisse 

vorhanden sind 

und die Mängel in 

absehbarer Zeit 

behoben werden 

können.  

Ich arbeite 

nur sehr  

selten mit 

und muss fast 

immer aufge-

fordert wer-

den. 

Ich kann Gelerntes 

nur mit Lücken  

oder falsch wieder-

geben. Auf andere 

Beispiele kann ich 

es fast nie anwen-

den. 

Ich kann die gelernten 

Methoden kaum an-

wenden. Es fällt mir 

schwer, meine Ideen 

und Vorschläge ver-

ständlich auszudrü-

cken. Die Fachsprache 

beherrsche ich nicht. 

Ich höre kaum 

zu, gehe nur sel-

ten auf andere 

ein. Ich arbeite 

nur ungern mit 

anderen zu-

sammen und 

leiste fast nie 

produktive Bei-

träge. 

Ich bin fast gar nicht 

bereit, Arbeitsergeb-

nisse vorzustellen und 

präsentiere sie mit vie-

len Mängeln. 

Ich bin nicht in der 

Lage, komplexere 

Aufgaben eigen-

ständig zu erfüllen. 

Auch mit Anleitung 

gelingt es mir kaum, 

Ergebnisse termin-

gerecht vorzulegen. 

Ich habe die Arbeitsmateria-

lien sehr häufig nicht dabei, 

mache sehr häufig die Haus-

aufgaben nicht und beginne 

meist nicht pünktlich mit der 

Arbeit. Ich kann meine Fähig-

keiten und Leistungen oft 

nicht angemessen einschät-

zen. 

ungenügend  
(0 Punkte) 
 

Die Leistung ent-

spricht den Anfor-

derungen nicht 

und selbst die 

Grundkenntnisse 

sind so lückenhaft, 

dass die Mängel in 

absehbarer Zeit 

nicht behoben 

werden können.  

Ich arbeite 

nie mit, auch 

nicht nach 

Aufforderung. 

Ich kann Gelerntes 

nicht wiedergeben. 

Auf andere Beispie-

le kann ich es nicht 

anwenden.  

Ich kann die gelernten 

Methoden nicht an-

wenden. Es fällt mir 

sehr schwer, meine 

Ideen und Vorschläge 

verständlich auszudrü-

cken. Die Fachsprache 

beherrsche ich gar 

nicht.  

Ich höre nicht 

zu, gehe nicht 

auf andere ein. 

Ich arbeite sehr 

ungern mit an-

deren zusam-

men und leiste 

keine produkti-

ven Beiträge.   

Ich bin nicht bereit, 

Arbeitsergebnisse  

vorzustellen. 

Ich bin nicht in der 

Lage, komplexere 

Aufgaben eigen-

ständig zu erfüllen. 

Auch mit Anleitung 

gelingt es mir nicht, 

Ergebnisse termin-

gerecht vorzulegen. 

Ich habe meine Arbeitsmate-

rialien nie dabei, mache mei-

ne Hausaufgaben nie und be-

ginne nie pünktlich mit der 

Arbeit. Ich kann meine Fähig-

keiten und Leistungen gar 

nicht einschätzen.  
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Ergänzende Kriterien und Indikatoren zur Beurteilung der Sonstigen Leistungen im Fach Englisch im Wirtschaftsgymnasium  Anlage 2 

 Qualität der Beiträge (Inhalt)  (Fach-)Sprachliche  
Darstellung  

Mitarbeit Gesprächsfähigkeit   

1 

 Erkennen des Problems und schwieriger Sachverhalte und souveräne Ein-

ordnung in einen größeren Zusammenhang 

 differenzierte und fundierte Fachkenntnisse mit vielen relevanten Details 

 eigenständige gedankliche Leistung, die Impulse setzt 

 sachgerecht und ausgewogene Beurteilung 

 zusammenhängende, prä-

zise, umfassende und Dar-

stellung  

 souveräne Anwendung der 

Fachsprache  

 regelmäßige freiwillige 

Mitarbeit  

 häufige Beiträge, die über 

den Unterricht hinausge-

hen  

 kritische Bewertung und Fort-

führung der Beiträge anderer  

 Beiträge zur zielgerichteten Ge-

sprächsführung  

2 

 Erkennen des Problems und schwieriger Sachverhalte und deren Einord-

nung in den Gesamtzusammenhang 

 überwiegend selbstständige Anwendung fundierter Fachkenntnisse mit 

Details 

 überwiegend eigenständige, fortführende Beiträge  

 sachgerecht und ausgewogene Beurteilung 

 zusammenhängende und 

sprachlich korrekte Dar-

stellung  

 korrekte Anwendung der 

Fachsprache  

 regelmäßige freiwillige 

Mitarbeit  

 Beiträge, die über den Un-

terricht hinausgehen  

 kritische Bewertung und Fort-

führung der Beiträge anderer  

3 

 Verknüpfung mit Kenntnissen des Stoffes der gesamten Unterrichtsreihe.  

 richtige Wiedergabe von wesentlichen Fakten und Zusammenhängen aus 

dem behandelten Stoffgebiet mit kleinen Fehlern 

 Im Unterricht erworbene Fachkenntnisse mit Hilfestellung angewendet  

 i. d. R. sachgerecht und ausgewogene Beurteilung 

 zusammenhängende und 

sprachlich angemessene 

Darstellung  

 weitgehend korrekte An-

wendung der Fachsprache  

 regelmäßige freiwillige 

Mitarbeit  

 nimmt Beiträge anderer auf 

und nutzt sie konstruktiv 

4 

 nur fachliche Grundkenntnisse bzw. lückenhafte Kenntnisse, beschränken 

sich auf Wiedergabe einfacher Fakten und Zusammenhänge aus Unter-

richtsreihe, einfache Bezüge zum Zusammenhang erkennbar 

 Beiträge sind im Wesentlichen richtig 

 kleine Lernfortschritte  

 ausreichende Ausdrucks-

fähigkeit  

 gelegentlich korrekte An-

wendung der Fachsprache  

 gelegentliche freiwillige 

Mitarbeit  

 gibt die Beiträge anderer inhalt-

lich wieder 

5 

 fachliche Grundkenntnisse weisen Lücken in wesentlichen Inhalten auf 

 Beiträge nach Aufforderung unterrichtlich kaum verwertbar bzw. nur teil-

weise richtig 

 Beiträge zeigen geringe Fachkenntnisse und kaum Lernfortschritte  

 mangelhafte Ausdrucksfä-

higkeit  

 nicht ausreichende An-

wendung von Fachsprache  

 seltene freiwillige Mitar-

beit  

 Mitarbeit meist nur nach 

Aufforderung  

 mangelndes Vermögen, perso-

nen- und/oder sachbezogen zu 

reagieren  

 mangelnde Fähigkeit zuzuhören  

6 

 keine unterrichtlich verwertbaren Beiträge bzw. sachlich falsch  

 keine Fachkenntnisse und kein Lernfortschritt erkennbar  

 ungenügende Ausdrucks-

fähigkeit  

 keine Anwendung von 

Fachsprache  

 keine freiwillige Mitarbeit  

 keine Mitarbeit nach Auf-

forderung  

 häufiges Fehlen  

 Teilnahmslosigkeit  

 

Schülerinnen und Schüler sind insbesondere verpflichtet,  1. sich auf den Unterricht vorzubereiten,  3. die erforderlichen Arbeiten anzufertigen und 

 2. sich aktiv daran zu beteiligen,  4. die Hausaufgaben zu erledigen. (SchulG §42 (3)). 
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Bildungsgang:   Wirtschaftsgymnasium  Anlage D Anlage 3
  Kriterien und Indikatoren zur Beurteilung der Sonstigen Leistungen im Fach Sport/Gesundheitsförderung

Sonstige Anforderungen

Aktive Teilnahme im 

Sinne der 

Aufgabenstellung, 

Bewegungs- 

ausführung, 

Lernfortschritt

Kooperatives 

Handeln

Einhalten von 

Regeln,   

Fairness

Mitarbeit und 

Transferfähigkeit

Übernahme von 

Unterrichtsphasen

Taktische 

Fähigkeiten

Zuverlässigkeit, Sorgfalt, 

Eigenverantwortung

sehr gut                

(15-13 Punkte)       

Die Leistung 

entspricht den 

Anforderungen im 

besonderen Maße

Ich strenge mich in 

jeder Stunde 

hundertprozentig an 

und löse alle Aufgaben 

im Sinne der 

Aufgabenstellung

Die geforderte 

Bewegungsausfüh- 

rung gelingt mir 

immer. Ich 

entwickele mich 

sportlich stets 

weiter

Ich höre immer 

genau zu, 

kooperiere immer 

mit anderen und 

löse Konflikte 

selbstständig

Ich halte mich 

immer an die 

Regeln und 

handle stets 

fair.

Ich beteil ige mich 

sehr oft. Ich 

bringe meine 

eigenen Gedanken 

immer  ein und 

übertrage 

Gelerntes ohne 

Probleme auf 

andere 

Sachverhalte

Ich bin immer 

bereit 

Unterrichtsphasen 

eigenständig zu 

übernehmen

Ich verstehe 

taktische 

Maßnahmen 

immer und 

kann diese 

stets 

umsetzen

Ich habe immer meine 

Sportkleidung und 

sonstige Materialien 

dabei. Ich entschuldige 

meine Fehlzeiten und  

begründe meine 

Sportunfähigkeit immer 

zuverlässig.

gut                          

(12-10 Punkte)       

Die Leistung 

entspricht den 

Anforderungen 

voll. 

Ich strenge mich 

meistens an und löse 

die meisten Aufgaben im 

Sinne der 

Aufgabenstellung

Die geforderte 

Bewegungsausfüh- 

rung gelingt mir 

meistens. Ich 

entwickele mich 

sportlich weiter

Ich höre genau zu, 

kooperiere häufig 

mit anderen und 

löse Konflikte 

teilweise 

selbstständig

Ich halte mich 

meistens an die 

Regeln und 

handle fast 

immer fair.

Ich beteil ige mich 

häufig. Ich bringe 

meine eigenen 

Gedanken oft  ein 

und übertrage Ge-

lerntes auf andere 

Sachverhalte

Ich bin häufig 

bereit 

Unterrichtsphasen 

eigenständig zu 

übernehmen

Ich verstehe 

taktische 

Maßnahmen 

meistens und 

kann diese 

umsetzen

Ich habe immer meine 

Sportkleidung und 

sonstige Materialien 

dabei. Ich entschuldige 

meine Fehlzeiten und  

begründe meine 

Sportunfähigkeit meistens 

zuverlässig.

befriedigend           

(9-7 Punkte)            

Die Leistung 

entspricht im 

Allgemeinen den 

Anforderungen

Ich bin bereit mich 

anzustrengen und 

nehme aktiv an der 

Lösung der 

Aufgabenstellung teil

Die geforderte 

Bewegungsausfüh- 

rung gelingt mir 

häufig ohne Mühe. 

Ich entwickele 

mich sportlich 

meist weiter

Ich höre meistens 

zu, kooperiere 

teilweise mit 

anderen und löse 

Konflikte selten 

selbstständig

Ich halte mich 

überwiegend an 

die Regeln und 

handle meist 

fair.

Ich beteil ige mich 

meistens. Ich 

bringe meine 

eigenen Gedanken 

meist  ein und 

übertrage Gelern-

tes teilweise auf 

andere 

Sachverhalte

Ich bin manchmal 

bereit 

Unterrichtsphasen 

eigenständig zu 

übernehmen

Ich verstehe 

taktische 

Maßnahmen 

teilweise und 

kann diese 

manchmal 

auch 

umsetzen

Ich habe meistens meine 

Sportkleidung und 

sonstige Materialien 

dabei. Ich entschuldige 

meine Fehlzeiten und  

begründe meine 

Sportunfähigkeit teilweise 

zuverlässig.

Motorische Anforderungen Soziale Anforderungen Methodische AnforderungenAnforderungs-

bereiche
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ausreichend            

(6-4 Punkte)            

Die Leistung weist 

zwar Mängel auf, 

entspricht aber 

im Ganzen den 

Anforderungen

Ich bin nicht immer 

Bereit mich 

anzustrengen. Ich 

beteil ige mich nicht 

immer an der Lösung 

der gestellten Aufgaben

Die geforderte 

Bewegungsausfüh- 

rung gelingt mir 

nur mit Mühe. Ich 

entwickele mich 

sportlich nur 

langsam weiter

Ich höre nicht 

immer zu, 

kooperiere selten 

mit anderen und 

beteil ige mich 

selten an 

Konfliktlösungen

Ich halte mich 

teilweise nicht 

an die Regeln 

und 

überwiegend 

fair zu handeln 

fällt mir schwer

Ich beteil ige mich 

selten. Ich bringe 

meine eigenen 

Gedanken kaum 

ein und übertrage 

Gelerntes nur mit 

Hilfe auf andere 

Sachverhalte

Ich bin sehr selten 

bereit 

Unterrichtsphasen 

eigenständig zu 

übernehmen

Ich verstehe 

taktische 

Maßnahmen 

nicht immer 

und kann 

diese nur mit 

Hilfe 

umsetzen

Ich habe  meine 

Sportkleidung und 

sonstige Materialien 

häufig nicht dabei. Ich 

entschuldige meine 

Fehlzeiten und  begründe 

meine Sportunfähigkeit 

unzuverlässig.

mangelhaft              

(3-1 Punkte)            

Die Leistung 

entspricht den 

Anforderungen 

nicht, lässt 

jedoch die 

notwendigen 

Grundkenntnisse 

erkennen.

Ich bin selten Bereit 

mich anzustrengen und 

muss fast immer 

aufgefordert werden an 

der Lösung der Aufgabe 

mitzuwirken

Die geforderte 

Bewegungsausfüh- 

rung gelingt mir 

selten. Ich 

entwickele mich 

sportlich kaum 

weiter

Ich höre kaum zu, 

kooperiere fast nie 

mit anderen und 

beteil ige mich sehr 

selten an 

Konfliktlösungen

Ich halte mich 

selten an die 

Regeln und 

überwiegend 

fair zu handeln 

ist mir fast 

nicht möglich

Ich beteil ige mich 

selten. Ich bringe 

meine eigenen 

Gedankensehr 

selten ein und 

kann Gelerntes 

auch mit Hilfe fast 

nie auf andere 

Sachverhalte 

übertragen.

Ich bin fast nie 

bereit 

Unterrichtsphasen 

eigenständig zu 

übernehmen

Ich verstehe 

taktische 

Maßnahmen 

kaum und 

kann diese 

trotz 

Hilfestellung 

nur sehr 

selten 

umsetzen

Ich habe  meine 

Sportkleidung und 

sonstige Materialien 

meist nicht dabei. Ich 

entschuldige meine 

Fehlzeiten und  begründe 

meine Sportunfähigkeit 

sehr unzuverlässig.

ungenügend            

(0 Punkte)               

Die Leistung 

entspricht den 

Anforderungen 

nicht und selbst 

Grundkenntnisse 

fehlen.

Ich strenge mich nicht 

an und arbeite auch 

nicht nach Aufforderung 

mit

Die geforderte 

Bewegungsausfüh- 

rung gelingt mir 

nicht. Ich 

entwickele mich 

sportlich nicht 

weiter

Ich höre nicht zu, 

kooperiere nicht 

mit anderen und 

beteil ige mich 

nicht an 

Konfliktlösungen

Ich halte mich 

nicht an Regeln 

und handle 

unfair

Ich beteil ige mich 

nicht. Ich bringe 

meine eigenen 

Gedanken nicht 

ein und kann 

Gelerntes trotz 

Hilfe nicht auf 

andere Sachver-

halte übertragen

Ich bin nicht dazu 

bereit 

Unterrichtsphasen 

eigenständig zu 

übernehmen

Ich verstehe 

taktische 

Maßnahmen 

nicht und 

kann diese 

auch nicht 

umsetzen

Ich habe  meine 

Sportkleidung und 

sonstige Materialien nicht 

dabei. Ich entschuldige 

meine Fehlzeiten und  

begründe meine 

Sportunfähigkeit nicht.
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Besonderheiten des Leistungskonzeptes für das Fach Spanisch  Anlage 4 
im Wirtschaftsgymnasium 

Bewertungsbogen für Klausuraufgaben in der Jahrgangs-stufe 12 und 13  Anlage 4.1 
mit der Anforderung einer schriftlichen Darstellung 
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 Anlage 4.2 
Fehlerkennzeichnung  

 
 
Bogen Fehlerstatistik 
 

Examen de español No. 

Grupos:   

asignatura: español   

nombre:  
 

 
       Fehlerstatistik (Grammatik, Rechtschreibung, Ausdruck, Stilmittel siehe auch Korrekturzeichen) 

 
Klausur:   
 

Fehlerart Beispiel  Korrekturen  
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Bewertungsraster mündliche Sprachprüfungen statt Klausur Anlage 4.3 
in der Jahrgangstufe 11 und 12 (Prüfungsteil I und II) 
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Bewertungsbogen für Referate (Lehrkraft) Anlage 4.4 
 
Name:  

Datum:  

Thema: 

Rolle der vortragenden Person(en): 

Adressaten/ Vorwissen: 

Funktion des Referates: 

 

Beurteilungsaspekte:  

                                                                   optimal                         schlecht 

                                                                   ++       +         0           -         -- 

1. persönliches Auftreten 

    Vortragsart (frei, Hilfen z.B.  

    Kartei,) 

    Sprechtempo, Lautstärke  

   

2. Kontakt zu den Adressaten 

    (Antwort auf Fragen…,  

    Rückversicherung…) 

   

3. Wirkung des Referates  

    (interessant, wirft weitere Fragen  

    auf…) 

   

4. Informationsgehalt 

    - Schwierigkeitsgrad angemessen  

    - Ausführlichkeit 

    - Gliederung 

    - Visualisierung 

    - Anschaulichkeit und Praxisbezug 

   

5. Medien 

   - Aufbau/ Dichte 

   - Handling 

   

6. Lernzielkontrolle 

  - Unterlage zum Nacharbeiten für  

    KA und Quellenangaben 

  - Aufgaben (Schwierigkeitsgrad  

    angemessen)  

   

 

Stärken:  

__________________________________________________________________________________

__________________________________________________________________________________

__________________________________________________________________________________

__________________________________________________________________________________ 

 

Schwächen: 

__________________________________________________________________________________

__________________________________________________________________________________

__________________________________________________________________________________

__________________________________________________________________________________ 

 

Gesamturteil:                                                Datum:                        Unterschrift: 
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Kriterien für Präsentationen Anlage 4.5 
 
 

• Cada alumno presenta un aspecto (aprox. 2 minutos de presentación de forma libre) 
 

• Aclarar vocabulario desconocido antes de la presentación/ Formular frases sencillas (einfach) 

 

• Hacer una pequeña tarea para los oyentes (Zuhörer) →por ejemplo: preguntas, cueskonario (Mulk-

ple-Choice), texto con huecos (Lückentext) 

 

• Termine und Reihenfolge werden ausgelost. 

 

• Zwei Tage vor der Präsentation müssen die Unterlagen bei der Lehrkraft eingegangen sein 

 
• Quellen müssen angegeben werden 

 

• Beobachtung der Gruppenprozesse Schüler/Lehrer 

 

• Sprache 50% (sie muss euch zuzuordnen sein)  

Vortrag 10 % (Einzelnoten)  

Inhalt 25 %  

Medium 10 %  

Gruppenprozesse 5 

 
• Gewichtung innerhalb der SoLei-Note: 25 % 

 

• Sollte jemand zum Präsentationstermin krank sein, bitte vorher der Lehrkraft Bescheid sagen (Email) 

und ärztliche Schulunfähigkeitsbescheinigung vorlegen.  
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Beobachtungsbogen für Referate (Schüler/in)  Anlage 4.6 
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Selbstbewertungsbogen für Gruppenarbeiten (Schüler/in)  Anlage 4.7 

 
Meine Rückmeldung 

 

Name:    ___________________________________________________ 

 

Meine Gruppe:  ___________________________________________________ 

 

Aufgabe:   ___________________________________________________ 

Methode:   ___________________________________________________ 

Datum:   ___________________________________________________ 

 

 

Beurteilung der eigenen Arbeit:  

 

  O  Ich bin mit meiner Arbeit in der Gruppe zufrieden. 

 

  O  Ich bin mit meiner Arbeit in der Gruppe manchmal zufrieden. 

 

  O  Ich bin mit meiner Arbeit in der Gruppe gar nicht zufrieden.  

 
 
  Begründung für meine Einschätzung : 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

Beurteilung der Arbeit in der Gruppe 

 

  O  Wir arbeiten alle gut zusammen 

 

  O  Wir arbeiten manchmal alle gut zusammen 

 

  O  Wir arbeiten nicht gut zusammen. 

 

  Begründung für meine Einschätzung: 
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2.2 Berufsschulische Bildungsgänge 

2.2.1 Abteilung 1: Finanzdienstleistungen 

2.2.1.1 Bankkauffrau/Bankkaufmann (B) 

Lernerfolgsüberprüfung und Leistungsbewertung im Bildungsgang Bankkaufleute 

Rechtliche Grundlage für die Leistungsbewertung bildet das Schulgesetz, die APO-BK und der Lehr-

plan für das Berufskolleg/NRW für die Fachklassen des dualen Systems der Berufsausbildung – Bank-

kaufmann/Bankkauffrau. Außerdem gelten die Beschlüsse der Bildungsgangkonferenzen und Fach-

konferenzen. Der Berufsschulunterricht erfolgt im Ausbildungsberuf Bankkaufmann/Bankkaufrau in 

Blockform. 

 

1 Vorhandene Regelungen zur schriftlichen Leistungsbewertung 
Die schriftliche Leistungsbewertung erfolgt über die Klassenarbeiten. Dabei wird folgender Noten-

schlüssel der Industrie- und Handelskammer zugrunde gelegt: 

 

Notenstufe Punkte 

sehr gut 100 bis 92 

gut unter 92 bis 81 

befriedigend unter 81 bis 67 

ausreichend unter 67 bis 50 

mangelhaft unter 50 bis 30 

ungenügend unter 30 bis 0 

 

Die Bildungsgangkonferenz entscheidet im Benehmen mit der jeweiligen Fachkonferenz über die An-

zahl der zu schreibenden Klassenarbeiten. Eine Klassenarbeit umfasst dabei einen zeitlichen Rahmen 

von 40 bis 90 Minuten. 

 

2 Vorhandene Regelungen für die Bewertung der sonstigen Leistungen 
Der Bewertungsbereich „Sonstige Leistungen im Unterricht/Sonstige Mitarbeit“ erfasst die im Unter-

richtsgeschehen durch mündliche, schriftliche und ggf. praktische Beiträge sichtbare Kompetenz-

entwicklung der Schülerinnen und Schüler.  

 

Der Stand der Kompetenzentwicklung in der „Sonstigen Mitarbeit“ wird sowohl durch Beobachtung 

während des Schuljahres (Prozess der Kompetenzentwicklung) als auch durch punktuelle Überprü-

fungen (Stand der Kompetenzentwicklung) festgestellt. 

 

Zu den Bestandteilen der „Sonstigen Leistungen im Unterricht/Sonstigen Mitarbeit“ zählen u. a. un-

terschiedliche Formen der selbstständigen und kooperativen Aufgabenerfüllung, Beiträge zum Un-

terricht, von der Lehrkraft abgerufene Leistungsnachweise wie z. B. die schriftliche Übung, von den 

Schülerinnen oder dem Schüler vorbereitete, in abgeschlossener Form eingebrachte Elemente zur 

Unterrichtsarbeit, die z. B. in Form von Präsentationen, Protokollen und Referaten möglich werden. 

Außerdem wird das Verhalten der Schülerinnen und Schüler während des Unterrichts z. B. in Ar-

beitsphasen, Partnerarbeiten und Gruppenarbeiten beurteilt. Die Auszubildenden bekommen durch 
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die Verwendung einer Vielzahl von unterschiedlichen Überprüfungsformen vielfältige Möglichkeiten, 

ihre eigene Kompetenzentwicklung darzustellen und zu dokumentieren. 

 

Die Beurteilung der sonstigen Leistungen erfolgt anhand der Kriterien in Anlage 1. Die Kriterien bil-

den die Grundlage für die Beurteilung der Lernenden, welche den Schülerinnen und Schülern zu Be-

ginn des 1. Blockes von der Klassenleitung ausgehändigt wird, um Transparenz über die Bewertungs-

kriterien zu schaffen.  

 

Mit Hilfe dieses Bogens wird auch die Einschätzung der Lehrkraft transparenter und ermöglicht somit 

eine Akzeptanzsteigerung bei den Schülerinnen und Schülern hinsichtlich der Leistungsbewertung. 

 

3 Zusammenfassende Regelungen 
Die Klassenarbeiten und die sonstigen Leistungen werden bei der Bewertung der Schülerinnen und 

Schüler gleichgewichtet. 

 

Zeugnisnoten werden zum Ende der Blöcke II, IV und V gegeben, wobei die Noten auf den Leistun-

gen von zwei Blöcken basieren und sich die Noten nach den oben genannten Vorgaben bilden. 

 

In den Fächern des berufsübergreifenden Bereichs (Deutsch, Politik, Religion, Sport) entscheidet 

der/die unterrichtende Lehrer/Lehrerin, ob das vorliegende Konzept oder das Konzept der jeweiligen 

Fachschaft angewendet wird. Die Entscheidung ist den Schülerinnen/Schülern und der Bildungs-

gangleitung rechtzeitig mitzuteilen. 

 

Beschluss der Bildungsgangkonferenz Banken vom 05.12.2017 
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Block 1+2 (Unterstufe) Block 3+4 (Mittelstufe) Block 5 (Oberstufe)

(Dauer 13 Wochen) (Dauer 13 Wochen) (Dauer 7 Wochen)

KA

Bankbetriebslehre (BBL WP+KR) LF 2, 4 LF 5, 7 LF 10, 11

Stunden pro Woche 14 14 14

Anzahl der Klassenarbeiten: 6 6 2 14

Anzahl der sonstigen Leistungsnoten (SoLei): 4 4 2

Gewichtung 'schriftl. Arbeiten' u. 'sonst. Leistungen' gleichgewichtig gleichgewichtig gleichgewichtig

Beurteilungsgrundlage der SoLei-Noten: schriftl. Übg., mdl. Mitarbeit/Fachgespräche/Beratungsgespräche, 

Gruppenarbeiten

Allgemeine Wirtschaftslehre (AWL) LF 1 LF 6 LF 12

Stunden pro Woche 6 5 6

Anzahl der Klassenarbeiten: 3 3 1 7

Anzahl der sonstigen Leistungsnoten (SoLei): 2 2 1

Gewichtung 'schriftl. Arbeiten' u. 'sonst. Leistungen' gleichgewichtig gleichgewichtig gleichgewichtig

Beurteilungsgrundlage der SoLei-Noten: schrift. Übg., mdl. Mitarbeit, Präsentationen, Ergebnisse aus Partner- und

Rechnungswesen/Controlling LF 3 LF 8 LF 9

Stunden pro Woche 5 6 5

Anzahl der Klassenarbeiten: 3 3 1 7

Anzahl der sonstigen Leistungsnoten (SoLei): 2 2 1

Gewichtung 'schriftl. Arbeiten' u. 'sonst. Leistungen' gleichgewichtig gleichgewichtig gleichgewichtig

Beurteilungsgrundlage der SoLei-Noten: schriftl. Übg., mdl. Mitarbeit, Ergebnisse aus Partnerarbeiten, 

Hausaufgaben

Englisch

Stunden pro Woche 2 2 2

Anzahl der Klassenarbeiten: 1 1 1 3

Anzahl der sonstigen Leistungsnoten (SoLei): 2 2 1

Gewichtung 'schriftl. Arbeiten' u. 'sonst. Leistungen' gleichgewichtig gleichgewichtig gleichgewichtig

Beurteilungsgrundlage der SoLei-Noten: schriftl. Übg. (E-Mails, Briefe, Kommentare), mdl. Mitarbeit, 

Projektarbeiten, Ergebnisse aus Partner- und Gruppenarbeiten, 

Hausaufgaben, Präsentationen 

Datenverarbeitung LF 2, 4

Stunden pro Woche 3

Anzahl der Klassenarbeiten: 2 2

Anzahl der sonstigen Leistungsnoten (SoLei): 2

Gewichtung 'schriftl. Arbeiten' u. 'sonst. Leistungen' gleichgewichtig

Beurteilungsgrundlage der SoLei-Noten: Praktische Übungen am Rechner, mdl. Mitarbeit, Präsentationen, 

Hausaufgaben, Ergebnisse aus Partner- und Gruppenarbeiten

Deutsch

Stunden pro Woche 2 2

Anzahl der Klassenarbeiten: 1 1 2

Anzahl der sonstigen Leistungsnoten (SoLei): 1 1

Gewichtung 'schriftl. Arbeiten' u. 'sonst. Leistungen' gleichgewichtig gleichgewichtig

Beurteilungsgrundlage der SoLei-Noten: schriftl. Übg., mdl. Mitarbeit, Präsentationen, 

Hausaufgaben, Ergebnisse aus Partner- und Gruppenarbeiten, kl. Projekte

II. Berufsübergreifender Bereich

Präsentationen,  Hausaufgaben, Referate, Ergebnisse aus Partner- und

Gruppenarbeiten, Hausaufgaben

Bei den angegebenen Klassenarbeiten u. dokumentierten Leistungsnoten handelt es sich um eine MINDESTANZAHL.

Anlage 1Bildungsgang Bankkaufmann/-frau:                           Übersicht Leistungsnachweise

I. Berufsbezogener Bereich
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Politik

Stunden pro Woche 2 2 2

Anzahl der Klassenarbeiten: 2 2 1 5

Anzahl der sonstigen Leistungsnoten (SoLei): 2 2 1

Gewichtung 'schriftl. Arbeiten' u. 'sonst. Leistungen' gleichgewichtig gleichgewichtig gleichgewichtig

Beurteilungsgrundlage der SoLei-Noten: mdl. Mitarbeit, Referate, Projekte

Ergebnisse aus Partner- und Gruppenarbeiten, Präsentationen

Religion

Stunden pro Woche 1 1 1

Anzahl der Klassenarbeiten: keine keine keine 0

Anzahl der sonstigen Leistungsnoten (SoLei): 2 2 1

Gewichtung 'schriftl. Arbeiten' u. 'sonst. Leistungen'

Beurteilungsgrundlage der SoLei-Noten: mdl. Mitarbeit, Referate, Ergebnisse aus Partner- u. Gruppenarbeiten 

(inkl. Sozialverhalten)

Versicherugslehre

Stunden pro Woche 2 2 2

Anzahl der Klassenarbeiten: 1 1 1 3

Anzahl der sonstigen Leistungsnoten (SoLei): 2 2 1

Gewichtung 'schriftl. Arbeiten' u. 'sonst. Leistungen' gleichgewichtig gleichgewichtig gleichgewichtig

Beurteilungsgrundlage der SoLei-Noten: schriftl. Übg., mdl. Mitarbeit, Präsentationen, 

Hausaufgaben, Ergebnisse aus Partner- und Gruppenarbeiten

Summe KA: 43

III. Differenzierungsbereich
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Kriterien und Indikatoren zur Beurteilung der Sonstigen Leistungen im Bildungsgang Bankkaufmann/-frau  Anlage 2 

Notenstufen  

(gemäß Schulge-

setz NRW – Stand 

1.7.2017) 

Quantität 
der Mitar-
beit 

Inhaltliche  
Qualität der  
Mitarbeit 

Beherrschung von  
Methoden (z.B. Texte 

erfassen und bearbei-

ten), kommunikativen 
Fähigkeiten und Fach-
sprache 

Kooperatives 
Handeln im 
Team: Fähigkeit, 
mit anderen zu 
lernen und an-
dere zu unter-
stützen 

Präsentation von Ar-
beitsergebnissen (z.B. 

Hausaufgaben, Proto-

kolle, Produkte aus 

Partner- und Grup-

penarbeitsphasen 

u.a.) 

Bearbeitung von 
längerfristig gestell-
ten, komplexen 
Aufgaben (z.B. Refe-

rate, Kurzpräsenta-

tionen, Analysen 

u.a.) 

Zuverlässigkeit, Sorgfalt,  
Eigenverantwortung,  
Fähigkeit zur Selbstreflexion 
u.a. 

sehr gut  
 

Die Leistung ent-

spricht den Anfor-

derungen im be-

sonderen Maße. 

Ich arbeite in 

jeder Stunde 

immer mit. 

Ich kann Gelerntes 

stets sicher wie-

dergeben und auf 

neue Probleme 

anwenden und fin-

de neue Lösungs-

wege. Oft bringe 

ich eigene Gedan-

ken ein, die den 

Unterricht weiter-

bringen. 

Ich kann die gelernten 

Methoden sehr sicher 

anwenden. Ich kann 

mich sehr gut ausdrü-

cken und beherrsche 

eine umfang-reiche 

Fachsprache. 

Ich höre immer 

genau zu, gehe 

sachlich auf an-

dere ein, ergrei-

fe bei der Arbeit 

die Initiative und 

leiste sehr viele 

produktive Bei-

träge. 

Ich bin sehr häufig  

und freiwillig bereit, 

Arbeitsergebnisse vor-

zustellen und präsen-

tiere sie sehr gut. 

Ich bin in der Lage, 

längerfristig gestell-

te, komplexe Aufga-

ben völlig eigenver-

antwortlich, termin-

gerecht und aufga-

benbezogen zur er-

füllen. 

Ich habe immer alle Arbeits-

materialien dabei, mache  

immer die Hausaufgaben,  

beginne stets pünktlich mit 

der Arbeit. Ich kann meine 

Fähigkeiten und Leistungen 

sehr gut einschätzen. 

gut  
 

Die Leistung ent-

spricht den Anfor-

derungen voll. 

Ich arbeite in 

jeder Stunde 

mehrfach 

mit. 

Ich kann Gelerntes 

sicher wiedergeben 

und anwenden. 

Manchmal finde 

ich auch neue Lö-

sungswege. Ich 

bringe eigene Ge-

danken ein, die 

dem Unterricht 

förderlich sind. 

Ich kann die gelernten 

Methoden meist sicher 

anwenden. Ich kann 

mich gut ausdrücken 

und beherrsche die 

Fachsprache. 

Ich höre genau 

zu, gehe sachlich 

auf andere ein, 

kann mit ande-

ren erfolgreich 

arbeiten und 

leiste viele pro-

duktive Beiträ-

ge. 

Ich bin häufig und 

freiwillig bereit,  

Arbeitsergebnisse vor-

zustellen und präsen-

tiere sie gut. 

Ich bin in der Lage, 

komplexere Aufga-

ben überwiegend 

selbstständig, ter-

mingerecht und 

aufgaben-bezogen 

zu erfüllen. Anlei-

tung benötige ich 

nur selten. 

Ich habe fast immer alle  

Arbeitsmaterialien dabei, 

mach fast immer die Hausauf-

gaben und beginne fast im-

mer pünktlich mit der Arbeit. 

Ich kann meine Fähigkeiten 

und Leistungen gut einschät-

zen. 

befriedigend  
 

Die Leistung ent-

spricht im Allge-

meinen den An-

forderungen. 

Ich arbeite 

regelmäßig 

mit. 

Ich kann Gelerntes 

wiedergeben und 

meist auch anwen-

den. Gelegentlich 

bringe ich eigene 

Gedanken ein, die 

den Unterricht wei-

terbringen. 

Ich kann die gelernten 

Methoden sachgerecht 

anwenden. Ich kann 

mich meistens ange-

messen aus-drücken 

und beherrsche im 

Wesentlichen die Fach-

sprache. 

Ich höre meis-

tens zu, gehe 

sachlich auf an-

dere ein, kann 

mit anderen 

arbeiten und 

leiste produktive 

Beiträge.  

Ich bin manchmal und 

nach Aufforderung  

bereit, Arbeitsergeb-

nisse vorzustellen und 

präsentiere sie ange-

messen. 

Ich kann komplexe-

re Auf-gaben nicht 

immer ganz eigen-

ständig erfüllen. 

Manchmal benötige 

ich Hilfestellung. Die 

Termine halte ich 

meistens ein.  

Ich habe meistens alle  

Arbeitsmaterialien dabei,  

mache meistens die Hausauf-

gaben und beginne meist 

pünktlich mit der Arbeit.  

Ich kann meine Fähigkeiten 

und Leistungen meistens rich-

tig einschätzen. 



BKVGS: Leistungen bewerten 88/207 Stand: 13.01.2019 

   

 

 

 

ausreichend  
 

Die Leistung weist 

zwar Mängel auf, 

entspricht aber im 

Ganzen den An-

forderungen. 

Ich arbeite 

nur gelegent-

lich und  

häufig nur 

nach Auffor-

derung mit.  

Ich kann Gelerntes 

in Grundzügen 

wiedergeben und 

teilweise anwen-

den. 

Ich kann die gelernten 

Methoden nicht immer 

anwenden. Ich habe 

Schwierigkeiten, mich 

im Unterricht ange-

messen auszudrücken. 

Fachsprache beherr-

sche ich nur wenig. 

Ich höre nicht 

immer zu und 

gehe nicht im-

mer auf andere 

ein. Ich arbeite 

mit anderen zu-

sammen, leiste 

aber selten pro-

duktive Beiträ-

ge. 

Ich bin selten und 

meist nur auf Anspra-

che bereit, Arbeitser-

gebnisse vor-zustellen 

und präsentiere sie 

mit einigen Mängeln. 

Komplexere Aufga-

ben bereiten mir 

Schwierigkeiten, die 

ich nur mit Anlei-

tung bewältigen 

kann. Oft komme 

ich mit der gesetz-

ten Zeit nicht zu-

recht. 

Ich habe die Arbeitsmateria-

lien häufig nicht vollständig 

dabei, mache häufig die Haus-

aufgaben nicht und beginne 

selten pünktlich mit der Ar-

beit. Ich kann meine Fähigkei-

ten und Leistungen nicht im-

mer angemessen einschätzen. 

mangelhaft 
 

Die Leistung ent-

spricht den Anfor-

derungen nicht, 

lässt jedoch er-

kennen, dass die 

notwendigen 

Grundkenntnisse 

vorhanden sind 

und die Mängel in 

absehbarer Zeit 

behoben werden 

können.  

Ich arbeite 

nur sehr  

selten mit 

und muss fast 

immer aufge-

fordert wer-

den. 

Ich kann Gelerntes 

nur mit Lücken  

oder falsch wieder-

geben. Auf andere 

Beispiele kann ich 

es fast nie anwen-

den. 

Ich kann die gelernten 

Methoden kaum an-

wenden. Es fällt mir 

schwer, meine Ideen 

und Vorschläge ver-

ständlich auszudrü-

cken. Die Fachsprache 

beherrsche ich nicht. 

Ich höre kaum 

zu, gehe nur sel-

ten auf andere 

ein. Ich arbeite 

nur ungern mit 

anderen zu-

sammen und 

leiste fast nie 

produktive Bei-

träge. 

Ich bin fast gar nicht 

bereit, Arbeitsergeb-

nisse vorzustellen und 

präsentiere sie mit vie-

len Mängeln. 

Ich bin nicht in der 

Lage, komplexere 

Aufgaben eigen-

ständig zu erfüllen. 

Auch mit Anleitung 

gelingt es mir kaum, 

Ergebnisse termin-

gerecht vorzulegen. 

Ich habe die Arbeitsmateria-

lien sehr häufig nicht dabei, 

mache sehr häufig die Haus-

aufgaben nicht und beginne 

meist nicht pünktlich mit der 

Arbeit. Ich kann meine Fähig-

keiten und Leistungen oft 

nicht angemessen einschät-

zen. 

ungenügend 
 

Die Leistung ent-

spricht den Anfor-

derungen nicht 

und selbst die 

Grundkenntnisse 

sind so lückenhaft, 

dass die Mängel in 

absehbarer Zeit 

nicht behoben 

werden können.  

Ich arbeite 

nie mit, auch 

nicht nach 

Aufforderung. 

Ich kann Gelerntes 

nicht wiedergeben. 

Auf andere Beispie-

le kann ich es nicht 

anwenden.  

Ich kann die gelernten 

Methoden nicht an-

wenden. Es fällt mir 

sehr schwer, meine 

Ideen und Vorschläge 

verständlich auszudrü-

cken. Die Fachsprache 

beherrsche ich gar 

nicht.  

Ich höre nicht 

zu, gehe nicht 

auf andere ein. 

Ich arbeite sehr 

ungern mit an-

deren zusam-

men und leiste 

keine produkti-

ven Beiträge.   

Ich bin nicht bereit, 

Arbeitsergebnisse  

vorzustellen. 

Ich bin nicht in der 

Lage, komplexere 

Aufgaben eigen-

ständig zu erfüllen. 

Auch mit Anleitung 

gelingt es mir nicht, 

Ergebnisse termin-

gerecht vorzulegen. 

Ich habe meine Arbeitsmate-

rialien nie dabei, mache mei-

ne Hausaufgaben nie und be-

ginne nie pünktlich mit der 

Arbeit. Ich kann meine Fähig-

keiten und Leistungen gar 

nicht einschätzen.  
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2.2.1.2 Immobilienkauffrau/Immobilienkaufmann (IM) 

Lernerfolgsüberprüfung und Leistungsbewertung im Bildungsgang Immobilienkaufleute 

A Rechtsgrundlagen für die Leistungsbewertung 
Neben den gesetzlichen Regelungen (z.B. § 48 Schulgesetz, § 8 APO-BK) gelten für diesen Bildungs-

gang folgende Vorgaben: 

1. RAHMENLEHRPLAN für den Ausbildungsberuf Immobilienkaufmann/Immobilienkauffrau 

(Beschluss der Kultusministerkonferenz vom 13.01.2006) 

2. Rechtsvorschriften curricularer Vorgaben 

3. Ausbildungsordnung für den Beruf Immobilienkaufmann/Immobilienkauffrau vom 

14.02.2006 

4. Bewertungsschema der IHK 

5. Fachspezifische Bewertungsmodelle (z.B. Fehlerindex bei den Fremdsprachen) 

6. KMK-Vereinbarungen 

 

B Grundsätze der Leistungsbewertung  
Die Grundsätze der Leistungsbewertung werden den Schülerinnen und Schülern zum Schuljahresbe-

ginn mitgeteilt und im Klassenbuch dokumentiert (Allgemeine Grundsätze, Schriftliche Arbeiten, 

Sonstige Leistungen, Täuschungshandlungen, Hausaufgaben, Referate u. Ä., Nachschreibetermine 

(Samstag)).  

 

Die zuständige Klassenleitung wird darüber hinaus das Informationsblatt „Bildungsgang Immobilien-

kaufmann/Immobilienkauffrau: Bewertungskriterien der Sonstigen Mitarbeit“ (Anlage 2) zu Beginn 

der Unterstufe aushändigen. 

 

Die Schülerinnen und Schüler erhalten ferner die Gelegenheit, ihre Leistungen mit Hilfe des „Ein-

schätzungsbogens Sonstige Mitarbeit“ selber einzuordnen (siehe Anlage 3, „Selbsteinschätzung“). 

Dabei erfolgt die Besprechung der sonstigen Leistungen anhand des Einschätzungsbogens „Sonstige 

Mitarbeit“ zunächst nur durch die Fachlehrerinnen/Klassenlehrerinnen im Fach Immobilienwirt-

schaftslehre und zwar erstmalig im Schuljahr 2018/19 zur Probe zum Ende des 1., 3. und 4. Quartals. 

Die weitere Vorgehensweise wird auf der nächsten Bildungsgangkonferenz besprochen.  

 

Die Leistungsbeurteilung dient der Erfassung der von den Schülerinnen und Schülern im Unterricht 

erworbenen Kompetenzen. Die Rückmeldung über erreichte Lernfortschritte oder aufgebaute Defizi-

te bildet den Ausgangspunkt für mögliche individuelle Fördermaßnahmen. Der Fachlehrer/die Fach-

lehrerin gibt hierzu eine Rückmeldung nach erfolgten schriftlichen Leistungsüberprüfungen und im 

Rahmen der Einschätzung der Leistungen im Bereich der sonstigen Mitarbeit. Es können schriftliche 

Vereinbarungen über mögliche Entwicklungsziele mit dem Auszubildenden/der Auszubildenden im 

Einschätzungsbogen (siehe Anlage 3) dokumentiert werden. 

 

In regelmäßigen Abständen (Quartal im Fach Immobilienwirtschaftslehre, mindestens im Halbjahr in 

allen anderen Unterrichtsfächern) unterrichten die Lehrerinnen und Lehrer die Auszubildenden über 

den bisher erreichten Leistungsstand und dokumentieren dies im Klassenbuch. Die Sonstige Leistung 

setzt sich aus mindestens zwei der unten genannten Teilleistungen (s. Abschnitt C, Nr. 2) zusammen.  

Es kann den Schülerinnen und Schülern die Möglichkeit gegeben werden, zur Verbesserung der Note 

im Bereich „Sonstige Mitarbeit“ weitere Leistungen z.B. in Form eines Referates zu erbringen. 

Bei schriftlichen Leistungsüberprüfungen werden den Schülerinnen und Schülern die Bewertung 

(Punkteschema) und erforderlichen Lösungsansätze erläutert. 
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Darüber hinaus haben die Schülerinnen und Schüler ein jederzeitiges Auskunftsrecht über den Leis-

tungsstand.  

 

Im Fach Englisch werden i. d. R. Kurse von den Fachlehrern/Fachlehrerinnen entsprechend den Ni-

veaustufen eingerichtet. 

 
HS (ohne FOR) anzugebendes Niveau auf dem Zeugnis: B1 

FOR/FOR mit Qualifikation anzugebendes Niveau auf dem Zeugnis: B1 

FHR/AHR anzugebendes Niveau auf dem Zeugnis: B2 

 

Das IHK-Schema dient in allen erteilten Unterrichtsfächern als einheitlicher prozentualer Noten-

schlüssel: 

 
Sehr gut gut befriedigend ausreichend mangelhaft ungenügend 

100-92 91-81 80-67 66-50 49-30 29-0 

 
Sehr gut Eine den Anforderungen in besonderem Maße entsprechende Leistung 

Gut Eine den Anforderungen voll entsprechende Leistung 

Befriedigend Eine den Anforderungen im Allgemeinen entsprechende Leistung 

Ausreichend Eine Leistung, die zwar Mängel aufweist, aber im Ganzen den Anforderungen noch  

entspricht:  

Mangelhaft Eine Leistung, die den Anforderungen nicht entspricht, jedoch erkennen lässt, dass 

Grundkenntnisse vorhanden sind 

Ungenügend Eine Leistung, die den Anforderungen nicht entspricht und bei der selbst die Grund-

kenntnisse lückenhaft sind 

 

Als Hilfsmittel ist in allen Unterrichtsfächern ein Taschenrechner (nicht programmierbar, netzunab-

hängig und ohne Kommunikationsmöglichkeit mit Dritten) zugelassen. Im Fach Datenverarbeitung 

ein PC im Klausurmodus.  

Die Fachlehrer/innen dokumentieren die Einzelnoten (Schriftliche Arbeiten und Sonstige Leistungen) 

und bewahren diese bis zum Ablauf der Einspruchsfrist auf. Aus Sicherheitsgründen sollten alle No-

ten noch ein Jahr aufbewahrt werden, wenn der Schüler/die Schülerin die Schule verlassen hat.  

 

C Beurteilungsbereiche/Instrumente der Leistungsbeurteilung 
1. Schriftliche Arbeiten 

Je nach Fach 2 – 5 Arbeiten, Dauer 30 Minuten bis 90 Minuten 

Die Mindestanzahl der Klassenarbeiten ist laut Beschluss des Protokolls der Bildungsgangkonferenz 

vom 01.03.2018 festgelegt: 

 
Immobilienwirtschaftslehre 5 Klassenarbeiten (Unter- und Mittelstufe) 

4 Klassenarbeiten und eine Facharbeit plus 

Präsentation in der Oberstufe 

Wirtschafts- und Berufsprozesse 3 Klassenarbeiten 

Kaufmännische Steuerung und Kontrolle 3 Klassenarbeiten 

Englisch 2 Klassenarbeiten 

Politik 2 Klassenarbeiten 

Datenverarbeitung 3 Klassenarbeiten 

Deutsch/Kommunikation 2 Klassenarbeiten 

Religion Keine Klassenarbeit 
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2. Sonstige Leistungen  
-  Mündliche Mitarbeit (Qualität, Quantität und Kontinuität der Beiträge) 

-  Schriftliche Leistungsüberprüfung 

-  Engagement im Rahmen einer Gruppen- und Partnerarbeit 

-  Erledigung von schriftlichen Arbeitsaufträgen 

-  Heftführung 

-  Schriftliche Ausarbeitung 

-  Vorträge/Präsentationen (Inhalt, Darstellung (Medien) und Vortrag) 

-  Gesprächssimulationen: Kundengespräch/Teammeeting, Ausbildergespräch 

-  Individuelle Entwicklung 
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Unterstufe Mittelstufe Oberstufe

Bei den angegebenen Klassenarbeiten u. dokumentierten Leistungsnoten handelt es sich um eine MINDESTANZAHL.

KA

Immobilienwirtschaftslehre (IMWI) LF 2, 4, 5, 6 LF 6, 7, 8, 9 LF 10, 11

Stunden pro Woche: 4 4 3

Anzahl der Klassenarbeiten: 5 5 4 14

Anzahl der sonstigen Leistungsnoten (SoLei): 4 4 3

Gewichtung 'schriftl. Arbeiten' u. 'sonst. Leistungen' gleichgewichtig gleichgewichtig gleichgewichtig

Beurteilungsgrundlage der SoLei-Noten: schriftl. Übg., mdl. Mitarbeit/Fachgespräche/Beratungsgespräche, 

und Gruppenarbeiten

Wirtschafts- und Sozialprozesse (WSP) LF 2, 4, 5, 7 LF 2, 10, 12 LF 12

Stunden pro Woche: 2 2 2

Anzahl der Klassenarbeiten: 3 3 3 9

Anzahl der sonstigen Leistungsnoten (SoLei): 2 2 2

Gewichtung 'schriftl. Arbeiten' u. 'sonst. Leistungen' gleichgewichtig gleichgewichtig gleichgewichtig

Beurteilungsgrundlage der SoLei-Noten: schrift. Übg., mdl. Mitarbeit, Präsentationen, Ergebnisse aus Partner- 

Kaufmännische Steuerung und Kontrolle LF 3, 5 LF 5, 7, 11, 13 LF 13

Stunden pro Woche: 2 2 2

Anzahl der Klassenarbeiten: 3 3 3 9

Anzahl der sonstigen Leistungsnoten (SoLei): 2 2 2

Gewichtung 'schriftl. Arbeiten' u. 'sonst. Leistungen' gleichgewichtig gleichgewichtig gleichgewichtig

Beurteilungsgrundlage der SoLei-Noten: schriftl. Übg., mdl. Mitarbeit, Ergebnisse aus Partnerarbeiten, 

Hausaufgaben

Englisch LF 1, 2, 3, 4, 5 LF 1, 2, 3, 4, 5

Stunden pro Woche: 1 1

Anzahl der Klassenarbeiten: 2 2 4

Anzahl der sonstigen Leistungsnoten (SoLei): 2 2

Gewichtung 'schriftl. Arbeiten' u. 'sonst. Leistungen' gleichgewichtig gleichgewichtig

Beurteilungsgrundlage der SoLei-Noten: schrift. Übg., mdl. Mitarbeit, Präsentationen, Ergebnisse aus Partner- 

II. Differenzierungsbereich

Datenverarbeitung LF 1, 2, 3, 4, 5

Stunden pro Woche: 2

Anzahl der Klassenarbeiten: 3 3

Anzahl der sonstigen Leistungsnoten (SoLei): 2

Gewichtung 'schriftl. Arbeiten' u. 'sonst. Leistungen' gleichgewichtig

Beurteilungsgrundlage der SoLei-Noten: schrift. Übg., mdl. Mitarbeit, Präsentationen, Hausaufgaben, 

Anlage 1Bildungsgang Immobilienkaufmann/-frau: Übersicht Leistungsnachweise

Präsentationen, Hausaufgaben, Referate, Ergebnisse aus Partner- 

und Gruppenarbeiten, Hausaufgaben

und Gruppenarbeiten, Hausaufgaben

Ergebnisse aus Partner- und Gruppenarbeiten

I. Berufsbezogener Bereich
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III. Berufsübergreifender Bereich

TB = Teilbereich

Deutsch TB 1, TB 2, TB 3, TB 4

Stunden pro Woche: 1

Anzahl der Klassenarbeiten: 2 2

Anzahl der sonstigen Leistungsnoten (SoLei): 2

Gewichtung 'schriftl. Arbeiten' u. 'sonst. Leistungen' gleichgewichtig

Beurteilungsgrundlage der SoLei-Noten: schrift. Übg., mdl. Mitarbeit, Präsentationen, Hausaufgaben, 

Politik TB 1, TB 2, TB 3, TB 4

Stunden pro Woche: 1

Anzahl der Klassenarbeiten: 2 2

Anzahl der sonstigen Leistungsnoten (SoLei): 2

Gewichtung 'schriftl. Arbeiten' u. 'sonst. Leistungen' gleichgewichtig

Beurteilungsgrundlage der SoLei-Noten: mdl. Mitarbeit, Referate, Projekte, Ergebnisse aus Partner- und 

Gruppenarbeiten, Präsentationen

Religion

Stunden pro Woche: 1

Anzahl der Klassenarbeiten: keine 0

Anzahl der sonstigen Leistungsnoten (SoLei): 2

Gewichtung 'schriftl. Arbeiten' u. 'sonst. Leistungen'

Beurteilungsgrundlage der SoLei-Noten: mdl. Mitarbeit, Referate, Ergebnisse aus Parnter- u. Gruppenarbeiten

(inkl. Sozialverhalten)

Summe KA: 43

kl. Projekte, Ergebnisse aus Partner- und Gruppenarbeiten
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Bildungsgang Immobilienkaufmann/-frau (IM): Kriterien und Indikatoren zur Bewertung der Sonstigen Mitarbeit Anlage 2 

 Mitarbeit / Organisa-
tion im Unterricht 

Qualität der 

mündlichen Beiträge 

Fachsprache / 
Arbeit mit Gesetzestexten 

Interaktion 

in der Klasse 

Sehr gut 
 
Die Leistung 
entspricht den 
Anforderungen 
in besonderem 
Maße 

 Regelmäßig freiwilli-
ge Mitarbeit 

 Häufige Beiträge, die 
über die Unterrichts-
inhalte hinausgehen 

 Lehr-/Lernmittel (*) 
sind immer vollstän-
dig vorhanden  

 Erkennen der Problematik und 
schwieriger Sachverhalte und Ein-
ordnung in einen größeren Sachzu-
sammenhang 

 Differenzierte und fundierte Fach-
kenntnisse 

 Eigenständige gedankliche Leistun-
gen, die den Unterricht weiterbringen 

 Sachgerechte und ausgewogene 
Beurteilung 

 Zusammenhängende, um-
fassende und klare Darstel-
lung von Lösungsansätzen 

 Souveräne und umfangrei-
che Anwendung von Fach-
begriffen 

 Eigenständige Erschließung 
und Anwendung von rechtli-
chen Vorgaben auf neue 
Sachverhalte 

 Kritisch-konstruktive Bewertung 
und Fortführung von Beiträgen 
der Mitschüler 

 Beiträge erfolgen zur zielgerich-
teten Gesprächsführung 

 Sehr häufig Bereitschaft, Er-
gebnisse (z. B. bei Gruppenar-
beiten) zu präsentieren und 
sehr gute Präsentations-
leistungen 

Gut 
 
Die Leistung 
entspricht den 
Anforderungen 
voll 

 Regelmäßig freiwilli-
ge Mitarbeit 

 Beiträge, die über die 
Unterrichtsinhalte 
hinausgehen 

 Lehr-/Lernmittel sind 
i. d. R. vollständig 
vorhanden 

 Verständnis schwieriger Sachverhal-
te und Einordnung in einen Gesamt-
zusammenhang des Themas. Über-
wiegend eigenständige, fortführende 
Beiträge 

 Überwiegend selbstständige Anwen-
dung fundierter Fachkenntnisse 

 Differenzierung zwischen wesentli-
chen und unwesentlichen Inhalten  

 Zusammenhängende und 
sprachlich korrekte Darstel-
lung 

 Korrekte Anwendung der 
Fachsprache 

 Eigenständige Anwendung 
von rechtlichen Vorgaben auf 
bekannte Sachverhalte 

 Kritisch-konstruktive Bewertung 
und Fortführung von Beiträgen 
der Mitschüler 

 Häufig Bereitschaft, Ergebnisse 
zu präsentieren und gute Prä-
sentations-leistungen 

Befriedigend 
 
Die Leistung 
entspricht im 
Allgemeinen 
den Anforde-
rungen 

 Regelmäßig freiwilli-
ge Mitarbeit 

 Lehr-/Lernmittel sind 
meistens vollständig 
vorhanden 

 

 Richtige Wiedergabe von wesentli-
chen Fakten und Zusammenhängen 
aus dem behandelten Stoffgebiet 

 Im Unterricht erworbene Kenntnisse 
werden teilweise mit Hilfestellung 
angewendet 

 Verknüpfung mit bereits erworbenen 
Kenntnissen  

 Zusammenhängende und 
sprachlich angemessene 
Darstellung 

 Weitgehend korrekte An-
wendung der Fachsprache 

 Anwendung von rechtlichen 
Vorgaben auf bekannte 
Sachverhalte teilweise unter 
Anleitung 

 Bereitschaft/Fähigkeit, die Bei-
träge anderer aufzunehmen und 
konstruktiv zu nutzen 

 Gelegentlich Bereitschaft, Er-
gebnisse zu präsentieren und 
angemessene Präsentations-
leistungen 
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Ausreichend 
 
Die Leistung 
weist zwar Män-
gel auf, ent-
spricht aber im 
Ganzen noch 
den Anforderun-
gen 

 Gelegentlich freiwilli-
ge Mitarbeit 

 Lehr-/Lernmittel sind 
häufig nicht vollstän-
dig vorhanden 

 

 Fachliche Grundkenntnisse sind vor-
handen. Beiträge beschränken sich 
auf die Wiedergabe einfacher Fakten 

 Beiträge sind in Grundzügen richtig 

 Kleine Lernfortschritte 

 Gelerntes kann teilweise und unter 
Anleitung angewendet werden 

 Die sprachliche Ausdrucks-
fähigkeit weist Mängel auf, 
entspricht aber im Ganzen 
noch den Anforderungen 

 Gelegentlich korrekte An-
wendung der Fachsprache 

 Anwendung von rechtlichen 
Vorgaben auf bekannte 
Sachverhalte unter Anleitung 

 Bereitschaft/Fähigkeit, die Bei-
träge anderer inhaltlich wieder-
zugeben 

 Selten und meist nur nach An-
sprache Bereitschaft, Ergebnis-
se zu präsentieren. Präsentati-
on mit einigen Mängeln 

Mangelhaft 
 
Die Leistung 
entspricht den 
Anforderungen 
nicht, lässt je-
doch erkennen, 
dass die Mängel 
in absehbarer 
Zeit behoben 
werden können 

 selten freiwillige Mit-
arbeit, Mitarbeit 
meistens nur nach 
Aufforderung 

 Lehr-/Lernmittel sind 
sehr häufig unvoll-
ständig vorhanden 

 

 Beiträge sind nach Aufforderung nur 
teilweise richtig und können im Un-
terricht selten verwertet werden 

 Beiträge zeigen geringe/unvoll-
ständige Fachkenntnisse und kaum 
Lernfortschritte 

 Die sprachliche Ausdrucks-
fähigkeit weist erhebliche 
Mängel auf 

 Die Fachsprache wird nur in 
Grundzügen angewendet  

 Rechtliche Vorgaben können 
nur in Grundzügen mit Hilfe-
stellung angewendet werden 

 Mangelnde Bereitschaft/Fähig-
keit personen- oder sachbezo-
gen zu reagieren 

 Mangelnde Bereitschaft, Beiträ-
gen anderer zuzuhören 

 Mangelnde Bereitschaft, Ergeb-
nisse zu präsentieren oder Prä-
sentation mit vielen Mängeln 

Ungenügend 
 
Die Leistung 
entspricht nicht 
den Anforde-
rungen. 

Mängel sind um-
fangreich und 
müssen umfas-
send behoben 
werden  

 keine freiwillige Mit-
arbeit, keine Mitarbeit 
nach Aufforderung 

 Lehr-/Lernmittel sind 
in der Regel unvoll-
ständig/nicht vorhan-
den 

 häufiges Fehlen oh-
ne Nacharbeit  

 

 Beiträge sind nach Aufforderung 
sachlich falsch und sind im Unterricht 
nicht verwertbar 

 Beiträge zeigen so lückenhafte 
Grundkenntnisse, dass die Mängel 
nur langfristig zu beheben sind. Es 
ist kein Lernfortschritt erkennbar. 

 Die sprachliche Ausdrucks-
fähigkeit entspricht nicht den 
Anforderungen 

 Keine Anwendung von Fach-
sprache 

 Rechtliche Vorgaben werden 
nicht beachtet/falsch ange-
wendet 

 Teilnahmslosigkeit 

 Weigerung, Ergebnisse zu prä-
sentieren 

 

       (*) Lehr-/Lernmittel: z.B. Gesetzessammlung, eingeführte Lehrbücher, Taschenrechner
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    Einschätzungsbogen „Sonstige Mitarbeit“ im Bildungsgang Immobilienkaufmann/-frau (IM) im Fach/Lernfeld …………………………….…… Anlage 3 

    Schüler/-in: ……………………………………………………..      Datum: …………………………………………… 

 Selbsteinschätzung Einschätzung der Lehrkraft 

immer häufig manchmal nie immer häufig manchmal nie 

1. Mitarbeit/Organisation im Unterricht   

Ich beachte die Hausordnung / vereinbarte Regelungen 
(z.B. ich erscheine pünktlich, nutze nicht mein Smartphone 
während des Unterrichts). 

        

Ich habe meine Unterlagen und sonstige erforderliche  
Arbeitsmittel (Gesetze, Lehrbücher) vollständig dabei.  

        

Ich gehe sorgfältig mit den Unterlagen/ Materialien um.         

Ich arbeite regelmäßig aus eigener Initiative mit.         

Ich bearbeite gestellte Arbeitsaufträge in Stillarbeitsphasen 
selbstständig oder mit einem Partner/einer Partnerin. 

        

Ich erledige Hausaufgaben, die über die Festigung und Si-
cherung des im Unterricht Erarbeiteten hinausgehen, voll-
ständig und termingerecht. 

        

Ich halte im Unterricht getroffene Vereinbarungen ein  
(z.B. fristgerechte Erledigung bzw. Abgabe von  
Arbeitsaufträgen/Referaten). 

        

Ich zeige, dass ich versäumten Unterrichtsstoff (z.B. nach 
Krankheit, Beurlaubung) eigenständig nachgearbeitet ha-
be. 
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 Selbsteinschätzung Einschätzung der Lehrkraft 

immer häufig manchmal nie immer häufig manchmal nie 

2. Qualität der Mitarbeit   

Ich erkenne Sachverhalte und kann Fachwissen/Lösungs-
wege erschließen (z.B. mit Hilfe BGB, WEG). 

        

Ich gebe Gelerntes sicher wieder.         

Ich wende Methoden selbstständig und sachgerecht an 
(z.B. Honorarberechnung, Betriebskostenabrechnung 
durchführen). 

        

Ich wende bereits Gelerntes auf neue Situationen an.         

3. Fachsprache/Arbeit mit Gesetzestexten   

Ich wende Fachbegriffe sicher und korrekt an.         

Ich stelle Lösungsansätze umfassend und klar dar und  
erläutere/begründe meine Lösungswege. 

        

Ich wende rechtliche Vorgaben (z. B. Regelungen aus 
dem BGB, BauGB) sachgerecht an und stelle dies sprach-
lich korrekt dar. 

        

Ich erschließe eigenständig geeignete rechtliche  
Regelungen. 

        

4. Interaktion in der Klasse   

Ich höre den Beiträgen meiner Mitschüler/innen zu.         

Ich kann Beiträge in der Klasse sachlich bewerten und 
fortführen. 

        

Bei Partner- od. Gruppenarbeiten bringe ich mich aktiv ein.         
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 Selbsteinschätzung Einschätzung der Lehrkraft 

immer häufig manchmal nie immer häufig manchmal nie 

Ich bin bereit, Lösungen aus Partner-/Gruppenarbeiten zu 
präsentieren. 

        

Ich arbeite gut mit anderen Mitschülern/innen zusammen.         

Ich helfe Mitschülern/innen und zeige soziales Verhalten.         

Meine Ziele für das nächste Quartal: 

(Es müssen nicht für alle Bereiche Ziele formuliert werden. Es 
kann auch nur ein Ziel bzw. für einen Bereich dokumentiert wer-
den.) 

 

1. Im Bereich Mitarbeit im Unterricht/Arbeitsorganisation  

 

 

2. Im Bereich Qualität der Mitarbeit  

 

 

3. Im Bereich Fachsprache/Umgang mit Gesetzestexten  

 

 

4. Im Bereich Interaktion mit der Klasse/Arbeiten im Team  

 

 

Anmerkungen der Lehrkraft  
(z.B. empfohlene Literatur/Lernstrategien): 

 

 

 



BKVGS: Leistungen bewerten 99/207 Stand: 13.01.2019 

   

 

 

2.2.1.3 Kauffrau/Kaufmann für Versicherungen und Finanzen 

Lernerfolgsüberprüfung und Leistungsbewertung im Bildungsgang Versicherungskaufleute 

1 Rechtliche Vorgaben 
Rechtliche Grundlagen für die Leistungsbewertung bilden § 48 des Schulgesetzes NRW, § 8 APO – BK 

sowie der Rahmenlehrplan für den Ausbildungsberuf Kaufmann/Kauffrau für Versicherungen und Fi-

nanzen in den Fachrichtungen „Versicherungen“ und „Finanzberatung“ vom 08.03.2006 in der Fas-

sung vom 27.09.2013, umgesetzt im vorläufigen Bildungsplan NRW vom 01.08.2014. 

 

2 Transparenz der Leistungsbeurteilung und Förderung der Kompetenzentwicklung 
Den Schülerinnen und Schülern werden zu Beginn eines jeden Schuljahres die Kriterien der Leis-

tungsbeurteilung im Beurteilungsbereich „Sonstige Mitarbeit“ mitgeteilt, dies wird vom Fachleh-

rer/der Fachlehrerin im Klassenbuch dokumentiert. Über die Art und die Anzahl der geforderten 

Leistungen im Bereich der „schriftlichen Arbeiten“ wird informiert und die Termine der Klassenarbei-

ten im Klassenbuch dokumentiert. Bei schriftlichen Leistungsüberprüfungen werden den Schülerin-

nen und Schülern die Bewertung (Punkteschema) und erforderliche Lösungsansätze erläutert. 

 

Die Leistungsbeurteilung dient der Erfassung der von den Schülerinnen und Schülern im Unterricht 

erworbenen Kompetenzen. Die Rückmeldung über erreichte Lernfortschritte oder aufgebaute Defizi-

te bildet den Ausgangspunkt für mögliche individuelle Fördermaßnahmen. Der Fachlehrer/die Fach-

lehrerin gibt hierzu Rückmeldung nach erfolgten schriftlichen Leistungsüberprüfungen und im Rah-

men der Einschätzung der Leistungen im Bereich der sonstigen Mitarbeit. Es können schriftliche Ver-

einbarungen über mögliche Entwicklungsziele mit dem Schüler/der Schülerin im Einschätzungsbogen 

(Siehe Anlage 3) dokumentiert werden.  

 

3 Regelungen zur schriftlichen Leistungsbewertung 

 Die Anzahl der Klassenarbeiten ist laut Beschluss des Protokolls der Bildungsgangkonferenz vom 

29.05.2018 festgelegt: 

40 Wochenstunden 2 Klassenarbeiten 

60 - 80 Wochenstunden 3 Klassenarbeiten 

120 Wochenstunden 4 - 5 Klassenarbeiten 

 Die Bewertung erfolgt nach dem Schlüssel der IHK 

Notenstufe Punkte 

Sehr gut 92 - 100 

Gut 81 – unter 91 

Befriedigend 67 – unter 81 

Ausreichend 50 – unter 67 

mangelhaft 30 – unter 50 

ungenügend 0 – unter 30 

 Die Produkte und Tarife des aktuellen Proximus Bedingungswerkes (Schuljahr 2017/2018: Pro-

ximus 3) sind Grundlage für die jeweilige Aufgabenstellung im Bündelungsfach „Geschäftsprozes-

se in Versicherungssparten“. 
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 Zulässige Hilfsmittel in schriftlichen Leistungsüberprüfungen (Klassenarbeiten, Tests) sind die 

eingeführte Gesetzessammlung, unkommentiertes Bedingungswerk Proximus sowie ein netzun-

abhängiger/nicht programmierbarer Taschenrechner. 

 Der zeitliche Umfang beträgt 45 – 90 Minuten. 

 In den Bündelungsfächern können Klassenarbeiten im Rahmen der Anpassung an die Bedingun-

gen der Abschlussprüfung gebündelt über mehrere Lernfelder geschrieben werden. 

 

Verschiedene Lernfelder sind zu Bündelungsfächern zusammengefasst, so dass eine gemeinsame 

Zeugnisnote zu erteilen ist. Die Gewichtung erfolgt grundsätzlich nach dem Umfang der Zeitrichtwer-

te in der Stundentafel.  

 

Geschäftsprozesse in Versicherungssparten 

 Gewichtung 

Unterstufe LF 2, LF 4, LF 6 

LF 3 

Jeweils 20% 

40% 

Mittelstufe LF 7, LF 9 

LF 10 

Jeweils 30% 

40% 

Oberstufe LF 11 100% 

 

Wirtschafts- und Sozialprozesse 

 Gewichtung 

Unterstufe LF 1 100 % 

Mittelstufe -  

Oberstufe LF 13 

LF 14 

60% 

40% 

 

4 Regelungen für die Bewertung der sonstigen Mitarbeit 

 Auf der Grundlage der zu Schuljahresbeginn mitgeteilten Bewertungskriterien werden die Schü-

lerinnen und Schüler regelmäßig über ihre Leistungen im Bereich der Sonstigen Mitarbeit infor-

miert. Darüber hinaus ist den Schülerinnen und Schülern auf Nachfrage Auskunft über ihre Leis-

tung zu geben. Die Anzahl der Sonstigen Mitarbeitsnoten muss mindestens der Anzahl der 

schriftlichen Leistungen entsprechen. In Unterstufenklassen bzw. bei verspätetem Ausbildungs-

beginn kann die Bewertung der sonstigen Mitarbeit zeitlich angepasst erfolgen. 

 Die Schülerinnen und Schüler erhalten bei Bedarf die Gelegenheit, ihre Leistungen mit Hilfe des 

Einschätzungsbogens selber einzuordnen (siehe Anlage 3).  

 Es kann den Schülerinnen und Schülern die Möglichkeit gegeben werden, zur Verbesserung der 

Note im Bereich „Sonstige Mitarbeit“ weitere Leistungen z.B. in Form eines Referates, Stunden-

protokolls etc. zu erbringen. 

 

5 Leistungsbewertung in Fächern des berufsübergreifenden Bereichs 
In den Fächern des berufsübergreifenden Bereichs (Deutsch, Politik, Religion) entscheidet der/die 

Fachlehrer/-lehrerin, ob das Konzept der jeweiligen Fachschaft angewendet wird. Die Entscheidung 

ist den Schülerinnen/Schülern und der Bildungsgangleitung rechtzeitig mitzuteilen. 
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Unterstufe Mittelstufe Oberstufe

Bei den angegebenen Klassenarbeiten u. dokumentierten Leistungsnoten handelt es sich um eine MINDESTANZAHL.

I. Berufsbezogener Bereich KA

Geschäftsprozesse (GPV) LF 2, 3, 4, 6 LF 7, 9, 10 LF 11

Stunden pro Woche:  5 Std.  5 Std.  2 Std.

Anzahl der Klassenarbeiten: 9 9 3 21

Anzahl der sonstigen Leistungsnoten (SoLei): 9 9 3

Gewichtung 'schriftl. Arbeiten' u. 'sonst. Leistungen' gleichgewichtig gleichgewichtig gleichgewichtig

Beurteilungsgrundlage der SoLei-Noten:

Agenturmanagement (AM) LF 5 LF 8 LF 12 

Stunden pro Woche: 1,5 Std. 2 Std. 1 Std.

Anzahl der Klassenarbeiten: 3 3 2 8

Anzahl der sonstigen Leistungsnoten (SoLei): 3 3 2

Gewichtung 'schriftl. Arbeiten' u. 'sonst. Leistungen' gleichgewichtig gleichgewichtig gleichgewichtig

Beurteilungsgrundlage der SoLei-Noten:

Wirtschafts- und Sozialprozesse (WSP) LF 1 LF 13, 14

Stunden pro Woche: 1,5 Std. 2,5 Std.

Anzahl der Klassenarbeiten: 3 5 8

Anzahl der sonstigen Leistungsnoten (SoLei): 3 5

Gewichtung 'schriftl. Arbeiten' u. 'sonst. Leistungen' gleichgewichtig gleichgewichtig gleichgewichtig

Beurteilungsgrundlage der SoLei-Noten:

Fachrichtung Versicherung

Schaden- und Leistungsmanagement durchführen (SM) LF 15 V 

Stunden pro Woche: 1,5 Std.

Anzahl der Klassenarbeiten: 3 3

Anzahl der sonstigen Leistungsnoten (SoLei): 3

Gewichtung 'schriftl. Arbeiten' u. 'sonst. Leistungen' gleichgewichtig

Beurteilungsgrundlage der SoLei-Noten:

Fachrichtung Finanzen

Finanzanlagen vermitteln (FB) LF 15 F

Stunden pro Woche: 1,5 Std.

Anzahl der Klassenarbeiten: 3 3

Anzahl der sonstigen Leistungsnoten (SoLei): 3

Gewichtung 'schriftl. Arbeiten' u. 'sonst. Leistungen' gleichgewichtig

Beurteilungsgrundlage der SoLei-Noten:

 Referate

Englisch

Stunden pro Woche: 1  Std.    

Anzahl der Klassenarbeiten: 2 2

Anzahl der sonstigen Leistungsnoten (SoLei): 2

Gewichtung 'schriftl. Arbeiten' u. 'sonst. Leistungen' gleichgewichtig

Beurteilungsgrundlage der SoLei-Noten:

Rollenspiele, Sozialverhalten

mündliche Mitarbeit, Fachgespräche, Arbeitsverhalten

Sozialverhalten (auch in Gruppenarbeiten), evtl. Tests, Referate etc.

Mündliche Leistungen, Tests, Gruppen-, Partnerarbeit, Dialoge, 

Sozialverhalten (auch in Gruppenarbeiten), evtl. Tests, Referate etc.

mdl. Mitarbeit, Fachgespräche, Arbeits-/Sozialverhalten, evtl.  Tests,

mündliche Mitarbeit, Fachgespräche, Arbeitsverhalten

Bildungsgang Kaufleute für Versicherungen und Finanzen:         Übersicht Leistungsnachweise Anlage 1

mündliche Leistungen, Fachgespräche, Arbeitsverhalten

Sozialverhalten (auch in Gruppenarbeiten), evtl. Tests, Referate etc.

mündliche Mitarbeit, Fachgespräche, Arbeitsverhalten

Sozialverhalten (auch in Gruppenarbeiten), evtl. Tests, Referate etc.
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II. Differenzierungsbereich

Datenverarbeitung

Stunden pro Woche: 1 Std.

Anzahl der Klassenarbeiten: 2 2

Anzahl der sonstigen Leistungsnoten (SoLei): 2

Gewichtung 'schriftl. Arbeiten' u. 'sonst. Leistungen' gleichgewichtig

Beurteilungsgrundlage der SoLei-Noten:

III. Berufsübergreifender Bereich

Deutsch

Stunden pro Woche: 1 Std.

Anzahl der Klassenarbeiten: 2 2

Anzahl der sonstigen Leistungsnoten (SoLei): 2

Gewichtung 'schriftl. Arbeiten' u. 'sonst. Leistungen' gleichgewichtig

Beurteilungsgrundlage der SoLei-Noten:

Politik

Stunden pro Woche: 1 Std.

Anzahl der Klassenarbeiten: 2 2

Anzahl der sonstigen Leistungsnoten (SoLei): 2

Gewichtung 'schriftl. Arbeiten' u. 'sonst. Leistungen' gleichgewichtig

Beurteilungsgrundlage der SoLei-Noten:

Religion

Stunden pro Woche: 1 Std.

Anzahl der Klassenarbeiten: keine 0

Anzahl der sonstigen Leistungsnoten (SoLei): 4

Gewichtung 'schriftl. Arbeiten' u. 'sonst. Leistungen'

Beurteilungsgrundlage der SoLei-Noten: Mündliche Leistungen, Arbeits- und Sozialverhalten   

(auch in Gruppenarbeiten), Tests, Unterlagen, Referate

Mündliche Leistungen, Arbeits- und Sozialverhalten   

(auch in Gruppenarbeiten), evtl. Test, Referat

Vortrag, mündliche Leistungen, Arbeitsverhalten, Beteiligung an den

Reflexionsgesprächen, Sozialverhalten (auch in Gruppenarbeiten)

mündliche Mitarbeit, Fachgespräche, Übungen am PC, Arbeits-/

Sozialverhalten, evtl. Tests, Referate etc.
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Bildungsgang Kaufleute für Versicherungen und Finanzen (VP): Kriterien und Indikatoren zur Bewertung der Sonstigen Mitarbeit Anlage 2 

 Mitarbeit / Organisa-
tion im Unterricht 

Qualität der 

mündlichen Beiträge 

Fachsprache / 
Arbeit mit Gesetzestexten 

Interaktion 

in der Klasse 

Sehr gut 
 
Die Leistung 
entspricht den 
Anforderungen 
in besonderem 
Maße 

 Regelmäßig freiwilli-
ge Mitarbeit 

 Häufige Beiträge, die 
über die Unterrichts-
inhalte hinausgehen 

 Lehr-/Lernmittel sind 
immer vollständig 
vorhanden  

 Erkennen der Problematik und 
schwieriger Sachverhalte und Ein-
ordnung in einen größeren Sachzu-
sammenhang 

 Differenzierte und fundierte Fach-
kenntnisse 

 Eigenständige gedankliche Leistun-
gen, die den Unterricht weiterbringen 

 Sachgerechte und ausgewogene 
Beurteilung 

 Zusammenhängende, um-
fassende und klare Darstel-
lung von Lösungsansätzen 

 Souveräne und umfangrei-
che Anwendung von Fach-
begriffen 

 Eigenständige Erschließung 
und Anwendung von rechtli-
chen Vorgaben auf neue 
Sachverhalte 

 Kritisch-konstruktive Bewertung 
und Fortführung von Beiträgen 
der Mitschüler 

 Beiträge erfolgen zur zielgerich-
teten Gesprächsführung 

 Sehr häufig Bereitschaft, Er-
gebnisse (z. B. bei Gruppenar-
beiten) zu präsentieren und 
sehr gute Präsentations-
leistungen 

Gut 
 
Die Leistung 
entspricht den 
Anforderungen 
voll 

 Regelmäßig freiwilli-
ge Mitarbeit 

 Beiträge, die über die 
Unterrichtsinhalte 
hinausgehen 

 Lehr-/Lernmittel sind 
i. d. R. vollständig 
vorhanden 

 Verständnis schwieriger Sachverhal-
te und Einordnung in einen Gesamt-
zusammenhang des Themas. Über-
wiegend eigenständige, fortführende 
Beiträge 

 Überwiegend selbstständige Anwen-
dung fundierter Fachkenntnisse 

 Differenzierung zwischen wesentli-
chen und unwesentlichen Inhalten  

 Zusammenhängende und 
sprachlich korrekte Darstel-
lung 

 Korrekte Anwendung der 
Fachsprache 

 Eigenständige Anwendung 
von rechtlichen Vorgaben auf 
bekannte Sachverhalte 

 Kritisch-konstruktive Bewertung 
und Fortführung von Beiträgen 
der Mitschüler 

 Häufig Bereitschaft, Ergebnisse 
zu präsentieren und gute Prä-
sentations-leistungen 

Befriedigend 
 
Die Leistung 
entspricht im 
Allgemeinen 
den Anforde-
rungen 

 Regelmäßig freiwilli-
ge Mitarbeit 

 Lehr-/Lernmittel sind 
meistens vollständig 
vorhanden 

 

 Richtige Wiedergabe von wesentli-
chen Fakten und Zusammenhängen 
aus dem behandelten Stoffgebiet 

 Im Unterricht erworbene Kenntnisse 
werden teilweise mit Hilfestellung 
angewendet  

 Verknüpfung mit bereits erworbenen 
Kenntnissen 

 Zusammenhängende und 
sprachlich angemessene 
Darstellung 

 Weitgehend korrekte An-
wendung der Fachsprache 

 Anwendung von rechtlichen 
Vorgaben auf bekannte 
Sachverhalte teilweise unter 
Anleitung 

 Bereitschaft/Fähigkeit, die Bei-
träge anderer aufzunehmen und 
konstruktiv zu nutzen 

 Gelegentlich Bereitschaft, Er-
gebnisse zu präsentieren und 
angemessene Präsentations-
leistungen 
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Ausreichend 
 
Die Leistung 
weist zwar Män-
gel auf, ent-
spricht aber im 
Ganzen noch 
den Anforderun-
gen 

 Gelegentlich freiwilli-
ge Mitarbeit 

 Lehr-/Lernmittel sind 
häufig nicht vollstän-
dig vorhanden 

 

 Fachliche Grundkenntnisse sind vor-
handen. Beiträge beschränken sich 
auf die Wiedergabe einfacher Fakten 

 Beiträge sind in Grundzügen richtig 

 Kleine Lernfortschritte 

 Gelerntes kann teilweise und unter 
Anleitung angewendet werden 

 Die sprachliche Ausdrucks-
fähigkeit weist Mängel auf, 
entspricht aber im Ganzen 
noch den Anforderungen 

 Gelegentlich korrekte An-
wendung der Fachsprache 

 Anwendung von rechtlichen 
Vorgaben auf bekannte 
Sachverhalte unter Anleitung 

 Bereitschaft/Fähigkeit, die Bei-
träge anderer inhaltlich wieder-
zugeben 

 Selten und meist nur nach An-
sprache Bereitschaft, Ergebnis-
se zu präsentieren. Präsentati-
on mit einigen Mängeln 

Mangelhaft 
 
Die Leistung 
entspricht den 
Anforderungen 
nicht, lässt je-
doch erkennen, 
dass die Mängel 
in absehbarer 
Zeit behoben 
werden können 

 selten freiwillige Mit-
arbeit, Mitarbeit 
meistens nur nach 
Aufforderung 

 Lehr-/Lernmittel sind 
sehr häufig unvoll-
ständig vorhanden 

 

 Beiträge sind nach Aufforderung nur 
teilweise richtig und können im Un-
terricht selten verwertet werden 

 Beiträge zeigen geringe/unvoll-
ständige Fachkenntnisse und kaum 
Lernfortschritte 

 Die sprachliche Ausdrucks-
fähigkeit weist erhebliche 
Mängel auf 

 Die Fachsprache wird nur in 
Grundzügen angewendet  

 Rechtliche Vorgaben können 
nur in Grundzügen mit Hilfe-
stellung angewendet werden 

 Mangelnde Bereitschaft / Fähig-
keit personen- oder sachbezo-
gen zu reagieren 

 Mangelnde Bereitschaft, Beiträ-
gen anderer zuzuhören 

 Mangelnde Bereitschaft, Ergeb-
nisse zu präsentieren oder Prä-
sentation mit vielen Mängeln 

Ungenügend 
 
Die Leistung 
entspricht nicht 
den Anforde-
rungen. 

Mängel sind um-
fangreich und 
müssen umfas-
send behoben 
werden  

 keine freiwillige Mit-
arbeit, keine Mitarbeit 
nach Aufforderung 

 Lehr-/Lernmittel sind 
in der Regel unvoll-
ständig/nicht vorhan-
den 

 häufiges Fehlen oh-
ne Nacharbeit  

 

 Beiträge sind nach Aufforderung 
sachlich falsch und sind im Unterricht 
nicht verwertbar 

 Beiträge zeigen so lückenhafte 
Grundkenntnisse, dass die Mängel 
nur langfristig zu beheben sind. Es 
ist kein Lernfortschritt erkennbar 

 Die sprachliche Ausdrucks-
fähigkeit entspricht nicht den 
Anforderungen 

 Keine Anwendung von Fach-
sprache 

 Rechtliche Vorgaben werden 
nicht beachtet/falsch ange-
wendet 

 Teilnahmslosigkeit 

 Weigerung, Ergebnisse zu prä-
sentieren 
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    Einschätzungsbogen „Sonstige Mitarbeit“ im Bildungsgang Kaufleute für Versicherungen u. Finanzen (VP) im Fach/Lernfeld: ………….… Anlage 3 

    Schüler/-in:               Datum: 

 Selbsteinschätzung Einschätzung der Lehrkraft 

immer häufig manchmal nie immer häufig manchmal nie 

1. Mitarbeit/Organisation im Unterricht   

Ich beachte die Hausordnung / vereinbarte Regelungen 
(z.B. ich erscheine pünktlich, nutze nicht mein Smartphone 
während des Unterrichts). 

        

Ich habe meine Unterlagen und sonstige erforderliche  
Arbeitsmittel (Proximus Bedingungswerk / Lehrbücher / 
Gesetzessammlung) vollständig dabei.  

        

Ich gehe sorgfältig mit den Unterlagen/ Materialien um.         

Ich arbeite regelmäßig aus eigener Initiative mit.         

Ich bearbeite gestellte Arbeitsaufträge in Stillarbeitsphasen 
selbstständig oder mit einem Partner/einer Partnerin. 

        

Ich erledige Hausaufgaben, die über die Festigung und Si-
cherung des im Unterricht Erarbeiteten hinausgehen, voll-
ständig und termingerecht. 

        

Ich halte im Unterricht getroffene Vereinbarungen ein  
(z.B. fristgerechte Erledigung bzw. Abgabe von  
Arbeitsaufträgen / Referaten). 

        

Ich zeige, dass ich versäumten Unterrichtsstoff (z.B. nach 
Krankheit, Beurlaubung) eigenständig nachgearbeitet ha-
be. 
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 Selbsteinschätzung Einschätzung der Lehrkraft 

immer häufig manchmal nie immer häufig manchmal nie 

2. Qualität der Mitarbeit   

Ich erkenne Sachverhalte und kann Fachwissen/ Lö-
sungswege erschließen (z.B. mit Hilfe VVG/AVB). 

        

Ich gebe Gelerntes sicher wieder.         

Ich wende Methoden selbstständig und sachgerecht an  
(z. B. Prämien / Versicherungswerte ermitteln). 

        

Ich wende bereits Gelerntes auf neue Situationen an.         

3. Fachsprache/Arbeit mit Gesetzestexten   

Ich wende Fachbegriffe sicher und korrekt an.         

Ich stelle Lösungsansätze umfassend und klar dar und  
erläutere/begründe meine Lösungswege. 

        

Ich wende rechtliche Vorgaben (z.B. Regelungen aus dem 
VVG/VAG) sachgerecht an und stelle dies sprachlich kor-
rekt dar. 

        

Ich erschließe eigenständig geeignete rechtliche  
Regelungen. 

        

4. Interaktion in der Klasse   

Ich höre den Beiträgen meiner Mitschüler/innen zu.         

Ich kann Beiträge in der Klasse sachlich bewerten und 
fortführen. 

        

Bei Partner- od. Gruppenarbeiten bringe ich mich aktiv ein.         
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 Selbsteinschätzung Einschätzung der Lehrkraft 

immer häufig manchmal nie immer häufig manchmal nie 

Ich bin bereit, Lösungen aus Partner-/Gruppenarbeiten zu 
präsentieren. 

        

Ich arbeite konstruktiv mit Mitschülern/innen zusammen.         

Ich helfe Mitschülern/innen und zeige kontinuierlich sozia-
les Verhalten. 

        

Meine Ziele für das nächste Quartal: 

(Es müssen nicht für alle Bereiche Ziele formuliert werden. Es kann 
auch nur ein Ziel bzw. für einen Bereich dokumentiert werden.) 

 

Im Bereich Mitarbeit im Unterricht/Arbeitsorganisation  

 

 

Im Bereich Qualität der Mitarbeit  

 

 

Im Bereich Fachsprache/Umgang mit Gesetzestexten  

 

 

Im Bereich Interaktion mit der Klasse/Arbeiten im Team  

 

 

Anmerkungen der Lehrkraft  
(z.B. empfohlene Literatur/Lernstrategien): 
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2.2.1.4 Steuerfachangestellte/Steuerfachangestellter (ST) 
Grundständige Ausbildung und Dualer Studiengang 

Lernerfolgsüberprüfung und Leistungsbewertung im Bildungsgang Steuerfachangestellte 

1. Rechtliche Vorgaben 
Rechtliche Grundlagen für die Leistungsbewertung bilden § 48 des Schulgesetzes NRW, § 8 APO-BK 

sowie der Rahmenlehrplan für den Ausbildungsberuf Steuerfachangestellte/Steuerfachangestellter 

vom 01.08.2004. 

 

2. Transparenz der Leistungsbeurteilung und Förderung der Kompetenzentwicklung 
Den Schülerinnen und Schülern (SuS) werden zu Beginn eines jeden Schuljahres die Anzahl der Klas-

senarbeiten sowie die Kriterien der Leistungsbeurteilung im Beurteilungsbereich „sonstige Leistung“ 

mitgeteilt. Dies wird vom Fachlehrer im Klassenbuch dokumentiert.  

 

Beurteilungskriterien im Beurteilungsbereich „sonstige Leistung“ sind: 

 Mündliche Mitarbeit (Qualität, Quantität und Kontinuität der Beiträge) 

 Schriftliche Übungen (max. 30 Minuten Dauer) 

 Erledigung von schriftlichen Arbeitsaufträgen 

 Engagement im Rahmen einer Gruppen– und Partnerarbeit 

 Vorträge/Präsentationen (Inhalt, Darstellung, Medien) 

 

Bei schriftlichen Leistungsüberprüfungen werden den Schülerinnen und Schülern die Bewertung 

(Punkteschema) und erforderliche Lösungsansätze erläutert. 

 

Die Leistungsbeurteilung dient der Erfassung der von den Schülerinnen und Schülern im Unterricht 

erworbenen Kompetenzen. Die Rückmeldung über erreichte Lernfortschritte oder aufgebaute Defizi-

te bildet den Ausgangspunkt für mögliche individuelle Fördermaßnahmen. Der Fachlehrer gibt hierzu 

Rückmeldung nach erfolgten schriftlichen Leistungsüberprüfungen und im Rahmen der Einschätzung 

der Leistungen im Bereich der sonstigen Mitarbeit. Die Schülerinnen und Schüler erhalten die Gele-

genheit, ihre Leistungen mit Hilfe des Einschätzungsbogens selber einzuordnen (siehe Anlage „Schü-

lereinschätzung sonstige Mitarbeit“). Dieser Einschätzungsbogen wird zunächst in einer Unterstu-

fenklasse (grundständige Ausbildung) für ein Schuljahr eingeführt und erprobt. Darüber hinaus kön-

nen schriftliche Vereinbarungen über mögliche Entwicklungsziele im Einschätzungsbogen dokumen-

tiert werden. 

 

Die Fachlehrer/innen dokumentieren die Einzelnoten (Schriftliche Arbeiten und Sonstige Leistungen) 

und bewahren diese bis zum Ablauf der Widerspruchsfrist des Zeugnisses auf (grundsätzlich 1 Mo-

nat, bei Abschluss- und Abgangszeugnissen 1 Jahr).  

 

3. Regelungen zur schriftlichen Leistungsbewertung 
Die Anzahl der Klassenarbeiten ist laut Beschluss des Protokolls der Bildungsgangkonferenz vom 

29.05.18 festgelegt: 
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Grundständige Ausbildung: 
Fach Unterstufe/ 

Anzahl 

Mittelstufe/  

Anzahl 

Oberstufe/ 

Anzahl 

Steuerlehre 1 1 2 2 

Steuerlehre 2 3 2 2 

Rechnungswesen 3 3 3 

Allgemeine Wirtschafts-

lehre 

2 3 3 

Datenverarbeitung 3 - - 

Deutsch 2 - - 

Politik 2 - - 

Religion - Keine  

Klassenarbeit 

- 

Für die Fächer Steuerlehre 1 und Steuerlehre 2 wird eine gemeinsame Zeugnisnote erteilt. Die Ge-

wichtung erfolgt nach dem Umfang der Zeitrichtwerte in der Stundentafel. 

Duales Studium: 
Fach Unterstufe/  

Anzahl 
Mittelstufe/ 

Anzahl 
Oberstufe/ 

Anzahl 

Steuerlehre 2 3 - 

Rechnungswesen 2 2 2 

Allgemeine Wirtschafts-

lehre 

2 1 - 

Politik 1 - - 

 

Die Bewertung erfolgt nach dem Schlüssel der Steuerberaterkammer. 

Notenstufe Punkte 

Sehr gut 92-100 

Gut 81-91 

Befriedigend 67-80 

Ausreichend 50-66 

Mangelhaft 30-49 

Ungenügend 0-29 

 

Zulässige Hilfsmittel in schriftlichen Leistungsüberprüfungen (Klassenarbeiten, Tests) sind die einge-

führten Gesetzestexte sowie ein netzunabhängiger/nicht programmierbarer Taschenrechner. 

Der zeitliche Umfang der Klassenarbeiten beträgt im Regelfall 45 bis 90 Minuten. 

 

4. Regelungen für die Bewertung der sonstigen Leistung 
Auf Grundlage der zu Schuljahresbeginn mitgeteilten Bewertungskriterien werden die Schülerinnen 

und Schüler regelmäßig über ihre Leistungen im Bereich der Sonstigen Leistung informiert. Die Sons-

tige Leistung setzt sich aus mindestens zwei der oben genannten Teilleistungen zusammen (siehe 

„Beurteilungskriterien“ unter Punkt 2). Darüber hinaus haben die Schülerinnen und Schüler ein je-

derzeitiges Auskunftsrecht über ihren Leistungsstand.  

Die Anzahl der Sonstigen Leistungsnoten muss mindestens der Anzahl der schriftlichen Leistungen 

entsprechen. In Unterstufenklassen bzw. bei verspätetem Ausbildungsbeginn kann die Bewertung 

der Sonstigen Leistung zeitlich angepasst erfolgen. Es kann den Schülerinnen und Schülern die Mög-

lichkeit gegeben werden, zur Verbesserung der Note weitere Leistungen, z.B. in Form eines Referats, 

zu erbringen. 
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Unterstufe Mittelstufe Oberstufe

Bei den angegebenen Klassenarbeiten u. dokumentierten Leistungsnoten handelt es sich um eine MINDESTANZAHL.

Legende:  St 1 = Steuerlehre 1, St 2 = Steuerlehre 2

I. Berufsbezogener Bereich KA

Bündelungsfach: Steuerlehre LF 2, 3, 10  (4 Std.) LF 3, 6, 10, 11 (4 Std.) LF 6, 11, 12 (4 Std.)

Stunden (Gewicht bei d. Bildung der Zeugnisnote): 1 (St 1) + 3 (St 2) 2 (St 1) + 2 (St 2) 2 (St 1) + 2 (St 2)

Anzahl der Klassenarbeiten: 4 = 1 (St 1) + 3 (St 2) 4 = 2 (St 1) + 2 (St 2) 4 = 2 (St 1) + 2 (St 2) 12

Anzahl der sonstigen Leistungsnoten (SoLei): 4 = 1 (St 1) + 3 (St 2) 4 = 2 (St 1) + 2 (St 2) 4 = 2 (St 1) + 2 (St 2)

Gewichtung 'schriftl. Arbeiten' u. 'sonst. Leistungen' gleichgewichtig gleichgewichtig gleichgewichtig

Beurteilungsgrundlage der SoLei-Noten: mündliche Leistungen, Fachgespräche, evtl. Tests, Referate, etc.

Bündelungsfach Rechnungswesen LF 4 LF 8, 9 LF 14, 15

Anzahl der Klassenarbeiten: 3 3 3 9

Anzahl der sonstigen Leistungsnoten (SoLei): 3 3 3

Gewichtung 'schriftl. Arbeiten' u. 'sonst. Leistungen' gleichgewichtig gleichgewichtig gleichgewichtig

Beurteilungsgrundlage der SoLei-Noten: mündliche Leistungen, Fachgespräche, evtl. Tests, Referate, etc.

Allgemeine Wirtschaftslehre LF 5 LF 7 LF 13

Anzahl der Klassenarbeiten: 2 3 3 8

Anzahl der sonstigen Leistungsnoten (SoLei): 2 3 3

Gewichtung 'schriftl. Arbeiten' u. 'sonst. Leistungen' gleichgewichtig gleichgewichtig gleichgewichtig

Beurteilungsgrundlage der SoLei-Noten: mündliche Leistungen, Fachgespräche, evtl. Tests, Referate, etc.

Datenverarbeitung

Anzahl der Klassenarbeiten: 3 3

Anzahl der sonstigen Leistungsnoten (SoLei): 3

Gewichtung 'schriftl. Arbeiten' u. 'sonst. Leistungen' gleichgewichtig

Beurteilungsgrundlage der SoLei-Noten: mündliche Leistungen, Fachgespräche, evtl. Tests, Referate, etc.

II. Differenzierungsbereich

-

III. Berufsübergreifender Bereich

Deutsch

Anzahl der Klassenarbeiten: 2 2

Anzahl der sonstigen Leistungsnoten (SoLei): 2

Gewichtung 'schriftl. Arbeiten' u. 'sonst. Leistungen' gleichgewichtig

Beurteilungsgrundlage der SoLei-Noten: Powerpoint-Präsentation, mdl. Leistungen, Fachgespräche, evtl. Tests, 

Referate

Politik

Anzahl der Klassenarbeiten: 2 2

Anzahl der sonstigen Leistungsnoten (SoLei): 2

Gewichtung 'schriftl. Arbeiten' u. 'sonst. Leistungen' gleichgewichtig

Beurteilungsgrundlage der SoLei-Noten: mündliche Leistungen, Fachgespräche, evtl. Tests, Referate, etc.

Religion

Anzahl der Klassenarbeiten: keine 0

Anzahl der sonstigen Leistungsnoten (SoLei): 4

Gewichtung 'schriftl. Arbeiten' u. 'sonst. Leistungen'

Beurteilungsgrundlage der SoLei-Noten: Mündliche Leistungen,  Tests, Unterlagen, Referate

Summe KA: 36

Bildungsgang Steuerfachangestellte:                            Übersicht Leistungsnachweise Anlage 1
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Bildungsgang Steuerfachangestellte (ST): Kriterien und Indikatoren zur Bewertung der Sonstigen Mitarbeit Anlage 2 

 Mitarbeit / Organisa-
tion im Unterricht 

Qualität der 

mündlichen Beiträge 

Fachsprache / 
Arbeit mit Gesetzestexten 

Interaktion 

in der Klasse 

Sehr gut 
 
Die Leistung 
entspricht den 
Anforderungen 
in besonderem 
Maße 

 Regelmäßig freiwilli-
ge Mitarbeit 

 Häufige Beiträge, die 
über die Unterrichts-
inhalte hinausgehen 

 Lehr-/Lernmittel sind 
immer vollständig 
vorhanden  

 Erkennen der Problematik und 
schwieriger Sachverhalte und Ein-
ordnung in einen größeren Sachzu-
sammenhang 

 Differenzierte und fundierte Fach-
kenntnisse 

 Eigenständige gedankliche Leistun-
gen, die den Unterricht weiterbringen 

 Sachgerechte und ausgewogene 
Beurteilung 

 Zusammenhängende, um-
fassende und klare Darstel-
lung von Lösungsansätzen 

 Souveräne und umfangrei-
che Anwendung von Fach-
begriffen 

 Eigenständige Erschließung 
und Anwendung von rechtli-
chen Vorgaben auf neue 
Sachverhalte 

 Kritisch-konstruktive Bewertung 
und Fortführung von Beiträgen 
der Mitschüler 

 Beiträge erfolgen zur zielgerich-
teten Gesprächsführung 

 Sehr häufig Bereitschaft, Er-
gebnisse (z. B. bei Gruppenar-
beiten) zu präsentieren und 
sehr gute Präsentations-
leistungen 

Gut 
 
Die Leistung 
entspricht den 
Anforderungen 
voll 

 Regelmäßig freiwilli-
ge Mitarbeit 

 Beiträge, die über die 
Unterrichtsinhalte 
hinausgehen 

 Lehr-/Lernmittel sind 
i. d. R. vollständig 
vorhanden 

 Verständnis schwieriger Sachverhal-
te und Einordnung in einen Gesamt-
zusammenhang des Themas. Über-
wiegend eigenständige, fortführende 
Beiträge 

 Überwiegend selbstständige Anwen-
dung fundierter Fachkenntnisse 

 Differenzierung zwischen wesentli-
chen und unwesentlichen Inhalten  

 Zusammenhängende und 
sprachlich korrekte Darstel-
lung 

 Korrekte Anwendung der 
Fachsprache 

 Eigenständige Anwendung 
von rechtlichen Vorgaben auf 
bekannte Sachverhalte 

 Kritisch-konstruktive Bewertung 
und Fortführung von Beiträgen 
der Mitschüler 

 Häufig Bereitschaft, Ergebnisse 
zu präsentieren und gute Prä-
sentations-leistungen 

Befriedigend 
 
Die Leistung 
entspricht im 
Allgemeinen 
den Anforde-
rungen 

 Regelmäßig freiwilli-
ge Mitarbeit 

 Lehr-/Lernmittel sind 
meistens vollständig 
vorhanden 

 

 Richtige Wiedergabe von wesentli-
chen Fakten und Zusammenhängen 
aus dem behandelten Stoffgebiet 

 Im Unterricht erworbene Kenntnisse 
werden teilweise mit Hilfestellung 
angewendet  

 Verknüpfung mit bereits erworbenen 
Kenntnissen 

 Zusammenhängende und 
sprachlich angemessene 
Darstellung 

 Weitgehend korrekte An-
wendung der Fachsprache 

 Anwendung von rechtlichen 
Vorgaben auf bekannte 
Sachverhalte teilweise unter 
Anleitung 

 Bereitschaft/Fähigkeit, die Bei-
träge anderer aufzunehmen und 
konstruktiv zu nutzen 

 Gelegentlich Bereitschaft, Er-
gebnisse zu präsentieren und 
angemessene Präsentations-
leistungen 
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Ausreichend 
 
Die Leistung 
weist zwar Män-
gel auf, ent-
spricht aber im 
Ganzen noch 
den Anforderun-
gen 

 Gelegentlich freiwilli-
ge Mitarbeit 

 Lehr-/Lernmittel sind 
häufig nicht vollstän-
dig vorhanden 

 

 Fachliche Grundkenntnisse sind vor-
handen. Beiträge beschränken sich 
auf die Wiedergabe einfacher Fakten 

 Beiträge sind in Grundzügen richtig 

 Kleine Lernfortschritte 

 Gelerntes kann teilweise und unter 
Anleitung angewendet werden 

 Die sprachliche Ausdrucks-
fähigkeit weist Mängel auf, 
entspricht aber im Ganzen 
noch den Anforderungen 

 Gelegentlich korrekte An-
wendung der Fachsprache 

 Anwendung von rechtlichen 
Vorgaben auf bekannte 
Sachverhalte unter Anleitung 

 Bereitschaft/Fähigkeit, die Bei-
träge anderer inhaltlich wieder-
zugeben 

 Selten und meist nur nach An-
sprache Bereitschaft, Ergebnis-
se zu präsentieren. Präsentati-
on mit einigen Mängeln 

Mangelhaft 
 
Die Leistung 
entspricht den 
Anforderungen 
nicht, lässt je-
doch erkennen, 
dass die Mängel 
in absehbarer 
Zeit behoben 
werden können 

 selten freiwillige Mit-
arbeit, Mitarbeit 
meistens nur nach 
Aufforderung 

 Lehr-/Lernmittel sind 
sehr häufig unvoll-
ständig vorhanden 

 

 Beiträge sind nach Aufforderung nur 
teilweise richtig und können im Un-
terricht selten verwertet werden 

 Beiträge zeigen geringe/unvoll-
ständige Fachkenntnisse und kaum 
Lernfortschritte 

 Die sprachliche Ausdrucks-
fähigkeit weist erhebliche 
Mängel auf 

 Die Fachsprache wird nur in 
Grundzügen angewendet  

 Rechtliche Vorgaben können 
nur in Grundzügen mit Hilfe-
stellung angewendet werden 

 Mangelnde Bereitschaft / Fähig-
keit personen- oder sachbezo-
gen zu reagieren 

 Mangelnde Bereitschaft, Beiträ-
gen anderer zuzuhören 

 Mangelnde Bereitschaft, Ergeb-
nisse zu präsentieren oder Prä-
sentation mit vielen Mängeln 

Ungenügend 
 
Die Leistung 
entspricht nicht 
den Anforde-
rungen. 

Mängel sind um-
fangreich und 
müssen umfas-
send behoben 
werden  

 keine freiwillige Mit-
arbeit, keine Mitarbeit 
nach Aufforderung 

 Lehr-/Lernmittel sind 
in der Regel unvoll-
ständig/nicht vorhan-
den 

 häufiges Fehlen oh-
ne Nacharbeit  

 

 Beiträge sind nach Aufforderung 
sachlich falsch und sind im Unterricht 
nicht verwertbar 

 Beiträge zeigen so lückenhafte 
Grundkenntnisse, dass die Mängel 
nur langfristig zu beheben sind. Es 
ist kein Lernfortschritt erkennbar 

 Die sprachliche Ausdrucks-
fähigkeit entspricht nicht den 
Anforderungen 

 Keine Anwendung von Fach-
sprache 

 Rechtliche Vorgaben werden 
nicht beachtet/falsch ange-
wendet 

 Teilnahmslosigkeit 

 Weigerung, Ergebnisse zu prä-
sentieren 
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    Einschätzungsbogen „Sonstige Mitarbeit“ im Bildungsgang Steuerfachangestellte (ST) im Fach/Lernfeld: Anlage 3 

    Schüler/-in:               Datum: 

 Selbsteinschätzung Einschätzung der Lehrkraft 

immer häufig manchmal nie immer häufig manchmal nie 

1. Mitarbeit/Organisation im Unterricht   

Ich beachte die Hausordnung / vereinbarte Regelungen 
(z.B. ich erscheine pünktlich, nutze nicht mein Smartphone 
während des Unterrichts). 

        

Ich habe meine Unterlagen und sonstige erforderliche  
Arbeitsmittel (wichtige Steuergesetze, Wirtschaftsgesetze, 
BGB, Lehrbücher, Taschenrechner) vollständig dabei.  

        

Ich gehe sorgfältig mit den Unterlagen/ Materialien um.         

Ich arbeite regelmäßig aus eigener Initiative mit.         

Ich bearbeite gestellte Arbeitsaufträge in Stillarbeitsphasen 
selbstständig oder mit einem Partner/einer Partnerin. 

        

Ich erledige Hausaufgaben, die über die Festigung und Si-
cherung des im Unterricht Erarbeiteten hinausgehen, voll-
ständig und termingerecht. 

        

Ich halte im Unterricht getroffene Vereinbarungen ein  
(z.B. fristgerechte Erledigung bzw. Abgabe von  
Arbeitsaufträgen/Referaten). 

        

Ich zeige, dass ich versäumten Unterrichtsstoff (z.B. nach 
Krankheit, Beurlaubung) eigenständig nachgearbeitet ha-
be. 
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 Selbsteinschätzung Einschätzung der Lehrkraft 

immer häufig manchmal nie immer häufig manchmal nie 

2. Qualität der Mitarbeit   

Ich erkenne Sachverhalte und kann Fachwissen/ Lösungs-
wege erschließen (z.B. mit Hilfe gesetzlicher Grundlagen). 

        

Ich gebe Gelerntes sicher wieder.         

Ich wende Methoden selbstständig und sachgerecht an 
(z.B. Günstigerprüfung bei Kindern, Spendenabzug, Er-
stellung einer Gehaltsabrechnung). 

        

Ich wende bereits Gelerntes auf neue Situationen an.         

3. Fachsprache/Arbeit mit Gesetzestexten   

Ich wende Fachbegriffe sicher und korrekt an.         

Ich stelle Lösungsansätze umfassend und klar dar und  
begründe sie. 

        

Ich wende rechtliche Vorgaben sachgerecht an und stelle 
dies sprachlich korrekt dar. 

        

Ich erschließe eigenständig geeignete rechtliche  
Regelungen. 

        

4. Interaktion in der Klasse   

Ich höre den Beiträgen meiner Mitschüler/innen zu.         

Ich kann Beiträge in der Klasse sachlich bewerten und 
fortführen. 

        

Bei Partner- od. Gruppenarbeiten bringe ich mich aktiv ein.         



BKVGS: Leistungen bewerten 115/207 Stand: 13.01.2019 

   

 

 

 Selbsteinschätzung Einschätzung der Lehrkraft 

immer häufig manchmal nie immer häufig manchmal nie 

Ich bin bereit, Lösungen aus Partner-/Gruppenarbeiten zu 
präsentieren. 

        

Ich arbeite gut mit anderen Mitschülern/innen zusammen.         

Ich helfe Mitschülern/innen und zeige soziales Verhalten.         

Meine Ziele für das nächste Quartal: 

(Es müssen nicht für alle Bereiche Ziele formuliert werden. Es 
kann auch nur ein Ziel bzw. für einen Bereich dokumentiert wer-
den.) 

 

Im Bereich Mitarbeit im Unterricht/Arbeitsorganisation  

 

 

Im Bereich Qualität der Mitarbeit  

 

 

Im Bereich Fachsprache/Umgang mit Gesetzestexten  

 

 

Im Bereich Interaktion mit der Klasse/Arbeiten im Team  

 

 

Anmerkungen der Lehrkraft  
(z.B. empfohlene Literatur/Lernstrategien): 
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2.2.2 Abteilung Büroberufe et al. 

2.2.2.1 Industriekauffrau/Industriekaufmann (I) 

Lernerfolgsüberprüfung und Leistungsbewertung im Bildungsgang Industriekaufleute 

A. Rechtsgrundlagen für die Leistungsbewertung 
Neben den bereits aufgeführten gesetzlichen Vorgaben (z. B. § 48 Schulgesetz, § 8 APO-BK) gelten 

für diesen Bildungsgang noch folgende Vorgaben: 

1. RAHMENLEHRPLAN für den Ausbildungsberuf Industriekauffrau/Industriekaufmann  

(Beschluss der Kultusministerkonferenz vom 14.06.2002) 

2. Rechtsvorschriften curricularer Vorgaben 

3. Verordnung über die Berufsausbildung zum Industriekaufmann/zur Industriekauffrau vom 

23. Juli 2002 

4. Bewertungsschema der IHK 

5. Fachspezifische Bewertungsmodelle (z. B. Fehlerindex bei den Fremdsprachen) 

6. KMK-Vereinbarungen 

 

B. Grundsätze der Leistungsbewertung  
Die Grundsätze der Leistungsbewertung werden den Schülerinnen und Schülern zum Schuljahresbe-

ginn mitgeteilt und im Klassenbuch dokumentiert (Allgemeine Grundsätze, Schriftliche Arbeiten, 

Sonstige Leistungen, Täuschungshandlungen, Hausaufgaben, Referate u. Ä., Nachschreibetermine 

(Samstag)).  

 

Die zuständige Klassenleitung wird darüber hinaus das Informationsblatt „Bildungsgang Industrie-

kauffrau/Industriekaufmann: Kriterien und Indikatoren zur Bewertung der Sonstigen Mitarbeit“ (sie-

he Anlage 2) zu Beginn der Unterstufe aushändigen. 

 

Die Schülerinnen und Schüler erhalten ferner die Gelegenheit, ihre Leistungen mit Hilfe des „Ein-

schätzungsbogens Sonstige Mitarbeit“ selber einzuordnen (siehe Anlage 3, „Selbsteinschätzung“). 

Dabei erfolgt die Besprechung der sonstigen Leistungen anhand des Einschätzungsbogens „Sonstige 

Mitarbeit“ zunächst nur durch die Fachlehrerinnen/Klassenlehrerinnen im Fach Geschäftsprozesse 

und zwar erstmalig im Schuljahr 2018/19 zur Probe zum Ende des 1., 3. und 4. Quartals. Die weitere 

Vorgehensweise wird auf der nächsten Bildungsgangkonferenz besprochen.  

 

Die Leistungsbeurteilung dient der Erfassung der von den Schülerinnen und Schülern im Unterricht 

erworbenen Kompetenzen. Die Rückmeldung über erreichte Lernfortschritte oder aufgebaute Defizi-

te bildet den Ausgangspunkt für mögliche individuelle Fördermaßnahmen. Der Fachlehrer/die Fach-

lehrerin gibt hierzu eine Rückmeldung nach erfolgten schriftlichen Leistungsüberprüfungen und im 

Rahmen der Einschätzung der Leistungen im Bereich der sonstigen Mitarbeit. Es können schriftliche 

Vereinbarungen über mögliche Entwicklungsziele mit dem Auszubildenden/der Auszubildenden im 

Einschätzungsbogen (siehe Anlage 3) dokumentiert werden. 

 

In regelmäßigen Abständen (im Quartal im Fach Geschäftsprozesse, mindestens einmal im Halbjahr 

in allen anderen Unterrichtsfächern) unterrichten die Lehrerinnen und Lehrer die Auszubildenden 

über den bisher erreichten Leistungsstand und dokumentieren dies im Klassenbuch.  

Die Sonstige Leistung setzt sich aus mindestens zwei der unten genannten Teilleistungen (s. Ab-

schnitt C, Nr. 2) zusammen.  

Es kann den Schülerinnen und Schülern die Möglichkeit gegeben werden, zur Verbesserung der Note 

im Bereich „Sonstige Mitarbeit“ weitere Leistungen z. B. in Form eines Referates zu erbringen. 
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Bei schriftlichen Leistungsüberprüfungen werden den Schülerinnen und Schülern die Bewertung 

(Punkteschema) und erforderlichen Lösungsansätze erläutert. 

Darüber hinaus haben die Schülerinnen und Schüler ein jederzeitiges Auskunftsrecht über den Leis-

tungsstand. 

 

Im Fach Geschäftsprozesse können die Schülerinnen und Schüler mit Hilfe eines Feedbackbogens 

(siehe Anlage 4) ihre sowie die Leistungen ihrer Mitschülerinnen und Mitschüler einschätzen.  

 

Im Fach Englisch werden Kurse von den Fachlehrern/Fachlehrerinnen entsprechend den Niveaustu-

fen eingerichtet. 

 

HS (ohne FOR) anzugebendes Niveau auf dem Zeugnis: B1 

FOR/ 

FOR mit Qualifikation 

anzugebendes Niveau auf dem Zeugnis: B1 

FHR/AHR anzugebendes Niveau auf dem Zeugnis: B2 

 

Das IHK-Schema dient in allen erteilten Unterrichtsfächern als einheitlicher prozentualer Noten-

schlüssel: 

 

Sehr gut gut befriedigend ausreichend mangelhaft ungenügend 

100-92 91-81 80-67 66-50 49-30 29-0 

 

Sehr gut Eine den Anforderungen in besonderem Maße entsprechende Leis-

tung 

Gut Eine den Anforderungen voll entsprechende Leistung 

Befriedigend Eine den Anforderungen im Allgemeinen entsprechende Leistung 

Ausreichend Eine Leistung, die zwar Mängel aufweist, aber im Ganzen den Anfor-

derungen noch entspricht. 

Mangelhaft Eine Leistung, die den Anforderungen nicht entspricht, jedoch erken-

nen lässt, dass Grundkenntnisse vorhanden sind. 

ungenügend Eine Leistung, die den Anforderungen nicht entspricht und bei der 

selbst die Grundkenntnisse lückenhaft sind. 

 

Als Hilfsmittel ist in allen Unterrichtsfächern ein Taschenrechner (nicht programmiert, netzunabhän-

gig und ohne Kommunikationsmöglichkeit mit Dritten) zugelassen. Im Fach Datenverarbeitung ein PC 

im Klausurmodus.  

 

Die Fachlehrer/innen dokumentieren die Einzelnoten (Schriftliche Arbeiten und Sonstige Leistun-

gen). Diese werden bis zum Ablauf der Einspruchsfrist durch die Lehrperson sowie in der Klassen-

mappe aufbewahrt. Aus Sicherheitsgründen sollten alle Noten noch ein Jahr aufbewahrt werden, 

wenn der Schüler/die Schülerin die Schule verlassen hat.  

 

C. Beurteilungsbereiche / Instrumente der Leistungsbeurteilung 
1. Schriftliche Arbeiten  

Je nach Fach 2 – 4 Klassenarbeiten, Dauer 30 Minuten bis 90 Minuten 
Die Mindestanzahl der Klassenarbeiten ist laut Beschluss des Protokolls der Bildungsgangkonferenz 

vom 28.09.2017 festgelegt: 
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Geschäftsprozesse (GP) 4 Klassenarbeiten in der Unter-und Mittelstufe 

3 Klassenarbeiten in der Oberstufe 

Steuerung und Kontrolle (CON) 4 Klassenarbeiten in der Unter-und Mittelstufe 

3 Klassenarbeiten in der Oberstufe 

Wirtschafts- und Sozialprozesse (WSP) 2 Klassenarbeiten in der Unter-stufe 

3 Klassenarbeiten in der Mittel- und Oberstufe 

Englisch 2 Klassenarbeiten 

Datenverarbeitung 2 Klassenarbeiten 

Politik 3 Klassenarbeiten 

Deutsch/Kommunikation 2 Klassenarbeiten 

Religion Keine Klassenarbeit 

 

2. Sonstige Leistungen  

  Mündliche Mitarbeit (Qualität, Quantität und Kontinuität der Beiträge) 

  Schriftliche Leistungsüberprüfung 

  Engagement im Rahmen einer Gruppen- und Partnerarbeit 

  Erledigung von schriftlichen Arbeitsaufträgen 

  Heftführung 

  Schriftliche Ausarbeitung 

  Vorträge/Präsentationen (Inhalt, Darstellung (Medien) und Vortrag) 

  Individuelle Entwicklung 
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Anlage 1

Bildungsgang Industriekaufleute:  

Übersicht Leistungsnachweise Unterstufe Mittelstufe Oberstufe

Bei den angegebenen Klassenarbeiten (KA) und dokumentierten Leistungsnoten handelt es sich um eine MINDESTANZAHL. KA

I. Berufsbezogener Bereich

Geschäftsprozesse (GP) LF 2 u. 5  (4 Std.) LF 6 u. 7 (4 Std.) LF 10 (2 Std.)

Anzahl der Klassenarbeiten: 4 4 3 11

Anzahl der sonstigen Leistungsnoten (SoLei): 4 4 4

Gewichtung 'schriftl. Arbeiten' u. 'sonst. Leistungen' gleichgewichtig gleichgewichtig gleichgewichtig

Beurteilungsgrundlage der SoLei-Noten: Powerpoint-Präsentation 'Unternehmenspräsentation'*,  

mündliche Leistungen, Fachgespräche,

Sozialverhalten (auch in Gruppenarbeiten), evtl. Tests, Referate etc.

Steuerung und Kontrolle (CON) LF 3 u. 4  (4 Std.) LF 8 (4 Std.) LF 11 (2 Std.)

Anzahl der Klassenarbeiten: 4 4 3 11

Anzahl der sonstigen Leistungsnoten (SoLei): 4 4 4

Gewichtung 'schriftl. Arbeiten' u. 'sonst. Leistungen' gleichgewichtig gleichgewichtig gleichgewichtig

Beurteilungsgrundlage der SoLei-Noten: mündliche Leistungen, Fachgespräche, 

Sozialverhalten (auch in Gruppenarbeiten), evtl. Tests, Referate etc.

Wirtschafts- und Sozialprozesse (WSP) LF 1 (2. HJ, 2 Std.) LF 9 (2 Std.) LF 12 (2 Std.)

Anzahl der Klassenarbeiten: 2 3 3 8

Anzahl der sonstigen Leistungsnoten (SoLei): 2 4 4

Gewichtung 'schriftl. Arbeiten' u. 'sonst. Leistungen' gleichgewichtig gleichgewichtig gleichgewichtig

Beurteilungsgrundlage der SoLei-Noten: mdl. Leistungen, Fachgespräche,

Sozialverhalten (auch in Gruppenarbeiten), evtl. Tests, Referate etc.

Englisch 1      od.     2 Std. (w/FOSR)

Anzahl der Klassenarbeiten: 2        |      3 2-3

Anzahl der sonstigen Leistungsnoten (SoLei): 2-3     |      4

Gewichtung 'schriftl. Arbeiten' u. 'sonst. Leistungen' gleichgewichtig

Beurteilungsgrundlage der SoLei-Noten: Mündliche Leistungen, Tests, GA, PA, Dialoge, Rollenspiele, 

Sozialverhalten

II. Differenzierungsbereich

Datenverarbeitung 2. HJ., 2 Std.

Anzahl der Klassenarbeiten: 2 2

Anzahl der sonstigen Leistungsnoten (SoLei): 2

Gewichtung 'schriftl. Arbeiten' u. 'sonst. Leistungen' gleichgewichtig

Beurteilungsgrundlage der SoLei-Noten: mdl. Leistungen, Fachgespräche, Übungen am PC, 

evtl. Tests, Referate etc., Sozialverhalten  
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III. Berufsübergreifender Bereich

Deutsch

Anzahl der Klassenarbeiten: 2 2

Anzahl der sonstigen Leistungsnoten (SoLei): 4

Gewichtung 'schriftl. Arbeiten' u. 'sonst. Leistungen' gleichgewichtig

Beurteilungsgrundlage der SoLei-Noten: Powerpoint-Präsentation, Vortrag, mdl. Leistungen, Beteiligung an

den Reflexionsgesprächen, Sozialverh. (auch in Gruppenarbeiten)

Politik LF 1 (1. HJ, 2 Std.)

Anzahl der Klassenarbeiten: 2 2

Anzahl der sonstigen Leistungsnoten (SoLei): 2

Gewichtung 'schriftl. Arbeiten' u. 'sonst. Leistungen' gleichgewichtig

Beurteilungsgrundlage der SoLei-Noten: Mündliche Leistungen, Sozialverhalten (auch in Gruppenarbeiten),  

evtl. Test, Referat

Religion

Anzahl der Klassenarbeiten: keine 0

Anzahl der sonstigen Leistungsnoten (SoLei): 4

Gewichtung 'schriftl. Arbeiten' u. 'sonst. Leistungen'

Beurteilungsgrundlage der SoLei-Noten: Mündliche Leistungen, Sozialverhalten (auch in Gruppenarbeiten),  

Tests, Unterlagen, Referate

Summe KA: 36  
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Bildungsgang Industriekauffrau/Industriekaufmann (I): Kriterien und Indikatoren zur Bewertung der Sonstigen Mitarbeit Anlage 2 

 Mitarbeit / Organisa-
tion im Unterricht 

Qualität der 
mündlichen Beiträge 

Fachsprache / 
Arbeit mit Gesetzestexten 

Interaktion 
in der Klasse 

Sehr gut 
 
Die Leistung 
entspricht den 
Anforderungen 
in besonderem 
Maße 

 Regelmäßig freiwilli-
ge Mitarbeit 

 Häufige Beiträge, die 
über die Unterrichts-
inhalte hinausgehen 

 Lehr-/Lernmittel (*) 
sind immer vollstän-
dig vorhanden  

 Erkennen der Problematik und 
schwieriger Sachverhalte und Ein-
ordnung in einen größeren Sachzu-
sammenhang 

 Differenzierte und fundierte Fach-
kenntnisse 

 Eigenständige gedankliche Leistun-
gen, die den Unterricht weiterbringen 

 Sachgerechte und ausgewogene 
Beurteilung 

 Zusammenhängende, um-
fassende und klare Darstel-
lung von Lösungsansätzen 

 Souveräne und umfangrei-
che Anwendung von Fach-
begriffen 

 Eigenständige Erschließung 
und Anwendung von rechtli-
chen Vorgaben auf neue 
Sachverhalte 

 Kritisch-konstruktive Bewertung 
und Fortführung von Beiträgen 
der Mitschüler 

 Beiträge erfolgen zur zielgerich-
teten Gesprächsführung 

 Sehr häufig Bereitschaft, Er-
gebnisse (z. B. bei Gruppenar-
beiten) zu präsentieren und 
sehr gute Präsentations-
leistungen 

Gut 
 
Die Leistung 
entspricht den 
Anforderungen 
voll 

 Regelmäßig freiwilli-
ge Mitarbeit 

 Beiträge, die über die 
Unterrichtsinhalte 
hinausgehen 

 Lehr-/Lernmittel sind 
i. d. R. vollständig 
vorhanden 

 Verständnis schwieriger Sachverhal-
te und Einordnung in einen Gesamt-
zusammenhang des Themas. Über-
wiegend eigenständige, fortführende 
Beiträge 

 Überwiegend selbstständige Anwen-
dung fundierter Fachkenntnisse 

 Differenzierung zwischen wesentli-
chen und unwesentlichen Inhalten  

 Zusammenhängende und 
sprachlich korrekte Darstel-
lung 

 Korrekte Anwendung der 
Fachsprache 

 Eigenständige Anwendung 
von rechtlichen Vorgaben auf 
bekannte Sachverhalte 

 Kritisch-konstruktive Bewertung 
und Fortführung von Beiträgen 
der Mitschüler 

 Häufig Bereitschaft, Ergebnisse 
zu präsentieren und gute Prä-
sentations-leistungen 

Befriedigend 
 
Die Leistung 
entspricht im 
Allgemeinen 
den Anforde-
rungen 

 Regelmäßig freiwilli-
ge Mitarbeit 

 Lehr-/Lernmittel sind 
meistens vollständig 
vorhanden 

 

 Richtige Wiedergabe von wesentli-
chen Fakten und Zusammenhängen 
aus dem behandelten Stoffgebiet 

 Im Unterricht erworbene Kenntnisse 
werden teilweise mit Hilfestellung 
angewendet 

 Verknüpfung mit bereits erworbenen 
Kenntnissen  

 Zusammenhängende und 
sprachlich angemessene 
Darstellung 

 Weitgehend korrekte An-
wendung der Fachsprache 

 Anwendung von rechtlichen 
Vorgaben auf bekannte 
Sachverhalte teilweise unter 
Anleitung 

 Bereitschaft/Fähigkeit, die Bei-
träge anderer aufzunehmen und 
konstruktiv zu nutzen 

 Gelegentlich Bereitschaft, Er-
gebnisse zu präsentieren und 
angemessene Präsentations-
leistungen 

       (*) Lehr-/Lernmittel: z.B. Gesetzessammlung, eingeführte Lehrbücher, Taschenrechner 
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Ausreichend 
 
Die Leistung 
weist zwar Män-
gel auf, ent-
spricht aber im 
Ganzen noch 
den Anforderun-
gen 

 Gelegentlich freiwilli-
ge Mitarbeit 

 Lehr-/Lernmittel sind 
häufig nicht vollstän-
dig vorhanden 

 

 Fachliche Grundkenntnisse sind vor-
handen. Beiträge beschränken sich 
auf die Wiedergabe einfacher Fakten 

 Beiträge sind in Grundzügen richtig 

 Kleine Lernfortschritte 

 Gelerntes kann teilweise und unter 
Anleitung angewendet werden 

 Die sprachliche Ausdrucks-
fähigkeit weist Mängel auf, 
entspricht aber im Ganzen 
noch den Anforderungen 

 Gelegentlich korrekte An-
wendung der Fachsprache 

 Anwendung von rechtlichen 
Vorgaben auf bekannte 
Sachverhalte unter Anleitung 

 Bereitschaft/Fähigkeit, die Bei-
träge anderer inhaltlich wieder-
zugeben 

 Selten und meist nur nach An-
sprache Bereitschaft, Ergebnis-
se zu präsentieren. Präsentati-
on mit einigen Mängeln 

Mangelhaft 
 
Die Leistung 
entspricht den 
Anforderungen 
nicht, lässt je-
doch erkennen, 
dass die Mängel 
in absehbarer 
Zeit behoben 
werden können 

 selten freiwillige Mit-
arbeit, Mitarbeit 
meistens nur nach 
Aufforderung 

 Lehr-/Lernmittel sind 
sehr häufig unvoll-
ständig vorhanden 

 

 Beiträge sind nach Aufforderung nur 
teilweise richtig und können im Un-
terricht selten verwertet werden 

 Beiträge zeigen geringe/unvoll-
ständige Fachkenntnisse und kaum 
Lernfortschritte 

 Die sprachliche Ausdrucks-
fähigkeit weist erhebliche 
Mängel auf 

 Die Fachsprache wird nur in 
Grundzügen angewendet  

 Rechtliche Vorgaben können 
nur in Grundzügen mit Hilfe-
stellung angewendet werden 

 Mangelnde Bereitschaft/Fähig-
keit personen- oder sachbezo-
gen zu reagieren 

 Mangelnde Bereitschaft, Beiträ-
gen anderer zuzuhören 

 Mangelnde Bereitschaft, Ergeb-
nisse zu präsentieren oder Prä-
sentation mit vielen Mängeln 

Ungenügend 
 
Die Leistung 
entspricht nicht 
den Anforde-
rungen. 

Mängel sind um-
fangreich und 
müssen umfas-
send behoben 
werden  

 keine freiwillige Mit-
arbeit, keine Mitarbeit 
nach Aufforderung 

 Lehr-/Lernmittel sind 
in der Regel unvoll-
ständig/nicht vorhan-
den 

 häufiges Fehlen oh-
ne Nacharbeit  

 

 Beiträge sind nach Aufforderung 
sachlich falsch und sind im Unterricht 
nicht verwertbar 

 Beiträge zeigen so lückenhafte 
Grundkenntnisse, dass die Mängel 
nur langfristig zu beheben sind. Es 
ist kein Lernfortschritt erkennbar. 

 Die sprachliche Ausdrucks-
fähigkeit entspricht nicht den 
Anforderungen 

 Keine Anwendung von Fach-
sprache 

 Rechtliche Vorgaben werden 
nicht beachtet/falsch ange-
wendet 

 Teilnahmslosigkeit 

 Weigerung, Ergebnisse zu prä-
sentieren 

       (*) Lehr-/Lernmittel: z.B. Gesetzessammlung, eingeführte Lehrbücher, Taschenrechner 
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    Einschätzungsbogen „Sonstige Mitarbeit“ im Bildungsgang Industriekauffrau/-kaufmann (I) im Fach/Lernfeld …………………………….…… Anlage 3 

    Schüler/-in: ……………………………………………………..      Datum: …………………………………………… 

 Selbsteinschätzung Einschätzung der Lehrkraft 

immer häufig manchmal nie immer häufig manchmal nie 

1. Mitarbeit/Organisation im Unterricht   

Ich beachte die Hausordnung / vereinbarte Regelungen 
(z.B. ich erscheine pünktlich, nutze nicht mein Smartphone 
während des Unterrichts). 

        

Ich habe meine Unterlagen und sonstige erforderliche  
Arbeitsmittel (Gesetze, Lehrbücher) vollständig dabei.  

        

Ich gehe sorgfältig mit den Unterlagen/ Materialien um.         

Ich arbeite regelmäßig aus eigener Initiative mit.         

Ich bearbeite gestellte Arbeitsaufträge in Stillarbeitsphasen 
selbstständig oder mit einem Partner/einer Partnerin. 

        

Ich erledige Hausaufgaben, die über die Festigung und Si-
cherung des im Unterricht Erarbeiteten hinausgehen, voll-
ständig und termingerecht. 

        

Ich halte im Unterricht getroffene Vereinbarungen ein  
(z.B. fristgerechte Erledigung bzw. Abgabe von  
Arbeitsaufträgen/Referaten). 

        

Ich zeige, dass ich versäumten Unterrichtsstoff (z.B. nach 
Krankheit, Beurlaubung) eigenständig nachgearbeitet ha-
be. 
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 Selbsteinschätzung Einschätzung der Lehrkraft 

immer häufig manchmal nie immer häufig manchmal nie 

2. Qualität der Mitarbeit   

Ich erkenne Sachverhalte und kann mir  
Fachwissen/Lösungswege erschließen. 

        

Ich gebe Gelerntes sicher wieder.         

Ich wende Methoden selbstständig und sachgerecht an. 
 

        

Ich wende bereits Gelerntes auf neue Situationen an. 
 

        

3. Fachsprache/Arbeit mit Gesetzestexten   

Ich wende Fachbegriffe sicher und korrekt an.         

Ich stelle Lösungsansätze umfassend und klar dar und  
erläutere/begründe meine Lösungswege. 

        

Ich wende rechtliche Vorgaben sachgerecht an und stelle 
dies sprachlich korrekt dar. 

        

Ich erschließe eigenständig geeignete rechtliche  
Regelungen. 

        

4. Interaktion in der Klasse   

Ich höre den Beiträgen meiner Mitschüler/innen zu.         

Ich kann Beiträge in der Klasse sachlich bewerten und 
fortführen. 

        

Bei Partner- od. Gruppenarbeiten bringe ich mich aktiv ein.         
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 Selbsteinschätzung Einschätzung der Lehrkraft 

immer häufig manchmal nie immer häufig manchmal nie 

Ich bin bereit, Lösungen aus Partner-/Gruppenarbeiten zu 
präsentieren. 

        

Ich arbeite gut mit anderen Mitschülern/innen zusammen.         

Ich helfe Mitschülern/innen und zeige soziales Verhalten.         

Meine Ziele für das nächste Quartal: 

(Es müssen nicht für alle Bereiche Ziele formuliert werden. Es 
kann auch nur ein Ziel bzw. für einen Bereich dokumentiert wer-
den.) 

 

1. Im Bereich Mitarbeit im Unterricht/Arbeitsorganisation  

 

 

2. Im Bereich Qualität der Mitarbeit  

 

 

3. Im Bereich Fachsprache/Umgang mit Gesetzestexten  

 

 

4. Im Bereich Interaktion mit der Klasse/Arbeiten im Team  

 

 

Anmerkungen der Lehrkraft  
(z.B. empfohlene Literatur/Lernstrategien): 
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 Anlage 4 

Präsentation des Unternehmens: 

 

Datum: 

Feedbackbogen Schüler 

 
 

 
 

 
 

 Stimme  
voll zu 

stimme über-
wiegend zu 

stimme nur zum 
Teil zu 

stimme kei-
nesfalls zu 

Sprache 

Die P. wurde frei vorgetragen.     

Die Sprache war deutlich.     

Das Sprechtempo war angemessen.     

Inhalt der Präsentation 

Gliederung wurde vorgestellt.     

Roter Faden/Struktur war gut  

erkennbar. 

    

Die Inhalte wurden anschaulich 
dargestellt. 

    

Durchführung der Präsentation 

Blickkontakt zum Publikum.     

Kompetentes Auftreten.     

Nicht zu viele Detailinformationen.     

Länge der Präsentation  
angemessen. 

    

Umgang mit Medien 

Souveräner Umgang mit den  
Medien. 

    

Sinnvoller Einsatz visueller  
Elemente. 

    

Das gewählte Medium passte  
gut zur Präsentation. 

    

Wirkung auf das Publikum 

Ich fühle mich gut informiert.     

Die Präsentation war ansprechend 
und kurzweilig. 

    

 

Meine Note: ____________________________ 
 

Das möchte ich ergänzen: 
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2.2.2.2 Justizfachangestellte/Justizfachangestellter (JZ) 

Lernerfolgsüberprüfung und Leistungsbewertung im Bildungsgang Justizfachangestellte 

Die eingesetzten Fachlehrer/innen informieren die Schüler/innen zu Beginn des Schuljahres über die 

Kriterien der Leistungsbewertung und die Notenbildung.  

(§ 8 APO-BK, VV 8.28) 

 

1 Fächer mit schriftlichen Arbeiten 
 

Fächer Anzahl der Klassenarbeiten 

Rechtskunde und AWL mindestens 3 Klassenarbeiten pro Jahr 

TA, FDL, Politik, Religion, Deutsch mindestens 2 Klassenarbeiten pro Jahr 

 

 

2 Sonstige Leistungen 
Verschiedenartige Leistungen aus dem Beurteilungsbereich „sonstige Leistungen“ werden mindes-
tens einmal pro Halbjahr zu einer Leistungsnote zusammengefasst, den Schülerinnen und Schülern 

bekannt gegeben und in der „Liste der Leistungsnoten“ dokumentiert.  

(§ 8 APO-BK, VV 8.26) 

 

 

3 Bildung der Zeugnisnoten 
In Fächern mit schriftlichen Arbeiten werden die Zeugnisnoten i. d. R. gleichgewichtig aus dem Beur-

teilungsbereich ‚schriftliche Arbeiten’ und ‚sonstige Leistungen’ gebildet.  

(§ 8 APO-BK, VV 8.22) 

 

Die Leistungen aus dem Beurteilungsbereich ‚schriftliche Arbeiten’ sollen dabei höchstens die Hälf-
te aller Leistungsnoten ausmachen.  

(§ 8 APO-BK, VV 8.26) 
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Anlage 1

Unterstufe Mittelstufe Oberstufe           

(nur 1. Halbjahr)

Bei den angegebenen Klassenarbeiten und dokumentierten Leistungsnoten handelt es sich um eine MINDESTANZAHL. KA

I. Berufsbezogener Bereich

Recht 4 Std. 4 Std. 4 Std.

Anzahl der Klassenarbeiten: 4 4 2 10

Anzahl der sonstigen Leistungsnoten (SoLei): 4 4 4

Gewichtung 'schriftl. Arbeiten' u. 'sonst. Leistungen' gleichgewichtig gleichgewichtig gleichgewichtig

Beurteilungsgrundlage der SoLei-Noten: Mündliche Leistungen, Test, Referate 

Allgemeine Wirtschaftslehre 4 Std. 4 Std. 4 Std.

Anzahl der Klassenarbeiten: 3 3 1 7

Anzahl der sonstigen Leistungsnoten (SoLei): 2 2 1

Gewichtung 'schriftl. Arbeiten' u. 'sonst. Leistungen' gleichgewichtig gleichgewichtig gleichgewichtig

Beurteilungsgrundlage der SoLei-Noten: Mündliche Leistungen, Test, Referate 

Textverarbeitung/Datenverarbeitung 2 Std. 2 Std. 2 Std.

Anzahl der Klassenarbeiten: 2 2 1 5

Anzahl der sonstigen Leistungsnoten (SoLei): 2 2 1

Gewichtung 'schriftl. Arbeiten' u. 'sonst. Leistungen' gleichgewichtig gleichgewichtig gleichgewichtig

Beurteilungsgrundlage der SoLei-Noten: Mündliche Leistungen, Test, Referate 

II. Differenzierungsbereich

Finanzdienstleistungen

Anzahl der Klassenarbeiten: 2 2

Anzahl der sonstigen Leistungsnoten (SoLei): 1

Gewichtung 'schriftl. Arbeiten' u. 'sonst. Leistungen' gleichgewichtig

Beurteilungsgrundlage der SoLei-Noten: Mündliche Leistungen, Test, Referate 

III. Berufsübergreifender Bereich

Deutsch

Anzahl der Klassenarbeiten: 2 2

Anzahl der sonstigen Leistungsnoten (SoLei): 1

Gewichtung 'schriftl. Arbeiten' u. 'sonst. Leistungen' gleichgewichtig

Beurteilungsgrundlage der SoLei-Noten: Mündliche Leistungen, Test, Referate 

Politik

Anzahl der Klassenarbeiten: 2 2

Anzahl der sonstigen Leistungsnoten (SoLei): 2

Gewichtung 'schriftl. Arbeiten' u. 'sonst. Leistungen' gleichgewichtig

Beurteilungsgrundlage der SoLei-Noten: Mündliche Leistungen, Test, Referate 

Religion

Anzahl der Klassenarbeiten: 2 2

Anzahl der sonstigen Leistungsnoten (SoLei): 1

Gewichtung 'schriftl. Arbeiten' u. 'sonst. Leistungen' gleichgewichtig

Beurteilungsgrundlage der SoLei-Noten: Mündliche Leistungen, Test, Referate 

Summe KA: 28

Bildungsgang Justizfachangestellte (JZ):       

Übersicht Leistungsnachweise
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Kriterien und Indikatoren zur Beurteilung der Sonstigen Leistungen in den Bildungsgängen JZ und R  Anlage 2 

Notenstufen  

(gemäß  

Schulgesetz NRW 

Stand 1.7.2017) 

Quantität 
der  
Mitarbeit 

Inhaltliche  
Qualität der  
Mitarbeit 

Beherrschung von  
Methoden,  

kommunikative  
Fähigkeiten und  

Fachsprache 

Kooperatives 
Handeln im 
Team:  
Fähigkeit, mit 

anderen zu ler-

nen und andere 

zu unterstützen 

Präsentation von  
Arbeitsergebnissen 
(z.B. Hausaufgaben, 

Produkte aus Partner- 

und Gruppenarbeits-

phasen u.a.) 

Bearbeitung von 
längerfristig gestell-
ten, komplexen 
Aufgaben  

(z.B. Referate, Kurz-

präsentationen) 

Zuverlässigkeit, Sorgfalt,  
Eigenverantwortung,  
Fähigkeit zur Selbstreflexion 
u.a. 

sehr gut  
 

Die Leistung  

entspricht den  

Anforderungen  

in besonderem 

Maße. 

Ich arbeite  

in jeder 

Stunde  

immer mit. 

Ich kann Gelerntes 

stets sicher wie-

dergeben und auf 

neue Probleme 

anwenden und fin-

de neue Lösungs-

wege. Oft bringe 

ich eigene Gedan-

ken ein, die den 

Unterricht weiter-

bringen. 

Ich kann die gelernten 

Methoden sehr sicher 

anwenden.  

Ich kann mich sehr gut 

ausdrücken und be-

herrsche eine umfang-

reiche Fachsprache. 

Ich höre immer 

genau zu,  

gehe sachlich 

auf andere ein, 

ergreife bei der 

Arbeit die Initia-

tive und leiste 

sehr viele pro-

duktive Beiträ-

ge. 

Ich bin sehr häufig  

und freiwillig bereit, 

Arbeitsergebnisse vor-

zustellen und präsen-

tiere sie sehr gut. 

Ich bin in der Lage, 

längerfristig gestell-

te, komplexe Aufga-

ben völlig eigenver-

antwortlich, termin-

gerecht und aufga-

benbezogen zur er-

füllen. 

Ich habe immer alle Arbeits-

materialien dabei, mache  

immer die Hausaufgaben,  

beginne stets pünktlich mit 

der Arbeit.  

Ich kann meine Fähigkeiten 

und Leistungen sehr gut ein-

schätzen. 

gut  
 

Die Leistung  

entspricht den  

Anforderungen 

voll. 

Ich arbeite 

in jeder 

Stunde 

mehrfach 

mit. 

Ich kann Gelerntes 

sicher wiedergeben 

und anwenden. 

Manchmal finde 

ich auch neue Lö-

sungswege. Ich 

bringe eigene Ge-

danken ein, die 

dem Unterricht 

förderlich sind. 

Ich kann die gelernten 

Methoden meist sicher 

anwenden.  

Ich kann mich gut aus-

drücken und beherr-

sche die Fachsprache. 

Ich höre genau 

zu, gehe sachlich 

auf andere ein, 

kann mit ande-

ren erfolgreich 

arbeiten und 

leiste viele pro-

duktive Beiträ-

ge. 

Ich bin häufig und 

freiwillig bereit,  

Arbeitsergebnisse vor-

zustellen und präsen-

tiere sie gut. 

Ich bin in der Lage, 

komplexere Aufga-

ben überwiegend 

selbstständig, ter-

mingerecht und 

aufgaben-bezogen 

zu erfüllen. Anlei-

tung benötige ich 

nur selten. 

Ich habe fast immer alle  

Arbeitsmaterialien dabei, 

mach fast immer die Hausauf-

gaben und beginne fast im-

mer pünktlich mit der Arbeit. 

Ich kann meine Fähigkeiten 

und Leistungen gut einschät-

zen. 

befriedigend  
 

Die Leistung  

entspricht  

im Allgemeinen 

den Anforderun-

gen. 

Ich arbeite 

regelmäßig 

mit. 

Ich kann Gelerntes 

wiedergeben und 

meist auch anwen-

den. Gelegentlich 

bringe ich eigene 

Gedanken ein, die 

den Unterricht wei-

terbringen. 

Ich kann die gelernten 

Methoden sachgerecht 

anwenden.  

Ich kann mich meistens 

angemessen aus-

drücken und beherr-

sche im Wesentlichen 

die Fachsprache. 

Ich höre meis-

tens zu, gehe 

sachlich auf an-

dere ein, kann 

mit anderen 

arbeiten und 

leiste produktive 

Beiträge.  

Ich bin manchmal und 

nach Aufforderung  

bereit, Arbeitsergeb-

nisse vorzustellen und 

präsentiere sie ange-

messen. 

Ich kann komplexe-

re Aufgaben nicht 

immer ganz eigen-

ständig erfüllen. 

Manchmal benötige 

ich Hilfestellung. Die 

Termine halte ich 

meistens ein.  

Ich habe meistens alle  

Arbeitsmaterialien dabei, ma-

che meistens die Hausaufga-

ben und beginne meist pünkt-

lich mit der Arbeit.  

Ich kann meine Fähigkeiten 

und Leistungen meistens rich-

tig einschätzen. 
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ausreichend  
 

Die Leistung weist 

zwar Mängel auf, 

entspricht aber 

im Ganzen den 

Anforderungen. 

Ich arbeite 

nur gelegent-

lich und  

häufig nur 

nach Auffor-

derung mit.  

Ich kann Gelerntes 

in Grundzügen 

wiedergeben und 

teilweise anwen-

den. 

Ich kann die gelernten 

Methoden nicht immer 

anwenden. 

Ich habe Schwierigkei-

ten, mich im Unterricht 

angemessen auszudrü-

cken.  

Fachsprache beherr-

sche ich nur wenig. 

Ich höre nicht 

immer zu und 

gehe nicht im-

mer auf andere 

ein. Ich arbeite 

mit anderen zu-

sammen, leiste 

aber selten pro-

duktive Beiträ-

ge. 

Ich bin selten und 

meist nur auf Anspra-

che bereit, Arbeitser-

gebnisse vorzustellen 

und präsentiere sie 

mit einigen Mängeln. 

Komplexere Aufga-

ben bereiten mir 

Schwierigkeiten, die 

ich nur mit Anlei-

tung bewältigen 

kann. Oft komme 

ich mit der gesetz-

ten Zeit nicht zu-

recht. 

Ich habe die Arbeitsmateria-

lien häufig nicht vollständig 

dabei, mache häufig die Haus-

aufgaben nicht und beginne 

selten pünktlich mit der Ar-

beit. 

Ich kann meine Fähigkeiten 

und Leistungen nicht immer 

angemessen einschätzen. 

mangelhaft 
 

Die Leistung ent-

spricht den Anfor-

derungen nicht, 

lässt jedoch er-

kennen, dass die 

notwendigen 

Grundkenntnisse 

vorhanden sind 

und die Mängel in 

absehbarer Zeit 

behoben werden 

können.  

Ich arbeite 

nur sehr  

selten mit 

und muss  

fast immer 

aufgefordert 

werden. 

Ich kann Gelerntes 

nur mit Lücken  

oder falsch wieder-

geben.  

Auf andere Beispie-

le kann ich es fast 

nie anwenden. 

Ich kann die gelernten 

Methoden kaum an-

wenden.  

Es fällt mir schwer, 

meine Ideen und Vor-

schläge verständlich 

auszudrücken.  

Die Fachsprache be-

herrsche ich nicht. 

Ich höre kaum 

zu, gehe nur  

selten auf  

andere ein.  

Ich arbeite nur 

ungern mit an-

deren zusam-

men und leiste 

fast nie produk-

tive Beiträge. 

Ich bin fast gar nicht 

bereit, Arbeitsergeb-

nisse vorzustellen  

und präsentiere sie 

mit vielen Mängeln. 

Ich bin nicht in der 

Lage, komplexere 

Aufgaben eigen-

ständig zu erfüllen. 

Auch mit Anleitung 

gelingt es mir kaum, 

Ergebnisse termin-

gerecht vorzulegen. 

Ich habe die Arbeitsmateria-

lien sehr häufig nicht dabei, 

mache sehr häufig die Haus-

aufgaben nicht und beginne 

meist nicht pünktlich mit der 

Arbeit. 

Ich kann meine Fähigkeiten 

und Leistungen oft nicht an-

gemessen einschätzen. 

ungenügend  
 

Die Leistung ent-

spricht den Anfor-

derungen nicht. 

Selbst die Grund-

kenntnisse sind so 

lückenhaft, dass 

die Mängel in  

absehbarer Zeit 

nicht behoben 

werden können.  

Ich arbeite 

nie mit, auch 

nicht nach 

Aufforderung. 

Ich kann Gelerntes 

nicht wiedergeben. 

Auf andere Beispie-

le kann ich es nicht 

anwenden.  

Ich kann die gelernten 

Methoden nicht an-

wenden.  

Es fällt mir sehr 

schwer, meine Ideen 

und Vorschläge ver-

ständlich auszudrü-

cken.  

Die Fachsprache be-

herrsche ich gar nicht.  

Ich höre nicht 

zu, gehe nicht 

auf andere ein. 

Ich arbeite sehr 

ungern mit an-

deren zusam-

men und leiste 

keine produkti-

ven Beiträge.   

Ich bin nicht bereit, 

Arbeitsergebnisse  

vorzustellen. 

Ich bin nicht in der 

Lage, komplexere 

Aufgaben eigen-

ständig zu erfüllen. 

Auch mit Anleitung 

gelingt es mir nicht, 

Ergebnisse termin-

gerecht vorzulegen. 

Ich habe meine Arbeitsmate-

rialien nie dabei, mache mei-

ne Hausaufgaben nie und be-

ginne nie pünktlich mit der 

Arbeit.  

Ich kann meine Fähigkeiten 

und Leistungen gar nicht ein-

schätzen.  
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  Büroberufe (Abtlg. 2) 
Bildungsgang:   
 Justizfachangestellte (JZ) 

 Rechtsanwaltsfachangestellte (R) 

 

Einschätzungsbogen Sonstige Mitarbeit      (Anlage 3) 

 
im Fach / Lernfeld:  ....................................................................................... 

 

Lehrkraft:                    ...........................................   Datum:  .......................... 

 
Schüler/in:  ........................................................................   Klasse: ...................... 

Selbsteinschätzung 
des/der Schülers/-in 

Einschätzung  
der Lehrkraft 

 nahezu  
immer 

regel- 
mäßig 

selten  
bis nie 

nahezu  
immer 

regel- 
mäßig 

selten  
bis nie 

I. Fachkompetenz   

a) Im Unterricht arbeite ich aus eigener Initiative  

konzentriert und zielorientiert mit. 

      

b) Ich erkenne sicher die Struktur von Problemen/komplexer Sachverhalte  

und kann sie in einen größeren Zusammenhang einordnen. 

      

c) Problemlösungen entwickele ich (mit den gegebenen Hilfsmitteln) eigenstän-

dig und begründe/erläutere meine Lösungswege. 

      

d) Handlungsalternativen beurteile ich sachgerecht und ausgewogen. 

 

      

e) Gelerntes kann ich sicher wiedergeben  

und auf neue Problemsituationen übertragen. 

      

f) Ich verwende Fachbegriffe richtig.  

Komplexe Sachverhalte stelle ich sprachlich angemessen und klar dar. 

      

II. Methodenkompetenz   

a)  Relevante Informationen beschaffe ich zielsicher  

und verarbeite sie angemessen.  

      

b)  Fach-/lernfeldspezifische Arbeitstechniken und Methoden  

wende ich sachgerecht und souverän an. 
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III. Persönliche Kompetenz/Selbstständigkeit   

a) Auch von schwierigen Aufgaben lasse ich mich nicht entmutigen, sondern 

strenge mich an und arbeite dauerhaft und konzentriert an ihnen. 

      

b) Alle erforderlichen Arbeitsmittel (Bücher, Arbeitsblätter, Taschenrechner, ge-

ordnete eigene Aufzeichnungen etc.) bringe ich zum Unterricht mit. 

      

c) Zeitmanagement: 

- Arbeitsaufträge/Referate erledige ich in der vorgegebenen Zeit 

- Hausaufgaben, erledige ich vollständig und termingerecht, auch wenn sie  

  über die Festigung und Sicherung des im Unterricht Erarbeiteten  

  hinausgehen. 

      

d) Ich zeige, dass ich versäumten Unterrichtsstoff nachgearbeitet habe. 

 

      

IV. Sozialkompetenz   

a) Ich arbeite mit allen anderen zusammen, übernehme innerhalb der Gruppe 

Aufgaben, bringe mich aktiv in die Gruppen-/Partnerarbeit und  

die Präsentation der erarbeiteten Ergebnisse ein. 

      

b) Ich höre anderen zu, gehe auf ihre Argumente ein, entwickele sinnvolle Kom-

promisse und trage zur einvernehmlichen Konfliktlösung bei. 

      

c) Gegenüber Mitschülern/innen und Lehrern/innen verhalte ich mich 

respektvoll und hilfsbereit. 

      

d) Ich halte Vereinbarungen und Regeln ein  

(z.B. Hausordnung, Entschuldigung von Fehlzeiten, Handynutzung). 

      

Diese Entwicklungsziele will ich im kommenden Quartal/Halbjahr erreichen:   ......................................................................................................................................... 

......................................................................................................................................................................................................................................................................... 

............................................................................................................................................................................................       Handzeichen: ................................................ 

Anmerkungen/Empfehlungen der Lehrkraft:   .............................................................................................................................................................................................. 

............................................................................................................................................................................................       Handzeichen: ................................................ 
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2.2.2.3 Kaufleute für Büromanagement 

Leistungsbeurteilung im Bildungsgang Kaufleute für Büromanagement 

Die Leistungsbeurteilung im Bildungsgang erfolgt anhand der rechtlichen Vorgaben (z.B. Schulgesetz, 

APO-BK, …). 

 

Die Zeugnisnoten werden in der Unter- und Mittelstufe am Ende eines Schuljahres erteilt. In der 

Oberstufe erhalten die Auszubildenden am Ende eines jeden Halbjahres ein Zeugnis. 

 

Die Leistungsbeurteilung erfolgt über Klassenarbeiten (KA) und sonstige Leistungsnoten (SL), dabei 

werden KA und SL gleich gewichtet. 

 

Die Anzahl der KA wird durch die Didaktische Jahresplanung in den einzelnen Fächern festgelegt.  

Die Dauer einer KA beträgt zwischen mindestens 30 und 90 Minuten. Bei der Bewertung der KA er-

folgt eine Orientierung am IHK-Schema, da wir die Auszubildenden auf die Prüfung mit vorbereiten. 
 
Die Sonstigen Leistungen (SL) werden am Ende eines jeden Quartals benotet. Die Besprechung der 

SL-Noten wird im Klassenbuch dokumentiert. 

Neben der mündlichen Mitarbeit zählen zu den SL u.a. auch …  

 die Lösung von schriftlichen Aufgaben im Unterricht 

 das Verhalten/die Mitarbeit in Partner- und Gruppenarbeiten 

 das Sozialverhalten (auch wiederholte Ablenkung durch die Nutzung des Handys) 

 die Vollständigkeit der Unterlagen im Unterricht, hier speziell der Bücher, da diese für die 

Kernfächer wichtig sind. 

Die Beurteilung der mündlichen Leistungen erfolgt anhand der Quantität der Meldungen, der Quali-

tät der Aussagen, der Aufmerksamkeit, Artikulationsfähigkeit und der Kontinuität der Leistungen, 

wobei die Qualität der Aussagen den Schwerpunkt bildet. 
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1  Anzahl und Dauer der Leistungsnachweise 
Gemäß Beschluss der Bildungsgangkonferenz wird die Mindestanzahl der schriftlichen Leistungs-

nachweise sowie die Anzahl der Noten aus dem Bereich „Sonstige Leistungen“ wie folgt festgelegt: 

1.1 Unterstufe 

Unterrichtsfach Mindestanzahl 
schriftliche 

Arbeiten 

Zeitlicher Umfang 
schriftliche 

Arbeiten 

Anzahl der Noten 

„Sonstige 

Leistungen“ 

Berufsbezogener Lernbereich 

Büroprozesse 3 45 – 90 3-4 

Geschäftsprozesse I 3 45 – 90 3-4 

Geschäftsprozesse II 3 45 – 90 3-4 

Geschäftsprozesse III 2 45 – 90 3-4 

Steuerung und Kontrolle 2 45 – 90 2 

Berufsübergreifender Lernbereich 

Politik/Gesellschaftslehre 2 45 – 90 3-4 

Religion - - 3-4 

Deutsch / Kommunikation 2 45 3-4 

1.2 Mittelstufe 

Unterrichtsfach Mindestanzahl 
schriftliche 

Arbeiten 

Zeitlicher Umfang 
schriftliche 

Arbeiten 

Anzahl der Noten 

„Sonstige 

Leistungen“ 

Berufsbezogener Lernbereich 

Büroprozesse 3 45 - 90 3-4 

Geschäftsprozesse I 3 45 - 90 3-4 

Geschäftsprozesse II 2 45 - 90 2 

Steuerung und Kontrolle 2 45 - 90 3-4 

Fremdsprachliche  
Kommunikation 

2 45 - 90 2 

Berufsübergreifender Lernbereich 

Politik/Gesellschaftslehre 2 45 – 90 3-4 

Religion - - 3-4 

Deutsch / Kommunikation - - 2 

1.3 Oberstufe 

Unterrichtsfach Mindestanzahl 
schriftliche 

Arbeiten 

Zeitlicher Umfang 
schriftliche 

Arbeiten 

Anzahl der Noten 

„Sonstige 

Leistungen“ 

Berufsbezogener Lernbereich 

Büroprozesse 3 45 - 90 3-4 

Geschäftsprozesse 2 45 - 90 3-4 

Steuerung und Kontrolle 3 45 - 90 3-4 
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Ausnahmeregelung 

In begründeten Ausnahmefällen kann in Absprache mit dem Bildungsgangleiter von den oben festge-

legten Werten abgewichen werden.  

 

2 Bewertungsschlüssel 
Der Bildungsgang Kaufleute für Büromanagement legt zur Bewertung aller schriftlichen Arbeiten den 

nachfolgenden Notenschlüssel der IHK zugrunde. 

 

Note 1 2 3 4 5 6 

Prozent 92-100 81-91 67-80 50-66 30-49 0-29 

 

3 Beurteilungsbereich Sonstige Leistungen 
Zum Beurteilungsbereich "Sonstige Leistung" gehören z.B.: 

 mündliche Mitarbeit/mündliche Leistung 

 Tests / kurze schriftliche Übungen (Dauer: max. 30 Minuten) 

 Szenische Darstellungen (z. B. Rollenspiele) 

 Präsentationen und Moderationen 

 Schriftliche Ausarbeitungen (z. B. Referate, Protokolle) 

 freiwillige Zusatzaufgaben (z. B. Recherchen) 

 

3. 1 Mindestanforderungen 
Die „mündliche“ Mitarbeit hat in vielen Unterrichtsfächern ein besonders großes Gewicht, darf aber 

nicht als alleinige Messgröße für die Note „sonstige Leistungen“ herangezogen werden. 

 

3.2 Kriterien für die Bewertung der mündlichen Leistung 
Die Bewertung der mündlichen Leistungen und mündlichen Prüfungen im Rahmen der sonstigen 

Leistungen erfolgt mittels eines Kompetenzrasters. 

 

4 Sprachliche Verstöße 
Die Lehrer/innen aller Fächer haben die Aufgabe, die Schüler/innen im mündlichen und schriftli-

chen Gebrauch der deutschen Sprache zu fördern. Dazu machen sie grundsätzlich auch außerhalb 

des Deutschunterrichtes auf Fehler aufmerksam und geben Rückmeldungen über Leistungen in der 

deutschen Sprache. Wenn dennoch häufig gegen den im Unterricht vermittelten und geübten Ge-

brauch der deutschen Sprache verstoßen wird, kann dies zur Absenkung der Note um bis zu einer 

Notenstufe führen. Dies gilt auch für Schüler/innen mit einer anerkannten Lese-Rechtschreib-

Schwäche (LRS). 

 

5 Ermittlung der Zeugnisnoten 
Alle Teilleistungsnoten (sowohl schriftliche als auch sonstige Leistungen) können mit Tendenzen (+ 

oder -) erteilt werden. Als Zeugnisnote ergibt sich hieraus eine Gesamtnote ohne Tendenz.  

In der Unter- und in der Mittelstufe wird eine Gesamtnote im Fach Geschäftsprozesse gegeben. 

Diese wird nach den folgenden Kriterien laut Bildungsgangkonferenzbeschluss ermittelt: 
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Unterstufe 

Geschäftsprozesse I  Geschäftsprozesse II Geschäftsprozesse III 

40 % 40 % 20 % 

Die letzte Entscheidung trifft der/die Lehrer/in im Fach Geschäftsprozesse I in Absprache mit den 

anderen Kollegen/innen 
 

Mittelstufe   

Geschäftsprozesse I Geschäftsprozesse II (nur 1. Halbjahr) 

70 % 30 % 

Die letzte Entscheidung trifft der/die Lehrer/in im Fach Geschäftsprozesse I in Absprache mit den 

anderen Kollegen/innen 
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Anlage 1

Unterstufe Mittelstufe Oberstufe                  

Bei den angegebenen Klassenarbeiten und dokumentierten Leistungsnoten handelt es sich um eine MINDESTANZAHL. KA

Bei den Stundenzahlen handelt es sich um die Stundenanzahl im 1. und 2. Halbjahr zusammen

I. Berufsbezogener Bereich

Geschäftsprozesse I (GP) LF 3 u. 4  (2 Std.) LF 5 u. 7 (4 Std.) LF 13 (2 Std.)

Stunden (Gewicht bei d. Bildung der Zeugnisnote): 40 70

Anzahl der Klassenarbeiten: 3 3 2 8

Anzahl der sonstigen Leistungsnoten (SoLei): 4 4 3

Gewichtung 'schriftl. Arbeiten' u. 'sonst. Leistungen' gleichgewichtig gleichgewichtig gleichgewichtig

Beurteilungsgrundlage der SoLei-Noten: Mündliche Leistungen, Fachgespräche, 

Sozialverhalten (auch in Gruppenarbeiten), evtl. Tests, Referate etc.

Geschäftsprozesse II (GP) LF 1, 2 u. 4  (4 Std.) 1. HJ LF 4  (3 Std.)

Stunden (Gewicht bei d. Bildung der Zeugnisnote): 40 30

Anzahl der Klassenarbeiten: 3 2 5

Anzahl der sonstigen Leistungsnoten (SoLei): 4 2

Gewichtung 'schriftl. Arbeiten' u. 'sonst. Leistungen' gleichgewichtig gleichgewichtig

Beurteilungsgrundlage der SoLei-Noten: Mündliche Leistungen, Fachgespräche, 

Sozialverhalten (auch in Gruppenarbeiten), evtl. Tests, Referate etc.

Geschäftsprozesse III (GP) LF 2 u. 4  (2 Std.)

Stunden (Gewicht bei d. Bildung der Zeugnisnote): 20

Anzahl der Klassenarbeiten: 2 2

Anzahl der sonstigen Leistungsnoten (SoLei): 4

Gewichtung 'schriftl. Arbeiten' u. 'sonst. Leistungen' gleichgewichtig

Beurteilungsgrundlage der SoLei-Noten: Mündliche Leistungen, Fachgespräche, 

Sozialverhalten (auch in Gruppenarbeiten), evtl. Tests, Referate etc.

Steuerung und Kontrolle (CON) 2. HJ LF 6  (2 Std.) LF 6 u 9 (4 Std.) LF 9 u 10 (6 Std.)

Anzahl der Klassenarbeiten: 2 3 3 8

Anzahl der sonstigen Leistungsnoten (SoLei): 2 4 4

Gewichtung 'schriftl. Arbeiten' u. 'sonst. Leistungen' gleichgewichtig gleichgewichtig gleichgewichtig

Beurteilungsgrundlage der SoLei-Noten: Mündliche Leistungen, Fachgespräche, 

Sozialverhalten (auch in Gruppenarbeiten), evtl. Tests, Referate etc.

Büroprozesse (BüP) LF 1 u. 2 (4 Std.) LF 8 (4 Std.) LF 11 u. 12 (4 Std.)

Anzahl der Klassenarbeiten: 3 3 3 9

Anzahl der sonstigen Leistungsnoten (SoLei): 4 4 4

Gewichtung 'schriftl. Arbeiten' u. 'sonst. Leistungen' gleichgewichtig gleichgewichtig gleichgewichtig

Beurteilungsgrundlage der SoLei-Noten: mdl. Leistungen, Fachgespräche,

Sozialverhalten (auch in Gruppenarbeiten), evtl. Tests, Referate etc.

Englisch 1      od.     2 Std. (w/FOSR)

Anzahl der Klassenarbeiten: 2        |      3

Anzahl der sonstigen Leistungsnoten (SoLei): 2-3     |      4

Gewichtung 'schriftl. Arbeiten' u. 'sonst. Leistungen' gleichgewichtig

Beurteilungsgrundlage der SoLei-Noten: Mündliche Leistungen, Tests, Gruppen-, Partnerarbeit, Dialoge, 

Rollenspiele, Sozialverhalten

II. Berufsübergreifender Bereich

Deutsch

Anzahl der Klassenarbeiten: 2 2

Anzahl der sonstigen Leistungsnoten (SoLei): 4

Gewichtung 'schriftl. Arbeiten' u. 'sonst. Leistungen' gleichgewichtig

Beurteilungsgrundlage der SoLei-Noten: Powerpoint-Präsentation, Vortrag, mdl. Leistungen, Beteiligung 

an den Reflexionsgesprächen, Sozialverh. (auch in Gruppenarbeiten)

Bildungsgang Kaufleute für Büromanagement (BM):  

Übersicht Leistungsnachweise
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Politik LF 1 (1 Std.)

Anzahl der Klassenarbeiten: 2 2

Anzahl der sonstigen Leistungsnoten (SoLei): 4

Gewichtung 'schriftl. Arbeiten' u. 'sonst. Leistungen' gleichgewichtig

Beurteilungsgrundlage der SoLei-Noten: Mündliche Leistungen, Sozialverhalten (auch in Gruppenarbeiten),  

evtl. Test, Referat

Religion

Anzahl der Klassenarbeiten: keine 0

Anzahl der sonstigen Leistungsnoten (SoLei): 4

Gewichtung 'schriftl. Arbeiten' u. 'sonst. Leistungen'

Beurteilungsgrundlage der SoLei-Noten: Mündliche Leistungen, Sozialverhalten (auch in Gruppenarbeiten),  

Tests, Unterlagen, Referate

Summe KA: 38-39
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Note 

(Punkte)  
Kompetenzkategorien: Kriterien der Bewertung und Gewichtung – Der Schüler/die Schülerin...      Anlage 2 

Fachkompetenz (Wissen)  
(ca. 70 %) 

Methodenkompetenz/Selbstständigkeit/ 
Persönlichkeit (ca. 20 %) 

Sozialkompetenz  

(ca. 10 %) 
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- arbeitet gleichmäßig hoch, konzentriert und äußerst 

gehaltvoll mit 

- erkennt ein Problem und dessen Einordnung 

- kann eigenständige Lösung in einen größeren Zusammen-

hang setzen 

- beurteilt sachgerecht und ausgewogen 

- stellt angemessen klar komplexe Sachverhalte sprachlich 

dar 

- verwendet Fachbegriffe richtig 

- geht sicher mit Aufgaben/Texten/Grafiken/Übersichten/ 

Berechnungen schwierigen Niveaus um 

- verknüpft theoretisches Wissen umfassend mit der beruf-

lichen Praxis 

- zeigt methodische Vielfalt 

- beschafft zielsicher Informationen und kann sie angemessen verarbeiten 

- präsentiert überzeugend 

- visualisiert auf besonderem Niveau 

- setzt fachspezifische Arbeitstechniken immer sachgerecht und souverän ein 

- reflektiert sein Methodenrepertoire umfangreich 

(v.a. Präsentationstechniken) 

- gestaltet sein Zeitmanagement äußerst effizient und transparent 

- wendet Lerntechniken umfangreich und souverän an 

- zeigt eine ausgeprägte Bereitschaft, sich auf Fragestellungen einzulassen 

und sich mit diesen kritisch auseinanderzusetzen 

- ist anstrengungsbereit, intrinsisch motiviert, selbstbewusst, nicht leicht zu 

entmutigen 

- bringt bei Schwierigkeiten die 

ganze Gruppe voran 

- übernimmt Verantwortung für 

die Gruppe 

- unterstützt die anderen hervor-

ragend 
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 - zeigt hohe Mitarbeit 

- versteht schwierige Sachverhalte und kann sie in den 

Gesamtzusammenhang des Themas einordnen 

- erkennt das Problem 

- hat Kenntnisse über die Unterrichtsreihe hinaus 

- wendet Fachtermini sachgerecht an 

- beherrscht vermittelte Fachkenntnisse 

- bringt unterrichtsfördernde Beiträge 

- Ausführungen sind weitgehend vollständig und differenziert, 

das Problem treffend und weiterführend 

- zeigt sicheren Umgang auch mit anspruchsvollen Texten 

- kann Texte, Grafiken, Übersichten auf den wesentlichen 

Kern reduzieren 

- stellt oft Bezüge zwischen beruflichem und theoretischem 

Wissen her 

- beschafft Informationen selbstständig 

- wendet verschiedene Arbeits- und Präsentationstechniken souverän an 

- setzt fachspezifische Arbeitstechniken sachgerecht und souverän ein 

- wendet Lerntechniken souverän an 

- reflektiert sein Methodenrepertoire 

- gestaltet sein Zeitmanagement effizient und transparent 

- zeigt eine ausgeprägte Bereitschaft, sich auf Fragestellungen einzulassen 

und sich mit diesen auseinanderzusetzen 

- traut sich auch schwierige Aufgaben zu 

- entwickelt Gedankengänge selbstständig weiter, stellt diese klar dar und 

vertritt dieses argumentativ 

- ist aktiv an zeitökonomischer Pla-

nung und Durchführung der Grup-

penarbeit beteiligt 

- wirkt bei Schwierigkeiten aktiv an 

Problemlösung mit 

- geht aktiv auf Meinungen anderer 

ein 
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- arbeitet insgesamt regelmäßig und freiwillig mit 

- gibt im Wesentlichen einfache Fakten und Zusammenhänge 

aus unmittelbar behandeltem Stoff richtig wieder 

- beherrscht überwiegend vermittelte Fachkenntnisse 

- führt Sachverhalte weitgehend vollständig, differenziert und 

sachbezogen aus 

- versteht mittelschwere Texte und Materialien und bearbei-

tet sie sachgerecht 

- besitzt begrenztes Problembewusstsein 

- stellt regelmäßig Bezüge zwischen Theorie und Praxis her 

- bringt projektdienlich Informationen ein 

- erfasst und dokumentiert zugeteilte Inhalte 

- wählt fachspezifische Arbeitstechniken meist sachgerecht aus 

- setzt fachspezifische Arbeitstechniken meist sachgerecht ein 

- verwendet adäquate Arbeitsmaterialien 

- wendet Lerntechniken an 

- wendet ein transparentes Zeitmanagement an 

- zeigt Bereitschaft, sich auf Fragestellungen einzulassen und sich mit diesen 

auseinanderzusetzen 

- lässt sich nicht leicht entmutigen 

- greift gelegentlich Beiträge Anderer auf und führt diese fort 

- drückt sich verständlich aus 

- zeigt erkennbare Mitverantwor-

tung für das gemeinsame Projekt 

- sorgt mit für störungsfreies Mitei-

nander 

-  zeigt Bereitschaft, eigene und 

Gruppenergebnisse zu präsentie-

ren 
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Note 

(Punkte)  
Kompetenzkategorien: Kriterien der Bewertung und Gewichtung – Der Schüler/die Schülerin... 

Fachkompetenz (Wissen)  
(ca. 70 %) 

Methodenkompetenz/Selbstständigkeit/ 
Persönlichkeit (ca. 20 %) 

Sozialkompetenz  

(ca. 10 %) 
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 - arbeitet nur gelegentlich freiwillig mit 

-  gibt nur einfache Fakten und Zusammenhänge aus dem 

unmittelbar behandelten Stoffgebiet wieder 

- Äußerungen sind im Wesentlichen richtig 

- beherrscht vermittelte Fachkenntnisse mit Einschränkun-

gen 

- erfasst leichtere Texte und Grafiken dem Sinn nach richtig 

- verknüpft selten theoretisches und berufliches Wissen 

- hat Schwierigkeiten, Arbeitsabläufe folgerichtig und zeitökonomisch zu pla-

nen 

- setzt fachspezifische Arbeitstechniken ein 

- wendet auf Anraten Lerntechniken an 

- wendet nach Aufforderung ein Zeitmanagement an 

- zeigt Bereitschaft, sich auf Fragestellungen einzulassen 

- neigt bei auftretenden Schwierigkeiten zu ausweichendem Verhalten 

- ist auf Nachfrage in der Lage, sich zu den Beiträgen Anderer zu äußern 

- folgt den Beiträgen Anderer aufmerksam 

- ist nur in Ansätzen kommunika- 

tionsfähig und -bereit 

- verlässt sich lieber auf die anderen 

Gruppenmitglieder 

- beteiligt sich zuweilen aktiv an 

Entscheidungsprozessen in der 

Gruppe 

- präsentiert selten Ergebnisse 
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-  verhält sich überwiegend passiv 

- äußerst sich nur nach Aufforderung, einsilbig, unstruktu-

riert und nur teilweise richtig 

- zeigt Fehlleistungen, auch nach Vorbereitung 

- hat Schwierigkeiten bei sachbezogener Verarbeitung von 

Wissen und der Verknüpfung von Zusammenhängen 

- zeigt oft mangelndes Text- und Grafikverständnis 

- kann Theorie und Praxis nur mit großer Unterstützung 

verknüpfen 

- ist kaum in der Lage, mit den Lerngegenständen sachgerecht und systema-

tisch umzugehen 

- legt lediglich unverarbeitetes Material (z.B. Internetausdrucke) vor 

- ist kaum in der Lage Lerntechniken anzuwenden 

- ist kaum in der Lage Zeitmanagement zu betreiben 

- zeigt kaum Bereitschaft, sich auf Fragestellungen einzulassen 

- arbeitet wenig zielführend mit 

- ist wenig zuverlässig 

- bereitet sich nicht auf Gruppenar-

beit vor 

- übernimmt keine Mitverantwor-

tung 

- beschränkt seine Rolle am liebsten 

auf „Schreiber“ für die Gruppe 
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- arbeitet nicht freiwillig mit 

- äußerst sich nur nach Aufforderung und dann falsch 

- Fachwissen nicht erkennbar 

- kann Theorie und Praxis nicht verknüpfen 

- hat keine Arbeitsplanung 

- ist nicht in der Lage, mit den Lerngegenständen sachgerecht umzugehen 

- ist nicht in der Lage, Informationen einzuholen und darzustellen 

- kennt keine Lerntechniken 

- kennt kein Zeitmanagement 

- ist nicht bereit, sich auf Fragestellungen einzulassen 

- fehlt Selbstständigkeit im Arbeiten 

- schreibt Arbeitsergebnisse der Mitschüler nur ab 

- fehlt häufig unentschuldigt 

- zeigt kein situationsangemessenes 

Gesprächsverhalten 

- ist nicht kooperativ 

- zeigt bei Gruppenarbeit kein Inte-

resse 

- hält sich nicht an Regeln 
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2.2.2.4 Kaufleute für Dialogmarketing/ 
Servicefachkräfte für Dialogmarketing 

Lernerfolgsüberprüfung und Leistungsbewertung im Bildungsgang  
Servicefachkräfte und Kaufleute für Dialogmarketing 

1. Rechtsgrundlagen für die Leistungsbewertung 
Neben den gesetzlichen Vorgaben § 48 Schulgesetz, § 8 (APO-BK) gelten für den Bildungsgang weite-

re gesetzliche Vorgaben: 

 Rahmenlehrplan für den Ausbildungsberuf Kauffrau/Kaufmann und Servicefachkraft für Di-

alogmarketing (KMK-Beschluss der Kultusministerkonferenz vom 08.03. 2006, 

 Rechtsvorschriften curricularer Vorgaben, 

 Ausbildungsordnung für den o.g. Beruf vom 08.03.2006, 

 Bewertungsschema der IHK, 

 Fachspezifische Bewertungsmodelle (Z.B. Fehlerindex bei Fremdsprachen), 

 KMK-Vereinbarungen. 

 

2. Grundsätze der Leistungsbewertung 
Den Schülerinnen und Schülern (SuS) werden zu Schuljahresbeginn die Kriterien der Leistungsbeur-

teilung im Beurteilungsbereich „Sonstige Mitarbeit“ (siehe Anlagen 2 bis 4) mitgeteilt, dies wird vom 

jeweiligen Fachlehrer im Klassenbuch dokumentiert. 

Es erfolgt ebenso eine Information zu der Art und Anzahl der geforderten Leistungen im Bereich 

„Schriftliche Arbeiten“ (siehe Anlage 1), Termine für die Klassenarbeiten werden im Klassenbuch do-

kumentiert. 

Schriftliche Leistungsüberprüfungen werden mit Bewertung (Punkteschema) und erforderlichen Lö-

sungen erläutert.  

Ansonsten haben die Schüler und Schülerinnen ein jederzeitiges Auskunftsrecht über ihren Leis-

tungsstand. 

Die Leistungsbeurteilung dient der Erfassung der von den Schülern im Unterricht erworbenen Kom-

petenzen. 

Im Fach Englisch werden die Unterstufen-Kurse nach Niveaustufen eingerichtet: 

HS (ohne FOR) anzugebendes Niveau auf dem Zeugnis: B1 

FOR/ 

FOR mit Qualifikation 

anzugebendes Niveau auf dem Zeugnis: B1 

FHR/AHR anzugebendes Niveau auf dem Zeugnis: B2 

In der Mittel- und Oberstufe erfolgt der Englischunterricht im Klassenverband. 

 

Die Rückmeldung über Lernfortschritte oder Defizite ist der Ausgangspunkt zur Planung individueller 

Fördermaßnahmen.  

Der Fachlehrer gibt hierzu Rückmeldung nach erfolgten schriftlichen Leistungsüberprüfungen und im 

Bereich der mündlichen sonstigen Mitarbeit.  

Es ist möglich, schriftliche Vereinbarungen hinsichtlich der möglichen Entwicklungsziele mit dem 

Schüler im Einschätzungsbogen (siehe Anlage 5) zu dokumentieren. 

 

3. Regelungen zur schriftlichen Leistungsbewertung 
Die Anzahl der Klassenarbeiten ist wie folgt festgelegt: 
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40 Wochenstunden 2 Klassenarbeiten 

60 – 80 Wochenstunden 3 Klassenarbeiten 

120 Wochenstunden 4 Klassenarbeiten 

  

 

Die Bewertung erfolgt nach dem Schlüssel der IHK: 

Notenstufe Punkte 

Sehr gut 92 - 100 

Gut 81 – unter 91 

Befriedigend 67 – unter 81 

Ausreichend 50 – unter 67 

Mangelhaft 30 - unter 50 

Ungenügend 0 – unter 30 

 

Zulässige Hilfsmittel in schriftlichen Leistungsüberprüfungen (Klassenarbeiten, Tests) sind Duden und 

fremdsprachliche Lexika, ansonsten keine. 

 

In diesem Bildungsgang sind die Fächer Kommunikation und Deutsch-Kommunikation ein Bündel-

fach, so dass die Lernfelder mit einer gemeinsamen Note (Gewichtung 50/50 %) zu bewerten sind. 

 

4. Regelungen für die Bewertung der sonstigen Mitarbeit 
Die zu Schuljahresbeginn mitgeteilten Bewertungskriterien dienen als Grundlage zur regelmäßigen 

Bewertung der sonstigen Mitarbeit. Die Anzahl der sonstigen Mitarbeitsnoten entsprechen mindes-

tens der Anzahl der schriftlichen Leistungsüberprüfungen. 

Bei verspätetem Ausbildungsbeginn kann die Bewertung dem zeitlichen Rahmen angepasst werden. 

Die Schüler erhalten bei Bedarf die Gelegenheit, ihre Leistungen mit Hilfe des Einschätzungsbogens 

selbst einzuschätzen und eine Einigung mit dem Fachlehrer zu erzielen. 

Sonstige Leistungen können sein: 

 Mündliche Mitarbeit (Qualität, Quantität und Kontinuität der Beiträge) 

 Schriftliche Leistungsüberprüfung (Tests) 

 Gruppen- Partnerarbeitsengagement 

 Erledigung schriftlicher Arbeitsaufträge 

 Heft-/Unterlagenführung 

 Präsentationen 

 Gesprächssimulationen, Rollenspiele 

 Bereitstellung von Büchern und geeignetem Arbeitsmaterial 
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Anlage 1

Bildungsgang   Servicefachkräfte für Dialogmarketing /  

      Kaufleute für Dialogmarketing

Übersicht Leistungsnachweise Unterstufe Mittelstufe Oberstufe

Bei den angegebenen Klassenarbeiten (KA) u. dokumentierten Leistungsnoten handelt es sich um eine MINDESTANZAHL. KA

I. Berufsbezogener Bereich

Kommunikation (KOM)      [50 % mit Deutsch] LF 1  (2 Std.) LF 8 u. 9 ( Std.) LF 10, 12 u. 13 (2 Std.)

Anzahl der Klassenarbeiten: 3 3 3 9

Anzahl der sonstigen Leistungsnoten (SoLei): 3 3 3

Gewichtung 'schriftl. Arbeiten' u. 'sonst. Leistungen' gleichgewichtig gleichgewichtig gleichgewichtig

Beurteilungsgrundlage der SoLei-Noten: Powerpoint-Präsentation 'Unternehmenspräsentation'*, 

mdl. Leistungen, Fachgespräche, Gruppen-, Teamarbeit u. Tests

LF 2 (1.1-3.5)         

LF 4 (1.1-5.2.8)       

LF 5 (5.1-5.2.3)

LF 9 (1.1-2.5.3)       

LF 9 (4.2-5.5)

LF 10 (1.1-3.2)        

LF 10 (7.1-7.4)        

LF 11 (4.1-4.3)        

LF 12 (1.1-2.3.4)

Stunden (Gewicht bei d. Bildung der Zeugnisnote): 80 40 und 40 40 und 40 

Anzahl der Klassenarbeiten: 3 4 3 10

Anzahl der sonstigen Leistungsnoten (SoLei): 3 4 3

Gewichtung 'schriftl. Arbeiten' u. 'sonst. Leistungen' gleichgewichtig gleichgewichtig gleichgewichtig

Beurteilungsgrundlage der SoLei-Noten:  Mdl. Leistungen, Übungen, Tests, Gruppen-, Teamarbeit u. Tests

Wirtschafts- und Sozialprozesse (WSP) LF 1 u. 5  (2 Std.) LF 6 u. 7 (2 Std.) LF 11 u. 13 (2 Std.)

Anzahl der Klassenarbeiten: 4 4 4 12

Anzahl der sonstigen Leistungsnoten (SoLei): 4 4 4

Gewichtung 'schriftl. Arbeiten' u. 'sonst. Leistungen' gleichgewichtig gleichgewichtig gleichgewichtig

Beurteilungsgrundlage der SoLei-Noten: Mdl. Leistungen, Fachgespräche, Gruppen-, Teamarbeit und Tests

1  Std. (mit FOR) od.   

2 Std. (ohne FOR)

1 Std. 1 Std.

Anzahl der Klassenarbeiten: 2-3 2 2 6-7

Anzahl der sonstigen Leistungsnoten (SoLei): 2-4 2-3 2-3

Gewichtung 'schriftl. Arbeiten' u. 'sonst. Leistungen' gleichgewichtig gleichgewichtig gleichgewichtig

Beurteilungsgrundlage der SoLei-Noten: Mündliche Leistungen, Tests, Gruppen-, Partnerarbeit, Dialoge, 

Rollenspiele, Sozialverhalten

II. Berufsübergreifender Bereich

LF 2, 3, 5 (3 Std.) LF 8, 9 (2 Std.) LF 10 (1 Std.)

Anzahl der Klassenarbeiten: 4 3 2 9

Anzahl der sonstigen Leistungsnoten (SoLei): 4 3 2

Gewichtung 'schriftl. Arbeiten' u. 'sonst. Leistungen' gleichgewichtig gleichgewichtig gleichgewichtig

Beurteilungsgrundlage der SoLei-Noten: Powerpoint-Präsentation, Vortrag, mdl. Leistungen, Beteiligung

an den Reflexionsgesprächen, Sozialverh. (auch in Gruppenarbeiten)

LF 1 (1. HJ, 2 Std.)

Anzahl der Klassenarbeiten: 2 2

Anzahl der sonstigen Leistungsnoten (SoLei): 2

Gewichtung 'schriftl. Arbeiten' u. 'sonst. Leistungen' gleichgewichtig

Beurteilungsgrundlage der SoLei-Noten: Mündliche Leistungen, Sozialverhalten (auch in Gruppenarbeiten),  

evtl. Test, Referat

2 Std.

Anzahl der Klassenarbeiten: 3 3

Anzahl der sonstigen Leistungsnoten (SoLei): 4

Gewichtung 'schriftl. Arbeiten' u. 'sonst. Leistungen'

Beurteilungsgrundlage der SoLei-Noten: Mündliche Leistungen, Sozialverhalten (auch in Gruppenarbeiten),  

Tests, Unterlagen, Referate

Summe KA: 51-52

Projektmanagement (PM)

Englisch

Deutsch                          [50% mit KOM]

Politik

Religion
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Bildungsgang Servicefachkräfte für Dialogmarketing / Kaufleute für Dialogmarketing (KD) Anlage 2 
Kriterien und Indikatoren zur Beurteilung der Sonstigen Leistungen 
 

Notenstufen 
(gemäß 
Schulgesetz 
NRW –  
Stand 
1.7.2017) 

Quantität  
der Mitarbeit 

Inhaltliche  
Qualität  
der Mitarbeit 

Beherrschung von  
Methoden/Arbeits-
techniken,  
kommunikativen 
Fähigkeiten und 
Fachsprache 

Kooperatives Han-
deln im Team:  
Fähigkeit, mit ande-
ren zu lernen und an-
dere zu unterstützen 

Präsentation von 
Arbeitsergebnissen 
(z.B. Hausaufgaben, 
Produkte aus Partner- 
und Gruppenarbeits-
phasen, Protokolle 
u.a.) 

Bearbeitung von 
längerfristig  
gestellten, komple-
xen Aufgaben  
(z.B. Referate, Kurz-
präsentationen, Ana-
lysen u.a.) 

Zuverlässigkeit, 
Sorgfalt,  
Eigenverantwor-
tung,  
Fähigkeit zur Selbs-
treflexion u.a. 

sehr gut 
 
Die Leistung 
entspricht den 
Anforderungen 
im besonderen 
Maße. 

Ich arbeite in jeder 
Stunde immer mit. 

Ich kann Gelerntes 
stets sicher wieder-
geben und auf neue 
Probleme anwenden.  
Ich finde neue Lö-
sungswege.  
Oft bringe ich eigene 
Gedanken ein, die 
den Unterricht weiter-
bringen. 

Ich kann die gelern-
ten Methoden sehr 
sicher anwenden.  
Ich kann mich sehr 
gut ausdrücken und 
beherrsche eine um-
fangreiche Fachspra-
che. 

Ich höre immer genau 
zu, gehe sachlich auf 
andere ein,  
ergreife bei der Arbeit 
die Initiative und leis-
te sehr viele produkti-
ve Beiträge. 

Ich bin sehr häufig 
und freiwillig bereit, 
Arbeitsergebnisse 
vorzustellen und prä-
sentiere sie sehr gut. 

Ich bin in der Lage, 
längerfristig gestellte, 
komplexe Aufgaben 
völlig eigenverant-
wortlich,  
termingerecht und 
aufgabenbezogen zu 
erfüllen. 

Ich habe immer alle 
Arbeitsmaterialien 
dabei, mache immer 
die Hausaufgaben, 
beginne stets pünkt-
lich mit der Arbeit.  
Ich kann meine Fä-
higkeiten und Leis-
tungen sehr gut ein-
schätzen. 

gut 
 
Die Leistung 
entspricht den 
Anforderungen 
voll. 

Ich arbeite in jeder 
Stunde mehrfach mit. 

Ich kann Gelerntes 
sicher wiedergeben 
und anwenden. 
Manchmal finde ich 
auch neue Lösungs-
wege.  
Ich bringe eigene 
Gedanken ein, die 
dem Unterricht förder-
lich sind. 

Ich kann die gelern-
ten Methoden meist 
sicher anwenden.  
Ich kann mich gut 
ausdrücken und  
beherrsche die Fach-
sprache. 

Ich höre genau zu,  
gehe sachlich auf an-
dere ein,  
kann mit anderen er-
folgreich arbeiten und 
leiste viele produktive 
Beiträge. 

Ich bin häufig und 
freiwillig bereit, Ar-
beitsergebnisse vor-
zustellen und präsen-
tiere sie gut. 

Ich bin in der Lage, 
komplexere Aufgaben 
überwiegend selbst-
ständig, terminge-
recht und aufgaben-
bezogen zu erfüllen.  
Anleitung benötige 
ich nur selten. 

Ich habe fast immer 
alle Arbeitsmateria-
lien dabei, mache fast 
immer die Haus-
aufgaben und begin-
ne fast immer pünkt-
lich mit der Arbeit. 
Ich kann meine Fä-
higkeiten und Leis-
tungen gut einschät-
zen. 

befriedigend 
 
Die Leistung 
entspricht im 
Allgemeinen 
den Anforde-
rungen. 

Ich arbeite regelmä-
ßig mit. 

Ich kann Gelerntes 
wiedergeben und 
meist auch anwen-
den.  
Gelegentlich bringe 
ich eigene Gedanken 
ein, die den Unterricht 
weiterbringen. 

Ich kann die gelern-
ten Methoden sach-
gerecht anwenden.  
Ich kann mich meis-
tens angemessen 
ausdrücken und be-
herrsche im Wesent-
lichen die Fachspra-
che. 

Ich höre meistens zu,  
gehe sachlich auf an-
dere ein,  
kann mit anderen ar-
beiten und leiste pro-
duktive Beiträge.  

Ich bin manchmal und 
nach Aufforderung 
bereit, Arbeitsergeb-
nisse vorzustellen 
und präsentiere sie 
angemessen. 

Ich kann komplexere 
Aufgaben nicht immer 
ganz eigenständig 
erfüllen. Manchmal 
benötige ich Hilfestel-
lung.  
Die Termine halte ich 
meistens ein.  

Ich habe meistens 
alle Arbeitsmateria-
lien dabei, mache 
meistens die Haus-
aufgaben und begin-
ne meist pünktlich mit 
der Arbeit.  
Ich kann meine Fä-
higkeiten und Leis-
tungen meistens rich-
tig einschätzen. 
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ausreichend  
 
Die Leistung 
weist zwar 
Mängel auf, 
entspricht aber 
im Ganzen 
den Anforde-
rungen. 

Ich arbeite nur gele-
gentlich und häufig 
nur nach Aufforde-
rung mit.  

Ich kann Gelerntes in 
Grundzügen wieder-
geben und teilweise 
anwenden. 

Ich kann die gelern-
ten Methoden nicht 
immer anwenden.  
Ich habe Schwierig-
keiten, mich im Unter-
richt angemessen 
auszudrücken.  
Die Fachsprache be-
herrsche ich nur we-
nig. 

Ich höre nicht immer 
zu und gehe nicht 
immer auf andere ein.  
Ich arbeite mit ande-
ren zusammen, leiste 
aber selten produkti-
ve Beiträge. 

Ich bin selten und 
meist nur auf Anspra-
che bereit, Arbeitser-
gebnisse vorzustellen 
und präsentiere sie 
mit einigen Mängeln. 

Komplexere Aufga-
ben bereiten mir 
Schwierigkeiten, die 
ich nur mit Anleitung 
bewältigen kann.  
Oft komme ich mit der 
gesetzten Zeit nicht 
zurecht. 

Ich habe die Arbeits-
materialien häufig 
nicht vollständig da-
bei, mache häufig die 
Hausaufgaben nicht 
und beginne selten 
pünktlich mit der Ar-
beit. Ich kann meine 
Fähigkeiten und Leis-
tungen nicht immer 
angemessen ein-
schätzen. 
 

mangelhaft 
 
Die Leistung 
entspricht den 
Anforderungen 
nicht, lässt  
jedoch erken-
nen, dass die 
notwendigen 
Grundkennt-
nisse vorhan-
den sind und 
die Mängel in 
absehbarer 
Zeit behoben 
werden kön-
nen.  

Ich arbeite nur sehr 
selten mit und muss 
fast immer aufgefor-
dert werden. 

Ich kann Gelerntes 
nur mit Lücken oder 
falsch wiedergeben.  
Auf andere Beispiele 
kann ich es fast nie 
anwenden. 

Ich kann die gelern-
ten Methoden kaum 
anwenden.  
Es fällt mir schwer, 
meine Ideen und Vor-
schläge verständlich 
auszudrücken.  
Die Fachsprache be-
herrsche ich nicht. 

Ich höre kaum zu,  
gehe nur selten auf 
andere ein.  
Ich arbeite nur ungern 
mit anderen zusam-
men und leiste fast 
nie produktive Beiträ-
ge. 

Ich bin fast gar nicht 
bereit, Arbeitsergeb-
nisse vorzustellen 
und präsentiere sie 
mit vielen Mängeln. 

Ich bin nicht in der 
Lage, komplexere 
Aufgaben eigenstän-
dig zu erfüllen.  
Auch mit Anleitung 
gelingt es mir kaum, 
Ergebnisse terminge-
recht vorzulegen. 

Ich habe die Arbeits-
materialien sehr häu-
fig nicht dabei, mache 
sehr häufig die Haus-
aufgaben nicht und 
beginne meist nicht 
pünktlich mit der Ar-
beit. Ich kann meine 
Fähigkeiten und Leis-
tungen oft nicht an-
gemessen einschät-
zen. 
 

ungenügend  
 
Die Leistung 
entspricht den 
Anforderungen 
nicht und 
selbst die 
Grundkennt-
nisse sind so 
lückenhaft, 
dass die Män-
gel in abseh-
barer Zeit nicht 
behoben wer-
den können.  
 

Ich arbeite nie mit, 
auch nicht nach Auf-
forderung. 

Ich kann Gelerntes 
nicht wiedergeben.  
Auf andere Beispiele 
kann ich es nicht an-
wenden.  

Ich kann die gelern-
ten Methoden nicht 
anwenden.  
Es fällt mir sehr 
schwer, meine Ideen 
und Vorschläge ver-
ständlich auszudrü-
cken.  
Die Fachsprache be-
herrsche ich gar 
nicht.  

Ich höre nicht zu, ge-
he nicht auf andere 
ein.  
Ich arbeite sehr un-
gern mit anderen zu-
sammen und leiste 
keine produktiven 
Beiträge.   

Ich bin nicht bereit, 
Arbeitsergebnisse 
vorzustellen. 

Ich bin nicht in der 
Lage, komplexere 
Aufgaben eigenstän-
dig zu erfüllen.  
Auch mit Anleitung 
gelingt es mir nicht, 
Ergebnisse terminge-
recht vorzulegen. 

Ich habe meine Ar-
beitsmaterialien nie 
dabei, mache meine 
Hausaufgaben nie 
und beginne nie 
pünktlich mit der Ar-
beit. Ich kann meine 
Fähigkeiten und Leis-
tungen gar nicht ein-
schätzen.  
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Bildungsgang Servicefachkräfte für Dialogmarketing / Kaufleute für Dialogmarketing (KD) Anlage 3 
Kriterien und Indikatoren zur Beurteilung der Sonstigen Leistungen im Fach: Englisch – FHR 
 

 Qualität der Beiträge (Inhalt)  (Fach-) Sprachli-
che Darstellung  

Mitarbeit Gesprächsfähig-
keit  

Sprachbeherrschung: accuracy, fluency, range,  
adequacy, comprehensibility 

(nach BP BS, FK des dualen Systems, WuV,  
Englisch für FHR, 2015) 

1 

- Erkennen des Problems und schwieriger Sachverhalte 
und souveräne Einordnung in einen größeren Zusam-
menhang 

- differenzierte und fundierte Fachkenntnisse mit vielen 
relevanten Details 

- eigenständige gedankliche Leistung, die Impulse setzt 

sachgerecht und ausgewogene Beurteilung 

- zusammenhän-
gende, präzise 
und umfassen-
de Darstellung  

- souveräne An-
wendung der 
Fachsprache  

- regelmäßige 
freiwillige 
Mitarbeit  

- häufige Bei-
träge, die 
über den Un-
terricht hin-
ausgehen  

- kritische Bewer-
tung und Fort-
führung der Bei-
träge anderer 
Beiträge zur 
zielgerichteten 
Gesprächsfüh-
rung  

- Aussprache und Strukturengebrauch sind weitestge-
hend korrekt. 

- Wortwahl und Redewendungen entsprechen wei-
testgehend dem Anlass. 

- Die Äußerungen sind spontan, weitestgehend flüssig 
und gut verständlich. 

2 

- Erkennen des Problems und schwieriger Sachverhalte 
und deren Einordnung in den Gesamtzusammenhang 

- überwiegend selbstständige Anwendung fundierter 
Fachkenntnisse mit Details 

- überwiegend eigenständige, fortführende Beiträge 
sachgerecht und ausgewogene Beurteilung 

- zusammenhän-
gende und 
sprachlich kor-
rekte Darstel-
lung  

- korrekte An-
wendung der 
Fachsprache  

- regelmäßige 
freiwillige 
Mitarbeit  

- Beiträge, die 
über den Un-
terricht hin-
ausgehen  

- kritische Bewer-
tung und Fort-
führung der Bei-
träge anderer  

- Aussprache und Strukturengebrauch sind weitgehend 
korrekt. 

- Wortwahl und Redewendungen entsprechen wei-
testgehend dem Anlass. 

- Die Äußerungen sind nahezu spontan, weitgehend 
flüssig und gut verständlich. 

3 

- Verknüpfung mit Kenntnissen des Stoffes der gesamten 
Unterrichtsreihe.  

- richtige Wiedergabe von wesentlichen Fakten und Zu-
sammenhängen aus dem behandelten Stoffgebiet mit 
kleinen Fehlern 

- m Unterricht erworbene Fachkenntnisse mit Hilfestel-
lung angewendet  

- i. d. R. sachgerecht und ausgewogene Beurteilung 

- zusammenhän-
gende und 
sprachlich an-
gemessene 
Darstellung  

- weitgehend kor-
rekte Anwen-
dung der Fach-
sprache  

- regelmäßige 
freiwillige 
Mitarbeit  

- nimmt Beiträge 
anderer auf und 
nutzt sie kon-
struktiv 

- Aussprache und Strukturengebrauch sind vorwiegend 
korrekt.  

- Das Verständnis ist nicht beeinträchtigt. 

- Wortwahl und Redewendungen entsprechen 
weitgehend dem Anlass. 

- Die Äußerungen sind vorwiegend flüssig. 

- Das Verständnis wird nur geringfügig beeinträchtigt.  
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4 

- nur fachliche Grundkenntnisse bzw. lückenhafte Kennt-
nisse, beschränken sich auf Wiedergabe einfacher Fak-
ten und Zusammenhänge aus Unterrichtsreihe, einfa-
che Bezüge zum Zusammenhang erkennbar 

- Beiträge sind im Wesentlichen richtig 

- kleine Lernfortschritte  

- ausreichende 
Ausdrucksfä-
higkeit  

- gelegentlich 
korrekte An-
wendung der 
Fachsprache  

- gelegentli-
che freiwilli-
ge Mitarbeit  

- gibt die Beiträge 
anderer inhalt-
lich wieder 

- Aussprache und Strukturengebrauch sind häufiger 
fehlerhaft. 

- Das Verständnis ist nicht wesentlich beeinträchtigt. 

- Wortwahl und Redewendungen entsprechen vor-
wiegend dem Anlass. 

- Die Äußerungen sind vereinzelt stockend und stel-
lenweise schwer verständlich. 

5 

- fachliche Grundkenntnisse weisen Lücken in wesentli-
chen Inhalten auf 

- Beiträge nach Aufforderung unterrichtlich kaum ver-
wertbar bzw. nur teilweise richtig 

- Beiträge zeigen geringe Fachkenntnisse und kaum 
Lernfortschritte  

- mangelhafte 
Ausdrucksfä-
higkeit  

- nicht ausrei-
chende Anwen-
dung von Fach-
sprache  

- seltene frei-
willige Mitar-
beit  

- Mitarbeit 
meist nur 
nach Auffor-
derung  

- mangelndes 
Vermögen, per-
sonen- und/oder 
sachbezogen zu 
reagieren  

- mangelnde Fä-
higkeit zuzuhö-
ren  

- Aussprache und Strukturengebrauch sind häufig feh-
lerhaft. 

- Das Verständnis ist beeinträchtigt. 

- Wortwahl und Redewendungen entsprechen nur 
stellenweise dem Anlass. 

- Die Äußerungen sind mehrfach stockend und nicht 
immer verständlich. 

6 

- keine unterrichtlich verwertbaren Beiträge bzw. sachlich 
falsch  

- keine Fachkenntnisse und kein Lernfortschritt erkenn-
bar  

- ungenügende 
Ausdrucksfä-
higkeit  

- keine Anwen-
dung von Fach-
sprache  

- keine freiwil-
lige Mitarbeit  

- keine Mitar-
beit nach 
Aufforderung  

- häufiges 
Fehlen  

- Teilnahmslosig-
keit  

- Aussprache und Strukturengebrauch sind erheblich 
fehlerhaft.  

- Das Verständnis ist erheblich beeinträchtigt. 

- Wortwahl und Redewendungen entsprechen dem 
Anlass kaum oder nicht. 

- Die Äußerungen sind stockend und stellenweise nicht 
verständlich. 
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Bildungsgang Servicefachkräfte für Dialogmarketing / Kaufleute für Dialogmarketing (KD) Anlage 4 
Kriterien und Indikatoren zur Beurteilung der Sonstigen Leistungen im Fach: Englisch – FOR 
 

 Qualität der Beiträge (Inhalt)  (Fach-) Sprachli-
che Darstellung  

Mitarbeit Gesprächsfähig-
keit   

Sprachbeherrschung: accuracy, fluency, range,  
adequacy, comprehensibility 

(nach BP BS, FK des dualen Systems, WuV,  
Englisch für FOR, 2015) 

1 

 Erkennen des Problems und schwieriger Sachverhalte 
und souveräne Einordnung in einen größeren Zusam-
menhang 

 differenzierte und fundierte Fachkenntnisse mit vielen 
relevanten Details 

 eigenständige gedankliche Leistung, die Impulse setzt 

 sachgerecht und ausgewogene Beurteilung 

 zusammenhän-
gende, präzise 
und umfassen-
de Darstellung  

 souveräne An-
wendung der 
Fachsprache  

 regelmäßige 
freiwillige 
Mitarbeit  

 häufige Bei-
träge, die 
über den 
Unterricht 
hinausgehen  

 kritische Bewer-
tung und Fort-
führung der Bei-
träge anderer  

 Beiträge zur 
zielgerichteten 
Gesprächs-
führung  

 Aussprache und Strukturengebrauch sind weitgehend 
korrekt. 

 Wortwahl und Redewendungen entsprechen wei-
testgehend dem Anlass. 

 Die Äußerungen sind weitgehend flüssig, zusam-
menhängend und gut verständlich. 

2 

 Erkennen des Problems und schwieriger Sachverhalte 
und deren Einordnung in den Gesamtzusammenhang 

 überwiegend selbstständige Anwendung fundierter 
Fachkenntnisse mit Details 

 überwiegend eigenständige, fortführende Beiträge  

 sachgerecht und ausgewogene Beurteilung 

 zusammenhän-
gende und 
sprachlich kor-
rekte Darstel-
lung  

 korrekte An-
wendung der 
Fachsprache  

 regelmäßige 
freiwillige 
Mitarbeit  

 Beiträge, die 
über den 
Unterricht 
hinausgehen  

 kritische Bewer-
tung und Fort-
führung der Bei-
träge anderer  

 Aussprache und Strukturengebrauch sind vorwiegend 
korrekt. 

 Wortwahl und Redewendungen entsprechen 
weitgehend dem Anlass. 

 Die Äußerungen sind vorwiegend flüssig, zusam-
menhängend und gut verständlich. 

3 

 Verknüpfung mit Kenntnissen des Stoffes der gesamten 
Unterrichtsreihe.  

 richtige Wiedergabe von wesentlichen Fakten und Zu-
sammenhängen aus dem behandelten Stoffgebiet mit 
kleinen Fehlern 

 Im Unterricht erworbene Fachkenntnisse mit Hilfestellung 
angewendet  

 i. d. R. sachgerecht und ausgewogene Beurteilung 

 zusammenhän-
gende und 
sprachlich an-
gemessene 
Darstellung  

 weitgehend kor-
rekte Anwen-
dung der Fach-
sprache  

 regelmäßige 
freiwillige 
Mitarbeit  

 nimmt Beiträge 
anderer auf und 
nutzt sie kon-
struktiv 

 Aussprache und Strukturengebrauch sind häufiger 
fehlerhaft. 

 Wortwahl und Redewendungen entsprechen vor-
wiegend dem Anlass. 

 Die Äußerungen sind ausreichend flüssig und ver-
ständlich. 
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4 

 nur fachliche Grundkenntnisse bzw. lückenhafte Kennt-
nisse, beschränken sich auf Wiedergabe einfacher Fak-
ten und Zusammenhänge aus Unterrichtsreihe, einfache 
Bezüge zum Zusammenhang erkennbar 

 Beiträge sind im Wesentlichen richtig 

 kleine Lernfortschritte  

 ausreichende 
Ausdrucksfä-
higkeit  

 gelegentlich 
korrekte An-
wendung der 
Fachsprache  

 gelegentli-
che freiwilli-
ge Mitarbeit  

 gibt die Beiträge 
anderer inhalt-
lich wieder 

 Aussprache und Strukturengebrauch sind häufig feh-
lerhaft. 

 Das Verständnis ist stellenweise beeinträchtigt. 

 Wortwahl und Redewendungen werden dem An-
lass ausweichend gerecht. 

 Die Äußerungen sind stellenweise stockend und nicht 
immer verständlich. 

5 

 fachliche Grundkenntnisse weisen Lücken in wesentli-
chen Inhalten auf 

 Beiträge nach Aufforderung unterrichtlich kaum verwert-
bar bzw. nur teilweise richtig 

 Beiträge zeigen geringe Fachkenntnisse und kaum Lern-
fortschritte  

 mangelhafte 
Ausdrucksfä-
higkeit  

 nicht ausrei-
chende Anwen-
dung von Fach-
sprache  

 seltene frei-
willige Mit-
arbeit  

 Mitarbeit 
meist nur 
nach Auffor-
derung  

 mangelndes 
Vermögen, per-
sonen- und/oder 
sachbezogen zu 
reagieren  

 mangelnde Fä-
higkeit zuzuhö-
ren  

 Aussprache und Strukturengebrauch sind erheblich 
fehlerhaft. 

 Das Verständnis ist erheblich beeinträchtigt. 

 Wortwahl und Redewendungen werden dem An-
lass nicht ausreichend gerecht. 

 Die Äußerungen sind stockend und teilweise nicht 
verständlich. 

6 

 keine unterrichtlich verwertbaren Beiträge bzw. sachlich 
falsch  

 keine Fachkenntnisse und kein Lernfortschritt erkennbar  

 ungenügende 
Ausdrucksfä-
higkeit  

 keine Anwen-
dung von Fach-
sprache  

 keine freiwil-
lige Mitarbeit  

 eine Mitar-
beit nach 
Aufforde-
rung  

 häufiges 
Fehlen  

 Teilnahmslosig-
keit  

 Aussprache und Strukturengebrauch sind so fehler-
haft, dass die Aussagen kaum oder nicht mehr ver-
ständlich sind.  

 Wortwahl und Redewendungen werden dem An-
lass kaum oder nicht gerecht. 

 Die Äußerungen sind stockend und stellenweise nicht 
verständlich oder bleiben aus.  

 
 

Schülerinnen und Schüler sind insbesondere verpflichtet: • sich auf den Unterricht vorzubereiten, 
  • sich aktiv daran zu beteiligen, 
  • die erforderlichen Arbeiten anzufertigen und 
  • die Hausaufgaben zu erledigen (SchulG §42, Abs. 3). 
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  Anlage 5 
Bildungsgang: Servicefachkräfte für Dialogmarketing / Kaufleute für Dialogmarketing Schüler/-in: 

Einschätzungsbogen „Sonstige Mitarbeit“ im Fach: Datum: 

 Selbsteinschätzung Einschätzung der Lehrkraft 
immer häufig manchmal nie immer häufig manchmal nie 

I. Mitarbeit/Organisation im Unterricht   

Ich beachte die Hausordnung / vereinbarte Regelun-

gen (z.B. ich erscheine pünktlich, nutze nicht mein 

Smartphone während des Unterrichts). 

        

Ich habe meine Unterlagen und sonstige erforderliche 

Arbeitsmittel vollständig dabei. 
        

Ich gehe sorgfältig mit den Unterlagen/ Materialien 

um. 
        

Ich arbeite regelmäßig aus eigener Initiative mit.         

Ich bearbeite mündliche und schriftlich festzuhaltende 

gestellte Arbeitsaufträge in Stillarbeitsphasen selbst-

ständig oder mit einem Partner. 

        

Ich erledige Hausaufgaben, die über die Festigung und 

Sicherung des im Unterricht Erarbeiteten hinausgehen, 

vollständig und termingerecht. 

        

Ich halte im Unterricht getroffene Vereinbarungen ein 

(z.B. fristgerechte Erledigung bzw. Abgabe von Ar-

beitsaufträgen/Referaten). 

        

Ich zeige, dass ich versäumten Unterrichtsstoff (z.B. 

nach Krankheit) eigenständig nachgearbeitet habe. 
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II. Qualität der Mitarbeit   

Ich erkenne Sachverhalte und kann Fachwissen/ Lö-

sungswege erschließen. 
        

Ich gebe Gelerntes sicher wieder.         

Ich wende Methoden selbstständig und sachgerecht an.         

Ich wende bereits Gelerntes auf neue Situationen / in 

anderen Sparten an. 
        

III. Fachsprache   

Ich wende Fachbegriffe sicher und korrekt an.         

Ich stelle Lösungsansätze umfassend und klar dar und 

erläutere/begründe meine Lösungswege. 
        

Ich bin in der Lage ein politisches Werturteil auf Basis 

verschiedener Kriterien (z. B auf Basis unserer freiheit-

lichen Grundordnung) zu fällen. 

        

IV. Interaktion in der Klasse   

Ich höre den Beiträgen meiner Mitschüler zu.         

Ich kann Beiträge in der Klasse sachlich bewerten und 

fortführen. 
        

Bei Partner- oder Gruppenarbeiten bringe ich mich ak-

tiv ein. 
        

Ich bin bereit, Lösungen aus Partner-/Gruppenarbeiten 

zu präsentieren. 
        

Ich arbeite gut mit anderen Mitschülern zusammen.         

Ich helfe Mitschülern und zeige soziales Verhalten.         
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Meine Ziele für das nächste Quartal: 
(Es müssen nicht für alle Bereiche Ziele formuliert 
werden. Es kann auch nur ein Ziel bzw. für einen Be-

reich dokumentiert werden.) 

 

I. Im Bereich Mitarbeit im Unterricht/ 
Arbeitsorganisation 

 

 

 

 

II. Im Bereich Qualität der Mitarbeit  

 

 

 

III. Im Bereich Fachsprache/Umgang mit  
Gesetzestexten 

 

 

 

 

IV. Im Bereich Interaktion mit der  
Klasse/Arbeiten im Team 

 

 

 

 

 

Anmerkungen der Lehrkraft (z.B. empfohlene Literatur/Lernstrategien): 

___________________________________________________________________________________________________________________________

___________________________________________________________________________________________________________________________ 
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2.2.2.5 Lagerfachhelfer/in (§ 66 BBiG/§ 42 HwO) 

Leistungsbeurteilung im Bildungsgang Lagerfachhelfer/in 

Die rechtliche Grundlage für die Leistungsbewertung bilden das Schulgesetz, die APO-BK und der 

Lehrplan für das Berufskolleg/NRW für die Fachklassen des dualen Systems der Berufsausbildung – 

Lagerfachhelfer/Lagerfachhelferin.  

Außerdem gelten die Beschlüsse der Bildungsgangkonferenz und der Fachkonferenzen (Anlage1).  

 

Der Berufsschulunterricht erfolgt über zwei Ausbildungsjahre an einem Tag in der Woche.  

Zeugnisnoten werden in der Unterstufe am Ende des Schuljahres erteilt. In der Oberstufe wird ein 

Halbjahreszeugnis und ein Schuljahreszeugnis (=Berufsschulabschluss) erstellt.  

 

Grundlage der Leistungsbeurteilung sind Klassenarbeiten (KA) und sonstige Leistungen (SL), dabei 

werden Klassenarbeiten und SL gleich gewichtet. 

 

 

Die Anzahl der Klassenarbeiten wird auf Grundlage der didaktischen Jahresplanung in den einzelnen 

Fächern festgelegt. Die Dauer einer Klassenarbeit beträgt mindestens 30 und höchstens 90 Minuten. 

Eine Übersicht der erteilten Stunden und der geplanten Klassenarbeiten liefert Anlage 1.  

 

Bei der Bewertung der Klassenarbeiten erfolgt eine Orientierung am IHK-Schlüssel, da dies im Hin-

blick auf die Abschlussprüfung sinnvoll ist.  

 

Notenstufe Punkte 

Sehr gut 92-100 

Gut 81-91 

Befriedigend 67-80 

Ausreichend 50-66 

Mangelhaft 30-49 

Ungenügend 0-29 

 

 

Die Noten der sonstigen Leistungen (SL) werden am Ende eines jeden Quartals festgelegt und den 

Schülerinnen und Schülern mitgeteilt, was im Klassenbuch dokumentiert wird. 

 

Die SL setzen sich wie folgt zusammen: 

 Beurteilung mündlicher Leistungen anhand der … 

- Quantität der Meldungen, 

- Qualität der Aussagen, 

- Aufmerksamkeit, 

- Artikulationsfähigkeit, 

- Kontinuität der Leistungen. 

Die Gewichtung dieser Indikatoren erfolgt fach- und gruppenbezogen  individuell, den 

Schwerpunkt bildet jedoch stets die Qualität der Aussagen. 

 Lösung von schriftlichen Aufgaben im Unterricht 

 Sozialverhalten 

 Vollständigkeit der Unterlagen im Unterricht insbesondere der Arbeitsbücher. 
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Eine genaue Übersicht bieten die ‚Kriterien und Indikatoren zur Beurteilung der Sonstigen Leistun-

gen‘ (Anlage 2). 

 

Eine Möglichkeit, die Schülerinnen und Schüler eine Selbsteinschätzung bezüglich ihrer Leistungen 

durchführen zu lassen, liefert Anlage 3. 
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Anlage 1

Bildungsgang Lagerfachhelfer/-innen (LH)

Übersicht Leistungsnachweise Unterstufe Oberstufe

Bei den Klassenarbeiten (KA) u. dokumentierten Leistungsnoten handelt es sich um eine Mindestanzahl. KA

I. Berufsbezogener Bereich

Fach Lagerwirtschaft (Fachkunde) LF 1 u. 2 LF 3 u. 4

Stunden: 2 2

Anzahl der Klassenarbeiten im Schuljahr: 3 3 6

Anzahl der sonstigen Leistungsnoten (SoLei): 4 4

Gewichtung 'schriftl. Arbeiten' u. 'sonst. Leistungen' gleichgewichtig gleichgewichtig

Beurteilungsgrundlage der SoLei-Noten: Mündliche Leistungen, Lösung schriftlicher Aufgaben 

im Unterricht, Vollständigkeit der Unterlagen

 

Fach Betriebswirtschaftslehre   

Stunden: 1 1

Anzahl der Klassenarbeiten im Schuljahr: 2 2 4

Anzahl der sonstigen Leistungsnoten (SoLei): 4 4

Gewichtung 'schriftl. Arbeiten' u. 'sonst. Leistungen' gleichgewichtig gleichgewichtig

Beurteilungsgrundlage der SoLei-Noten: Mündliche Leistungen, Lösung schriftlicher Aufgaben 

im Unterricht, Vollständigkeit der Unterlagen

II. Differenzierungsbereich

Fach Finanzdienstleistungen  

Stunden: 0,5

Anzahl der Klassenarbeiten im Schuljahr: 1 1

Anzahl der sonstigen Leistungsnoten (SoLei): 2

Gewichtung 'schriftl. Arbeiten' u. 'sonst. Leistungen' gleichgewichtig

Beurteilungsgrundlage der SoLei-Noten: Mündliche Leistungen, Lösung schriftlicher Aufgaben 

im Unterricht, Vollständigkeit der Unterlagen

 

III. Berufsübergreifender Bereich

Fach Deutsch

Stunden: 1

Anzahl der Klassenarbeiten im Schuljahr: 2 - 3 2 - 3

Anzahl der sonstigen Leistungsnoten (SoLei): 4

Gewichtung 'schriftl. Arbeiten' u. 'sonst. Leistungen' gleichgewichtig

Beurteilungsgrundlage der SoLei-Noten: Mündliche Leistungen, Lösung schriftlicher Aufgaben 

im Unterricht, Vollständigkeit der Unterlagen

Fach Mathematik

2 2  

Anzahl der Klassenarbeiten im Schuljahr: 3 3 6

Anzahl der sonstigen Leistungsnoten (SoLei): 4 4

Gewichtung 'schriftl. Arbeiten' u. 'sonst. Leistungen' gleichgewichtig gleichgewichtig

Beurteilungsgrundlage der SoLei-Noten: Mündliche Leistungen, Lösung schriftlicher Aufgaben 

im Unterricht, Vollständigkeit der Unterlagen

Summe KA: 19 - 20

Stunden:
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 Anlage 2 
Kriterien und Indikatoren zur Beurteilung der Sonstigen Leistungen im Bildungsgang Lagerfachhelfer/in (LH)  
 

Notenstufen 
Quantität der 

Mitarbeit 
Inhaltliche Qualität 

der Mitarbeit 
Handeln im Team,  

d. h. mit anderen lernen 

Hausaufgaben,  
Ergebnisse aus Partner- und 

Gruppenarbeitsphasen 

Zuverlässigkeit,  
Sorgfalt 

sehr gut  

Ich arbeite in jeder 
Stunde immer mit. 

Ich kann Gelerntes im-
mer gut wiedergeben 

und habe eigene Ideen 

und Lösungswege. 

Ich höre immer genau zu, er-
greife die Initiative und arbeite 

sehr gut mit anderen zusam-

men. 

Ich bin sehr häufig und frei-
willig bereit, sehr gute Er-

gebnisse vorzustellen. 

Ich habe immer alle 
Materialien (Bücher, 

Blätter, Stifte) dabei. 

 

gut   

Ich arbeite oft mit. Ich kann Gelerntes sicher 

wiedergeben und finde 

manchmal eigene Lö-

sungswege. 

 

Ich höre genau zu und kann mit 

anderen erfolgreich arbeiten. 

Ich bin häufig und freiwillig 

bereit, gute Ergebnisse vor-

zustellen. 

Ich habe fast immer al-

les dabei. 

befriedigend  

Ich arbeite regelmäßig 

mit. 

Ich kann Gelerntes wie-

dergeben, finde selten 

eigene Lösungswege. 

Ich höre meistens zu, arbeite 

mit anderen zusammen und 

leiste manchmal gute Beiträge. 

Ich stelle Ergebnisse 

manchmal vor und muss 

vom Lehrer dazu aufgefor-
dert werden. 

 

Ich habe meistens alles 

dabei. 

ausreichend 

Ich arbeite manchmal 
mit und muss vom Leh-
rer aufgefordert wer-

den. 

Ich kann Gelerntes in 

Grundzügen wiederge-
ben. 

Ich höre nicht immer zu und 

leiste selten gute Beiträge. 

Ich bin selten freiwillig be-

reit, Ergebnisse vorzustellen. 
Sie haben einige Fehler. 

 

Ich habe oft nicht alles 

vollständig dabei. 

mangelhaft 

Ich arbeite sehr selten 

mit und muss immer 

aufgefordert werden. 

Ich kann Gelerntes nur 

mit Lücken oder falsch 

wiedergeben. 

Ich höre kaum zu, gehe selten 

auf andere ein und arbeite nicht 

gern mit anderen zusammen. 

Ich bin fast gar nicht bereit, 

Ergebnisse vorzustellen und 

mache viele Fehler. 

 

Ich habe selten alles 

dabei. 

ungenügend 

Ich arbeite nicht mit, 

auch nicht nach Auf-

forderung. 

Ich kann Gelerntes nicht 
wiedergeben. 

Ich höre nicht zu und arbeite 

nicht mit anderen zusammen. 

Ich bin nicht bereit, Ergeb-

nisse vorzustellen. 

Ich habe mein Material 

nicht dabei. 
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  Anlage 3 

Bildungsgang: Lagerfachhelfer/Lagerfachhelferin Schüler/-in: 

Einschätzungsbogen „Sonstige Mitarbeit“ im Fach: Datum: 

 Selbsteinschätzung Einschätzung der Lehrkraft 

immer häufig manchmal nie immer häufig manchmal nie 

I. Mitarbeit/Organisation im Unterricht   

Ich beachte die Hausordnung / vereinbarte Re-

gelungen (z.B. ich erscheine pünktlich, nutze 

nicht mein Smartphone während des Unter-

richts). 

        

Ich habe meine Unterlagen und sonstige erfor-

derliche Arbeitsmittel (Taschenrechner /Lehr-

bücher) vollständig dabei. 

        

Ich gehe sorgfältig mit den Unterlagen/ Materia-

lien um. 

        

Ich arbeite regelmäßig aus eigenem Antrieb mit.         

Ich bearbeite gestellte Arbeitsaufträge in Stillar-

beitsphasen selbstständig oder mit einem Part-

ner. 

        

II. Qualität der Mitarbeit   

Ich erkenne Sachverhalte und kann Fachwissen/ 

Lösungswege erschließen  

(z.B. mit Hilfe des Buches). 

        

Ich gebe Gelerntes sicher wieder.         

Ich wende Fachbegriffe sicher und korrekt an.         
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 Selbsteinschätzung Einschätzung der Lehrkraft 

immer häufig manchmal nie immer häufig manchmal nie 

III.  Interaktion in der Klasse   

Ich höre den Beiträgen meiner Mitschüler zu.         

Ich kann Beiträge in der Klasse sachlich bewer-

ten und fortführen. 

        

Bei Partner- oder Gruppenarbeiten bringe ich 

mich aktiv ein. 

        

Ich bin bereit, Lösungen aus Partner-/ Gruppen-

arbeiten zu präsentieren. 

        

Ich arbeite gut mit anderen Mitschülern zu-

sammen. 

        

Ich helfe Mitschülern und zeige soziales Verhal-

ten. 

        

 

 

Meine Ziele für das nächste Quartal: 

                                                                                                                                                                                                                                                                                                              

                                                                                                                                                                                                                                                                                                              

                                                                                                                                                                                                                                                                                                              

                                                                                                                                                                                                                                                                                                              

Empfehlungen der Lehrkraft: 
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2.2.2.6 Rechtsanwaltsfachangestellte 

Lernerfolgsüberprüfung und Leistungsbewertung im Bildungsgang  
Rechtsanwaltsfachangestellte/r 

Die eingesetzten Fachlehrer/innen informieren die Schüler/innen zu Beginn des Schuljahres über die 

Kriterien der Leistungsbewertung und die Notenbildung.  

(§ 8 APO-BK, VV 8.28) 

 

1 Fächer mit schriftlichen Arbeiten 
 

Fächer Anzahl der Klassenarbeiten 

Betriebsprozesse Unterstufe:  mindestens 4 Klassenarbeiten  

Mittelstufe:  mindestens 2 Klassenarbeiten 

Wirtschafts- und Sozialprozesse Unterstufe:  mindestens 4 Klassenarbeiten  

Mittelstufe:  mindestens 2 Klassenarbeiten  

Oberstufe:  mindestens 2 Klassenarbeiten 

Anwaltliche Geschäftsprozesse Mittelstufe:  mindestens 4 Klassenarbeiten  

Oberstufe:  mindestens 6 Klassenarbeiten 

Politik, Religion, Deutsch, Englisch Jeweils mindestens 2 Klassenarbeiten pro Jahr 

 

 

2 Sonstige Leistungen 
Verschiedenartige Leistungen aus dem Beurteilungsbereich „sonstige Leistungen“ werden mindes-
tens einmal pro Halbjahr zu einer Leistungsnote zusammengefasst, den Schülerinnen und Schülern 

bekannt gegeben und in der „Liste der Leistungsnoten“ dokumentiert.  

(§ 8 APO-BK, VV 8.26) 

 

 

3 Bildung der Zeugnisnoten 
In Fächern mit schriftlichen Arbeiten werden die Zeugnisnoten i. d. R. gleichgewichtig aus dem Beur-

teilungsbereich ‚schriftliche Arbeiten’ und ‚sonstige Leistungen’ gebildet.  

(§ 8 APO-BK, VV 8.22) 

 

Die Leistungen aus dem Beurteilungsbereich ‚schriftliche Arbeiten’ sollen dabei höchstens die Hälfte 
aller Leistungsnoten ausmachen.  

(§ 8 APO-BK, VV 8.26) 
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Anlage 1

Unterstufe Mittelstufe Oberstufe                  

Bei den angegebenen Klassenarbeiten und dokumentierten Leistungsnoten handelt es sich um eine MINDESTANZAHL. KA

I. Berufsbezogener Bereich

Bündelungsfach Wirtschafts- u. Sozialprozesse (WSP) 

Stunden: 3 (W) 2 (W) 2 (W)

Anzahl der Klassenarbeiten: 3 2 2 7

Anzahl der sonstigen Leistungsnoten (SoLei): 3 2 2

Gewichtung 'schriftl. Arbeiten' u. 'sonst. Leistungen' gleichgewichtig gleichgewichtig gleichgewichtig

Beurteilungsgrundlage der SoLei-Noten: Mündliche Leistungen, Test, Referate 

Bündelungsfach Betriebsprozesse 

Stunden:  3 (W) 1 (W)

Anzahl der Klassenarbeiten: 3 2 5

Anzahl der sonstigen Leistungsnoten (SoLei): 3 2

Gewichtung 'schriftl. Arbeiten' u. 'sonst. Leistungen' gleichgewichtig gleichgewichtig gleichgewichtig

Beurteilungsgrundlage der SoLei-Noten: Mündliche Leistungen, Test, Referate 

Bündelungsfach Anwaltliche Geschäftsprozesse 

Stunden: - 5 (W) 6 (W)

Anzahl der Klassenarbeiten: - 4 6 10

Anzahl der sonstigen Leistungsnoten (SoLei): - 4 8

Gewichtung 'schriftl. Arbeiten' u. 'sonst. Leistungen' gleichgewichtig gleichgewichtig

Beurteilungsgrundlage der SoLei-Noten:

Englisch 1 (W)

Anzahl der Klassenarbeiten: 2 2

Anzahl der sonstigen Leistungsnoten (SoLei): 2

Gewichtung 'schriftl. Arbeiten' u. 'sonst. Leistungen' gleichgewichtig

Beurteilungsgrundlage der SoLei-Noten: Mündliche Leistungen, Test, Referate 

II. Differenzierungsbereich

Finanzdienstleistungen

Anzahl der Klassenarbeiten: 1 1

Anzahl der sonstigen Leistungsnoten (SoLei): 2

Gewichtung 'schriftl. Arbeiten' u. 'sonst. Leistungen' gleichgewichtig

Beurteilungsgrundlage der SoLei-Noten: Mündliche Leistungen, Test, Referate 

III. Berufsübergreifender Bereich

Deutsch

Anzahl der Klassenarbeiten: 2 2

Anzahl der sonstigen Leistungsnoten (SoLei): 2

Gewichtung 'schriftl. Arbeiten' u. 'sonst. Leistungen' gleichgewichtig

Beurteilungsgrundlage der SoLei-Noten: Mündliche Leistungen, Test, Referate 

Politik

Anzahl der Klassenarbeiten: 2 2

Anzahl der sonstigen Leistungsnoten (SoLei): 2

Gewichtung 'schriftl. Arbeiten' u. 'sonst. Leistungen' gleichgewichtig

Beurteilungsgrundlage der SoLei-Noten: Mündliche Leistungen, Test, Referate 

Religion

Anzahl der Klassenarbeiten: 2 2

Anzahl der sonstigen Leistungsnoten (SoLei): 2

Gewichtung 'schriftl. Arbeiten' u. 'sonst. Leistungen'

Beurteilungsgrundlage der SoLei-Noten: Mündliche Leistungen, Test, Referate 

Summe KA: 31

Bildungsgang Rechtsanwaltsfachangestellte (R):    

Übersicht Leistungsnachweise

Mündliche Leistungen, Test, Referate 
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Kriterien und Indikatoren zur Beurteilung der Sonstigen Leistungen in den Bildungsgängen JZ und R  Anlage 2 

Notenstufen  

(gemäß  

Schulgesetz NRW 

Stand 1.7.2017) 

Quantität 
der  
Mitarbeit 

Inhaltliche  
Qualität der  
Mitarbeit 

Beherrschung von  
Methoden,  

kommunikative  
Fähigkeiten und  

Fachsprache 

Kooperatives 
Handeln im 
Team:  
Fähigkeit, mit 

anderen zu ler-

nen und andere 

zu unterstützen 

Präsentation von  
Arbeitsergebnissen 
(z.B. Hausaufgaben, 

Produkte aus Partner- 

und Gruppenarbeits-

phasen u.a.) 

Bearbeitung von 
längerfristig gestell-
ten, komplexen 
Aufgaben  

(z.B. Referate, Kurz-

präsentationen) 

Zuverlässigkeit, Sorgfalt,  
Eigenverantwortung,  
Fähigkeit zur Selbstreflexion 
u.a. 

sehr gut  
 

Die Leistung  

entspricht den  

Anforderungen  

in besonderem 

Maße. 

Ich arbeite  

in jeder 

Stunde  

immer mit. 

Ich kann Gelerntes 

stets sicher wie-

dergeben und auf 

neue Probleme 

anwenden und fin-

de neue Lösungs-

wege. Oft bringe 

ich eigene Gedan-

ken ein, die den 

Unterricht weiter-

bringen. 

Ich kann die gelernten 

Methoden sehr sicher 

anwenden.  

Ich kann mich sehr gut 

ausdrücken und be-

herrsche eine umfang-

reiche Fachsprache. 

Ich höre immer 

genau zu,  

gehe sachlich 

auf andere ein, 

ergreife bei der 

Arbeit die Initia-

tive und leiste 

sehr viele pro-

duktive Beiträ-

ge. 

Ich bin sehr häufig  

und freiwillig bereit, 

Arbeitsergebnisse vor-

zustellen und präsen-

tiere sie sehr gut. 

Ich bin in der Lage, 

längerfristig gestell-

te, komplexe Aufga-

ben völlig eigenver-

antwortlich, termin-

gerecht und aufga-

benbezogen zur er-

füllen. 

Ich habe immer alle Arbeits-

materialien dabei, mache  

immer die Hausaufgaben,  

beginne stets pünktlich mit 

der Arbeit.  

Ich kann meine Fähigkeiten 

und Leistungen sehr gut ein-

schätzen. 

gut  
 

Die Leistung  

entspricht den  

Anforderungen 

voll. 

Ich arbeite 

in jeder 

Stunde 

mehrfach 

mit. 

Ich kann Gelerntes 

sicher wiedergeben 

und anwenden. 

Manchmal finde 

ich auch neue Lö-

sungswege. Ich 

bringe eigene Ge-

danken ein, die 

dem Unterricht 

förderlich sind. 

Ich kann die gelernten 

Methoden meist sicher 

anwenden.  

Ich kann mich gut aus-

drücken und beherr-

sche die Fachsprache. 

Ich höre genau 

zu, gehe sachlich 

auf andere ein, 

kann mit ande-

ren erfolgreich 

arbeiten und 

leiste viele pro-

duktive Beiträ-

ge. 

Ich bin häufig und 

freiwillig bereit,  

Arbeitsergebnisse vor-

zustellen und präsen-

tiere sie gut. 

Ich bin in der Lage, 

komplexere Aufga-

ben überwiegend 

selbstständig, ter-

mingerecht und 

aufgaben-bezogen 

zu erfüllen. Anlei-

tung benötige ich 

nur selten. 

Ich habe fast immer alle  

Arbeitsmaterialien dabei, 

mach fast immer die Hausauf-

gaben und beginne fast im-

mer pünktlich mit der Arbeit. 

Ich kann meine Fähigkeiten 

und Leistungen gut einschät-

zen. 

befriedigend  
 

Die Leistung  

entspricht  

im Allgemeinen 

den Anforderun-

gen. 

Ich arbeite 

regelmäßig 

mit. 

Ich kann Gelerntes 

wiedergeben und 

meist auch anwen-

den. Gelegentlich 

bringe ich eigene 

Gedanken ein, die 

den Unterricht wei-

terbringen. 

Ich kann die gelernten 

Methoden sachgerecht 

anwenden.  

Ich kann mich meistens 

angemessen aus-

drücken und beherr-

sche im Wesentlichen 

die Fachsprache. 

Ich höre meis-

tens zu, gehe 

sachlich auf an-

dere ein, kann 

mit anderen 

arbeiten und 

leiste produktive 

Beiträge.  

Ich bin manchmal und 

nach Aufforderung  

bereit, Arbeitsergeb-

nisse vorzustellen und 

präsentiere sie ange-

messen. 

Ich kann komplexe-

re Aufgaben nicht 

immer ganz eigen-

ständig erfüllen. 

Manchmal benötige 

ich Hilfestellung. Die 

Termine halte ich 

meistens ein.  

Ich habe meistens alle  

Arbeitsmaterialien dabei, ma-

che meistens die Hausaufga-

ben und beginne meist pünkt-

lich mit der Arbeit.  

Ich kann meine Fähigkeiten 

und Leistungen meistens rich-

tig einschätzen. 
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ausreichend  
 

Die Leistung weist 

zwar Mängel auf, 

entspricht aber 

im Ganzen den 

Anforderungen. 

Ich arbeite 

nur gelegent-

lich und  

häufig nur 

nach Auffor-

derung mit.  

Ich kann Gelerntes 

in Grundzügen 

wiedergeben und 

teilweise anwen-

den. 

Ich kann die gelernten 

Methoden nicht immer 

anwenden. 

Ich habe Schwierigkei-

ten, mich im Unterricht 

angemessen auszudrü-

cken.  

Fachsprache beherr-

sche ich nur wenig. 

Ich höre nicht 

immer zu und 

gehe nicht im-

mer auf andere 

ein. Ich arbeite 

mit anderen zu-

sammen, leiste 

aber selten pro-

duktive Beiträ-

ge. 

Ich bin selten und 

meist nur auf Anspra-

che bereit, Arbeitser-

gebnisse vorzustellen 

und präsentiere sie 

mit einigen Mängeln. 

Komplexere Aufga-

ben bereiten mir 

Schwierigkeiten, die 

ich nur mit Anlei-

tung bewältigen 

kann. Oft komme 

ich mit der gesetz-

ten Zeit nicht zu-

recht. 

Ich habe die Arbeitsmateria-

lien häufig nicht vollständig 

dabei, mache häufig die Haus-

aufgaben nicht und beginne 

selten pünktlich mit der Ar-

beit. 

Ich kann meine Fähigkeiten 

und Leistungen nicht immer 

angemessen einschätzen. 

mangelhaft 
 

Die Leistung ent-

spricht den Anfor-

derungen nicht, 

lässt jedoch er-

kennen, dass die 

notwendigen 

Grundkenntnisse 

vorhanden sind 

und die Mängel in 

absehbarer Zeit 

behoben werden 

können.  

Ich arbeite 

nur sehr  

selten mit 

und muss  

fast immer 

aufgefordert 

werden. 

Ich kann Gelerntes 

nur mit Lücken  

oder falsch wieder-

geben.  

Auf andere Beispie-

le kann ich es fast 

nie anwenden. 

Ich kann die gelernten 

Methoden kaum an-

wenden.  

Es fällt mir schwer, 

meine Ideen und Vor-

schläge verständlich 

auszudrücken.  

Die Fachsprache be-

herrsche ich nicht. 

Ich höre kaum 

zu, gehe nur  

selten auf  

andere ein.  

Ich arbeite nur 

ungern mit an-

deren zusam-

men und leiste 

fast nie produk-

tive Beiträge. 

Ich bin fast gar nicht 

bereit, Arbeitsergeb-

nisse vorzustellen  

und präsentiere sie 

mit vielen Mängeln. 

Ich bin nicht in der 

Lage, komplexere 

Aufgaben eigen-

ständig zu erfüllen. 

Auch mit Anleitung 

gelingt es mir kaum, 

Ergebnisse termin-

gerecht vorzulegen. 

Ich habe die Arbeitsmateria-

lien sehr häufig nicht dabei, 

mache sehr häufig die Haus-

aufgaben nicht und beginne 

meist nicht pünktlich mit der 

Arbeit. 

Ich kann meine Fähigkeiten 

und Leistungen oft nicht an-

gemessen einschätzen. 

ungenügend  
 

Die Leistung ent-

spricht den Anfor-

derungen nicht. 

Selbst die Grund-

kenntnisse sind so 

lückenhaft, dass 

die Mängel in  

absehbarer Zeit 

nicht behoben 

werden können.  

Ich arbeite 

nie mit, auch 

nicht nach 

Aufforderung. 

Ich kann Gelerntes 

nicht wiedergeben. 

Auf andere Beispie-

le kann ich es nicht 

anwenden.  

Ich kann die gelernten 

Methoden nicht an-

wenden.  

Es fällt mir sehr 

schwer, meine Ideen 

und Vorschläge ver-

ständlich auszudrü-

cken.  

Die Fachsprache be-

herrsche ich gar nicht.  

Ich höre nicht 

zu, gehe nicht 

auf andere ein. 

Ich arbeite sehr 

ungern mit an-

deren zusam-

men und leiste 

keine produkti-

ven Beiträge.   

Ich bin nicht bereit, 

Arbeitsergebnisse  

vorzustellen. 

Ich bin nicht in der 

Lage, komplexere 

Aufgaben eigen-

ständig zu erfüllen. 

Auch mit Anleitung 

gelingt es mir nicht, 

Ergebnisse termin-

gerecht vorzulegen. 

Ich habe meine Arbeitsmate-

rialien nie dabei, mache mei-

ne Hausaufgaben nie und be-

ginne nie pünktlich mit der 

Arbeit.  

Ich kann meine Fähigkeiten 

und Leistungen gar nicht ein-

schätzen.  
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  Büroberufe (Abtlg. 2) 
Bildungsgang:   
 Justizfachangestellte (JZ) 

 Rechtsanwaltsfachangestellte (R) 

 

Einschätzungsbogen Sonstige Mitarbeit      (Anlage 3) 

 
im Fach / Lernfeld:  ....................................................................................... 

 

Lehrkraft:                    ...........................................   Datum:  .......................... 

 
Schüler/in:  ........................................................................   Klasse: ...................... 

Selbsteinschätzung 
des/der Schülers/-in 

Einschätzung  
der Lehrkraft 

 nahezu  
immer 

regel- 
mäßig 

selten  
bis nie 

nahezu  
immer 

regel- 
mäßig 

selten  
bis nie 

I. Fachkompetenz   

a) Im Unterricht arbeite ich aus eigener Initiative  

konzentriert und zielorientiert mit. 

      

b) Ich erkenne sicher die Struktur von Problemen/komplexer Sachverhalte  

und kann sie in einen größeren Zusammenhang einordnen. 

      

c) Problemlösungen entwickele ich (mit den gegebenen Hilfsmitteln) eigenstän-

dig und begründe/erläutere meine Lösungswege. 

      

d) Handlungsalternativen beurteile ich sachgerecht und ausgewogen. 

 

      

e) Gelerntes kann ich sicher wiedergeben  

und auf neue Problemsituationen übertragen. 

      

f) Ich verwende Fachbegriffe richtig.  

Komplexe Sachverhalte stelle ich sprachlich angemessen und klar dar. 

      

II. Methodenkompetenz   

a)  Relevante Informationen beschaffe ich zielsicher  

und verarbeite sie angemessen.  

      

b)  Fach-/lernfeldspezifische Arbeitstechniken und Methoden  

wende ich sachgerecht und souverän an. 
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III. Persönliche Kompetenz/Selbstständigkeit   

a) Auch von schwierigen Aufgaben lasse ich mich nicht entmutigen, sondern 

strenge mich an und arbeite dauerhaft und konzentriert an ihnen. 

      

b) Alle erforderlichen Arbeitsmittel (Bücher, Arbeitsblätter, Taschenrechner, ge-

ordnete eigene Aufzeichnungen etc.) bringe ich zum Unterricht mit. 

      

c) Zeitmanagement: 

- Arbeitsaufträge/Referate erledige ich in der vorgegebenen Zeit 

- Hausaufgaben, erledige ich vollständig und termingerecht, auch wenn sie  

  über die Festigung und Sicherung des im Unterricht Erarbeiteten  

  hinausgehen. 

      

d) Ich zeige, dass ich versäumten Unterrichtsstoff nachgearbeitet habe. 

 

      

IV. Sozialkompetenz   

a) Ich arbeite mit allen anderen zusammen, übernehme innerhalb der Gruppe 

Aufgaben, bringe mich aktiv in die Gruppen-/Partnerarbeit und  

die Präsentation der erarbeiteten Ergebnisse ein. 

      

b) Ich höre anderen zu, gehe auf ihre Argumente ein, entwickele sinnvolle Kom-

promisse und trage zur einvernehmlichen Konfliktlösung bei. 

      

c) Gegenüber Mitschülern/innen und Lehrern/innen verhalte ich mich 

respektvoll und hilfsbereit. 

      

d) Ich halte Vereinbarungen und Regeln ein  

(z.B. Hausordnung, Entschuldigung von Fehlzeiten, Handynutzung). 

      

Diese Entwicklungsziele will ich im kommenden Quartal/Halbjahr erreichen:   ......................................................................................................................................... 

......................................................................................................................................................................................................................................................................... 

............................................................................................................................................................................................       Handzeichen: ................................................ 

Anmerkungen/Empfehlungen der Lehrkraft:   .............................................................................................................................................................................................. 

............................................................................................................................................................................................       Handzeichen: ................................................ 
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2.2.2.7 Ausbildungsvorbereitung 

Lernerfolgsüberprüfung und Leistungsbewertung im Bildungsgang Ausbildungsvorbereitung 
(AV) 

1. Rechtliche Vorgaben 
Rechtliche Grundlagen für die Leistungsbewertung bilden § 48 des Schulgesetzes NRW, § 8 APO-BK 

sowie die besonderen Vorschriften des Abschnitt 3 APO-BK Anlage A, SS 18-23 (Ausbildungsvorberei-

tung). 

 
2. Qualifikationen und Abschlüsse 
Die Ausbildungsvorbereitung vermittelt berufliche Kenntnisse, Fähigkeiten und Fertigkeiten und be-

rufliche Orientierung. Sie ermöglicht den Erwerb eines dem Hauptschulabschluss nach Klasse 9 

gleichwertigen Abschlusses. 

Die beruflichen Kenntnisse, Fähigkeiten und Fertigkeiten und die berufliche Orientierung umfassen 

Kompetenzen für die Aufnahme einer beruflichen Erstausbildung oder einer Erwerbstätigkeit. Das 

Abschlusszeugnis berechtigt, einen Bildungsgang der Berufsfachschule (Anlage B) zu besuchen. 

 
3. Aufbau 
Die Ausbildungsvorbereitung dauert ein Jahr. Der Unterrichtsumfang ergibt sich aus den Rahmen-

stundentafeln gemäß Anlagen A 2.1 und A 2.2. In der Teilzeitform umfasst der Unterricht 12 Unter-

richtsstunden pro Woche bzw. 14 Unterrichtsstunden pro Woche, wenn ein dem Hauptschulab-

schluss nach Klasse 9 gleichwertiger Abschluss erreicht werden soll. 

 
4. Zeugnisse, Abschluss, Wiederholung 
Die Schülerinnen und Schüler erhalten ein Abschlusszeugnis, wenn in allen Fächern mindestens aus-

reichende Leistungen erzielt wurden. Abweichend von § 13 Allgemeiner Teil APO-BK erhalten sie ein 

Abschlusszeugnis auch dann, wenn eine nicht ausreichende Leistung im Fach Mathematik durch eine 

mindestens ausreichende Leistung im Fach Naturwissenschaft ausgeglichen werden kann, sofern das 

Fach Naturwissenschaft in einem dem Fach Mathematik entsprechenden Stundenumfang unterrich-

tet wurde. Außerdem bleiben nicht ausreichende Leistungen in den Fächern Englisch und Naturwis-

senschaft sowie eine mangelhafte Leistung in einem weiteren Fach unberücksichtigt. 

Schülerinnen und Schüler, die den Bildungsgang am Ende des Schuljahres nicht erfolgreich abge-

schlossen haben, erhalten am Ende des Schuljahres ein Abgangszeugnis. Das Abgangszeugnis enthält 

gemäß § 38 Absatz 4 SchulG den Hinweis, dass die Schulpflicht in der Sekundarstufe II erfüllt ist, so-

fern kein Ausbildungsverhältnis begonnen wird. Die Schülerinnen und Schüler haben die Möglichkeit 

einer Wiederholung, wenn erwartet werden kann, dass aufgrund der Leistungsfähigkeit, der Gesam-

tentwicklung und der Förderungsmöglichkeiten des Berufskollegs im Folgejahr eine erfolgreiche Mit-

arbeit möglich ist. § 12 Allgemeiner Teil APO-BK bleibt hiervon unberührt. 

Schülerinnen und Schüler, die eine berufsvorbereitende Maßnahme besuchen, die über das Schul-

jahresende hinaus verlängert wird, sind für den Zeitraum der Verlängerung der berufsvorbereiten-

den Maßnahme zum Besuch der Ausbildungsvorbereitung berechtigt. Sie erhalten am Ende des 

Schuljahres eine Bescheinigung über die Schullaufbahn. Nach Beendigung des Schulverhältnisses er-

halten die Schülerinnen und Schüler ein Abgangs- oder Abschlusszeugnis, das die Leistungen des Ge-

samtzeitraums des Schulbesuchs in der Ausbildungsvorbereitung berücksichtigt. 
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5. Leistungsbewertung im Bildungsgang Ausbildungsvorbereitung  
Die Schülerinnen und Schülern (SuS) werden zu Beginn eines jeden Schuljahres über die Anzahl der 

Klassenarbeiten sowie die Kriterien der Leistungsbeurteilung im Beurteilungsbereich „sonstige Leis-

tung“ sowie das Punkteschema im Beurteilungsbereich “schriftliche Leistungen“ informiert. Dies 

wird vom Fachlehrer im Klassenbuch dokumentiert.  

Diese Informationen werden ihnen in schriftlicher Form ausgehändigt (s. Anlagen 1 bis 4). 

 

Die Anzahl der Klassenarbeiten wurde von der Bildungsgangkonferenz folgendermaßen festgelegt: 

Fach Anzahl der Klausuren 

Geschäftsprozesse (GP) 2 

Gesamtwirtschaftliche Prozesse (GwP) 2 

Personalbezogene Prozesse (PbP) 2 

Politik (P) 2 

Englisch (E) 3 

Deutsch (D) 2 

Mathematik (M) 3 

Handelsbetriebslehre (HBL) 2 

Sport (SP) - 

Religion - 

 

Beurteilungskriterien im Beurteilungsbereich „sonstige Leistung“ sind: 

 Mündliche Mitarbeit (Qualität, Quantität und Kontinuität der Beiträge) 

 Schriftliche Übungen (Tests) 

 Erledigung von schriftlichen Arbeitsaufträgen 

 Engagement im Rahmen einer Gruppen– oder Partnerarbeit 

 Vorträge/Präsentationen (Inhalt, Darstellung, Medien) 

 

Bei schriftlichen Leistungsüberprüfungen werden den Schülerinnen und Schülern die Bewertung 

(Punkteschema) und erforderliche Lösungsansätze erläutert. 

Die Bewertung für „schriftliche Leistungen“ erfolgt nach dem Schlüssel der IHK: 

Notenstufe Punkte 

Sehr gut 92-100 

Gut 81-91 

Befriedigend 67-80 

Ausreichend 50-66 

Mangelhaft 30-49 

Ungenügend 0-29 

 

Die Leistungsbeurteilung dient der Erfassung der von den SuS im Unterricht erworbenen Kompeten-

zen. Die Rückmeldung über erreichte Lernfortschritte oder aufgebaute Defizite bildet den Ausgangs-

punkt für mögliche individuelle Fördermaßnahmen. Der Fachlehrer gibt hierzu Rückmeldung nach 

erfolgten schriftlichen Leistungsüberprüfungen und im Rahmen der Einschätzung der Leistungen im 

Bereich der sonstigen Mitarbeit.  

Die Schülerinnen und Schüler erhalten die Gelegenheit, ihre Leistungen mit Hilfe des Einschätzungs-

bogens selber einzuordnen. Darüber hinaus können schriftliche Vereinbarungen über mögliche Ent-

wicklungsziele im Einschätzungsbogen dokumentiert werden (siehe Anlage 5 „Schülereinschätzung 

sonstige Leistungen“). 
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  Anlage 1 

Information über die Leistungsbewertung in der Ausbildungsvorbereitung/IFK 
 
Grundsätze der Leistungsbewertung 

 Das Bewertungsschema für die AV ist das IHK-Schema! 

Notenstufe Punkte 

Sehr gut 92-100 

Gut 81-91 

Befriedigend 67-80 

Ausreichend 50-66 

Mangelhaft 30-49 

Ungenügend 0-29 

 Sonstige Leistungen sind z.B. mündliche Mitarbeit, aktives Zuhören, Tests, Referate,  

Fachgespräche, Gruppenarbeiten, Rollenspiele ...  

 Der Zwischenstand der sonstigen Leistungen wird zweimal je Schulhalbjahr bekanntgegeben. 

 Die Endnote ermittelt sich aus den beiden Teilnoten „sonstige Leistungen“ und „schriftliche 

Leistungen“. 

 Die schriftlichen Leistungen dürfen maximal 50 % der Endnote ausmachen! 

 Noten werden nicht nur rechnerisch ermittelt, es handelt sich um pädagogische Noten! 

 

Fach Anzahl der 
Klausuren 

Anzahl der Zwischenstände der 
sonstigen Leistungen 

Geschäftsprozesse (GP) 2 4 

Gesamtwirtschaftliche Prozesse (GwP) 2 4 

Personalbezogene Prozesse( PbP) 2 4 

Politik (P) 2 4 

Englisch (E) 3 4 

Deutsch (D) 2 4 

Mathematik (M) 3 4 

Biologie (Bio) 1 2 (nur halbjährig unterrichtet) 
Sport (SP) - 2 (nur halbjährig unterrichtet) 

Datenverarbeitung (DV) 1 4 

Handelsbetriebslehre (HBL) 2 4 

Religion  0 4 
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 Anlage 2 

Meine Teilnotenübersicht bietet mir Hilfestellung bei der Selbsteinschätzung: 
 

Fach 1.KA 
 

2.KA 
 

3.KA 
 

1. Zwischen-
stand 
sonstige 
Leistun-
gen 

2. Zwischen-
stand 
sonstige 
Leistun-
gen 

3. Zwischen-
stand 
sonstige 
Leistun-
gen 

4. Zwischen-
stand 
sonstige 
Leistun-
gen 

Geschäftsprozesse (GP) 

 

       

Gesamtwirtschaftliche Prozesse (GwP) 

 

       

Personalbezogene Prozesse (PbP) 

 

       

Politik (P) 

 

       

Englisch (E) 

 

       

Deutsch (D) 

 

       

Mathematik (M) 

 

       

Biologie (Bio) 

 

       

Datenverarbeitung (DV) 

 

       

Handelsbetriebslehre (HBL) 

 

       

Sport (SP) 

 

       

Religion 
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Anlage 3

Bildungsgang Ausbildungsvorbereitung (AV): Unterstufe

Übersicht Leistungsnachweise

Bei den angegebenen Klassenarbeiten u. dokumentierten Leistungsnoten handelt es sich um eine MINDESTANZAHL.

I. Berufsbezogener Bereich

Geschäftsprozesse im Unternehmen LF  1,2,3,4,7 

Stunden (bzw. in Klasse mit verminderter Stundenzahl): 3 (2)

Anzahl der Klassenarbeiten: 2 2

Anzahl der sonstigen Leistungsnoten (SoLei): 4

Gewichtung 'schriftl. Arbeiten' u. 'sonst. Leistungen' gleichgewichtig

Beurteilungsgrundlage der SoLei-Noten: Präsentationen, mündliche Leistungen, Fachgespräche

Sozialverhalten (auch in Gruppenarbeiten), evtl. Tests, Referate etc.

Gesamtwirtschatfliche Prozesse LF 1,2,3

Stunden: 1

Anzahl der Klassenarbeiten: 2 2

Anzahl der sonstigen Leistungsnoten (SoLei): 4

Gewichtung 'schriftl. Arbeiten' u. 'sonst. Leistungen': gleichgewichtig

Beurteilungsgrundlage der SoLei-Noten: mündliche Leistungen, Fachgespräche

Sozialverhalten (auch in Gruppenarbeiten), evtl. Tests, Referate etc.

Personalbezogene Prozesse LF 6

Stunden: 1

Anzahl der Klassenarbeiten: 2 2

Anzahl der sonstigen Leistungsnoten (SoLei): 4

Gewichtung 'schriftl. Arbeiten' u. 'sonst. Leistungen': gleichgewichtig

Beurteilungsgrundlage der SoLei-Noten: mündliche Leistungen, Fachgespräche

Sozialverhalten (auch in Gruppenarbeiten), evtl. Tests, Referate etc.

Mathematik LF 2,6,3,5

Stunden: 2

Anzahl der Klassenarbeiten: 3 3

Anzahl der sonstigen Leistungsnoten (SoLei): 4

Gewichtung 'schriftl. Arbeiten' u. 'sonst. Leistungen': gleichgewichtig

Beurteilungsgrundlage der SoLei-Noten: mündliche Leistungen, Fachgespräche, Sozialverhalten (auch in 

Gruppenarbeiten), evtl. Tests, Referate etc.

Biologie

Stunden: 1

Anzahl der Klassenarbeiten: 1 1

Anzahl der sonstigen Leistungsnoten (SoLei): 4 (2 bei halbjährigem Kurs)

Gewichtung 'schriftl. Arbeiten' u. 'sonst. Leistungen': gleichgewichtig 

Beurteilungsgrundlage der SoLei-Noten: mündliche Leistungen, Fachgespräche, Sozialverhalten (auch in 

Gruppenarbeiten), evtl. Tests, Referate etc.

Englisch LF 1,2,3,4,5,6

Stunden: 2

Anzahl der Klassenarbeiten: 3 3

Anzahl der sonstigen Leistungsnoten (SoLei): 4

Gewichtung 'schriftl. Arbeiten' u. 'sonst. Leistungen': gleichgewichtig 

Beurteilungsgrundlage der SoLei-Noten: mündliche Leistungen, Fachgespräche, Sozialverhalten (auch in 

Gruppenarbeiten), evtl. Tests, Referate etc.  
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II. Differenzierungsbereich

Handelsbetriebslehre in Lager/ Handel-Klassen

Stunden: 1

Anzahl der Klassenarbeiten: 2 2

Anzahl der sonstigen Leistungsnoten (SoLei): 4

Gewichtung 'schriftl. Arbeiten' u. 'sonst. Leistungen': gleichgewichtig 

Beurteilungsgrundlage der SoLei-Noten: mündliche Leistungen, Rollenspiele, Fachgespräche, Sozialverhalten 

(auch in Gruppenarbeiten), evtl. Tests, Referate etc.

oder 

Datenverarbeitung in Wirtschaft/Verwaltung-Klasse

Stunden: 1

Anzahl der Klassenarbeiten: 1 1

Anzahl der sonstigen Leistungsnoten (SoLei): 4(2)

Gewichtung 'schriftl. Arbeiten' u. 'sonst. Leistungen': gleichgewichtig 

Beurteilungsgrundlage der SoLei-Noten: mündliche Leistungen, Fachgespräche, Sozialverhalten (auch in 

Gruppenarbeiten), evtl. Tests, Referate etc.

III. Berufsübergreifender Bereich

Deutsch

Stunden: 1

Anzahl der Klassenarbeiten: 2 2

Anzahl der sonstigen Leistungsnoten (SoLei): 4

Gewichtung 'schriftl. Arbeiten' u. 'sonst. Leistungen': gleichgewichtig

Beurteilungsgrundlage der SoLei-Noten: Powerpoint-Präsentation, mdl. Leistungen,  

Sozialverh. (auch in Gruppenarbeiten), evtl. Test, Referat

Politik

Stunden(bzw. in Klasse mit verminderter Stundenzahl): 2(1)

Anzahl der Klassenarbeiten: 2 2

Anzahl der sonstigen Leistungsnoten (SoLei): 4

Gewichtung 'schriftl. Arbeiten' u. 'sonst. Leistungen': gleichgewichtig

Beurteilungsgrundlage der SoLei-Noten: Mündliche Leistungen, Sozialverhalten (auch in Gruppenarbeiten),  

evtl. Test, Referat

Sport

Anzahl der Klassenarbeiten: 0 0

Anzahl der sonstigen Leistungsnoten (SoLei): 4 (2 bei halbjährigem Kurs)

Gewichtung 'schriftl. Arbeiten' u. 'sonst. Leistungen': -

Beurteilungsgrundlage der SoLei-Noten: Mündliche Leistungen, Sozialverhalten (auch in Gruppenarbeiten),  

Tests, Referate

Religion 

Anzahl der Klassenarbeiten: 0 0

Anzahl der sonstigen Leistungsnoten (SoLei): 4 (2 bei halbjährigem Kurs)

Gewichtung 'schriftl. Arbeiten' u. 'sonst. Leistungen': -

Beurteilungsgrundlage der SoLei-Noten: Mündliche Leistungen, Sozialverhalten (auch in Gruppenarbeiten),  

Tests, Referate

Summe KA: 18-19  
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Bildungsgang Ausbildungsvorbereitung (AV): Bewertungskriterien Sonstige Mitarbeit Anlage 4 

 
 Motivation 

(Mitarbeit) 
Qualität der Beiträge  

(Inhalt) 
Sprachliche Darstellung  

(Fachsprache) 
Gesprächsfähigkeit  

(Interaktion) 
 

Sehr gut 
 

Die Leistung entspricht  
den Anforderungen  

in besonderem Maße 

 Regelmäßige freiwillige Mitarbeit 
 Häufige Beiträge, die über die Un-

terrichtsinhalte hinausgehen 
 Lehr-/Lernmittel (*) sind immer voll-

ständig vorhanden  

 Erkennen der Problematik und schwieriger Sach-
verhalte und Einordnung in einen größeren Sach-
zusammenhang 

 Differenzierte und fundierte Fachkenntnisse 
 Eigenständige gedankliche Leistungen, die den 

Unterricht weiterbringen 
 Sachgerechte und ausgewogene Beurteilung 
 

 Zusammenhängende, um-
fassende und klare Darstel-
lung  

 Souveräne und umfangrei-
che Anwendung von Fach-
begriffen 

 Kritisch-konstruktive Be-
wertung und Fortführung 
der Beiträge anderer 

 Beiträge erfolgen zur ziel-
gerichteten Gesprächsfüh-
rung 

 
Gut 

 
Die Leistung entspricht  
den Anforderungen voll 

 Regelmäßige freiwillige Mitarbeit 
 Beiträge, die über die Unterrichtsin-

halte hinausgehen 
 Lehr-/Lernmittel sind i. d. R. voll-

ständig vorhanden 

 Verständnis schwieriger Sachverhalte und Einord-
nung in den Gesamtzusammenhang des Themas.  

 Überwiegend eigenständige, fortführende Beiträge 
 Überwiegend selbstständige Anwendung fundier-

ter Fachkenntnisse 
 Unterscheidung zwischen wesentlichen und un-

wesentlichen Inhalten  
 

 Zusammenhängende und 
sprachlich korrekte Darstel-
lung 

 Korrekte Anwendung der 
Fachsprache 

 Kritisch-konstruktive Be-
wertung und Fortführung 
der Beiträge anderer 

 
Befriedigend 

 
Die Leistung entspricht  

im Allgemeinen  
den Anforderungen 

 Regelmäßige freiwillige Mitarbeit 
 Lehr-/Lernmittel sind meistens voll-

ständig vorhanden 
 

 Richtige Wiedergabe von wesentlichen Fakten 
und Zusammenhängen aus dem behandelten 
Stoffgebiet 

 Im Unterricht erworbene Kenntnisse werden teil-
weise mit Hilfestellung angewendet 

 Verknüpfung mit bereits erworbenen Kenntnissen  
 

 Zusammenhängende und 
sprachlich angemessene 
Darstellung 

 Weitgehend korrekte An-
wendung der Fachsprache 

 

 Bereitschaft/Fähigkeit, die 
Beiträge anderer aufzu-
nehmen und konstruktiv zu 
nutzen 
 

 
Ausreichend 

 
Die Leistung weist zwar Mängel auf, 

entspricht aber im Ganzen noch 
den Anforderungen 

 

 Gelegentliche freiwillige Mitarbeit 
 Lehr-/Lernmittel sind häufig nicht 

vollständig vorhanden 
 

 Fachliche Grundkenntnisse sind vorhanden.  
 Beiträge beschränken sich auf die Wiedergabe 

einfacher Fakten und Zusammenhänge aus der 
Unterrichtsreihe  

 Beiträge sind im Wesentlichen richtig 
 Kleine Lernfortschritte 
 

 Sprachliche Ausdrucksfä-
higkeit weist Mängel auf, 
entspricht aber im Ganzen 
noch den Anforderungen 

 Gelegentlich korrekte An-
wendung der Fachsprache 
 

 Bereitschaft/Fähigkeit, die 
Beiträge anderer inhaltlich 
wiederzugeben 

  

 
Mangelhaft 

Die Leistung entspricht den Anfor-
derungen nicht, lässt jedoch  

erkennen, dass die Mängel in ab-
sehbarer Zeit behoben werden kön-

nen. 
 

 Selten freiwillige Mitarbeit, Mitarbeit 
meistens nur nach Aufforderung 

 Lehr-/Lernmittel sind sehr häufig 
unvollständig vorhanden 

 

 Beiträge sind nach Aufforderung unterrichtlich 
kaum verwertbar bzw. nur teilweise richtig 

 Beiträge zeigen geringe/unvollständige Fach-
kenntnisse und kaum Lernfortschritte 
 

 Sprachliche Ausdrucksfä-
higkeit weist erhebliche 
Mängel auf 

 Fachsprache wird nur in 
Grundzügen angewendet  
 

 Mangelnde Bereit-
schaft/Fähigkeit personen- 
oder sachbezogen zu rea-
gieren 

 Mangelnde Bereit-
schaft/Fähigkeit zuzuhören 

 

 
Ungenügend 

Die Leistung entspricht nicht den 
Anforderungen. Mängel sind um-
fangreich und müssen umfassend 

behoben werden  

 keine freiwillige Mitarbeit, keine Mit-
arbeit nach Aufforderung 

 Lehr-/Lernmittel sind in der Regel 
unvollständig/nicht vorhanden 

 häufiges Fehlen ohne Nacharbeit  

 Beiträge sind nach Aufforderung sachlich falsch 
und sind im Unterricht nicht verwertbar 

 Beiträge zeigen so lückenhafte Grundkenntnisse, 
dass die Mängel nur langfristig zu beheben sind. 
Es ist kein Lernfortschritt erkennbar 

 Die sprachliche Ausdrucks-
fähigkeit entspricht nicht 
den Anforderungen 

 Keine Anwendung von 
Fachsprache 

 Teilnahmslosigkeit 
 

(*) Lehr-/Lernmittel: eingeführte Lehrbücher, Taschenrechner 
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  Anlage 5 
Bildungsgang: Ausbildungsvorbereitung (AV) Schüler/-in: 

Einschätzungsbogen „Sonstige Mitarbeit“ im Fach:  Datum: 

 Selbsteinschätzung Einschätzung der Lehrkraft 
immer häufig manchmal nie immer häufig manchmal nie 

I. Mitarbeit/Organisation im Unterricht   

Ich beachte die Hausordnung / vereinbarte Regelun-

gen (z.B. ich erscheine pünktlich, nutze nicht mein 

Smartphone während des Unterrichts). 

        

Ich habe meine Unterlagen und sonstige erforderliche 

Arbeitsmittel (Arbeitsheft, ausgeteilte Arbeitsblätter, 

Taschenrechner) immer vollständig dabei. 

        

Ich gehe sorgfältig mit den Unterlagen/ Materialien 

um. Ich halte mein Arbeitsmaterial sauber und or-

dentlich. 

        

Ich arbeite konzentriert an meinen Aufgaben und lasse 

mich selten ablenken. 
        

Ich bearbeite gestellte Arbeitsaufträge in Stillarbeits-

phasen selbstständig oder mit einem Partner. 
        

Ich erledige Hausaufgaben vollständig und terminge-

recht. 
        

Ich halte getroffene Vereinbarungen ein  

(z.B. fristgerechte Erledigung bzw. Abgabe von Ar-

beitsaufträgen/Referaten). 

        

II. Qualität der Mitarbeit   

Ich erkenne Sachverhalte und kann Fachwissen/ 

Lösungswege erschließen. 
        

Ich gebe Gelerntes sicher wieder.         
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Ich wende Methoden selbstständig und sachgerecht an.         

Ich wende Gelerntes auf neue Situationen an.         

III. Interaktion in der Klasse   

Ich beteilige mich aktiv am Unterricht.         

Ich bin bereit, Lösungen aus Partner-/ Gruppenarbei-

ten zu präsentieren. 
        

Ich verhalte mich gegenüber meinen Mitschülern/ 

-innen und Lehrern höflich und respektvoll. 
        

Ich helfe Mitschüler/innen und zeige soziales Verhal-

ten. 
        

Meine Ziele für das nächste Quartal…: 
(Es müssen nicht für alle Bereiche Ziele formuliert 

werden. Es kann auch nur ein Ziel bzw. für einen Be-

reich dokumentiert werden.) 

 

I. Im Bereich Mitarbeit im Unterricht/ Arbeits-
organisation 

 

 

 

II. Im Bereich Qualität der Mitarbeit  

 

 

III. Im Bereich Interaktion mit der Klasse/  
Arbeiten im Team 

 

 

 

Anmerkungen der Lehrkraft (z.B. empfohlene Literatur/Lernstrategien): 

________________________________________________________________________________________________________________________

________________________________________________________________________________________________________________________ 
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2.2.2.8 Internationale Förderklassen 

Das Leistungskonzept der IFK ist am Leistungskonzept der AV der Anlage A des BKVGS ausgerichtet.  

 

Die Zuweisung von ständig wechselnden und extrem heterogenen Schülergruppe ohne valide Diag-

nose der Deutschkenntnisse bzw. der Beschulbarkeit gekoppelt mit unterjährig neu einzurichtenden 

FFM – Klassen ermöglicht keine Kontinuität in den Leistungsanforderungen sondern eine jeweils ad 

hoc zu bestimmende neue Grundausrichtung.  

Sofern es möglich ist eine HASA 9 IFK einzurichten, die nach den AV-Richtlinien unterrichtet werden 

kann, entspricht das Leistungskonzept dem der AV. 
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2.2.3 Abteilung 3: Medizinische Berufe 

2.2.3.1 Medizinische Fachangestellte/Medizinischer Fachangestellter (MF) 

Lernerfolgsüberprüfung und Leistungsbewertung im Bildungsgang  
Medizinische Fachangestellte 

Die Leistungsbewertung richtet sich nach §8 APO-BK Allgemeiner Teil und § 9 APO-BK Anlage A. 

 

1. Schriftliche Prüfungsfächer 
In den einstündigen schriftlichen Prüfungsfächern werden mindestens 2 schriftliche Arbeiten pro 

Schuljahr geschrieben, in den zweistündigen Fächern mindestens 3 schriftliche Arbeiten.  

 

2. Schriftliche Fächer 
In den schriftlichen Fächern, die nicht prüfungsrelevant sind, werden ebenfalls schriftliche Arbeiten 

angefertigt und die Zeugnisnote gleichgewichtig aus dem Beurteilungsbereich schriftliche Arbeiten 

und den Sonstigen Leistungen (s. Anlage 1) gebildet. 

 

3. Fächer ohne schriftliche Arbeiten 
In den Fächern ohne schriftliche Arbeiten bildet der Beurteilungsbereich Sonstige Leistungen die 

Grundlage der Bewertung. 

 

4. Differenzierungskurse 
In den Differenzierungskursen werden die Zeugnisnoten aus schriftlichen Arbeiten und sonstigen 

Leistungen gebildet. 

 

5. Benotungsschlüssel 
Die schriftlichen Arbeiten werden nach dem Kammer-Schlüssel bewertet, der auch bei der Kammer-

prüfung angewendet wird: 

 

Notenstufe Punkte 

Sehr gut 100-92 

Gut   91-81 

Befriedigend  80-67 

Ausreichend  66-50 

Mangelhaft  49-30 

Ungenügend unter 30 

 

6. Zeugnisnoten 
Die Zeugnisnoten werden gleichgewichtig aus dem Beurteilungsbereich schriftliche Arbeiten und den 

Sonstigen Leistungen gebildet. Die Sonstigen Leistungen werden einmal pro Halbjahr zu einer Leis-

tungsnote zusammengefasst und den Schülerinnen bekanntgegeben. 

Ist die Zeugnisnote eines Bündelungsfachs von mehreren Lehrern/innen gemeinsam zu bilden, wer-

den die erbrachten Leistungen jeweils gewichtet mit der Anzahl der von der Lehrkraft in diesem 

Bündelungsfach erteilten Wochenstunden. 
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7. Sonstige Leistungen 
Die Kriterien zur Beurteilung der Sonstigen Leistungen liefert die Tabelle Anlage 2 im Anhang. 

 

8. Berufsschulabschlussnote 
Die Noten der Fächer der letzten beiden Schulhalbjahre sowie die letzte Zeugnisnote vorher abge-

schlossener Fächer werden zu einer Berufsschulabschlussnote zusammengefasst.  

Die Leistungen im Differenzierungsbereich werden nicht einbezogen.  

Die Fächer „Medizinische Assistenz“, „Wirtschafts- und Sozialprozesse“ und „Patientenbetreuung 

und Abrechnung“ werden mit dem Gewichtungsfaktor zwei multipliziert. Die Noten der übrigen zu 

berücksichtigen Fächer werden mit dem Gewichtungsfaktor eins einbezogen.  
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Unterstufe Mittelstufe Oberstufe

Bei den angegebenen Klassenarbeiten u. dokumentierten Leistungsnoten handelt es sich um eine MINDESTANZAHL.

KA

Medizinische Assistenz LF 1, LF 3 und LF 4 LF 4, LF 5, LF 9 LF 8, LF 9, LF 10, LF 11

Stunden: 80 80 80

Anzahl der Klassenarbeiten: 3 3 3 9

Anzahl der sonstigen Leistungsnoten (SoLei): 2 2 2

Gewichtung 'schriftl. Arbeiten' u. 'sonst. Leistungen' gleichgewichtig gleichgewichtig gleichgewichtig

Beurteilungsgrundlage der SoLei-Noten: Mündliche Leistungen, Fachgespräche, 

Sozialverhalten (auch in Gruppenarbeiten), evtl. Tests, Referate etc.

Patientenbetreuung und Abrechnung LF 1, LF 2, LF 10, LF 11 LF 10, LF 11

Stunden: 40 80

Anzahl der Klassenarbeiten: 2 3 5

Anzahl der sonstigen Leistungsnoten (SoLei): 2 2

Gewichtung 'schriftl. Arbeiten' u. 'sonst. Leistungen' gleichgewichtig gleichgewichtig

Beurteilungsgrundlage der SoLei-Noten: Mündliche Leistungen, Sozialverhalten (auch in Gruppenarbeiten), 

evtl. Tests, Referate etc.

Wirtschafts- und Sozialprozesse LF 1, LF 2 und LF 6 LF 2, LF 7 LF 11, LF 12

Stunden: 80 80 80

Anzahl der Klassenarbeiten: 3 3 3 9

Anzahl der sonstigen Leistungsnoten (SoLei): 2 2 2

Gewichtung 'schriftl. Arbeiten' u. 'sonst. Leistungen' gleichgewichtig gleichgewichtig gleichgewichtig

Beurteilungsgrundlage der SoLei-Noten: Mündliche Leistungen, Sozialverhalten (auch in Gruppenarbeiten), 

evtl. Tests, Referate etc.

Praxismanagement LF 1 und LF 7 LF2, LF 7 LF 7, LF 11

Stunden: 80 40 80

Anzahl der Klassenarbeiten: 3 2 3 8

Anzahl der sonstigen Leistungsnoten (SoLei): 2 2 2

Gewichtung 'schriftl. Arbeiten' u. 'sonst. Leistungen' gleichgewichtig gleichgewichtig gleichgewichtig

Beurteilungsgrundlage der SoLei-Noten: Mdl. Leistungen, Fachgespräche, Tests etc. 

Englisch LF 1, LF 2, LF 3

Stunden: 40 mit FOSR  |  80 ohne FOSR

Anzahl der Klassenarbeiten: 2-3 mit FOSR   |   4 ohne FOSR 2 - 4

Anzahl der sonstigen Leistungsnoten (SoLei):

Gewichtung 'schriftl. Arbeiten' u. 'sonst. Leistungen' gleichgewichtig

Beurteilungsgrundlage der SoLei-Noten: Mdl. Leistungen, Tests, Gruppen-, Partnerarbeit, Dialoge, Rollenspiele

Medizin Labor LF 3, LF4 und LF 9 LF 5, LF 8, LF 9

Stunden: 40 40

Anzahl der Klassenarbeiten: 2 2 4

Anzahl der sonstigen Leistungsnoten (SoLei): 2 2

Gewichtung 'schriftl. Arbeiten' u. 'sonst. Leistungen' gleichgewichtig gleichgewichtig

Beurteilungsgrundlage der SoLei-Noten: Mdl. Leistungen, Tests, Präsentationen

Medizin Methodik LF 3, LF4, LF 5 und LF 9

Stunden: 40 40

Anzahl der Klassenarbeiten: 2 2 4

Anzahl der sonstigen Leistungsnoten (SoLei): 2 2

Gewichtung 'schriftl. Arbeiten' u. 'sonst. Leistungen' gleichgewichtig gleichgewichtig

Beurteilungsgrundlage der SoLei-Noten: Mdl. Leistungen, Tests, Präsentationen

Bildungsgang Medizinische Fachangestellte:                Übersicht Leistungsnachweise Anlage 1

I. Berufsbezogener Bereich
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Deutsch 40

Anzahl der Klassenarbeiten: 2 2

Anzahl der sonstigen Leistungsnoten (SoLei): 2

Gewichtung 'schriftl. Arbeiten' u. 'sonst. Leistungen' gleichgewichtig

Beurteilungsgrundlage der SoLei-Noten: Mdl. Leistungen, Präsentationen,

Sozialverhalten (auch in Gruppenarbeiten), evtl. Test, Referat

Politik 40

Anzahl der Klassenarbeiten: 2 2

Anzahl der sonstigen Leistungsnoten (SoLei): 2

Gewichtung 'schriftl. Arbeiten' u. 'sonst. Leistungen' gleichgewichtig

Beurteilungsgrundlage der SoLei-Noten: Mündliche Leistungen, Sozialverhalten (auch in Gruppenarbeiten),  

evtl. Test, Referat

Religion 40

Anzahl der Klassenarbeiten: keine 0

Anzahl der sonstigen Leistungsnoten (SoLei): 4

Gewichtung 'schriftl. Arbeiten' u. 'sonst. Leistungen'

Beurteilungsgrundlage der SoLei-Noten: Mündliche Leistungen, Sozialverhalten (auch in Gruppenarbeiten),  

Tests, Unterlagen, Referate

Politik 40

Anzahl der Klassenarbeiten: 2 2

Anzahl der sonstigen Leistungsnoten (SoLei): 2

Gewichtung 'schriftl. Arbeiten' u. 'sonst. Leistungen' gleichgewichtig

Beurteilungsgrundlage der SoLei-Noten: Mündliche Leistungen, Sozialverhalten (auch in Gruppenarbeiten),  

evtl. Test, Referat

Textverarbeitung 40

Anzahl der Klassenarbeiten: 2 2

Anzahl der sonstigen Leistungsnoten (SoLei): 2

Gewichtung 'schriftl. Arbeiten' u. 'sonst. Leistungen' gleichgewichtig

Beurteilungsgrundlage der SoLei-Noten: Mündliche Leistungen, Sozialverhalten (auch in Gruppenarbeiten),  

Tests, Unterlagen, Referate

Summe KA: 49 - 51

II. Berufsübergreifender Bereich
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Kriterien und Indikatoren zur Beurteilung der Sonstigen Leistungen in den Bildungsgängen MF, PKA, ZM  Anlage 2 

Notenstufen  

(gemäß  

Schulgesetz NRW 

Stand 1.7.2017) 

Quantität 
der  
Mitarbeit 

Inhaltliche  
Qualität der  
Mitarbeit 

Beherrschung von  
Methoden,  

kommunikative  
Fähigkeiten und  

Fachsprache 

Kooperatives 
Handeln im 
Team:  
Fähigkeit, mit 

anderen zu ler-

nen und andere 

zu unterstützen 

Präsentation von  
Arbeitsergebnissen 
(z.B. Hausaufgaben, 

Produkte aus Partner- 

und Gruppenarbeits-

phasen u.a.) 

Bearbeitung von 
längerfristig gestell-
ten, komplexen 
Aufgaben  

(z.B. Referate, Kurz-

präsentationen) 

Zuverlässigkeit, 
Sorgfalt,  
Eigenverantwortung,  
Fähigkeit zur Selbstreflexion 
u.a. 

sehr gut  
 

Die Leistung  

entspricht den  

Anforderungen  

in besonderem 

Maße. 

Ich arbeite  

in jeder 

Stunde  

immer mit. 

Ich kann Gelerntes 

stets sicher wie-

dergeben und auf 

neue Probleme 

anwenden und fin-

de neue Lösungs-

wege. Oft bringe 

ich eigene Gedan-

ken ein, die den 

Unterricht weiter-

bringen. 

Ich kann die gelernten 

Methoden sehr sicher 

anwenden.  

Ich kann mich sehr gut 

ausdrücken und be-

herrsche eine umfang-

reiche Fachsprache. 

Ich höre immer 

genau zu,  

gehe sachlich 

auf andere ein, 

ergreife bei der 

Arbeit die Initia-

tive und leiste 

sehr viele pro-

duktive Beiträ-

ge. 

Ich bin sehr häufig  

und freiwillig bereit, 

Arbeitsergebnisse vor-

zustellen und präsen-

tiere sie sehr gut. 

Ich bin in der Lage, 

längerfristig gestell-

te, komplexe Aufga-

ben völlig eigenver-

antwortlich, termin-

gerecht und aufga-

benbezogen zur er-

füllen. 

Ich habe immer alle Arbeits-

materialien dabei, mache  

immer die Hausaufgaben,  

beginne stets pünktlich mit 

der Arbeit.  

Ich kann meine Fähigkeiten 

und Leistungen sehr gut ein-

schätzen. 

gut  
 

Die Leistung  

entspricht den  

Anforderungen 

voll. 

Ich arbeite 

in jeder 

Stunde 

mehrfach 

mit. 

Ich kann Gelerntes 

sicher wiedergeben 

und anwenden. 

Manchmal finde 

ich auch neue Lö-

sungswege. Ich 

bringe eigene Ge-

danken ein, die 

dem Unterricht 

förderlich sind. 

Ich kann die gelernten 

Methoden meist sicher 

anwenden.  

Ich kann mich gut aus-

drücken und beherr-

sche die Fachsprache. 

Ich höre genau 

zu, gehe sachlich 

auf andere ein, 

kann mit ande-

ren erfolgreich 

arbeiten und 

leiste viele pro-

duktive Beiträ-

ge. 

Ich bin häufig und 

freiwillig bereit,  

Arbeitsergebnisse vor-

zustellen und präsen-

tiere sie gut. 

Ich bin in der Lage, 

komplexere Aufga-

ben überwiegend 

selbstständig, ter-

mingerecht und 

aufgaben-bezogen 

zu erfüllen. Anlei-

tung benötige ich 

nur selten. 

Ich habe fast immer alle  

Arbeitsmaterialien dabei, 

mach fast immer die Hausauf-

gaben und beginne fast im-

mer pünktlich mit der Arbeit. 

Ich kann meine Fähigkeiten 

und Leistungen gut einschät-

zen. 

befriedigend  
 

Die Leistung  

entspricht  

im Allgemeinen 

den Anforderun-

gen. 

Ich arbeite 

regelmäßig 

mit. 

Ich kann Gelerntes 

wiedergeben und 

meist auch anwen-

den. Gelegentlich 

bringe ich eigene 

Gedanken ein, die 

den Unterricht wei-

terbringen. 

Ich kann die gelernten 

Methoden sachgerecht 

anwenden.  

Ich kann mich meistens 

angemessen aus-

drücken und beherr-

sche im Wesentlichen 

die Fachsprache. 

Ich höre meis-

tens zu, gehe 

sachlich auf an-

dere ein, kann 

mit anderen 

arbeiten und 

leiste produktive 

Beiträge.  

Ich bin manchmal und 

nach Aufforderung  

bereit, Arbeitsergeb-

nisse vorzustellen und 

präsentiere sie ange-

messen. 

Ich kann komplexe-

re Aufgaben nicht 

immer ganz eigen-

ständig erfüllen. 

Manchmal benötige 

ich Hilfestellung. Die 

Termine halte ich 

meistens ein.  

Ich habe meistens alle  

Arbeitsmaterialien dabei, ma-

che meistens die Hausaufga-

ben und beginne meist pünkt-

lich mit der Arbeit.  

Ich kann meine Fähigkeiten 

und Leistungen meistens rich-

tig einschätzen. 
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ausreichend  
 

Die Leistung weist 

zwar Mängel auf, 

entspricht aber 

im Ganzen den 

Anforderungen. 

Ich arbeite 

nur gelegent-

lich und  

häufig nur 

nach Auffor-

derung mit.  

Ich kann Gelerntes 

in Grundzügen 

wiedergeben und 

teilweise anwen-

den. 

Ich kann die gelernten 

Methoden nicht immer 

anwenden. 

Ich habe Schwierigkei-

ten, mich im Unterricht 

angemessen auszudrü-

cken.  

Fachsprache beherr-

sche ich nur wenig. 

Ich höre nicht 

immer zu und 

gehe nicht im-

mer auf andere 

ein. Ich arbeite 

mit anderen zu-

sammen, leiste 

aber selten pro-

duktive Beiträ-

ge. 

Ich bin selten und 

meist nur auf Anspra-

che bereit, Arbeitser-

gebnisse vorzustellen 

und präsentiere sie 

mit einigen Mängeln. 

Komplexere Aufga-

ben bereiten mir 

Schwierigkeiten, die 

ich nur mit Anlei-

tung bewältigen 

kann. Oft komme 

ich mit der gesetz-

ten Zeit nicht zu-

recht. 

Ich habe die Arbeitsmateria-

lien häufig nicht vollständig 

dabei, mache häufig die Haus-

aufgaben nicht und beginne 

selten pünktlich mit der Ar-

beit. 

Ich kann meine Fähigkeiten 

und Leistungen nicht immer 

angemessen einschätzen. 

mangelhaft 
 

Die Leistung ent-

spricht den Anfor-

derungen nicht, 

lässt jedoch er-

kennen, dass die 

notwendigen 

Grundkenntnisse 

vorhanden sind 

und die Mängel in 

absehbarer Zeit 

behoben werden 

können.  

Ich arbeite 

nur sehr  

selten mit 

und muss  

fast immer 

aufgefordert 

werden. 

Ich kann Gelerntes 

nur mit Lücken  

oder falsch wieder-

geben.  

Auf andere Beispie-

le kann ich es fast 

nie anwenden. 

Ich kann die gelernten 

Methoden kaum an-

wenden.  

Es fällt mir schwer, 

meine Ideen und Vor-

schläge verständlich 

auszudrücken.  

Die Fachsprache be-

herrsche ich nicht. 

Ich höre kaum 

zu, gehe nur  

selten auf  

andere ein.  

Ich arbeite nur 

ungern mit an-

deren zusam-

men und leiste 

fast nie produk-

tive Beiträge. 

Ich bin fast gar nicht 

bereit, Arbeitsergeb-

nisse vorzustellen  

und präsentiere sie 

mit vielen Mängeln. 

Ich bin nicht in der 

Lage, komplexere 

Aufgaben eigen-

ständig zu erfüllen. 

Auch mit Anleitung 

gelingt es mir kaum, 

Ergebnisse termin-

gerecht vorzulegen. 

Ich habe die Arbeitsmateria-

lien sehr häufig nicht dabei, 

mache sehr häufig die Haus-

aufgaben nicht und beginne 

meist nicht pünktlich mit der 

Arbeit. 

Ich kann meine Fähigkeiten 

und Leistungen oft nicht an-

gemessen einschätzen. 

ungenügend  
 

Die Leistung ent-

spricht den Anfor-

derungen nicht. 

Selbst die Grund-

kenntnisse sind so 

lückenhaft, dass 

die Mängel in  

absehbarer Zeit 

nicht behoben 

werden können.  

Ich arbeite 

nie mit, auch 

nicht nach 

Aufforderung. 

Ich kann Gelerntes 

nicht wiedergeben. 

Auf andere Beispie-

le kann ich es nicht 

anwenden.  

Ich kann die gelernten 

Methoden nicht an-

wenden.  

Es fällt mir sehr 

schwer, meine Ideen 

und Vorschläge ver-

ständlich auszudrü-

cken.  

Die Fachsprache be-

herrsche ich gar nicht.  

Ich höre nicht 

zu, gehe nicht 

auf andere ein. 

Ich arbeite sehr 

ungern mit an-

deren zusam-

men und leiste 

keine produkti-

ven Beiträge.   

Ich bin nicht bereit, 

Arbeitsergebnisse  

vorzustellen. 

Ich bin nicht in der 

Lage, komplexere 

Aufgaben eigen-

ständig zu erfüllen. 

Auch mit Anleitung 

gelingt es mir nicht, 

Ergebnisse termin-

gerecht vorzulegen. 

Ich habe meine Arbeitsmate-

rialien nie dabei, mache mei-

ne Hausaufgaben nie und be-

ginne nie pünktlich mit der 

Arbeit.  

Ich kann meine Fähigkeiten 

und Leistungen gar nicht ein-

schätzen.  
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  Medizinische Berufe (Abtlg. 3) 
Bildungsgang:   
 Pharmazeutisch-kaufmännische Angestellte (PKA) 

 Medizinische Fachangestellte (MF) 

 Zahnmedizinische Fachangestellte (ZM) 

Einschätzungsbogen Kompetenzentwicklung 
Schwerpunkt: Sonstige Mitarbeit      (Anlage 3) 

 
im Fach / Lernfeld:  ....................................................................................... 

 

Lehrkraft:                    ...........................................   Datum:  .......................... 

 
Schüler/in:  ........................................................................   Klasse: ...................... 

Selbsteinschätzung 
des/der Schülers/-in 

Einschätzung  
der Lehrkraft 

 nahezu  
immer 

regel- 
mäßig 

selten  
bis nie 

nahezu  
immer 

regel- 
mäßig 

selten  
bis nie 

I. Fachkompetenz   

a) Im Unterricht arbeite ich aus eigener Initiative  

konzentriert und zielorientiert mit. 

      

b) Ich erkenne sicher die Struktur von Problemen/komplexer Sachverhalte  

und kann sie in einen größeren Zusammenhang einordnen. 

      

c) Problemlösungen entwickele ich (mit den gegebenen Hilfsmitteln) eigenstän-

dig und begründe/erläutere meine Lösungswege. 

      

d) Handlungsalternativen beurteile ich sachgerecht und ausgewogen. 

 

      

e) Gelerntes kann ich sicher wiedergeben  

und auf neue Problemsituationen übertragen. 

      

f) Ich verwende Fachbegriffe richtig.  

Komplexe Sachverhalte stelle ich sprachlich angemessen und klar dar. 

      

II. Methodenkompetenz   

a) Relevante Informationen beschaffe ich zielsicher  

und verarbeite sie angemessen.  

      

b) Fach-/lernfeldspezifische Arbeitstechniken und Methoden  

wende ich sachgerecht und souverän an. 
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III. Persönliche Kompetenz/Selbstständigkeit   

a) Auch von schwierigen Aufgaben lasse ich mich nicht entmutigen, sondern 

strenge mich an und arbeite dauerhaft und konzentriert an ihnen. 

      

b) Alle erforderlichen Arbeitsmittel (Bücher, Arbeitsblätter, Taschenrechner, ge-

ordnete eigene Aufzeichnungen etc.) bringe ich zum Unterricht mit. 

      

c) Zeitmanagement: 

- Arbeitsaufträge/Referate erledige ich in der vorgegebenen Zeit 

- Hausaufgaben, erledige ich vollständig und termingerecht, auch wenn sie  

  über die Festigung und Sicherung des im Unterricht Erarbeiteten  

  hinausgehen. 

      

d) Ich zeige, dass ich versäumten Unterrichtsstoff nachgearbeitet habe. 

 

      

IV. Sozialkompetenz   

a) Ich arbeite mit allen anderen zusammen, übernehme innerhalb der Gruppe 

Aufgaben, bringe mich aktiv in die Gruppen-/Partnerarbeit und  

die Präsentation der erarbeiteten Ergebnisse ein. 

      

b) Ich höre anderen zu, gehe auf ihre Argumente ein, entwickele sinnvolle Kom-

promisse und trage zur einvernehmlichen Konfliktlösung bei. 

      

c) Gegenüber Mitschülern/innen und Lehrern/innen verhalte ich mich 

respektvoll und hilfsbereit. 

      

d) Ich halte Vereinbarungen und Regeln ein  

(z.B. Hausordnung, Entschuldigung von Fehlzeiten, Handynutzung). 

      

Diese Entwicklungsziele will ich im kommenden Quartal/Halbjahr erreichen:   ......................................................................................................................................... 

......................................................................................................................................................................................................................................................................... 

............................................................................................................................................................................................       Handzeichen: ................................................ 

Anmerkungen/Empfehlungen der Lehrkraft:   .............................................................................................................................................................................................. 

......................................................................................................................................................................................................................................................................... 

............................................................................................................................................................................................       Handzeichen: ................................................ 
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2.2.3.2 Pharmazeutisch-kaufmännische Angestellte/ 
Pharmazeutisch-kaufmännischer Angestellter (PKA) 

Lernerfolgsüberprüfung und Leistungsbewertung im Bildungsgang  
Pharmazeutisch-kaufmännische Angestellte 

1. Ergänzende Rechtsgrundlagen für die Leistungsbewertung 
Neben den in Teil I dargestellten bildungsgangübergreifenden Vorgaben gelten für die Leistungs-

bewertung im Bildungsgang ‘PKA’ spezifische Regelungen. Diese ergeben sich vor allem aus  

 dem „Vorläufigen Lehrplan Pharmazeutisch-kaufmännische Angestellte/Pharmazeutisch-

kaufmännischer Angestellter für Fachklassen des dualen Systems der Berufsausbildung“ 33 

 Beschlüssen der Bildungsgangkonferenz ‘PKA’ sowie 

 Beschlüssen verschiedener Fachkonferenzen. 

Lehrplangemäß orientiert sich der Unterricht im berufsbezogenen Lernbereich an bedeutsamen Ge-

schäftsvorgängen beruflicher Handlungsfelder. Dementsprechend ist der Unterricht in Lernfelder 

untergliedert (z.B. "Waren beschaffen", "Wareneingang bearbeiten", "Waren lagern", "Sortiment ge-

stalten und präsentieren"). 

Verwandte Lernfelder wiederum sind zu drei Bündelungsfächern zusammengefasst (s. Abbildung 1: 

Lernfeldübersicht und Zuordnung zu den Bündelungsfächern): 

(1) Wirtschafts- und Sozialprozesse (WSP) 

(2) Warenbezogene Prozesse (WBP) 

(3) Kundenkommunikation und Dienstleistung (KKD). 

Bündelungsfächer enthalten sowohl pharmazeutische Anteile (P) als auch kaufmännische Anteile (K). 

                                                 
33  Ministerium für Schule und Weiterbildung des Landes Nordrhein-Westfalen (Hrsg.): Vorläufiger Lehrplan für das 

Berufskolleg in NRW: Pharmazeutisch-kaufmännische Angestellte/ Pharmazeutisch-kaufmännischer Angestellter. 

Ritterbach Verlag Heft 4181, Frechen 2012 
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Abb. 1.  Lernfeldübersicht und Zuordnung zu den Bündelungsfächern 

 

 
2. Transparenz und Nachvollziehbarkeit der Leistungsbewertung  

sowie Förderung der Kompetenzentwicklung 
Die Leistungsbewertung dient der Erfassung der von den Schülerinnen und Schülern im Unterricht 

erworbenen Kompetenzen und ihrer Entwicklung.  

Um das breite Spektrum der zu entwickelnden Fach-, Methoden-, Personal- und Sozialkompetenz 

angemessen erfassen zu können, werden unterschiedliche Formen der Lernerfolgsüberprüfung ein-
gesetzt (neben Klassenarbeiten und der ‚Sonstigen Mitarbeit’, Kundenberatungen, simulierte prakti-

sche Arbeiten, fächerübergreifende Präsentationen, Referate, Tests etc.). 

Zur Förderung der Transparenz und Nachvollziehbarkeit der Leistungsbewertung ...  

 informiert jede/r Fachlehrer/in die Schülerinnen und Schüler zu Beginn des Schuljahres mit 
Klassenbucheintrag über die Grundsätze der Leistungsbewertung, insbesondere über ... 

○ die Bildung der Zeugnisnote in seinem/ihrem Fach, die Art und Anzahl der hierin einflie-
ßenden Leistungsnachweise in den Beurteilungsbereichen ‚Schriftliche Arbeiten’ und 

‚Sonstige Leistungen’ sowie die maßgebenden Verfahren und Kriterien. 

Unterstützend kann hierbei die Tabelle ‚Bildungsgang PKA - Übersicht der Leistungs-
nachweise’ (Anlage 1) genutzt werden. Sie gibt Auskunft über  

(1) die Anzahl der Klassenarbeiten je Fach und Stufe  

(2) die Anzahl der sonstigen Leistungsnoten und ihre Beurteilungsgrundlagen sowie 

(3) die Bildung der Zeugnisnote in jedem Fach. 

○ die Termine der Klassenarbeiten, Nachschreibtermine, zulässigen Hilfsmittel, Täu-

schungshandlungen 

○ die Kriterien und Indikatoren zur Beurteilung der Sonstigen Leistungen (Anlage 2). 
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 werden die Schülerinnen und Schüler im Unterricht vertraut gemacht mit Aufgabentypen,  
-formaten und Aufgabenstellungen (...) der Zwischen- und Abschlussprüfung.  

 werden den Schülerinnen und Schülern vor einem Leistungsnachweis die jeweiligen Anforde-
rungen und Bewertungskriterien bekanntgegeben, z.B. durch die Besprechung des eingesetz-

ten Bewertungsschemas (z.B. für fächerübergreifende Präsentationen, Kundenberatungen, 

simulierte praktische Arbeiten, Referate, etc. (siehe Anlagen 4 - 8). 

 werden den Schülerinnen und Schülern nach einer Klassenarbeit die erforderlichen Lösungs-
ansätze und die Bewertung (Punkteschema) erläutert.  

 unterrichten die Fachlehrer/innen die Schülerinnen und Schüler in regelmäßigen Abständen 

über ihren individuellen Leistungsstand und dokumentieren dies im Klassenbuch. Zudem 

können die Schüler/-innen jederzeit ihren Leistungsstand erfragen (s. Teil I Punkt 1.2.20). 

Förderung der Kompetenzentwicklung:  

Den Ausgangspunkt für die Optimierung des Lernens, geeignete Differenzierungs- oder individuelle 

Fördermaßnahmen bilden zumeist die Rückmeldungen des/der Fachlehrers/in nach schriftlichen 

Leistungsüberprüfungen oder im Rahmen der Bewertung der ‚Sonstigen Leistungen’. 

Damit unsere Schülerinnen und Schüler lernen, ihre Leistungen selbst richtig einzuschätzen und ihre 

Lernprozesse zunehmend eigenverantwortlich zu regulieren, beziehen wir sie in die Leistungsbewer-

tung ein: Mit dem ‚Einschätzungsbogen Kompetenzentwicklung‘ (Anlage 3) erhalten sie die Mög-

lichkeit, ... 

 zur kriteriengeleiteten Selbsteinschätzung ihrer Fach-, Methoden-, persönlichen Kompe-

tenz/Selbstständigkeit und Sozialkompetenz im Schwerpunkt ‚Sonstige Mitarbeit’. 

 aus der Gegenüberstellung von Eigen- und Fremdeinschätzung den notwendigen Handlungs-
bedarf zu analysieren. 

 Des Weiteren können angestrebte/vereinbarte Entwicklungsziele sowie Empfehlungen der 
Lehrkraft dokumentiert werden. 

Der ‚Einschätzungsbogen Kompetenzentwicklung’ wird in der Erprobungsphase (Schuljahr 18/19) in 

allen drei Stufen in den Bündelungsfächern eingesetzt: im ersten Halbjahr von den Klassenleitungen, 

im zweiten von dem/der jeweiligen pharmazeutischen Fachkollegen/in.  

Archiviert werden sie im Notenordner der Klasse. 

 

3. Leistungsbewertung 
Die Leistungsbewertung orientiert sich in allen Fächern am Notenschlüssel der Apothekerkammer 

Nordrhein: 

Notenstufe Punkte 

sehr gut 100 - 92 

gut   91 - 81 

befriedigend   80 - 67 

ausreichend   66 - 50 

mangelhaft   49 - 30 

ungenügend   29 -   0 
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3.1 Beurteilungsbereich ‚Schriftliche Arbeiten’ 
Die Tabelle ‚Bildungsgang PKA: Übersicht Leistungsnachweise’ (Anlage 1) gibt Auskunft über die  

Anzahl der Klassenarbeiten je Fach und Stufe. Ihre Bearbeitungszeit liegt jeweils zwischen 30 und 90 

Minuten.  

In den Bündelungsfächern des berufsbezogenen Bereichs ist zudem angegeben, auf welche Lern-

felder sich die Klassenarbeiten beziehen und ob sie sich eher auf pharmazeutische (P) oder auf 

kaufmännische Anteile (K) erstrecken. 

Als Hilfsmittel ist bei Klassenarbeiten ein nicht programmierbarer Taschenrechner erlaubt. 

 

3.2 Beurteilungsbereich ‚Sonstige Leistungen’ 
Die Übersicht der Leistungsnachweise’ (Anlage 1) gibt außerdem Auskunft über die Anzahl der sons-

tigen Leistungsnoten und ihre Beurteilungsgrundlagen je Fach und Stufe.  

Die ‚Sonstigen Leistungen’ werden in regelmäßigen Abständen (mindestens jedoch einmal pro Halb-

jahr) zu einer Leistungsnote zusammengefasst und den Schülerinnen bekanntgegeben.  

Die ‚Sonstige Mitarbeit’ wird dabei anhand der Kriterien und Indikatoren zur Beurteilung der Sons-
tigen Leistungen (Anlage 2) bewertet. Zur Verbesserung ihrer Leistungsnote kann den Schülerinnen 

und Schülern die Möglichkeit gegeben werden, weitere Leistungen - z.B. in Form eines Referates - zu 

erbringen. 

Die Leistungsnachweise ... 

 ‚Fächerübergreifende Präsentation einer Apotheke’ (Unterstufe: WSP (P), D, DV) 

 ‚Kundenberatung’ (Mittelstufe: KKD),  

 ‚Schaufenstergestaltung’ (Mittelstufe: WBP) und  

 ‚Marketingprojekt’ (Oberstufe: KKD)  

... führen jeweils zu einer eigenständigen Leistungsnote im Beurteilungsbereich ‚Sonstige Leistun-

gen’. Die jeweils anzulegenden Beurteilungskriterien und erzielbaren Punkte gehen aus dem zugehö-

rigen Beurteilungsbogen (siehe Anlagen 4-9) hervor. 

3.3 Bildung der Zeugnisnote 
Die Zeugnisnoten werden gleichgewichtig aus den Beurteilungsbereichen ‚Schriftliche Arbeiten’ und 

‚Sonstige Leistungen’ gebildet. Leistungen aus dem Beurteilungsbereich ‚Schriftliche Arbeiten’ ma-

chen dabei höchstens die Hälfte aller Leistungsnoten aus. 

Nur im Fach ‚Religion’ werden keine Klassenarbeiten geschrieben. 

Ist die Zeugnisnote eines Bündelungsfachs von mehreren Lehrern/innen gemeinsam zu bilden, 

werden die erbrachten Leistungen jeweils gewichtet mit der Anzahl der von der Lehrkraft in diesem 

Bündelungsfach erteilten Wochenstunden. 

 

3.4 Niveaustufen des Englischunterrichts  
Je nach vorhandenem allgemeinbildendem Abschluss werden die Schülerinnen und Schüler Kursen 

zugeteilt, in denen die Fremdsprache Englisch auf unterschiedlichen Niveaustufen erteilt wird: 

Vorhandener  
allgemeinbildender Abschluss 

Im Berufsschulzeugnis auszuwei-
sende Niveaustufe 

HS (ohne FOR) B1 

FOR/FOR mit Qualifikation B1 

FHR/AHR B2 
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3.5 Ermittlung der Berufsschulabschlussnote 
Die Noten der Fächer der letzten beiden Schulhalbjahre sowie die letzte Zeugnisnote vorher abge-

schlossener Fächer werden zu einer Berufsschulabschlussnote zusammengefasst.  

Die Leistungen im Differenzierungsbereich werden hierbei nicht berücksichtigt.  

Die Noten der Fächer „Warenbezogene Prozesse“ und „Kundenkommunikation und Dienstleistung“ 

werden mit dem Gewichtungsfaktor zwei multipliziert, die Noten der übrigen zu berücksichtigen Fä-

cher mit dem Gewichtungsfaktor eins einbezogen.  

Es wird auf eine Stelle hinter dem Komma gerechnet und nicht gerundet. 

 

Gez. S. Martan-Braukmann 
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Bildungsgang PKA:   Übersicht Leistungsnachweise Unterstufe Mittelstufe Oberstufe

Bei den angegebenen Klassenarbeiten (KA) und dokumentierten Leistungsnoten handelt es sich um eine MINDESTANZAHL.

In Ausnahmefällen (z.B. Langzeiterkrankung, -vertretung) kann die Anzahl der Leistungsnoten auf den gesetzlichen Stand  

reduziert werden.

Legende:  P = Pharmazeutische Anteile,   K = Kaufmännische Anteile

I. Berufsbezogener Bereich KA

Bündelfach: Wirtschafts- u. Sozialprozesse (WSP) LF 1 u. 2  (3 Std.) LF 8 (1 Std.) LF 13 (1,5 Std.)

Stunden (Gewicht bei d. Bildung der Zeugnisnote): 1 (P) + 2 (K) 1 (K) 1,5 (K)

Anzahl der Klassenarbeiten im Schuljahr: 4 =   1 (P) + 3 (K) 2 3 9

Anzahl der sonstigen Leistungsnoten (SoLei): 6 = 3* (P) + 3 (K) 2 3

Gewichtung 'schriftl. Arbeiten' u. 'sonst. Leistungen' gleichgewichtig gleichgewichtig gleichgewichtig

Beurteilungsgrundlage der SoLei-Noten: Powerpoint-Präsentation 'Apothekentyp'*, mündliche Leistungen,

Fachgespräche, Sozialverhalten (auch in Gruppenarbeiten), evtl. Tests, 

Referate etc.

Bündelfach: Warenbezogene Prozesse (WBP) LF 3 u. 4  (4 Std.) LF 5 u. 6 (3 Std.) LF 9 u. 10 (2,5 Std.)

Stunden (Gewicht bei d. Bildung der Zeugnisnote): 2 (P) + 2 (K) 1 (P) + 2 (K) 2,5 (P)

Anzahl der Klassenarbeiten im Schuljahr: 6 = 3 (P) + 3 (K) 4 =     1 (P) + 3 (K) 3 13

Anzahl der sonstigen Leistungsnoten (SoLei): 6 = 3 (P) + 3 (K) 6 = 3** (P) + 3 (K) 3

Gewichtung 'schriftl. Arbeiten' u. 'sonst. Leistungen' gleichgewichtig gleichgewichtig gleichgewichtig

Beurteilungsgrundlage der SoLei-Noten: Schaufenstergestaltung**, mündliche Leistungen, Fachgespräche, 

Sozialverhalten (auch in Gruppenarbeiten), evtl. Tests, Referate etc.

Bündelfach: Kundenkommunikation u. DL (KKD) - LF 7 (3 Std.) LF 11 u. 12 (3 Std.)

Stunden (Gewicht bei d. Bildung der Zeugnisnote): - 2 (P) + 1 (K) 1 (K) + 2 (K)

Anzahl der Klassenarbeiten im Schuljahr: - 4 = 3 (P) +       1 (K) 4 = 2 (K) +         2 (K) 8

Anzahl der sonstigen Leistungsnoten (SoLei): - 6 = 3 (P) + 3*** (K) 6 = 2 (K) + 4**** (K) 

Gewichtung 'schriftl. Arbeiten' u. 'sonst. Leistungen' gleichgewichtig gleichgewichtig

Beurteilungsgrundlage der SoLei-Noten: Kundenberatung***, Marketingprojekt****, mdl. Leistungen, 

Referate, Fachgespräche, Sozialverhalten (auch in Gruppenarbeiten), 

evtl. Tests  etc.

Englisch 1      od.     2 Std. (w/FOSR)

Anzahl der Klassenarbeiten im Schuljahr: 2        |      3 2-3

Anzahl der sonstigen Leistungsnoten (SoLei): 2-3     |      4

Gewichtung 'schriftl. Arbeiten' u. 'sonst. Leistungen' gleichgewichtig

Beurteilungsgrundlage der SoLei-Noten: Mündliche Leistungen, Tests, Gruppenarbeit, Partnerarbeit, Dialoge, 

Rollenspiele

II. Differenzierungsbereich

Datenverarbeitung u. Warenwirtschaftssysteme 2 Std.

Anzahl der Klassenarbeiten im Schuljahr: 2 2

Anzahl der sonstigen Leistungsnoten (SoLei): 4 *

Gewichtung 'schriftl. Arbeiten' u. 'sonst. Leistungen' gleichgewichtig

Beurteilungsgrundlage der SoLei-Noten: Powerpoint-Präsentation 'Apothekentyp'*, mdl. Leistungen, 

Übungen am PC, Fachgespräche, evtl. Tests, Referate etc.

Anlage 1
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III. Berufsübergreifender Bereich

Deutsch 1 Std.

Anzahl der Klassenarbeiten im Schuljahr: 1 1

Anzahl der sonstigen Leistungsnoten (SoLei): 3 *

Gewichtung 'schriftl. Arbeiten' u. 'sonst. Leistungen' gleichgewichtig

Beurteilungsgrundlage der SoLei-Noten: Powerpoint-Präsentation 'Apothekentyp'*, mdl. Leistungen,  

Sozialverhalten (auch in Gruppenarbeiten), evtl. Test, Referat

Politik 1 Std.

Anzahl der Klassenarbeiten im Schuljahr: 2 2

Anzahl der sonstigen Leistungsnoten (SoLei): 2

Gewichtung 'schriftl. Arbeiten' u. 'sonst. Leistungen' gleichgewichtig

Beurteilungsgrundlage der SoLei-Noten: Mündliche Leistungen, Sozialverhalten (auch in Gruppenarbeiten),  

evtl. Test, Referat

Religion 1 Std.

Anzahl der Klassenarbeiten im Schuljahr: keine 0

Anzahl der sonstigen Leistungsnoten (SoLei): 4

Gewichtung 'schriftl. Arbeiten' u. 'sonst. Leistungen'

Beurteilungsgrundlage der SoLei-Noten: Mündliche Leistungen, Sozialverhalten (auch in Gruppenarbeiten),  

Tests, Unterlagen, Referat

Summe: 37 - 38  
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Kriterien und Indikatoren zur Beurteilung der Sonstigen Leistungen in den Bildungsgängen MF, PKA, ZM  Anlage 2 

Notenstufen  

(gemäß  

Schulgesetz NRW 

Stand 1.7.2017) 

Quantität 
der  
Mitarbeit 

Inhaltliche  
Qualität der  
Mitarbeit 

Beherrschung von  
Methoden,  

kommunikative  
Fähigkeiten und  

Fachsprache 

Kooperatives 
Handeln im 
Team:  
Fähigkeit, mit 

anderen zu ler-

nen und andere 

zu unterstützen 

Präsentation von  
Arbeitsergebnissen 
(z.B. Hausaufgaben, 

Produkte aus Partner- 

und Gruppenarbeits-

phasen u.a.) 

Bearbeitung von 
längerfristig gestell-
ten, komplexen 
Aufgaben  

(z.B. Referate, Kurz-

präsentationen) 

Zuverlässigkeit, Sorgfalt,  
Eigenverantwortung,  
Fähigkeit zur Selbstreflexion 
u.a. 

sehr gut  
 

Die Leistung  

entspricht den  

Anforderungen  

in besonderem 

Maße. 

Ich arbeite  

in jeder 

Stunde  

immer mit. 

Ich kann Gelerntes 

stets sicher wie-

dergeben und auf 

neue Probleme 

anwenden und fin-

de neue Lösungs-

wege. Oft bringe 

ich eigene Gedan-

ken ein, die den 

Unterricht weiter-

bringen. 

Ich kann die gelernten 

Methoden sehr sicher 

anwenden.  

Ich kann mich sehr gut 

ausdrücken und be-

herrsche eine umfang-

reiche Fachsprache. 

Ich höre immer 

genau zu,  

gehe sachlich 

auf andere ein, 

ergreife bei der 

Arbeit die Initia-

tive und leiste 

sehr viele pro-

duktive Beiträ-

ge. 

Ich bin sehr häufig  

und freiwillig bereit, 

Arbeitsergebnisse vor-

zustellen und präsen-

tiere sie sehr gut. 

Ich bin in der Lage, 

längerfristig gestell-

te, komplexe Aufga-

ben völlig eigenver-

antwortlich, termin-

gerecht und aufga-

benbezogen zur er-

füllen. 

Ich habe immer alle Arbeits-

materialien dabei, mache  

immer die Hausaufgaben,  

beginne stets pünktlich mit 

der Arbeit.  

Ich kann meine Fähigkeiten 

und Leistungen sehr gut ein-

schätzen. 

gut  
 

Die Leistung  

entspricht den  

Anforderungen 

voll. 

Ich arbeite 

in jeder 

Stunde 

mehrfach 

mit. 

Ich kann Gelerntes 

sicher wiedergeben 

und anwenden. 

Manchmal finde 

ich auch neue Lö-

sungswege. Ich 

bringe eigene Ge-

danken ein, die 

dem Unterricht 

förderlich sind. 

Ich kann die gelernten 

Methoden meist sicher 

anwenden.  

Ich kann mich gut aus-

drücken und beherr-

sche die Fachsprache. 

Ich höre genau 

zu, gehe sachlich 

auf andere ein, 

kann mit ande-

ren erfolgreich 

arbeiten und 

leiste viele pro-

duktive Beiträ-

ge. 

Ich bin häufig und 

freiwillig bereit,  

Arbeitsergebnisse vor-

zustellen und präsen-

tiere sie gut. 

Ich bin in der Lage, 

komplexere Aufga-

ben überwiegend 

selbstständig, ter-

mingerecht und 

aufgaben-bezogen 

zu erfüllen. Anlei-

tung benötige ich 

nur selten. 

Ich habe fast immer alle  

Arbeitsmaterialien dabei, 

mach fast immer die Hausauf-

gaben und beginne fast im-

mer pünktlich mit der Arbeit. 

Ich kann meine Fähigkeiten 

und Leistungen gut einschät-

zen. 

befriedigend  
 

Die Leistung  

entspricht  

im Allgemeinen 

den Anforderun-

gen. 

Ich arbeite 

regelmäßig 

mit. 

Ich kann Gelerntes 

wiedergeben und 

meist auch anwen-

den. Gelegentlich 

bringe ich eigene 

Gedanken ein, die 

den Unterricht wei-

terbringen. 

Ich kann die gelernten 

Methoden sachgerecht 

anwenden.  

Ich kann mich meistens 

angemessen aus-

drücken und beherr-

sche im Wesentlichen 

die Fachsprache. 

Ich höre meis-

tens zu, gehe 

sachlich auf an-

dere ein, kann 

mit anderen 

arbeiten und 

leiste produktive 

Beiträge.  

Ich bin manchmal und 

nach Aufforderung  

bereit, Arbeitsergeb-

nisse vorzustellen und 

präsentiere sie ange-

messen. 

Ich kann komplexe-

re Aufgaben nicht 

immer ganz eigen-

ständig erfüllen. 

Manchmal benötige 

ich Hilfestellung. Die 

Termine halte ich 

meistens ein.  

Ich habe meistens alle  

Arbeitsmaterialien dabei, ma-

che meistens die Hausaufga-

ben und beginne meist pünkt-

lich mit der Arbeit.  

Ich kann meine Fähigkeiten 

und Leistungen meistens rich-

tig einschätzen. 
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ausreichend  
 

Die Leistung weist 

zwar Mängel auf, 

entspricht aber 

im Ganzen den 

Anforderungen. 

Ich arbeite 

nur gelegent-

lich und  

häufig nur 

nach Auffor-

derung mit.  

Ich kann Gelerntes 

in Grundzügen 

wiedergeben und 

teilweise anwen-

den. 

Ich kann die gelernten 

Methoden nicht immer 

anwenden. 

Ich habe Schwierigkei-

ten, mich im Unterricht 

angemessen auszudrü-

cken.  

Fachsprache beherr-

sche ich nur wenig. 

Ich höre nicht 

immer zu und 

gehe nicht im-

mer auf andere 

ein. Ich arbeite 

mit anderen zu-

sammen, leiste 

aber selten pro-

duktive Beiträ-

ge. 

Ich bin selten und 

meist nur auf Anspra-

che bereit, Arbeitser-

gebnisse vorzustellen 

und präsentiere sie 

mit einigen Mängeln. 

Komplexere Aufga-

ben bereiten mir 

Schwierigkeiten, die 

ich nur mit Anlei-

tung bewältigen 

kann. Oft komme 

ich mit der gesetz-

ten Zeit nicht zu-

recht. 

Ich habe die Arbeitsmateria-

lien häufig nicht vollständig 

dabei, mache häufig die Haus-

aufgaben nicht und beginne 

selten pünktlich mit der Ar-

beit. 

Ich kann meine Fähigkeiten 

und Leistungen nicht immer 

angemessen einschätzen. 

mangelhaft 
 

Die Leistung ent-

spricht den Anfor-

derungen nicht, 

lässt jedoch er-

kennen, dass die 

notwendigen 

Grundkenntnisse 

vorhanden sind 

und die Mängel in 

absehbarer Zeit 

behoben werden 

können.  

Ich arbeite 

nur sehr  

selten mit 

und muss  

fast immer 

aufgefordert 

werden. 

Ich kann Gelerntes 

nur mit Lücken  

oder falsch wieder-

geben.  

Auf andere Beispie-

le kann ich es fast 

nie anwenden. 

Ich kann die gelernten 

Methoden kaum an-

wenden.  

Es fällt mir schwer, 

meine Ideen und Vor-

schläge verständlich 

auszudrücken.  

Die Fachsprache be-

herrsche ich nicht. 

Ich höre kaum 

zu, gehe nur  

selten auf  

andere ein.  

Ich arbeite nur 

ungern mit an-

deren zusam-

men und leiste 

fast nie produk-

tive Beiträge. 

Ich bin fast gar nicht 

bereit, Arbeitsergeb-

nisse vorzustellen  

und präsentiere sie 

mit vielen Mängeln. 

Ich bin nicht in der 

Lage, komplexere 

Aufgaben eigen-

ständig zu erfüllen. 

Auch mit Anleitung 

gelingt es mir kaum, 

Ergebnisse termin-

gerecht vorzulegen. 

Ich habe die Arbeitsmateria-

lien sehr häufig nicht dabei, 

mache sehr häufig die Haus-

aufgaben nicht und beginne 

meist nicht pünktlich mit der 

Arbeit. 

Ich kann meine Fähigkeiten 

und Leistungen oft nicht an-

gemessen einschätzen. 

ungenügend  
 

Die Leistung ent-

spricht den Anfor-

derungen nicht. 

Selbst die Grund-

kenntnisse sind so 

lückenhaft, dass 

die Mängel in  

absehbarer Zeit 

nicht behoben 

werden können.  

Ich arbeite 

nie mit, auch 

nicht nach 

Aufforderung. 

Ich kann Gelerntes 

nicht wiedergeben. 

Auf andere Beispie-

le kann ich es nicht 

anwenden.  

Ich kann die gelernten 

Methoden nicht an-

wenden.  

Es fällt mir sehr 

schwer, meine Ideen 

und Vorschläge ver-

ständlich auszudrü-

cken.  

Die Fachsprache be-

herrsche ich gar nicht.  

Ich höre nicht 

zu, gehe nicht 

auf andere ein. 

Ich arbeite sehr 

ungern mit an-

deren zusam-

men und leiste 

keine produkti-

ven Beiträge.   

Ich bin nicht bereit, 

Arbeitsergebnisse  

vorzustellen. 

Ich bin nicht in der 

Lage, komplexere 

Aufgaben eigen-

ständig zu erfüllen. 

Auch mit Anleitung 

gelingt es mir nicht, 

Ergebnisse termin-

gerecht vorzulegen. 

Ich habe meine Arbeitsmate-

rialien nie dabei, mache mei-

ne Hausaufgaben nie und be-

ginne nie pünktlich mit der 

Arbeit.  

Ich kann meine Fähigkeiten 

und Leistungen gar nicht ein-

schätzen.  
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  Medizinische Berufe (Abtlg. 3) 
Bildungsgang:   
 Pharmazeutisch-kaufmännische Angestellte (PKA) 

 Medizinische Fachangestellte (MF) 

 Zahnmedizinische Fachangestellte (ZM) 

Einschätzungsbogen Kompetenzentwicklung 
Schwerpunkt: Sonstige Mitarbeit      (Anlage 3) 

 
im Fach / Lernfeld:  ....................................................................................... 

 

Lehrkraft:                    ...........................................   Datum:  .......................... 

 
Schüler/in:  ........................................................................   Klasse: ...................... 

Selbsteinschätzung 
des/der Schülers/-in 

Einschätzung  
der Lehrkraft 

 nahezu  
immer 

regel- 
mäßig 

selten  
bis nie 

nahezu  
immer 

regel- 
mäßig 

selten  
bis nie 

I. Fachkompetenz   

a) Im Unterricht arbeite ich aus eigener Initiative  

konzentriert und zielorientiert mit. 

      

b) Ich erkenne sicher die Struktur von Problemen/komplexer Sachverhalte  

und kann sie in einen größeren Zusammenhang einordnen. 

      

c) Problemlösungen entwickele ich (mit den gegebenen Hilfsmitteln) eigenstän-

dig und begründe/erläutere meine Lösungswege. 

      

d) Handlungsalternativen beurteile ich sachgerecht und ausgewogen. 

 

      

e) Gelerntes kann ich sicher wiedergeben  

und auf neue Problemsituationen übertragen. 

      

f) Ich verwende Fachbegriffe richtig.  

Komplexe Sachverhalte stelle ich sprachlich angemessen und klar dar. 

      

II. Methodenkompetenz   

a)  Relevante Informationen beschaffe ich zielsicher  

und verarbeite sie angemessen.  

      

b)  Fach-/lernfeldspezifische Arbeitstechniken und Methoden  

wende ich sachgerecht und souverän an. 
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III. Persönliche Kompetenz/Selbstständigkeit   

a)  Auch von schwierigen Aufgaben lasse ich mich nicht entmutigen, sondern 

strenge mich an und arbeite dauerhaft und konzentriert an ihnen. 

      

b)  Alle erforderlichen Arbeitsmittel (Bücher, Arbeitsblätter, Taschenrechner, ge-

ordnete eigene Aufzeichnungen etc.) bringe ich zum Unterricht mit. 

      

c)  Zeitmanagement: 

- Arbeitsaufträge/Referate erledige ich in der vorgegebenen Zeit 

- Hausaufgaben, erledige ich vollständig und termingerecht, auch wenn sie  

  über die Festigung und Sicherung des im Unterricht Erarbeiteten  

  hinausgehen. 

      

d)  Ich zeige, dass ich versäumten Unterrichtsstoff nachgearbeitet habe. 

 

      

IV. Sozialkompetenz   

a) Ich arbeite mit allen anderen zusammen, übernehme innerhalb der Gruppe 

Aufgaben, bringe mich aktiv in die Gruppen-/Partnerarbeit und  

die Präsentation der erarbeiteten Ergebnisse ein. 

      

b) Ich höre anderen zu, gehe auf ihre Argumente ein, entwickele sinnvolle Kom-

promisse und trage zur einvernehmlichen Konfliktlösung bei. 

      

c) Gegenüber Mitschülern/innen und Lehrern/innen verhalte ich mich 

respektvoll und hilfsbereit. 

      

d) Ich halte Vereinbarungen und Regeln ein  

(z.B. Hausordnung, Entschuldigung von Fehlzeiten, Handynutzung). 

      

Diese Entwicklungsziele will ich im kommenden Quartal/Halbjahr erreichen:   ......................................................................................................................................... 

......................................................................................................................................................................................................................................................................... 

............................................................................................................................................................................................       Handzeichen: ................................................ 

Anmerkungen/Empfehlungen der Lehrkraft:   .............................................................................................................................................................................................. 

......................................................................................................................................................................................................................................................................... 

............................................................................................................................................................................................       Handzeichen: ................................................
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Anlage 4

Kriterien Punkte

Inhaltliche Aspekte der Präsentation

Lagebeschreibung, Umgebung 2

Beschreibung der Einrichtung (alt, neu, modern)/Logo 2

Grundrisserstellung zur Übersicht 10

Detaillierte Beschreibung der Räume

1. Offizin - Aufbau und enthaltene Warengruppen

Freiwahl - apothekenübliche Waren; freiverkäufliche Arzneimittel 3

Beratungsraum 3

HV-Tisch- Kassen, Aufsteller mit Arzneimiteln - Abgabe und Kassieren 3

Sichtwahl - apothekenpflichtige Arzneimittel - Beratung 3

Generalalphabet - Lagerort für verschreibungspfl. AM und alle Waren 3

2. Labor

Aufbau und Ausstattung - Sicherheitsausstattung 3

Herstellungsgeräte für Rezepturen/Prüfgeräte 2

3. Lagerräume

Übervorrrat und Großpackungen 2

Kühllager und Chemikalienlager 2

Sonderstandorte: Kühlschrank, Btm 2

4. PKA-Arbeitsplatz

Aufbau und Ausstattung 4

Tätigkeiten 4

5. Nachtdienstzimmer

Aufbau und Ausstattung 2

Themenschwerpunkt 10

60

Apothekenpersonal

Anzahl der Mitarbeiter und Berufe (Ausbildung) 15

Tätigkeiten der Mitarbeiter 15

30

Zwischensumme pharmazeutische Inhalte: 90

Struktur der Präsentation:

 -   sinnvoller Aufbau 4

 -   nachvollziehbar aufgezeigt 4

Hinweise auf gesetzliche Vorgaben 2

Zwischensumme Struktur: 10

Punktesumme (max. 100 je Schüler/-in) 100

PKA LF1 Pharmazeutische Anteile  -  Beurteilungsbogen zur Präsentation eines Apothekentyps

                     Thema der Gruppe:

Mitglieder:
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PKA Deutsch  LF1 -  Beurteilungsbogen zur Präsentation eines Apothekentyps Anlage 5

Kriterien Punkte

Methodik: AIDA-Strategie  (20 Punkte)

  A : Aufmerksamkeit angeregt (z.B. Hingucker, kurzes Szenenspiel o.Ä.) 5

   I: Interesse der Zielgruppe geweckt (z.B. Aufgreifen von Erfahrungen) 5

  D: Wunsch nach kritischer Auseinandersetzung mit dem Thema forciert (Problematisierung) 5

  A: Zuhörende aktiv einbezogen (z.B. kurze Diskussion, Aufgaben) 5

Zwischensumme Methodik:

Medieneinsatz: (35 Punkte)

Thema und Referenten ausgewiesen 3

Struktur der Präsentation

  -   angemessene Themenabgrenzung, sinnvoller Aufbau 10

  -   nachvollziehbar aufgezeigt (Übersicht, Folienüberschriften Untergliederungen) 8

Foliengestaltung (wesentliche Ankerbegriffe, Kernaussagen statt überladener Folien) 5

Visualisierungsmöglichkeiten genutzt (Schemazeichnung, Grafik, Photo, Tabelle, Diagramm o.Ä.) 5

Handout (zentrale Punkte) 4

Zwischensumme Medieneinsatz:

Vortragstechnik: (45 Punkte)

Blickkontakt aufgebaut und gehalten 3

verständliche Sprache: 

  -  angemessene(r) Wortwahl, Satzbau, Fach-/Fremdwörter erklärt 10

  -  angemessene(s) Lautstärke, Tempo, Betonung, Pausen 10

unterstützende Körpersprache: Stand, Haltung, Gestik/Mimik 6

Sicherer, möglichst freier Vortrag (ggf. kartenunterstützt) 10

Anteil am Gesamtvortrag der Gruppe 6

Zwischensumme Vortragstechnik:

Punktesumme (max. 100 je Schüler/-in) 100

Klasse:                           Thema der Gruppe:

Mitglieder:
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Anlage 6

Kriterien Punkte

Medieneinsatz / Technische Aspekte der Präsentation: (71 Punkte)

Thema und Referenten in einer Folie  ausgewiesen 3

Struktur der Präsentation wird durch Folien deutlich

  -   angemessene Themenabgrenzung, sinnvoller Aufbau der PPP 10

  -   nachvollziehbar aufgezeigt (Übersicht, Folienüberschriften Untergliederungen) 8

Quellenangaben 4

Foliengestaltung (Folienwahl, Schriftgrößen, Kontrast, Hintergrunddesign, Formatierungen etc.) 12

Visualisierungsmöglichkeiten genutzt (Schemazeichnung, Grafik, Photo, Tabelle, Diagramm o.Ä.) 8

Folienübergänge eingebaut 4

Benutzerdefinierte Animation (sinnvoller Einsatz, richtige Reihenfolge der Effekte etc.) 10

Navigationselemente innerhalb der Präsentation (Home, Gehe zu Funktion eingebaut) 4

Foliengestaltung und  Animationen unterstützen den "roten Faden" der Präsentation 4

Aufbau und optische Gestaltung des Handouts (korrespondierend zur PPP) 4

Zwischensumme 71

Besondere Folien:   (12 Punkte)

 Einstiegsfolie erweckt Aufmerksamkeit (-> gute Folien) A 4

Einbau einer Folie mit Humor 4

sinnvolle Abschlussfolie 4

Zwischensumme: 12

Aufteilung innerhalb der Präsentation: (17 Punkte)

Absprache der Folieneinblendung (passendes Weiterklicken oder Zeiteinstellunng) 4

Wechsel zwischen Gruppenmitgliedern (fließende Übergänge bei den Unterthemen) passend zur PPP 4

Eigene Rolle im Gesamtvortrag der Gruppe 6

Unterstützung von Pausen durch die PPP 3

Zwischensumme 17

Punktesumme (max. 100 je Schüler/-in) 100

Klasse:                           Thema der Gruppe:

Mitglieder:

PKA DV  LF1 -  Beurteilungsbogen zur Präsentation eines Apothekentyps
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Anlage 7

Themafindung 

und 

Begründung

Materialien Aufbau-

skizze 

Entwurf

Fenster 

Bewertung

Protokoll Summe % % 

Verteilung 

in der 

Gruppe 

Note

Gruppe 1 0 0,0

0 0,0

0 0,0

0 0,0

0 0,0

0 0,0

Gruppe 2 0 0,0

0 0,0

0 0,0

0 0,0

0 0,0

0 0,0

Gruppe 3 0 0,0

0 0,0

0 0,0

0 0,0

0 0,0

0 0,0

Gruppe 4 0 0,0

0 0,0

0 0,0

0 0,0

0 0,0

0 0,0

Punktzahl gesamt 10 10 10 10 10 50

Bewertungsbogen Schaufenster 
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 Anlage 8 
 
Beurteilungsbogen „Kundenberatungsgespräch“ vom ____________________ 
 

Thema:         Inkontinenz  
 
Schüler/in: ________________________________________________________ 
                                            
 
I.  Allgemeine Kommunikation (in allen Phasen der Beratung) 
 
 10 +  –  
spricht deutlich, betont, flüssig 3     
hält Blickkontakt 3     
offene, dem Kunden zugewandte Körperhaltung 2     
verstärkt das Gesagte mit Gestik und Mimik 2     
 
II.  Vertrauensaufbau (Kontaktphase) 
 
 5 +  –  
geht auf Kunden zu 
begrüßt Kunden 

1     

pflegt Beziehungsebene (z. B. Empathie, Kontaktthema etc.) 2     
erfragt Kundenwunsch (z. B. Wie kann ich Ihnen helfen?) 1     
bietet diskrete Beratung an 1     
 
III.  Bedarfsanalyse 
 
 40 +  –  
stellt überwiegend offene, gezielte (W-) Fragen 5     
führt das Gespräch 5     
erkundigt sich nach dem/der 
- Anwender (Inkontinenzproblematik, Alter, Gewicht,  
  Mobilität, Präferenzen) 
- konkreten Anwendungssituation:  

(Selbstständigkeit/Pflege durch ..., erforderl. Saugstärke) 

 
10 
20 

    

 
IV.  Lösungsangebote 
 
 40 +  –  
unterbreitet bedarfsgerechtes! Angebot  5     
Begründung/Kundennutzen 5     
geht auf Einwände des Kunden konstruktiv ein 5     
gibt Qualitätshinweise 5     
reagiert auf Kaufsignale  5     
bietet Zusatzinformation (Broschüre Beckenbodentraining) an 5     
erkundigt sich nach weiteren Wünschen /  Cross-Selling 5     
leitet an das pharmazeutische Personal weiter 5     
 
V.  positiver Gesprächsausgang 
 
 5 +  –  
verabschiedet Kunden 5     
 
 
Ergebnis: _______________________________________________________ 
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PKA Fachkunde  LF12 -  Marketingprojekt Anlage 9

                     

Punkte Lehrer Schüler

Aufbau der Aktion

Präsentation der Aktion (Gesamteindruck) 10

Aufbau der Produkte (Optik) 10

Auswahl der Produkte 10

Beratung der Produkte 20

Aktionsangebote 10

zusätzliche Aktionen 5

Give aways 5

Werbung für Aktionstag 10

Protokoll der Aktion 20

Punktesumme (max. 100 je Schüler/-in) 100

Thema der Gruppe:

Mitglieder:
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2.2.3.3 Zahnmedizinische Fachangestellte/ 
Zahnmedizinischer Fachangestellter (ZM) 

Lernerfolgsüberprüfung und Leistungsbewertung im Bildungsgang  
Zahnmedizinische Fachangestellte 

 

Die Leistungsbewertung richtet sich nach §8 APO-BK Allgemeiner Teil und § 9 APO-BK Anlage A. 

 

1. Schriftliche Prüfungsfächer 
In den einstündigen schriftlichen Prüfungsfächern werden mindestens 2 schriftliche Arbeiten pro 

Schuljahr geschrieben, in den zweistündigen Fächern mindestens 3 schriftliche Arbeiten.  

 

2. Schriftliche Fächer 
In den schriftlichen Fächern, die nicht prüfungsrelevant sind, werden ebenfalls schriftliche Arbeiten 

angefertigt und die Zeugnisnote gleichgewichtig aus dem Beurteilungsbereich „schriftliche Arbeiten“ 

und den „sonstigen Leistungen“ gebildet (s. Tabelle „Übersicht Leistungsnachweise“, Anlage 1). 

 

3. Fächer ohne schriftliche Arbeiten 
In den Fächern ohne schriftliche Arbeiten bildet der Beurteilungsbereich „sonstige Leistungen“ die 

Grundlage der Bewertung. 

 

4. Differenzierungskurse 
In den Differenzierungskursen werden die Zeugnisnoten aus „schriftlichen Arbeiten“ und „sonstigen 

Leistungen“ gebildet. 

 

5. Benotungsschlüssel 
Die „schriftlichen Arbeiten“ werden nach dem Kammer-Schlüssel bewertet, der auch bei der Kam-

merprüfung angewendet wird: 

 

Notenstufe Punkte 

Sehr gut 100-92 

Gut   91-81 

Befriedigend  80-67 

Ausreichend  66-50 

Mangelhaft  49-30 

Ungenügend unter 30 

 

6. Zeugnisnoten 
Die Zeugnisnoten werden gleichgewichtig aus dem Beurteilungsbereich „schriftliche Arbeiten“ und 

den „sonstigen Leistungen“ gebildet. Die „sonstigen Leistungen“ werden einmal pro Halbjahr zu ei-

ner Leistungsnote zusammengefasst und den Schülerinnen bekanntgegeben. 

 

7. Sonstige Leistungen: 
Die Kriterien zur Beurteilung der „sonstigen Leistungen“ liefert die Tabelle „Kriterien und Indikatoren zur 

Beurteilung der Sonstigen Leistungen“ (s. Anlage 2) im Anhang. 
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8. Berufsschulabschlussnote 
Die Noten der Fächer der letzten beiden Schulhalbjahre sowie die letzte Zeugnisnote vorher abge-

schlossener Fächer werden zu einer Berufsschulabschlussnote zusammengefasst. Die Leistungen im 

Differenzierungsbereich werden nicht einbezogen. Die Fächer „Zahnmedizinische Assistenz“, „Leis-

tungsabrechnung“ und „Rechts- und Wirtschaftsbeziehungen“ werden mit dem Gewichtungsfaktor 

zwei multipliziert. Die Noten der übrigen zu berücksichtigen Fächer werden mit dem Gewichtungs-

faktor eins einbezogen. Es wird auf eine Stelle hinter dem Komma gerechnet und nicht gerundet. 

 

Gez. C. Brühl 
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Bildungsgang ZM:   Übersicht Leistungsnachweise Unterstufe Mittelstufe Oberstufe

Bei den angegebenen Klassenarbeiten (KA) und dokumentierten Leistungsnoten handelt es sich um eine MINDESTANZAHL. KA

I. Berufsbezogener Bereich

Zahnmedizinische Assistenz LF 3 und LF 4 LF 7 LF11

Stunden pro Woche: 2 2 2

Anzahl der Klassenarbeiten: 3 3 3 9

Anzahl der sonstigen Leistungsnoten (SoLei): 2 2 2

Gewichtung 'schriftl. Arbeiten' u. 'sonst. Leistungen' gleichgewichtig gleichgewichtig gleichgewichtig

Beurteilungsgrundlage der SoLei-Noten: Mündliche Leistungen, Fachgespräche, 

Sozialverhalten (auch in Gruppenarbeiten), evtl. Tests, Referate etc.

Leistungsabrechnung LF 5 LF 8 LF 10

Stunden pro Woche: 2 2 2

Anzahl der Klassenarbeiten: 3 3 3 9

Anzahl der sonstigen Leistungsnoten (SoLei): 2 2 2

Gewichtung 'schriftl. Arbeiten' u. 'sonst. Leistungen' gleichgewichtig gleichgewichtig gleichgewichtig

Beurteilungsgrundlage der SoLei-Noten: Mündliche Leistungen, Sozialverhalten (auch in Gruppenarbeiten), 

evtl. Tests, Referate etc.

Rechts-und Wirtschaftsbeziehungen LF 1 LF 9 LF 12

Stunden pro Woche: 2 2 2

Anzahl der Klassenarbeiten: 3 3 3 9

Anzahl der sonstigen Leistungsnoten (SoLei): 2 2 2

Gewichtung 'schriftl. Arbeiten' u. 'sonst. Leistungen' gleichgewichtig gleichgewichtig gleichgewichtig

Beurteilungsgrundlage der SoLei-Noten: Mündliche Leistungen, Sozialverhalten (auch in Gruppenarbeiten), 

evtl. Tests, Referate etc.

PM LF 2 LF 6 LF 13

Stunden pro Woche: 1 1 1

Anzahl der Klassenarbeiten: 2 2 2 6

Anzahl der sonstigen Leistungsnoten (SoLei): 2 2 2

Gewichtung 'schriftl. Arbeiten' u. 'sonst. Leistungen' gleichgewichtig gelichgewichtig gleichgewichtig

Beurteilungsgrundlage der SoLei-Noten: Mdl. Leistungen, Fachgespräche, Tests etc. 

DV LF 12

Stunden pro Woche: 40

Anzahl der Klassenarbeiten: 2 2

Anzahl der sonstigen Leistungsnoten (SoLei): 2

Gewichtung 'schriftl. Arbeiten' u. 'sonst. Leistungen' gleichgewichtig

Beurteilungsgrundlage der SoLei-Noten: Mdl. Leistungen, Tests, Präsentationen

Englisch LF 6, LF 7

Stunden pro Woche: 1 (mit FOSR) | 2 (ohne FOSR) 2-3

Anzahl der Klassenarbeiten: 2     |      3

Anzahl der sonstigen Leistungsnoten (SoLei):

Gewichtung 'schriftl. Arbeiten' u. 'sonst. Leistungen' gleichgewichtig

Beurteilungsgrundlage der SoLei-Noten: Mdl. Leistungen, Tests, Gruppen-, Partnerarbeit, Dialoge, Rollenspiele

Anlage 1
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II. Differenzierungsbereich

Hygiene LF 3

Stunden pro Woche: 1

Anzahl der Klassenarbeiten: 2 2

Anzahl der sonstigen Leistungsnoten (SoLei): 2

Gewichtung 'schriftl. Arbeiten' u. 'sonst. Leistungen' gleichgewichtig

Beurteilungsgrundlage der SoLei-Noten: Mdl. Leistungen, Fachgespräche, Tests, Referate etc.

GOZ LF 5

Stunden pro Woche: 1

Anzahl der Klassenarbeiten: 2 2

Anzahl der sonstigen Leistungsnoten (SoLei): 2

Gewichtung 'schriftl. Arbeiten' u. 'sonst. Leistungen' gleichgewichtig

Beurteilungsgrundlage der SoLei-Noten: Mdl. Leistungen, Fachgespräche, 

Übungen am PC, evtl. Tests, Referate etc.

Röntgen LF 10 

Stunden pro Woche: 1

Anzahl der Klassenarbeiten: 2 2

Anzahl der sonstigen Leistungsnoten (SoLei): 2

Gewichtung 'schriftl. Arbeiten' u. 'sonst. Leistungen' gleichgewichtig

Beurteilungsgrundlage der SoLei-Noten: Mdl. Leistungen, Fachgespräche, Test, Referate etc.

Kaufm. Rechnen LF 9

Stunden pro Woche: 1

Anzahl der Klassenarbeiten: 2 2

Anzahl der sonstigen Leistungsnoten (SoLei): 2

Gewichtung 'schriftl. Arbeiten' u. 'sonst. Leistungen' Mdl. Leistungen, Übungen, Tests

Beurteilungsgrundlage der SoLei-Noten:

III. Berufsübergreifender Bereich

Deutsch

Anzahl der Klassenarbeiten: 2 2

Anzahl der sonstigen Leistungsnoten (SoLei): 2

Gewichtung 'schriftl. Arbeiten' u. 'sonst. Leistungen' gleichgewichtig

Beurteilungsgrundlage der SoLei-Noten: Mdl. Leistungen, Präsentationen,

Sozialverh. (auch in Gruppenarbeiten), evtl. Test, Referat

Politik

Anzahl der Klassenarbeiten: 2 2

Anzahl der sonstigen Leistungsnoten (SoLei): 2

Gewichtung 'schriftl. Arbeiten' u. 'sonst. Leistungen' gleichgewichtig

Beurteilungsgrundlage der SoLei-Noten: Mündliche Leistungen, Sozialverhalten (auch in Gruppenarbeiten),  

evtl. Test, Referat

Religion

Anzahl der Klassenarbeiten: keine 0

Anzahl der sonstigen Leistungsnoten (SoLei): 4

Gewichtung 'schriftl. Arbeiten' u. 'sonst. Leistungen'

Beurteilungsgrundlage der SoLei-Noten: Mündliche Leistungen, Sozialverhalten (auch in Gruppenarbeiten),  

Tests, Unterlagen, Referate

Summe KA: 49-50  
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Kriterien und Indikatoren zur Beurteilung der Sonstigen Leistungen in den Bildungsgängen MF, PKA, ZM  Anlage 2 

Notenstufen  

(gemäß  

Schulgesetz NRW 

Stand 1.7.2017) 

Quantität 
der  
Mitarbeit 

Inhaltliche  
Qualität der  
Mitarbeit 

Beherrschung von  
Methoden,  

kommunikative  
Fähigkeiten und  

Fachsprache 

Kooperatives 
Handeln im 
Team:  
Fähigkeit, mit 

anderen zu ler-

nen und andere 

zu unterstützen 

Präsentation von  
Arbeitsergebnissen 
(z.B. Hausaufgaben, 

Produkte aus Partner- 

und Gruppenarbeits-

phasen u.a.) 

Bearbeitung von 
längerfristig gestell-
ten, komplexen 
Aufgaben  

(z.B. Referate, Kurz-

präsentationen) 

Zuverlässigkeit, Sorgfalt,  
Eigenverantwortung,  
Fähigkeit zur Selbstreflexion 
u.a. 

sehr gut  
 

Die Leistung  

entspricht den  

Anforderungen  

in besonderem 

Maße. 

Ich arbeite  

in jeder 

Stunde  

immer mit. 

Ich kann Gelerntes 

stets sicher wie-

dergeben und auf 

neue Probleme 

anwenden und fin-

de neue Lösungs-

wege. Oft bringe 

ich eigene Gedan-

ken ein, die den 

Unterricht weiter-

bringen. 

Ich kann die gelernten 

Methoden sehr sicher 

anwenden.  

Ich kann mich sehr gut 

ausdrücken und be-

herrsche eine umfang-

reiche Fachsprache. 

Ich höre immer 

genau zu,  

gehe sachlich 

auf andere ein, 

ergreife bei der 

Arbeit die Initia-

tive und leiste 

sehr viele pro-

duktive Beiträ-

ge. 

Ich bin sehr häufig  

und freiwillig bereit, 

Arbeitsergebnisse vor-

zustellen und präsen-

tiere sie sehr gut. 

Ich bin in der Lage, 

längerfristig gestell-

te, komplexe Aufga-

ben völlig eigenver-

antwortlich, termin-

gerecht und aufga-

benbezogen zur er-

füllen. 

Ich habe immer alle Arbeits-

materialien dabei, mache  

immer die Hausaufgaben,  

beginne stets pünktlich mit 

der Arbeit.  

Ich kann meine Fähigkeiten 

und Leistungen sehr gut ein-

schätzen. 

gut  
 

Die Leistung  

entspricht den  

Anforderungen 

voll. 

Ich arbeite 

in jeder 

Stunde 

mehrfach 

mit. 

Ich kann Gelerntes 

sicher wiedergeben 

und anwenden. 

Manchmal finde 

ich auch neue Lö-

sungswege. Ich 

bringe eigene Ge-

danken ein, die 

dem Unterricht 

förderlich sind. 

Ich kann die gelernten 

Methoden meist sicher 

anwenden.  

Ich kann mich gut aus-

drücken und beherr-

sche die Fachsprache. 

Ich höre genau 

zu, gehe sachlich 

auf andere ein, 

kann mit ande-

ren erfolgreich 

arbeiten und 

leiste viele pro-

duktive Beiträ-

ge. 

Ich bin häufig und 

freiwillig bereit,  

Arbeitsergebnisse vor-

zustellen und präsen-

tiere sie gut. 

Ich bin in der Lage, 

komplexere Aufga-

ben überwiegend 

selbstständig, ter-

mingerecht und 

aufgaben-bezogen 

zu erfüllen. Anlei-

tung benötige ich 

nur selten. 

Ich habe fast immer alle  

Arbeitsmaterialien dabei, 

mach fast immer die Hausauf-

gaben und beginne fast im-

mer pünktlich mit der Arbeit. 

Ich kann meine Fähigkeiten 

und Leistungen gut einschät-

zen. 

befriedigend  
 

Die Leistung  

entspricht  

im Allgemeinen 

den Anforderun-

gen. 

Ich arbeite 

regelmäßig 

mit. 

Ich kann Gelerntes 

wiedergeben und 

meist auch anwen-

den. Gelegentlich 

bringe ich eigene 

Gedanken ein, die 

den Unterricht wei-

terbringen. 

Ich kann die gelernten 

Methoden sachgerecht 

anwenden.  

Ich kann mich meistens 

angemessen aus-

drücken und beherr-

sche im Wesentlichen 

die Fachsprache. 

Ich höre meis-

tens zu, gehe 

sachlich auf an-

dere ein, kann 

mit anderen 

arbeiten und 

leiste produktive 

Beiträge.  

Ich bin manchmal und 

nach Aufforderung  

bereit, Arbeitsergeb-

nisse vorzustellen und 

präsentiere sie ange-

messen. 

Ich kann komplexe-

re Aufgaben nicht 

immer ganz eigen-

ständig erfüllen. 

Manchmal benötige 

ich Hilfestellung. Die 

Termine halte ich 

meistens ein.  

Ich habe meistens alle  

Arbeitsmaterialien dabei, ma-

che meistens die Hausaufga-

ben und beginne meist pünkt-

lich mit der Arbeit.  

Ich kann meine Fähigkeiten 

und Leistungen meistens rich-

tig einschätzen. 
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ausreichend  
 

Die Leistung weist 

zwar Mängel auf, 

entspricht aber 

im Ganzen den 

Anforderungen. 

Ich arbeite 

nur gelegent-

lich und  

häufig nur 

nach Auffor-

derung mit.  

Ich kann Gelerntes 

in Grundzügen 

wiedergeben und 

teilweise anwen-

den. 

Ich kann die gelernten 

Methoden nicht immer 

anwenden. 

Ich habe Schwierigkei-

ten, mich im Unterricht 

angemessen auszudrü-

cken.  

Fachsprache beherr-

sche ich nur wenig. 

Ich höre nicht 

immer zu und 

gehe nicht im-

mer auf andere 

ein. Ich arbeite 

mit anderen zu-

sammen, leiste 

aber selten pro-

duktive Beiträ-

ge. 

Ich bin selten und 

meist nur auf Anspra-

che bereit, Arbeitser-

gebnisse vorzustellen 

und präsentiere sie 

mit einigen Mängeln. 

Komplexere Aufga-

ben bereiten mir 

Schwierigkeiten, die 

ich nur mit Anlei-

tung bewältigen 

kann. Oft komme 

ich mit der gesetz-

ten Zeit nicht zu-

recht. 

Ich habe die Arbeitsmateria-

lien häufig nicht vollständig 

dabei, mache häufig die Haus-

aufgaben nicht und beginne 

selten pünktlich mit der Ar-

beit. 

Ich kann meine Fähigkeiten 

und Leistungen nicht immer 

angemessen einschätzen. 

mangelhaft 
 

Die Leistung ent-

spricht den Anfor-

derungen nicht, 

lässt jedoch er-

kennen, dass die 

notwendigen 

Grundkenntnisse 

vorhanden sind 

und die Mängel in 

absehbarer Zeit 

behoben werden 

können.  

Ich arbeite 

nur sehr  

selten mit 

und muss  

fast immer 

aufgefordert 

werden. 

Ich kann Gelerntes 

nur mit Lücken  

oder falsch wieder-

geben.  

Auf andere Beispie-

le kann ich es fast 

nie anwenden. 

Ich kann die gelernten 

Methoden kaum an-

wenden.  

Es fällt mir schwer, 

meine Ideen und Vor-

schläge verständlich 

auszudrücken.  

Die Fachsprache be-

herrsche ich nicht. 

Ich höre kaum 

zu, gehe nur  

selten auf  

andere ein.  

Ich arbeite nur 

ungern mit an-

deren zusam-

men und leiste 

fast nie produk-

tive Beiträge. 

Ich bin fast gar nicht 

bereit, Arbeitsergeb-

nisse vorzustellen  

und präsentiere sie 

mit vielen Mängeln. 

Ich bin nicht in der 

Lage, komplexere 

Aufgaben eigen-

ständig zu erfüllen. 

Auch mit Anleitung 

gelingt es mir kaum, 

Ergebnisse termin-

gerecht vorzulegen. 

Ich habe die Arbeitsmateria-

lien sehr häufig nicht dabei, 

mache sehr häufig die Haus-

aufgaben nicht und beginne 

meist nicht pünktlich mit der 

Arbeit. 

Ich kann meine Fähigkeiten 

und Leistungen oft nicht an-

gemessen einschätzen. 

ungenügend  
 

Die Leistung ent-

spricht den Anfor-

derungen nicht. 

Selbst die Grund-

kenntnisse sind so 

lückenhaft, dass 

die Mängel in  

absehbarer Zeit 

nicht behoben 

werden können.  

Ich arbeite 

nie mit, auch 

nicht nach 

Aufforderung. 

Ich kann Gelerntes 

nicht wiedergeben. 

Auf andere Beispie-

le kann ich es nicht 

anwenden.  

Ich kann die gelernten 

Methoden nicht an-

wenden.  

Es fällt mir sehr 

schwer, meine Ideen 

und Vorschläge ver-

ständlich auszudrü-

cken.  

Die Fachsprache be-

herrsche ich gar nicht.  

Ich höre nicht 

zu, gehe nicht 

auf andere ein. 

Ich arbeite sehr 

ungern mit an-

deren zusam-

men und leiste 

keine produkti-

ven Beiträge.   

Ich bin nicht bereit, 

Arbeitsergebnisse  

vorzustellen. 

Ich bin nicht in der 

Lage, komplexere 

Aufgaben eigen-

ständig zu erfüllen. 

Auch mit Anleitung 

gelingt es mir nicht, 

Ergebnisse termin-

gerecht vorzulegen. 

Ich habe meine Arbeitsmate-

rialien nie dabei, mache mei-

ne Hausaufgaben nie und be-

ginne nie pünktlich mit der 

Arbeit.  

Ich kann meine Fähigkeiten 

und Leistungen gar nicht ein-

schätzen.  
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  Medizinische Berufe (Abtlg. 3) 
Bildungsgang:   
 Pharmazeutisch-kaufmännische Angestellte (PKA) 

 Medizinische Fachangestellte (MF) 

 Zahnmedizinische Fachangestellte (ZM) 

Einschätzungsbogen Kompetenzentwicklung 
Schwerpunkt: Sonstige Mitarbeit      (Anlage 3) 

 
im Fach / Lernfeld:  ....................................................................................... 

 

Lehrkraft:                    ...........................................   Datum:  .......................... 

 
Schüler/in:  ........................................................................   Klasse: ...................... 

Selbsteinschätzung 
des/der Schülers/-in 

Einschätzung  
der Lehrkraft 

 nahezu  
immer 

regel- 
mäßig 

selten  
bis nie 

nahezu  
immer 

regel- 
mäßig 

selten  
bis nie 

I. Fachkompetenz   

a)  Im Unterricht arbeite ich aus eigener Initiative  

konzentriert und zielorientiert mit. 

      

b) Ich erkenne sicher die Struktur von Problemen/komplexer Sachverhalte  

und kann sie in einen größeren Zusammenhang einordnen. 

      

c) Problemlösungen entwickele ich (mit den gegebenen Hilfsmitteln) eigenstän-

dig und begründe/erläutere meine Lösungswege. 

      

d) Handlungsalternativen beurteile ich sachgerecht und ausgewogen. 

 

      

e) Gelerntes kann ich sicher wiedergeben  

und auf neue Problemsituationen übertragen. 

      

f) Ich verwende Fachbegriffe richtig.  

Komplexe Sachverhalte stelle ich sprachlich angemessen und klar dar. 

      

II. Methodenkompetenz   

a)  Relevante Informationen beschaffe ich zielsicher  

und verarbeite sie angemessen.  

      

b)  Fach-/lernfeldspezifische Arbeitstechniken und Methoden  

wende ich sachgerecht und souverän an. 
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III. Persönliche Kompetenz/Selbstständigkeit   

a) Auch von schwierigen Aufgaben lasse ich mich nicht entmutigen, sondern 

strenge mich an und arbeite dauerhaft und konzentriert an ihnen. 

      

b) Alle erforderlichen Arbeitsmittel (Bücher, Arbeitsblätter, Taschenrechner, ge-

ordnete eigene Aufzeichnungen etc.) bringe ich zum Unterricht mit. 

      

c) Zeitmanagement: 

- Arbeitsaufträge/Referate erledige ich in der vorgegebenen Zeit 

- Hausaufgaben, erledige ich vollständig und termingerecht, auch wenn sie  

  über die Festigung und Sicherung des im Unterricht Erarbeiteten  

  hinausgehen. 

      

d) Ich zeige, dass ich versäumten Unterrichtsstoff nachgearbeitet habe. 

 

      

IV. Sozialkompetenz   

a) Ich arbeite mit allen anderen zusammen, übernehme innerhalb der Gruppe 

Aufgaben, bringe mich aktiv in die Gruppen-/Partnerarbeit und  

die Präsentation der erarbeiteten Ergebnisse ein. 

      

b) Ich höre anderen zu, gehe auf ihre Argumente ein, entwickele sinnvolle Kom-

promisse und trage zur einvernehmlichen Konfliktlösung bei. 

      

c) Gegenüber Mitschülern/innen und Lehrern/innen verhalte ich mich 

respektvoll und hilfsbereit. 

      

d) Ich halte Vereinbarungen und Regeln ein  

(z.B. Hausordnung, Entschuldigung von Fehlzeiten, Handynutzung). 

      

Diese Entwicklungsziele will ich im kommenden Quartal/Halbjahr erreichen:   ......................................................................................................................................... 

......................................................................................................................................................................................................................................................................... 

............................................................................................................................................................................................       Handzeichen: ................................................ 

Anmerkungen/Empfehlungen der Lehrkraft:   .............................................................................................................................................................................................. 

......................................................................................................................................................................................................................................................................... 

............................................................................................................................................................................................       Handzeichen: ................................................ 


